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Alle Rechte vorbehalten
Das Hotel Riviera in Parenzo.
Erbllut 1I11(·h den 1'111111'11 der Ar chit ekt n (1'.. \'.) k. k. Baurat F. Preiherr 1". Krnuß und .1. Tiilk.
(Hivz u dil' Tuff'] I)
Dieses im Frühjahr - 1910 zur Eriifl'nllng gelangende
l lotel ist das zweite, welches die im .lahre 1907 gegrUndete
Österreichische Riv'icra-AkticnO' llschaf t in L tricn er-
richtet, deren Zweck "die Förderune der Bautätigkeit, der
Kommunikationen und der Industrien in Istrien und Dal-
matien" ist. Als erste Hotel wurde im Auzu t 1!109 da
. , 0
nut einem Kostenaufwand - von ~I ', ~rillionen Kronen
errichtete Hotel Rivicra in der Bahnhofstraße in Pola
erGtrnet.
Die durch ihren Dom
bekannte • tadt Parenzo
ntbchrte hisher eines
Ga thofes der twas hö-
heren Ansprüchen ge-
n ligen wü rde, lJurch das
neue Gebäude wird nicht
•• I *'
nur diesem fange! abge-
holfen. man hofft auch, den
zroßen Fremdenstrom
über diesen wegen mangel-
hafter Verbin(llingen bisher v rnachl ssigten Punkt I ·triens zu
leiten. lJie Lage des Geb äudes is geradezu ideal: Im
Westen und 'lIdwesten reicht das offene leer his an di
Mauern des l lnuscs, im Süden ist eine kleine Insel vor-
gelaO'prt, und gegen Osten chli J t sich der Hafen und die
breite Blicht an. Dabei i..t der Platz <rcgl'n die Bora voll-
kommen gl'schUtzt und infolgedc cn klimatisch selbst
Abbazia vorZlIziehen. Da Hotel soll auch w mizer dem
'I'ouri . teu verkehr als vielmehr Familien zu länger III Auf-
enthalte dienen. Außer dem Hotel:oll schon für die
aison uno ein trandbad errichtet werden." und auch die
Anlage von Zufahrtsstraßen und Parkanlagen ist beabsichtigt.
Der ganze Bausrund wurd durch Ansehüttuug dem
Meere abgewonnen. Die Fundi 'l'llDg geschah an tiefen
'tollen rlurch Piloticrung und Beton r öste, wuhrend an
weniger ticfen :'teilen direkt auf dem g wachseuen Meeres-
boden mittols antorin-Beton fundiert wurde. Der Abschlnß
der Terra sse g g n da I Cl' erfolztc durch za. 111 tiefe
Kaimauern aUR teinquad rn und antorin-ßeton. Die Lage
und Tiefe di s l' Kaimauern ermözlichcn das Anlegen der
neuen Lloyd-Eildampfer, '0 d ß w .nn Co' der tadtzemeindePa~enzo lind der Üst rreichi ' ch ~n Riviera-Akti -nge~eJLchaft
~elIDgt, e' dUl'ehzus tzen, di .eDumpfer auf ihren Fahrten
von und nach Dalmutien direkt vur dem Hotel mleO'en
wUrden. Die Kosten di er umf. nO'r iehen Arbeiten tru~ent:l~t, Land., die tadt Parenzo ~nd die Österreichis~he
Hl vlel'll-A k tlengesellschaft.
Das [/ot 'Igebilude besteht u Parterrc. drei Ge 'cho sen
und Dae.h, tock, geg n \ . ten i t -in inge'chmlsiger rrrakt
durch eIDen BoO'cngang mit dem HauptO' bnude verbunden.
Das Parterre entllllit ein \Te ,tibul. an dem link die
Portierloge, rechts das Bureau lieg n; geradeau üffnet sieh
gegen d n QuerO' ng durch drei BoO'en di Hall mit der
lIaupttreppe, die bis zum zweiten t(~k l' icht. Eine i'eben-
treppe, direH von d I' tr e zugilnglich, fuhrt his zum
D?ehbodell. An deI' Hall liegt ein gerllumiO'e Garderobe
nut Jlerren- und Damenwaschtoiletten. In der Hauptachse
des Geblludcs. gegen ,uden liegt der große 'peisesaal.
g~gen Osten Cln. klei ner •'peise.'alou. Gt-gen Westen stellt
eIDe .Passage., dlC sich in dei' .litt zu einer p!1isehalle
erweitert, dIe Vt-rbindung mit delll I~ll'hentrakt her. An
der traße und geg n 'ten li 'gt tla: 1"atlpchau mit
I~affeekUche und igenen 1'oilettcanl O'en, Die ndere Ilulfte
dm' traß nfa 'sade nehm n die seil ehaft:r um , d I' groß
KOll\'ersationssalon ulllI ,in Lesezimmer ein, In der noch
Ubrigen sudwestlichen E(+e i t der Raum fUr die Kes el-
anlage d 'I' Zentralheizung (Niederdruckdampfheizung, von
den ZentralheizunO'swerken A.-G. nusgeführr), des en
Ful boden um 1'20 I/l unter dem Parterrefußboden liest. da
wegen der Höhe des ~Ieer s ' pieg 1. die Anlazc eine I\.ell ers
nicht anging. Der Küchentrakt enthält O'egen die traßc
ein Schanklokal, sodann die R äume fUI' die maschinelle
Kühlanlage mit eigener Eiserzeugung. Kühlräume für Bier,
Fleisch, \Yein, Vorratskammern. K üche. Anrichte. Spul-
küehe; ferner zwei Räume für die elektrische Lichtzentrale
(3fl l'S Rohülmotor) und die Akkumulatoren. Die elek-
trischen Anlagen . ind von der Firma II. I\. r i zi k in Prag
llui1geftlhl,t.
Der I. Stock enthält 1~ Passagierzimmer mit .i
1 Bett. J Zimm r mit 1 Rett und eigenem Badezimmer,
2 Appnrtements. be tehend aus je 1 ....alon mit Vorrau m
und Alkoven für je ~ Betten und eigenem Badezimmer.
2 zweibettige Zimmer mit Vorraum und eigenem Bade-
zimmer. Der I I. tock enthält J 2 einbettig-e Zimmer,
1 ulon mit Alkoven für 2 Betten unrl eigenem Rad,
2 zweibettig Zimmer mit Vorraum und Bad und gegen
Osten eine 'Vuhnung (Vorzimmer, 2 Zimmer, Kabinett,
K liehe, Dienorzimmer, Klosett). Der 111. 'tock enthält
4- Woh nungen verschieden l' Grüße. Diese \ Vohn ungen s ind
durch die Nebontreppe direkt von der 't1'UUe aus zug:tng-
lich und sollen vorläufig an .lnhresparteien vermietet
werden, später aber auch zu Hotalzimmcrn umgewandelt
werden. Der Dach tock enthält \YaschkUclw und Büzcl-
zimrncr, Trockenboden. fJ Dienerzimmer, 6 Pa sagierzimmer
und ein Badezimme~ sowie Bodenabteilungen für die
WohnunO'en. Das Hotel enthält al 0 derzeit 39 Zimmer mit
46 Betten. Fast alle gegen Osten, üden und Westen g-
legenen Zimmer haben entweder Loggien oder offene
Balkons. In jedem Geschosse sind ein Dienerzimmer, ein
öffentliches Badezimmer und zetrcnnte Herren- und Damen-
klosetts unteraebracht, über ~Iem ebenerdigen Küchentrakte
ist, durch eine breite Trepp von der Hoteltorrusse zUg"äng-
lieh, eine Pergola ausgebildet, die einen prächtigen Aufent-
halt angesichts de offenen Meere' bieten wird. . .
Das Hotel wird als erstkla sizes Haus elllgenchtet.
erhält J.:Tiederdruekdampfheizung: 'VarmwasserbereitUlJO'.
Gasin tallation, elektri ehe Beleuchtung, Vacuum Cleaner,
interurbanen ' T elephonan- chlu ß, Hau'telegraphen und
'!'el phonanlagen usw, . .
Die Mauern sind teils aus ßruehstelll, teds IlU
ZieO'cln herO'e teilt· fUr die Deckenkonstruktion sind tcil·
b t'T , "'. C' ) '1weise Eisenbetondecken (\Va y ß, \Vestormann.l~ I e. ,tm s
Tramböden zwischen Traversen zur Anwendung gekommen.
Die Bedachung ollto ursprunglieh mit itali.oni chen Dach-
pfannen erfolg n, doch wurde au: ÖkOn01ll1~chen G rUnden
Eternit gewählt. FUr die i1ußere Ersehelllung" wunlen
Formen O'esucht die sich ohne sklavisch alte :Muster zub" 1 .kopieren, dem ort'Ublichen Baucharakter zwa?g os ,elll-
fugen, Der ockel i t in Hau tein ausgefuhrt dIe ubrIg~n
Yassaden in Putz, nulen. Po. tamente und Bai uster In
Kunstst in; der (lurch da ' ,'or'pringende Dach gesehutzte
Fries erhielt ,grafittodekoration.
Das Oebllude wurde von der Bauunternehmung ,I. L.
M u n z in eigener Regie ausg" fuhrt. .Die Pro~essionisten­
arbeiten sind O'I'üßerentC'il' "'iener Fumen, tClls solchen
aus der Provin~ ubertragen worden.... 0 die Zimmcrn\llJ~ns­
arb iten an L. und R. 11 ü f I e 1', di 1'i ehlerarbelten
an 'V. t l' i n h i1 u e l' & .' 0 h n, die Beschlagschlo' pr-
arbeit au .1. B a \' n e l' t. di Rildhauel'- und ,~tukk~tur­
arbeit I1n .1. r n 0 I I. di~ 1\1aler· und Anstreicherarbeit an
F. P. We i s e, die Glaser rbeiten a~ E. F ,I' i t s ~ h,
s:lmtlieh in Wien . Die eisernen Träger lIeferte dIe AktlOn-




\,1 I ,) nicht hloß KOI, ruktion i . I t Erfindune. ohm d U
111 her zu I rort '1'1\ '<LI -, oh die Erfin IUlI! konzep Ion -iter
od 'I weniuer \ «u U dr-tn I hmen lh tp -hni eh Vorh ndemn
her u tritt: \ 'I'nll . il' II ('h IIIll' um pin 11 Ir d I (l,'hit,t ,lI'
T chni «hen iih I' chrein-t, lieut E.J findune '01''' .' III P i
I I' 11 k 0 • i t ('lIIf' Erfindune t'lIl1' nützliche •'chopfull od, r 'Tl
ruu er l ine Lii ung ein« nutzlu hen Problem mi pI chüpft'r
kr It". .\m dlärf t n vertri t 1) In In I' die .\11 ,I. uunz on
dem 1I1Pt:. phy i ('1u:11 l"r prunu d 'I' Erfindung. indem er .11"
Phant il' I da •'elilipfpri. ehe hin tellt und nu-int : .."
,ie erzeu 'I. kommt u der 'ipf' de Einzeln- n, er h 'Oll
keinem inderen. d -nn on t ..re 1 Erf hr lD r kount-
drauf ni ht chließ -n, on Vernunft
\ueh mehrere 'l chnolog -n, i,' H 1 l' i I!, W i t t und
H I' U I e a u x. h "W!l 'pr ucht, br uchb ire Definiuon 11 de
Erfindune h 'grifl(" 7.U gl'1ll'II, ber aueh il' können dir ,'dIPl'
vor einer ohjek i 'Pli .\11 ilv "dp -rfinderi chen •'('h tYpn nirht
iibe inden, und d rUIlI komm, 11 uch il' nur zu ubjektiv -n
Definitionon dil' d Qu. lifizir-r-n der 'e hm ,11l'1I Lei tUII 'Pli
I. Erfinduner-n den Emptindl'n de l"r I'ih IIdl'n tibl'r1 ,'no
E ,f'i hil'I nur dip D finitioll 11 I' t i, Vl'rml rk : ..Die Er-
"ulli l' dl' Erfind 'n lra n dpn •'tPIT p ,I d, l'n '(
an irh ulld pl'wl'i l'n idl I Gi'l t bhtzp. rlH' meht v
und illkürlidl l'rZl'l t rd,'n kOlln n .•
Wolltf' 11 all ir l'lId ..ilw di,' 'I' l> 'filll 10 ,'n pI .kll Ihn
WI'IIlIt 11. danll kU1lI1' 1Illn IJ Id ZUl' Ein i( ht d 1l H' IH'I .I, I
Prüfullg dpr Jo.rfindun <{uahtat piner tt'l hni clwn I ..,j tUII/!
\'1'1' I!pn. Welln "ir zu (ilwr Dl'fi ition komnll'n \Oll 11. ,Iil'
mphr i t I Pl1lP bloß., l'm chrpilJl111 d(' Erfi/lllun' 1)(' 'ri fit· .
dann nm eil ir df'n bl jl' Z \'011 d"r Hp ht i 11 I h f Pl/l '
gl' ('hlurr('npn \ 'g \' ·rla pn lind \" l' u{11l'1I. zu 'Ill 'r obj k i "'11
Dpfinition zu ,l'!anrr'n, .\lI{'rdin' ttirnwn irh b ,im B't tl n
dp n Ul'n Pfad' ulliib 'rwindlirh rh inl'ndl' ch i 'rigkPit, n
uf, dplln I' tri t n Ull di' \uf Lb bl'r n. dit' 'i i 1',' hüpf r-
kruf d,' .Ien chpn zu n I, il'r 'n. f; nz rieh i ' Wir h:
,.Einl' .\ nl\' I' d,'r l~rfindu'n' I t rfind''; I TL i kt i t. Pl/ll'
.\nal; " d{'; n1l'n chlich n Ph 1ll if' uu rh LUp rnuU 'orlle 'rn,
bevor Inan zur Fe, t teHun' (!l 'n vor, c1u 'i /'n kann.
unt'r Erfindung I Erfund"lIp \'('1' t lnrll'n in!.'
'oie he \n Iy I' zu eh 'n. 'olll'n Ir im fol" I dt n
~·tleu F u tl' Wort:
lir hilft d I'
Lnd hr ib
Die Definition des Erfindungsbegriffes.
1.
Begiut man . ich an das , tmlium der Patplltgl' ptzp (lf'1
ver 'rhipdclll'n ,'taatf'lI. d llll gpht. pinrm bald wip (; () P t h
Fau t:
I m Anfang Will' das Wurt (Erfindlln~),
Hier stock' ich schon! Wer hilft mir \ ('i\( I' fort 1
Ich kann da. Wort 0 hoch lInmi'gli('h ('hätzon.
Ich muß es andcl'H über ('tzcn,
,Ian •ieht .irh Hf'cht· gehüudrn gegeniihpr. dpllPn da,
Fundam 'nt fehlt. Die Patentge:etze finaly. iercn auf da:, Gp-
naue. te die ver. chiedenen Rechte und Pflichten. dil' ,'irh an
den Be 'itz eine PatenteR kniipfpn. si, legen mit großer Pm-
tändlichkeit den Hecht w g dar, der zu einem Patente führt,
, ie definiercn jedoch nicht den Hr 'riff der Erfindun . al'o jt'n 'n
Begriff, der die .rundlage d . C1anzen Ge.etze. bildet; höch. tl'n
finden wir im Ge. ptze ein Definition d l' .. patentfähig n Er·
findung". 0 laut t z. B. der § 1 des österr ichischen Pat nt-
ge etzes: ,. nter d m chutzc die es Ge etzes tehen neue
F;rfindungen, wdrhe eine gewerblich Anw ndung zul . n",
darüber jedoch, wa' eine ErfindunC1 ,elb. t i. t, . agt da G tz
nich und üb rläßt e voll. tändig der H cht1'prechung, in jedem
einzelnen Falle zu ent cheiden, ob der zum P t nt ang meldet
e en tand eine Erfindung ist oder nicht. Die er langel de
G etze ird, owohl vom Hecht prechenden al. auch vom
Hech uchenden ehr unangenehm empfunden, denn i t
immer mißlich, in • treitfällen nur seine ,ubjektive ~I inung
in Treffen führen zu könll n. Ganz richtig agt darum, eh n z :
..Ich bin überzeugt, daß eine exakte Analy e d!' Erfindun'-
begriffe unentbehrlich i t; ohne solch ist eine gleichmäßi e
und ichere Praxis nicht gewährleistet." In der richtigpn Erkennt-
ni.. daß die R 'cht. precllllng eine Definition d<" Erfindung'
begriffe' drin C1encl benötigt, wurd n z hlrpicllP Dl'flnitiOllPn
rregeben, die ich jedoch allp al. für die Pm 'i: untauoli('h pr
wie 'en hab'n, und zwar aus dem Gl'l1ndp, wpil . ip :ubj ktive
Definitionen sind; all stehen auf dem •'tandpunkt, d ß die
ErfillllunC1en Erzeu 'ni, e in r unergründlil'hen 'hiipferkr ft
df'. .Jen, ('hen . ind, und weil e lIicht mörrlich i, t, dil' r" ti~kt'it
die 'er ,chöpferkraft ohjrktiv zu l'da {'li. i..t { aurh nirht
möglirh, den Erfindung:begriff objpktiv zu definipren.
ER seien al. Bei, pieh' eillirre subjektiv!' }h-finilionl'lI
Itel'vorragellcler Juri 'ten auf dPlll Gehi 'Ip d" Patpntr dill'
I ng 'führt. loh I I' I' definiprt die Erfindung fol ,pnrkrm ßpn'
..Erfindung i. teine Id !'n:chöpful1g (Ir" :\ll'n dH'n ,pi t, , dip
dl'r ~ -atur eine' Iwue , eitl' abgpwinnt." Auch fnl 'end' Dt'finition
rührt von roh I I' her: ,,1(onstl'l1kti n i. t alle. , wa: nach dl'lIl
•'tanrle der Technik kraft d 'I' normalen teehni ..chen Hilf mit pI
zu erreichpn i, t; Erfindung i, t. \Va. drüber hinau l'ht ulHl
nur durch ein übpr die tl'rhni cbl'1I "enntlli, p bin LU gt'lleIH}P
per 'u g funden werden k nn. 'a. chöpf('ri, chI' ld e i t,
Vortrag. geha1t{ln in der Vers mmlung d I' I,' C'h/UlIpl'''' fiir I'utent-
we 'n um 10, ,'ovoml.er l(lO(l von Ing. Jo,t,r Liill)'. Kommi ,""I'
im k, k. Patent mte,
ge cllschaft 0 r i n i t z in Tri' 1. Balkon- und Sti 'gell-
g länder wurden von F, .J erg i t H r h S 0 h n in
Klarrenfurt auszeführt. di 'tit'~ nstufen au: K rst m rmor
lier"rte II n s\V i I ;1 i in Nnbrceina, Plattenpfla. terungen,
Flipsenverkleidungen und die I' oehherde . ind von
Pot 0 (' n i k in Pola ausg fuhrt worden. Di g"l'.amten
. nitären Einriebtun ren. Häder. Klo. etts, \Y \. chein-
ri btungen usw. wurd n der A.-O, 0 e c 0 in ZUrich über-
trazen. Die Innenausstattung deI' Gesellschaft. räume. Halle,
Speisesaal. Kafl' ehaus usw, wird nuch Entwürfen des
\rehitekten Baurat F. v, K I' a u ß VOll der Wicner
Firma Lud w i g , c h mit t durchgeführt.
Die :;1.' amten Bauko ten einschließlich der An-
schütturig des Baugrundes und der inneren Einrichtung




gani. men annimmt. Dar w ins Gedanke i. t eben zu b deutend
und zu weittragend, um nicht auf alle Wi en gebiete Einfluß
zu nehmen. Gedanken . ind keine gesonderten Lebewe ·en.
Doch sind Gedanken Äußerungen de, orgnni: chen Lebens.
nd, wenn Dar w in einen richtigen Hlick getan hat. muß
der Zug der rnbildung und Entwicklung an den. elben wahr-
zunehmen Rein. in der Tat hat p e n c e r schon vor Dar w i n
die Entwicklungslehre auf di P. ychologie ansewandt, Er
betrachtet ja di ganze p ychisehe Entwickluns 31 Anpa .uns s-
erschcinung. Wir ehcn wi.. enschaftliche Gedanken sich um-
formen, auf weitere Gebiete. ich ausbreit n, mit konkurrierenden
kiirnpfen und über weniger lei: tun . fähige den • ieg da von-
tragen. Jeder Lernende kann solche Proz :e in einem Kopfe
beobachten."
Der Verfas, er hat in einer Arbeit über .,D a s Wes e n
des E r f i n d e n s" im Jahrgang 1na der,.Z e i t s c h r i f t
f i~ r d e n u Rb a u der E n t wie k I u n g. Ich r e" zu
zeigen ver. ucht, daß die Entwicklung. ce etze in aller ch ärfe
im Gebiete de. Erfinden,' Geltung haben. Wir wollen nun eine
de~ . Grundsätzen der Entwicklungs] hre ent prechende De-
finition des Erfindungshegriffe: aufstellen und dann an die
nähere Anal -se der. elben gehen.
Eine Erfindung i : t jed t e c h n i s c h e
Lei s tun g, d i e . ich a n d a R j e w e i I i g e End g lid
ein e r t c c h n i RC h e n E n t w i c k I u n g s r i h e a n-
r; chi i eßt u n dl s ich aus ein e r Pro b I e m s tel I u n g
mitdemzurzeitgeläufigenWi .. e n undrönn n
weder unmittelbar noch als eine in d i c s c r
(0 der ein ern a h e ver w n n d t e n) Eilt w i c k I u 11 er -
reihe bekannte Kombination t e c h n i s c h c r
Elemente in bekannter V r w e n d u n u wei e
ergibt.
Diese Definition fordert zunäclu t. daß man bei der Be-
urteilung der Erfindung. eigenschalt irgend einer technischen
• chöpf~lJ1g diese als das Endglied iner t chni chen Entwick-
lungereihe anseh n muß. Ebenso wi di oraani cheu Gebilde
sich allmählich zu immer höherer Vollkommenheit entwickeln,
ebenso cntwickeln sich die technischen Gebilde unter der Wirkung
der den uleichen Gesetzen wie die iibrice Natur unterworfenen
geistigen chöpferkraft des ;\le11. chen, Da. Erfinden ist eine
;\I~nifCi tation der r"aturgewalten _ der Erfinder ledi ,lich
blind folgende. Werkz u..,; nicht der Erfinder erfindet, ondern
die rTatur erfindet in ihm. Da ..Erfinden" i t der Anpa.suner-
prozeß der techni. chen G bilde an die zu I i. t nden Arbeiten.
Eb n. ~ wie sich die Organi. mell den Vt'r 'chieden n auf . ie
,'on. clten der umgeb ndcn \Velt au. geübt n Reiz n anpa:,'en,
ebcnso pass JI siC'lI die Objekte der Technik unter dem Ein-
f1!lsse de:. ~uf die f;chöpferi. chen G hirne awgeübten Heize
n.~cbt zufalhg, s~)JJdern zwangläufier illlm r mehr den Zll voll-
fuhrenden ArbC'lten an. Die ver chiedenen techni. chen Ent-
wickhlllerslinien hängen miteinander zu:amlllen wi die A:te
und Zweig eineR Baume:, der mit • in n Wurzeln in dem
gemeinsamen rsprtmg aller Entwicklun ' fußt. Die Entwicklun
j der ErfilHlung . teilt inen Zweier 1ar. der. allmählich ZUIll
A te werdellll, lieue Zweige treibt.
Bei der Beurteilung einer techni:ch n "ehöpfung hat
Illan also zuer·t zu untcr. uehen ob :ie da mOllll'ntane Ende
eine/'; Zweige und welchen Zweige. End' ie i-t. oder ob .'ie
nicht etwn ein cchon liingRt iiberholtr Entwieklungsglied
darf;t Iit.
Es ist nicht immer leicht, den Zweig anzuereben, des. en
momentanes Endglied ine technische Lei 'tung d r. tellt. In
der 'I'at können wir e. ja oft bei unubhängig voneinander "e-
machten und identi. ehen Erfindungen ehen. daß die ver. 'ehiede-
nen Erfind<)r, von ver.'chiedenen Punkten einer und derselben
oder Vl'r:ehiedener Entwicklun linien uu. gehend. zum gleichen
Re ultat, al:o zum gleichen End lied kommen. Die Wahl d '
Ausgang--punktes und deo Weg wird be tillllUt von dem
Wissen und ,l,'m Talent d,': Erfinder:. Da di "r alwr bei dt'r
Beurteilung der techni chen Lei tung al Erfindung nicht in
Betracht kommen dürfen , muß man unabhängig von dem vom
Erfinder eingorchlagenen Weer die Erfindung dem ysteme
der Technik einverl eiben. Und da kann e. geschehen, daß eine
technische Schöpfung, die sich mit Berücksichtigung des VOIII
Erfinder gewählten lanzen und müh amen Weges sicher als
Erfindung dar. tollt, al. Endglied einer anderen Entwicklungs-
reihe aufgefaßt , sich al : eine ganz belanglose Abänderuna
einer bekannten Einriebtune und icher als keine Erfindung
dar. tellt.
Um eine gerechte Einfügung einer Erfindung in da '
Svstem der Technik vornehmen zu können, muß man die
E;ltwickhUlwge:chichte der Technik unbedingt zu Rate ziehen.
Wenn man bei der Beurteilung einer technischen chöpfung
schon 1'0 weit gelangt i. t, die richtige Entwicklungslinie zu
finden, an die sie anzufügen ist, dann ist es für den Um tand.
ob in dieser • chöpfung eine Erfindung erblickt werden kann
oder nicht, von crößter Bedeutung. nach der Problem telluns
zu fragen, die von dem in der Entwicklung linie der ".eu-
schöpfung unmittelbar voramrehenden Gliede zur 1 Teu-
schöpfung führt. Ergibt ich nämlich bei der Beurteilung, daß
die e Problem. tellung mit Zuhilfenahme de momentanen
Wi." ens und Können. unmittelbar zur Lösung der gestellten
Aufsrabe führt wie die Ausrechnung eine. Rechenproblem.
mit. Zugl'Undclegung einer bekannten Formel, dann liegt keine
Erfindung vor. Wenn eR jedoch nicht möclich i. t, vom beka~nten
t ecluiischcn Vorliiufer mit Hilfe der Problem tellung tinmittel-
bar und sozut accn zwangläufig zur Lö. ung zu kommen, dann
<:0 0 E .h t man das Hauptmerkmal einer Erfindung erkannt. 'R ist
iiberflii sig, he onders hervorzuheben, da.ß die .bei der n~ r-
. uchung verwendete Problem tellung eine Hilf ~onstrt~ktlOn
ist, die in vielen. vielleicht in den meisten Fällen nicht mit der
VOIII Erfinder bei "einer schöpferi ehen Tätigkeit angewendeten
üherein, tirnmt, weil nur in seltenen Fällen der Au gan"'. punkt
des Erfinder mit dem auf Grund der Entwicklung geschichte
bestimmten zu . ammenfällt.
Eine techni: ehe Lei tung, welche diese Feuerprobe iib?r-
standen hat, braucht aber trotzdem keine Erfindung zu sein.
Wir müssen noch die Ein. chränkung machen, daß sich der
Geeren tand nicht als eine in der gleichen oder iner nahe ver-
wa~dten Entwicklunz reihe bekannte Kombination techni eher
Elemente in bekannter Verwendung wei, cergibt. E . kommt
niimlich in der Technik oft vor, daß vercchiedene Erfinder,
welche voneinander erunz ver chiedene Zwecke verfolgen, zu
rrleichen Konstruktionen in gleicher Yerwendung wei;'e ge-
langen. I etzt man einen die. er Fälle al. bekannt "orau . dann
kann man die iibrieren neuen ab Entde kungen an ehen, der
Auf{a:sung entsprechend, d~ß an. einer .bekannten Konstrt?ktion
in bekannter Verwendung eme biS dahm unbeachtet geblI?bene
Wirkung gefunden wurde. l"ur. wel.m gleic~le Konstr~ktlOnen
in .,1ei haltiger Verwendung wel;'e m vonelJ1ander '~Clter a~­
stehenden Entwicklung. erebieten auftr ten. dann konnen sIe
heim Zutn'ffen ,lIer anderen notwen ligen Vorau. etzungen
al' Erfindunercn ange~ehen werclen.
I chließlieh haben wir noch die in un ..erer Defin~tion
enthaltene Forderung. daD "ine Erfinduner eme "tec~l1Isrhe
l.eistung" sein muß. näher zu definieren. E i 11 e tee h.1l I. h e
1.. e i. tun g i: t die • c h a f fun g 0 der .d 1 e a u . -
re ich end" .\ n er a b e zur Sc h a f fun gel n s k 0 n-
. truktiven Gebildes und jede An~abe von
in steter Aufeinanderfolge zu beWIrkenden
A r h e i t. ,- 0 I' g ä n gen (A n a log 0 n z u III • U { bau
(' i n ei' k 0 n . t ru k t i ve n Ge b i 1des). zum Z w eck e
d (' r E r r e i (' h u n er ein e" i n du ' tri e lI ver wer t-
baren Effekte. Erfindungen können daher
k 0 n . t r u k t i \. e G c b i I d e. " e r fa h ren der l1I.e-
ehuni .ehen und chemi.chen Techno!oglc
(H e r .' tell u n er 8 ver fa h ren) u II d B e r leb. s-
" I . I l' h'lde "eInw (' i . e n h e k a n n t e r t e (' I n I S C \ er. e I • .
ZEIT.'('1I1 1FT DE:; Ö.'TERR I.'(;!':.'IEI'R· r .n AI' IIITLKl Jo.. n,I'U 'I-:' • r. 1
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Eine Analy der gpi ,tigpn I chöpferarbeit hat utu dr-n
W C" zur Gewinnune einer objektiven Definition df'. Erfindungs-
b griffe' gpwie cn, Wir mußten allerding. den I 'ehiipfl ng.
prozeß de' •~illlhu. entkleiden, mit dem er gI','ühnlirh nmgph -u
-in!. ,\L 'I' gerade die ~liilllH'r. dil' die I{pprä,'cntanten ",i tlgen
,rhaffen" , iml , ind in der Hl'gel weit d von entfernt . dr-n
" 'hüpfullg vorg: IIg aI. etwas l ' nhe"reiflirhe, a IIZl\, oheu. Zw'i
Au. sprüche von f:ei. te ..heroen , dip im 'aeh .tehcnden ansrefiihrt
eien, \'ei"PII auf die r 'aehpn hin, die dem Laien da,' gpi tigp
Schaff n :0 geheimni. voll pr. cheiucn lassen. Die.' Ur saclu-n
ind er. tens der rru tand. daß d ie Welt gewöhnlich nur da
H' ultat eines schöpferischen \ rbeitens kennen lernt, nicht
jedoch auch den \\'eg, auf dem das R esul ta t gpwollnPII \ nrde.
und zweitens die nkenntnis der Ta ts ache, daß sich gpwiihnlidl
der größte Teil de. ,'chüpf .rischen Arb itens unterhalb der
•'('hwelle des 13 wußteeins ah ..pielt., ,'0 daß ..vll» t dl'lll gpi tigpn
Arbeiter oft der Entwicklungsweg ..einer ,'ehiipfung prhOlw'n
bleibt.
In der Erwidprung auf pinp • n"pn ehe. nliißlirh ,pinp'
"i0. Geburt ..tage,' . agtl' 11P Im hol t z : .. Ich weiß, in wir-
einfacher \\,pi.:p alle .., was ich zu. tande gphracht hallt', pnt -
landen i t. , ie die von meinen orgängern au. ITpbild('tf'n .1f.-
thod n dci Wi....enschalt midi fol"l'riehtig dazu gl·fiilll'l haln-n.
·ip mir zuweilen ein giill. t.igcr Zufall oder ein gliicklidll'r t'llI
t· nd ueholfen hat. Aber der Hauptunter. chied wird wohl dpl
..in: \\'a ' ich lan"", mau.' kleineu Anfängen durch .101lat' und
Jahre müh . amer und oft gl>lIllg ta .tendr-r Arbeit u 1111 ehr-in-
bar 11 Keimen habe wachsen sehen, da' i.. t Ihnen plötalich ,ip
eine gewappnete Pallus 11, dem Ha up t» dl' .Iupiter VI r .\1:"1'11
"I prungr-n. Ihr rteil war durch br-rra 'ehllll" boein1I II13t,
da meiuiue nicht." l nd ,'r' h 0 P 11 hall (' r "illt follTl'IHlp
\ I d .. ""' ""• na y:p {', gel"tlgell SchalT!'ll. : .. l lI,'er" Le,'t('n. , illm ,ich tl'lI
und tief.. eil UedullkC'n tl'l'll'n plötzlich ill,' H..wußt pill \Vip
ein!' 111. piration. Off'lIhal' "illd ..ii' He"liltat,{' h 11"1'1' IIl1d u 11-
Lew 11 ß t (' I' ~Ieditatioll Illld zahllo.'('J', oft wpit zll;iir·klii'gl'lIc1..1'
illl Einz('!Ill'1I y('('gf'!'isPlle l' Ap('(' '11:';• • '('ltpn li('gt dpl' ga IIZI' 1'1'OZi'U
UIl.'('J'!''' ])('lIkcnR IIl1d Hl','('h ließew, allf dl'l' OIH'rfliidll'. d. h.
h '. tpht ill pinel' Vel'k!'ttung dpllt lich gpdadl!!'1' lTl't('i\P, (1)\ ohl
wir dir,'e un"tl't'll '11, UIlI Iln: \llld allden'lI Hpchen eh ft gehi'1I
zu köllnrll. Gi'wölllllich a hpt' W' 'chi!'ht in der dUllk!pn Tipfl'
dip HUlllinatio)l dl's VOll allßI'1I ('rhaltl'lIen . 'toffp , dl reh \'t·ldll·
er zu Uedallken I1Ingeal'hpitpt wird, ulld . il' gi'lit lH'inulll' 0
IlnLewußt vor , id l wil' dil' 111\ undlulI" di'r • 'ahrnllg in dil'
I 'äftp und •'ub tanz de.· Li'illl' . Hah('1' kommt I' , daßil oft
0111 Ent ·t l'l]('1I 11ll .. rPI' t id..tPII (:"0 nkPII k,'illp \{PcIWll ellllft
g ,!JPII kÜlllll'lI: ,'i!' ..ilId dip . \ 11 g!'lmrt 1I11.i'J'(·. w'lll'imni '0111' 11
Il1Illl'('l1. t~rti'ili'. Eillfiille, Hp dllii '. 1' , t eirreIl 111)('1 . rtpt lind
zu IIn l'l'el' eigenrll YI'f\\'Ulllll'l'IllIg au ' jpnpr 'I'ipfl' auf. '·
1 11. l'I'I' L'nt,!'r.lldlllng i,'t pin Hl'i pipi dafür. \\ Il' nltul
,\ i ('li. chaft licIll' E rhllll t lIi . 'I' l)('fruchtplld "il'k"11 kun nl'lI
auf da , LÖ:('II "fJll Fmgl'lI 11. dplIl Ul'hil'!i' dl'l (ji'i tr' wi 1'11-
. cllllftell. in,'bl' ondell' d I' ./mi Jll'lldellz. Dip Zlit. ill dpl' ir'h
il'gl'nd pine Wi ,,' lI,'ehaft ill ..illl'l' ph'lIdid i,olntillll ,pfullpn
kOlllltl', i. t \'orbi'i. 1I ('lIt(' kH1I1I mIllIlIr VOll "i 11 I' I' \\'1 1'11
, chaft ')Il'el'hp11 , und alll' Tpih ·i I'II,'eliaftPII Ilii 11 'Pli mitl'llIlIlllI'r
Zll.'amlllPII lind I'I'giiIlZPII . idl !H'i dplI :\Iiihl'n 11111 l,illf' Li, IIng
d('r \\'l'1tl'iit '1' 1. ,'ie ,'illd dr'lI \'1'1'.l'hil'd('1I1·1I I'l'llj!'ktiolll'lI \ oll
v!,l','r·hiedpllem i-itandpllllktp all,' vprgll'ichbul'. dip dl'1' T('('hnihl
\'011 eillrlll \ll1d dl'm,'"lh"\l ( ;Pgl'll. tandp I'ntwil'ft. IlIIl ih11 lIIii,
lieh. t klllr zu "da ','1' 11 . Das Ohj(+ t. IIII"r \Vi' ,'1'11. dlllftl'n hiltl..n
dip IIllLtNi"lI('n u11d illllllllll'l'i"lIe11 1';1' ('h"i11UllfTl'l1 d..1' 1111 II 111
gl'Ill'lIdpn .'atm. Dip T"l'hniJ', dl'l1l Hodell dl'l' ElI\pil i,· "111
, pl'O ('n, . !t'ht Iwut" Ill. vollllr'I'l·... htigtl' Wi 1'11 "'lUft d , IIIlt
l'i""IH'lll ,\rlwit fp1d" 11lld pigPIH'r rlll'it 111l·thudik. 1JIf' 1'1
jüng tl' ,'proLl deI' .oaturwi . I' lI dudt darf dallll11 hofTI'l1 , d d3
. ('im' ,'tilllllH' illlllll'r gphiirt wird. w('nn f'. ,ill . I pcht fr l"l'n
zu lii 111, dil' , 'illI' .\rIJl'it dOllliil1l' IIPI f't·fTl'll
0 ) '/.
1!11U 5
Selu uledema ehlne , yste m ., n~rri es · .\ja x " .
Fiir Rund- odor Yierknntmnteri nl bis -10 Inm .
Klonunlmcken öffnunc . . . . . . . . . . . . . .i,) mln,
Il uh . , . . . . , . . , . . . . . . . .. liU ..
~t'hlitlenllC'H'gunl! nach ~ehluU dt-r Klemmb.u-ken 50
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Abb. 1u. 2
und rludurr-h der Einfllllheb, 'J cinge rür-kt : wird der Fußtritt freigegeben.
so bringt di e vorgeschobene Pillt te di t' Rollt' zum Auflaufen. und 11 wird
lIusg..hulx-u, Dumit dlls Ausrü cken I i ent lnste tem Einfullhebel . das ist
lx-im ~"hlitt curii ckgang, erfo lgt . \I ird d ie Platte P durch ci nen • pt'rr·
he lx- . 1 ft' tgehlllt t'n und du rch d t'~"t' n Aulenk un z a n den Kreu zkopf-
holzen H. nur am Endt' dt' '' ,'c hlit tt' uhi nj.!lI n res Ireige ebe n. B, zieht
dann den ,' ehljttt'n a uf lIu hlx-ginn. wo er stehen bleibt. Da Arbeit '.
st ück wild zwischen den Kh unuback n K , und K fe t ehalten, Da,
ÖtTnpn und Schließen dersel ben wird d urch die Bewegung des ~ ta uch -
sch lit ten s her beigeführt . Der Hub der Backen ri chtet sich hau ptsä chli ch
nnch jenen Durchmessern, auf welche die Arbeit st ücke, z, B. bei der
Erzeugung von Bunden oder Bolzenköpfen. zu sta uche n sind; die Backen
! I
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müssen sich weit genug öffnen. um derartige Stii cke na ch au sgeführter
Arbeit au s der ~rnsclline h<'rauszuheko=en. Bei klein er ÖtTnungsweit e
ist nur der eine Klemmbacken K . (Abb, 1 und 2) beweglich, der andere
fest. Bei großer Öffnung ,weit e sind beide Backen beweglich: entwede r
beid e vom Schlitten ungc i r ieben (Abb. 3) ode r der ei ne ange t riebcn und
der a nde re von Hand aUR zu verschi eben. Das chließen des Backens K,
(Abh. 2) erfolgt in eine r zur Liin!!,. a chsc der ~1 l\Schine senkrech ten Richtung
durch den Kni ehebel L . des.' n eine r Hebel a n den Backen bei a, der andere
un den ~Iaschinenst;inder bei bange lenk t ist ; da ' Kn ie dc .selben wird
durch einen zweite n Kniehebel J[ durchgedrückt , der durch einen dritrcn
Kni elu-bel .\' bet ätigt wird, welcher bei e an den tauch chlitt en an -
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Abb. 3
versteift i t., um di beim. ehrnieden auftretenden Drücke h dlo
nufn hmen zu können, 111 zu verhindern, daß unerw iin cht hohe I'n LI·
drücke zust nde kommen, wie sie lx-im ,;ehmicdcn od r Leim Einführen
zu k lten )Illtcrinlcs zwi. chen die Klemmbacken uftr ten k önnten.
ind auf dem Kraftwege zwischen Antrieb und .'tül.l<'l -inerseit und
'tllU. ehlit tcn und Klemmbacken nndererseit Bolzen icherungen in
gebaut, di bei übermäßig hohen Drü 'klll zerreißen, F i I nämlich d
ehwungrad bei größeren )[I\8l'hinen nicht unvermittelt auf die Kurbel-
welle gekeilt, sondern durch "in .n Holzen mit einer uuf der \\,c 11 ver-
keilt .n .'lutTe verbunden: bei mit tleren )Iu chineu 11ird d I' Bolzen bei
Überun trcngung..n abgo chert., IH'i griißt'ren )lod,·II,'n zerri n. Dil
Sicherung auf dem undereu Kl'lIflweg.. hild.. t ein BolZf'n l' (\hb. :!),
der in der I'ette d 'I' Kniehebel eingebnut i t , und nuch dl -n I{ ißen
k in Schluß d I' Klemmbacken erfulgt , Durch (11, .' Vorkehr In1l'n rml
B ehüdigungcn teurer .'[lIsehinent..illl lIusge ..hl". en,
DI Ein.8ehicben dl'. zu .ehmi dl'nden )I/lt ·riule. rfolll't 1'1 :w
ein"m Yen;t IIbaren All. ehlng U, d"r Ix'im 'urgung deo .'tauph dllitten
clh ttiit ig zur Rl.'it tritt.
Eilll' . ehr zwel'kmiißige I~'igabc 00. itzt di .. )(u dun in ..1Ilf'r
:eh 1'0, die nuf "inl'1Jl kriift ig..n Will Ihock.. Rn (h'r r..ehll·n \I ..hlll n
'ite /lng -hmeht ist: (li ','l'lbo dient 1.lI1Jl I, ..hlll'id,·n de M 1('11 Ir uf
die zur LeI rc fTp lilie 11 .\rLt·it nötige Liinge. Pt r \ntri. h der, 'ph'l 'l (hi ..ht
durch den heue 'lichen KlemlJlllllek"n KI' d, I' mit dem ('in'lI .' h. rhl t
fest v rbundcn iilt.
Der Antrieb 'rfolgt nl\\ed I' durch Riem.n ..hwunl(ruder ( \ hh. [
und 2) oder dureh .' hll ungrad und I{ d.. riibl ,·t1.UlIlZ (\hh. 3), dl'
.'[/I.sehinl'n werden ab('r au h fiir lektri ehcn Einz Ilntri h mit erau ('h
10. 'I' (RonohI.)I'ette im Huuptuntriebc g baut.
,,·1 nkt i. t. Durch diese dreifache Kniehobelübersetzung wird (I re u-hr,
daß derjenigo Teil vom Schlittenhu lx-, der zur Bucken1)(, \t'l(Unll nillll(
i. t, mö Iichst, klein ausfällt, weil um di '. ~I ß n \rlH'it hub ein <,huLlt
wird. Hierin liegt ein besonderer Vort 'i\ dieser ~(II ohim-, ddr I(roßt'
Arbeitshub ru ehe Arbeit leistet, di« mit Rür-kaicht auf d Erk lt--n
d Arbeits t ilcke: nötig i. t; üfteres Erwärmen i. t nicht jr-dern )[ t ri Ie
zuträglich und verteu 'rt üborhaupt wi-sent lich die Erz,'u!-'llllj(. I>.
, hmied .werkzeug wird im Stnuchschlit ten auswcclu elbur Lt·f. ti t;
er i. t derart beme ssen. dnß CI' zwei (Abh. 1) bis drei Stößel ufnr-hmr-n
k nn, 0 daß man z. n. \'01" und FertigRt uichen in einer Hitz u zuführen
vermag: die Stöße] werden in die Bohrung n Lei ()" bezw, 0. ein
choben und im Schlitteu durch die Klcmmschraubcu befc tigt.
Da Rett i t in längs-
und querverrippte •'tnhl ruß-
atück, das bei schweren ~Ia·
schinon (.\IJh. 3) außerdem
durch Längs- und Queranker
ibcit svcrfuhrcn unte r Verwendung von GI' e n z I e h r e n wurde ein
bedeut ender . ehriu . nach vorwärt ge tan, nämlich d ie H ers tellung mn-
sc hinenfe rt igl'r Be tandteile erreicht . ohne niitiges Xacharbcit en der-
se lbe n zum Zweck e eine ' richtigen Zu . a m men pa ns. Damit verschwa nd
ei n bed eu te nder 1'0 te n a us der Re ihe jen er Zahlen , deren um me d ie
Gestchungsko ten au- mac hte . u nd a u ße rdem is t di e Güte der Erzeng-
ni sse ni cht mehr \ ' OIU Gef iihle des Ar be iters n bhä n 'i g . Eine weiter e Ver-
billigung der Erzeu gni sso konnte nunmehr nur no ch durch Verringerung
der .\lasl'1linenlöhne geschehe n. um ausgiebigste n d ort , wo sie um höchst en
waren, nämli ch be i d en D reharbeit en , D ie Drohb ank ist wegen der vi elen
im '\[ ru ch inon ba u vorkommenden D reharbeiten ei ne U n i"er a lmn..ch inc ,
und um eine hestimmte Arbei t von ihr zu e rhalten, bedarf c der In -
telligcnz eine gelern te n Arbeiters, di e sich in d en hohen )I a ich inen löhnen
bemerkbar ma cht. Di ese Überlegu ng"zei gte den '''cg. d er zu betreten W ill',
Abb. 8
11m hier eine Verbilligun ' zu erzielen: man mußte eine Werkzeugmu chine
scha ffen , bei der man auf die Yi els itigkeit verzichtete, die nur bestimmte
Dreharbeiten, diese aber möglichst selbsttätig ausführte und deshalb
nur eines beaufsichtigenden, also billigen Arbeiters bedarf. Auf Grund
dieses Gedankens war zur Erzeugung von Arbeit t ücken au tangen-
materia l schon Hingst die Re,' 0 I ver d I' e h b unk gebaut worden;
vi el s pä ter erst wurde auch fiir cheibe nförmige Arbeit tücke eine Werk-
zougm chine gc~chaffen, die ein billigeres, a be r ebenso genaue Herstellen
derselben wi auf der Drehbank crmöglicht; diese Maschine ist d
ver t i k a l e D I' o h- und B o h I'wer k, Allerdings haben die ~Iasehinen­
fa briken in ihrem Bedarfe an • chraubcn usw, schon immer \"el'\\ 'endung
für Revolverbänke gehabt, während fiir da Dreh- und Bohrwerk außer
in pezialfabriken erst die eingangs dargelegte heutige Auffa ung des
Begriffe, .\Ia, senerzeugung in jeder Fabrik eine ausreichende Be chäftigung
vers ehn tTt.
In das Arbeitsgebiet di er Ma chine ehören Riemen- oder. il-
seheiben, ehwungräder, " Kupplungen, tellringe, dann Lngcrschlllcn.
I' umpcnkörper, .\Iotorzylinder, Venti lgehäuse UltW. Um die 'e Arheit-
stiicke bequem aulspalmen und zentriereu zu können, besitzt die 1\I1lSchine
Abb. 7
Ahb, ß zeigt di e mi t di eser Schmied e-
runsehin m ögli ch e, höchst sparsame Art der H er -
s te llung von Flansch en au s Rundmaterial "vom
1(110
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nommenen Strcckens des ~I ateriak Im zwei ten Bild e laufen di e F asern
au : dem Bolzen gleic hgerich te t durch d n K opf: di e Fas rn des R in ges,
der d en Kopf hildct , sind a ll , durch . chnitt in ; im d r itten Bilde füllen
di e Fa ier u d es Holz en den ga nzen Y opf RU, w. einen se h r guten
Zu sammenhang zwi sehe n nngesta uchtcm K opfe und Bolzen be k u ndet.
I)urchmess('r de s Flunsch enloch es. Di e .' tange \I ird bi s zum Anschlag vorge -
sc hobe n , von den Klemmback en erfnßt , wora uf der St ößel der. ' ta nge
den Flansch nnstuucht : hi erauf wird der Fl au sch gelocht . derart . daß
durch den zweiten Stößel die Stange aus d em Flansch herausgedrückt
wird; da s Lochr-n dl's Flansches erfolgt also ohne .\Iatcriah'erlllst; Flanschen
von d en angegebenen Abmessungen k önn en im Tag in einer .\Ienge vo n
H,')() bis iUn St ück erzeugt werden,
' erllkalt- Bohr- und Dreh werk.
Die .\Ia scnerzeugung bezweckt gegenii ber Einzelherstellung immer
di e Verbilli runc der Gesichlln!-',8kosten und di e Erzielung kürzerer Liefer-
zeiten; dies wird durch weitgehenden Gehrauch von .\hlsl'hinen und
m öglichs te EinHehl'iink ung oder gar Au ', ch nlt u ng der Handarbeit an -
h/cs t re ht. Es liiUt sich nicht, leugnen , daß gera d e der letztere Urm tund
der G üto der El'zcugniHSe oft empfindlich g ichadet hat; man hat
.\lll&lCnfahriklltcn ein gc wis. c. )Iißtruuen entgegr-n g bracht , weil man
die bei der Herstellung er part e Handarbeit ew öhnlich "01' ,ebraueh
de betreffenden Eneugnisse
zur Behebune verschicdenor
.\Iiingt I wieder nufbringen
mußt , Dort, wo Präzisions-
a rbe it geli ef rt werden sollte,
konnte man bei uns bi
twa zur Jahrhund rtw ndo
di Handarbeit, das ~[ach-
arbeit n von Hand aus,
nicht entbehren; die ver ,
teuerte di e Erzeugnisse er-
heblich und setzte den Er-
zeuger immer in unerwünschte
Abhängigkeit von der In-
telligenz d Arbeiters.
Durch Einf ührung der r-
... "r.
eine horizontale Plnnsclu -ibe (Abb. i und 8). Zur Bearbeitung dienen
entweder mehrere einfache :\leR. ersupporte [Abb. ) oder ein Revolver-
support [Abb, i). der di .. Vornahme verschiedener Arbeiten n einem
Werk ·t ück ohne Umspannen desselben ermöglicht. I)aR Arbeits stilck
erhii lt, die Hnuptbeweguug durch Antrieb eines Zahnkrunzcs auf der
Planscheibe von einer mehratufigen Sehr-ibo nu s: durch den Einbflu von
Stufenrädern in diesen Kraftweg kann die Planscheibe zur EI1.i(·lunl! der
jeweilig günstigsten 'chnittgesehwindigkeit mit einer Reihe von T ouren -
zahlen laufen. Vom Hauptantrieb wird die hnltbewegung d 'I' • ' u ppo rte
ubgeleite t ; durch Räderübersetzuug kann man bei jeder Schnitt ' I' chwin-
digkeit dem Werkzeuc sec hs verschiedene Vor schübe erteilen: alle rli.. e
Bew egungen werden durch Bet ätigung der auf der rechten :\1 chinon-
seite siehtbaren und vom Arbeiterstande au s bequem erreichbaren I Ir-lx-l
einger ück t , Der Vorschub kann in bezug auf die Planscheib in vert ikak-r,
horizontaler und schräger I{iehtung erfolgen. Zu diesem Zwecke werden
die Supporte von Supportstungen gl'tl'llgen, dito in dr-n Fiihrungen e ines
Supportschlittens s tecken. welcher am Querbalken des .\ 1 chineu-
ständeN verschohen werden kann; um dns 'VerkzclJO' sehr'ig gehalten zu
können. ist der ~upport ch lit te n nls Drehselll'ibe ausgl'hildet. mit ein('m
'::;chneckentrieh am 'mfange zum Zweck e lh'r Einstellung. Die . elb t ·
t.'it i 'e "Cl chiebung des , 'chlittens und der .'uppurt hng('n 'e~c1lieht
durch Vermittlun~ zweier im l.!uerhalken gelagerte r und in den \'01' chu b-
weg ei n~ebau te r cha l ·pindeln. Die :\ll\Idüne in Abb. he, itzt für jed n
der heiden 'Upp0l'to einen eigenen Antril'h fiil' den \'orsl'llIIb. ,'0 dall
heide uppurto vüllig unabhängig voneinandl'r. mit \'el chil'den I!ro!X'1I
Vorschiiben und IlIll'h in vel'Hchiedcnen Riehtungpu ar!)('itl'n kiilll\l'n.
Die 'uppork sind auUl-rdl'm von Hand an 8 I'IISl'h \·el'>ll'hil·bllllr. ZIIm Zwel ·kl·
des Einstcllens odor ZUl'iiekzil-hens, .\ us dio8elll C:l'lIndo ('rfolgt di .. Hp.
wegung der ~u!lpod- tan 'on durch Zahnstangl' und Had; d ns Il'tzll-("( '
wird b im \ 'ur chub selb ttiitig ang ·triell(·n, lX'im Ein st ellen abcr uureh
da Handrad mit p iehl'ngritfen nach prfolgtel' l)isnng l'inl'r HI'i1J11n l! .
kupplung rasch gedrpht ; da Zahnstnng..
und Rad nicht sclb'tsp ' rrend sind, so
'iUlI die, upportstangen dureh (lewiehtt-
unter Verwendung von Seilziigen aUH.
balanciert. .feder der beiden Supporte kanu
unter Zuhilfenahme fester Ansehlii '0 lIuf
:\litte Planseheihe gestt'1It werden. Re
I ~
ahlenachsc mit der Ach st· cl.· bohrten Loch - . \\ lche infol c(\<- n
I gena u a u KC riebe n w inl . Di Bea rbeitunz d r-r nd er -n F1;\('I\('n I!<, ·t Iltt·t
-i ch so wi uf der llrehbun k · nu r vo rtei lh fl(' 1' dadu rch . d Ill Z\\l·j ~up '
porte, den en oft noch ..in dri ;kr .' -Ite n upport ht'igl-!!l l)(-n i \, zur Ver -
fiigung . t IWII oder im I{ volve rko pfe d ie .\ h' 'I' imm I' rbeit hen-it
, ind . Im let zteren Fall e i t d i,·:\1 r-hinr- der horizontah-n He \'oh 'erhank
gl' ren übe r immer noch durch die leichte re Art de \ uf panlIen und Zpn '
trieren s im Voru-il«, owie dnd urch . d ß der Revolverk opf uch 1'1 nZIl~ be-
o it zt, was bei den hori zont len Revol v rb än r-n 1!1'\\Iihnli('h Iehlt , Die Wir t ·
chuft lich eit d ic,;cr].1 - h ine wird noch w ntli ch d nr h die .\ n l>rin!1lll1 !:!
von lh tau riick un en 1(1' tci rt ; d ind \ 11 chli I( . d i \ rschol 11
werden , wenn d W -rkzeu g den zu r Bea rbc iHIII!, einer f lache llötiJ,!cn
"'I'I! ZlIriiek gel 'I hat. lind d ie dad u rch d ·, n: JI tg 1lJ,! U rüc kr u:
wiol re di e I' Eilllichtung nimm t I-in,' :\Ia chi ne n ich t di e f,(anzl Auf ·
merksnmkeit vim- Arbeiter in .\ n. pru ch , OIll!<'1'Il 1'1' ka nn nll(·h eine
zweite dl'l'IIrti KI' :\Ia ch inv lx-dienen: rln ra u fol lo(t e ine \\ it r-r - ENlpul'Ili".
di e s ich in erheblicln-m .\Ia ß<' ben u-rkbar mach t , .' -h r \I i h t il[ ist d u
richt igo Ein ·te ll n der WerkzplIl[ lind " Ihs t lU rii<,kllnJ,!l'ndi e I' .\ 111 l'hine
vor e ille r jeden I\l'Uen Arl )('it. ]lllhl'r \\ inl d 'JlIl' von einem rfahren n
.\rbt.-ile r. l( 'wiihnli h cinl' 1JI \ uf il'h tor III \ orl! 'nomllll' n ; i t d i("
richti a ll ·I[efii h r t . ' n kllnn d ll W..rk 1 lIld l'n ' In lt' 1Jj 'l'nz d(· 11'1 nlil'1l
Organe. völli ' en t behren , Zu 11 11 di p 11 " 01'1' ill'n tritt nll(·h d il' I[erin!!e
Inl\n~pruehnahlJle von ll od('nllael\l' durph da Bohr· lind Drl'h \\l 'rk hinZU.
•\uf d('r 'I, ch illl' in \hb. 'j könlll'n , 11I<,k bi II MMI 11/1/1 Dur..h
llle ·st.- r . in .\ bb. ~ bio L,OO 111111 Durd lml ' I' l"' llrh" jtpt \\ erd..11. In z..hll ·
st iind i!!e r .\ rheitzl' it werden Li Zllhlll iidl'r n "h d, r zWl'ilt' n 'k iue der
.\ hb. !l und :10 LlIl!l'r /1I .. h d"r dritt"n :kizzl', I)('id(' .IIßpi I'n. fl'rtig'
gl' t(·IIt .
Iiurhd\ltllt'n · hldlnlß,rhlnl'.
it un !!,·fäh r d l'l·i J hl'Pn lil' fl'rt d Wl'r k ..in'·. 'pezinldrt-hh nk zur
BC'llrl )('illin g ml'hrfaph '"k lo pft,·/ " url ll'l\\ ,1I" n fiir .\ u tomohilmo tnr 'n.
Abb, 10"
Die .\ rhc itwe isc und di l;; t IJI'r!egenlll-it dito l;;r .\ 111 ch ine \'inl Ilf'i
Iliihercr Betrachtung auf ihr ZIJ IX'urheitender Werk lii cke \'e ländlich.
Abh. 9 zeigt. zwei derurtil(e Arheitstiicko; durch , trichlierte Linien sind
die zu heurbeitenden Flüchen angecll'utct. Gcnuuc ArlX'it erfordert in
j dem Falle nur die Bohrung ; wird dicHI' auf dcr Drehhunk hergc teilt.
so ist die Verwendung pines gI-lernten [)n'h('l's hiezu nötig. der die Ko. ten
dei' lInderen !,'liiehen. dip nicht dergIl'iehen C:I'nnuigkl'it hediirfen. w ent ·
lidl n rteul'rt. Auf dem Bohr- lind Drell\\l-rk jPdoch \\ ird die Bllhnlng
d I' • 'abo ntwcder dureh cillen Bohrer Olh'r mit tel. ine nueh Lehre
gen u einge h'lIten Bohrmessers gä nzlie h unahhiin!!ig vom rbeiter
herg . teilt.• 'neh d l'm Au bohren winI d " Loch RU . b'('rieben; be itzt di
:\luRehine einen Hevolverkopf (Abh. i), 80 wird di Heibahl in d ru lben
derart eingesetzt. duß ie nur an d,'r DN hung gehind rt. on t aber be·
weglieh ist; man erreicht dadurch ein ieher Zusammenfall n d I' Reib·
dll' 'I' i n d I . \ I h I' t' h t. K u r h I I \ I I (' nd/ h b i n k . w \<-hl'
ich in d I' Automobil l7. ul('unJe I 'f'( i lx h n I \ hrt h t. Dip"" \\'erk ·
I · 1 h I' K I' hl·l·zeul/.'mll ch ine ha nunnll'hr ..in l' \\I'rt\ o ll' !',rgllnzul\lz ( ure ( 1(' U
w lien ehleifm a e h i ne (. I>h . 10) erh \ten . DUleh dil',eJlIC
. ind dill \utolllol>ilfabrikl'n in t nd ge tzt. lIul' h bei lIen 1 urh..!w..l1l'!1
von der eh1<' if/lrbe it .elmlllch zu 1ll 1l.. Ill'n. dil' f iir die Erzpu gun' I' I_<,h
au . wceh . ·11> f'( I' Be landt il. un prläßlich i . 1)11 hi l'r di p •'l'h lt'ifur1wit
an , 't UI' dl 'r .' ehlicht 1'1 il tritt, 0 1 t ußcnl. Ul pillP w, il " 'h !Idste
Au nutzung d I' Dn'h biinkp nnöl/.'licht, di d nn nur zum • ehro ppe"
\'crweml,. l\l'rdl'n; l'in ( 'm t 'nd , d r Ill'i d n h ut lt't ' hr kn ll!,pl'1l
Liefet'1.eiten fiir . Ioto n d n W rk"n hr zu tt n kommt.
Dil' IIIehrf ('h I/.' kr opft Kurbel\\ 11 i t in für d ip )1 N 'n er -
zeugung hr unbequ m ,' tüc n . 01 n uf d r e\\ öhnlicl~e!l
o hb nk rheit t wunl ; lid I' • ·h !TunJe in I' , ndl'rID l'b llle
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Zeit ste he n zu blei be n . um ke h r t. Der Arbei t sc hli tten läuft a uf eine m
sc hweren . sta bilen und jede Erziueru ng a ussch ließende n Bett.
Um d ie KlII' lJelwl'1I1' vo m Ar be itsdruck e zu ent lasten . si nd de r
~Iu sl'hine L ün ett en L beigegeben : zwischen deren Back en b, d ie fein ein ,
s te llbar sind . läuft d as Arbe i sst ück. I' ist die Abdrehvorrichtung fiir di e
Sc hleifsche ibe ,
Di c Ku rbelwell e k om mt vo n d er D rehbank b is auf d en Durch -
messer + O·2.i IIIlIl bearbeite t a u f d ie Schleifma schine .•Tuch dem Fertig-
sc h leife n der Kurbel zapfen erfolut d a>! ~ hleifcn der W ell en zapfen a uf
d ers elben ~I aschinl' . Die zu sc hleifenden W ell en können Kurbelhalb-
messer bi s BO mm hnben : di e grö ß te Entfernung zwi schen d en Klemm-
büchscn hetriigt 1:32.i IIIl1l; d as Ge wich t d er ~ra.~ehinc ist ungef iihr 30,30 kg.
Zur Berechnung der Eisenbetonbalken mit
spiralarmierter Druckzone.
Vou Pnul Frei , Briinn.
Ergänzend zu einem in J: r. 20 dieser "Zeitschrift" (14. Ma i 1909)
erschienenen, von Herrn Ing. Hobert A d a m verfaßten Aufsatze,
welcher mehrere \'orschläge zur Berechnung von Elsenbetonbalken
mit spiralarmierter Druckzone enthält, sei es gestattet, hier eine n
Vorschlag zu unterbreiten, der, ohne sich auf bestehende Verord-
nungen oder praktische Ergebnisse stützen zu können, aus theoreti-
schen Erwägungen hervorgeht. Die folgende Bel' chnung kann, wie-
wohl aie hier nur für einfach auf Biegung beanspruchte Balken vor-
geführt wird , au ch siungemliß auf pira!armierte Eisenbotonkonstruk-
ti ou en, die glei chzeitig auf Biegung und A ch sialdruck beansprucht
werden, ausgedehnt werdcn. m uas Verhalten der spira!förmigen Ar-
mierung im Balken beurteilen zu können, muB auf di e spiral:1rmierte
äule zurückgegrifl"en werd cn j die Berechtigung der Umsehniirung
selbst aber ergibt sich aus den pannungserscheinungen der unar·
mierteu einfachen Beton iiul e, di e im folgenden zum Ausgangspunkt
uer Bet ra ch t u ng gewählt er, cheint.
1. Wird eine ein fa ehe runde Betonsäule (Abb. 1) vom Durch-
me sser d durch eine Kraft P zentrisch belnstet, so en ls teh t in jedem
P
Querschnitte eine sp 'lzifische Druckspannung ab = }" welche außer
de r Deformntion in der Ach cnrichtung lIuch eine Querdeformation
'1b • d\'on der G rüBe ~ d = r hervorruft, wobei 111 deu (~lICJ'drehungs-
In. ;b Z
koeffizienten und 1'Jb 'l. den Elastizitätsmodul des Betons fü r Zug-
beanspruchung bedeuten, wahrend der Druekelastizitätslllodul des
Be tons im fol"end en mit F bezei chnet wird. Die spezifische Quer-er ' b ,t
dehnung~ geht an j ede r ' te ile des Umfanges sowo hl in der
11I S~b Z
Hichtung des Durchmesser als auch in der 'I'an"enteurichtung vor
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mußte vor a llem ermöglicht we rde n , die ver hiedenen Ku rbelzapfen
oh ne Ln: pannen d er \Yell e na ch ein nd ... r fe rtil-! zu. tollen . D ieser Geda nke
liegt bc id ... n )I u -chinen zu grund e . Die \Yelle \\ ird hiebei nach d er im
.\In ~chincnbau ge hrä uc h lic h(' n \Y ist' der rt uufg('sp nnt, dnß d ie Ach se
des zu bearbeitenden Zupfen mit de r • pitzenlin ie der Ba nk zusam me n-
fällt. Dort wird di e \Yell (' mit ihren Enden in • pa nnst iicken festgehn ltcn ,
di e zwi sch en den • pitzen laufen: h ier abe r ist de m Ums ta nd e Rcchnunu
zu tra ren, daß di e verh ältnirmiiUig schwachen .\lo torwell l'n we it we nige r
in der Lage s ind . die lx-i dil'."I'r Aufs pannu ngs r t a uft re tenden Kräfte
und dadurch hervorgerufenen \ ·...rhi ..f..'1l1Jge n nusz u hn lte n . nls d ie .chwe rcn
Wellen d es Dampfmaschinen - oder ( : a'mot orenlJllue~. Dic Abb. 10 zei gt
di e konstrukt ive l.ösllng dieser Aufj.(n be ,
Die Zll schleifende Kurbelwelle wird mit ih ren Endl'n in Klemm-
h üch sen lJ festgespannt., dadurch werden jene nc hs ia l ge rich te ten Dr ück e.
die heim Aufspannen zwi sch en d ...n ~pitzl'n a u ft re te n , vermieden, Die
Büchsen Il s ind mittels Sehraul x-nspindcl in f'<'!tlitt enfiihrllngen auf
den l' la n .che iben I' der b... id n Spindt-l t ö...ke . radial verschiebbar,
Diese Anordnung ermiigli ...ht , unt er Zuhilfen ahme eines a n diesen Füh-
rungen vorges...henen .\lllUstnbl' s den ZlI sc h leifende n Kurbelzapfen in
ein fac hster Wl'i se auf ,\lit to • l'it1.I'nlinie I in zu : teilen. Beide B üch sen B
s ind a u ße rdem auf den, ehlit tvnführungen a uc h noch in Rundführungen
um ihre Ach se drehbar und durch Kl emmschrauben ft' st teilbar; hi cdurch
ist l'S möglich, durch Verdrehen d cr !'inge .pa n n tcn Kurbelwoll ... die Kurbel -
zu pfen der Reihe nach in di r- •'pitwnli nie zu bringen , wo bei ei ne Grad -
te ilu ng a n der Rundfiihru mr d UN ~l a ß de r Verdreh u n r a ng ibt : we n n die
e inze lne n K röpfungen versr-h iodr-nc n H u b huben, so i. t a ußerde m noch
di e W, 'lIe nuf d en l lu h dl 's lx-tret fr-nd ... n Zapfens jew... ili g r-inz us te llen .
Fiir du s gpna UI' Hnnu\\('ldpn d l'r Za pfen i ' t di to. or d iilt igsll' usllallln ... it,-
runj.( dpr \\'t'IIl' j.(phuh'n: 11m d ip ,,11.(' I,'i l'ht hp\1prk. t lIil,!"n zu können ,
~ i nd die I'llln~cheill<'n nuf illIl'r Hiiek""it{ , mit wl:t(,lIhal pn G('ge ngl"
\1 iehtl'n ulIsgpst tt<'l.
Dns •'chl"ifen prfolgt hl'i ort fe tl'r .' hle jL.eh eibe und hin - und
hergellf'nd...m Arll<'its"tii"k... . Die i' ehl l if. ehpih(' 11' hat jß2 1/1/11 I)lIrph -
m 'sser lind liillft mit 2.i /11 l'mfnn g 'ges ...hw indigk "it. angetri l'bt>n unr...h
d en llusgidlig hreit h('m"~NPnen I{il'nll'n R,. Die .'chleifspindel ist in
langen Weil3metnllagl'l'll des ~('hl"ifschlilt('n ~ gl'ha lten . weldll'r senk·
reeht zu r Bahn d es Arbeihschlit tens A mittel s de~ Handmdl'. Tl angl' -
s te ll t werden kann. Der Antrieh dl 'r l 'urh('lwt'lIt' t' r fol!!t dllrl'h Antreihen
dl' r hpidl' n nm Umfang gpzllhnlt'n l'l nn selwihcn I' \'ermittl'ls Zahnräder.
die auf dpr lan ggpn u tt' h 'n W(,II" 11' .. itz ... n : dip~e BC\I'l'gllng winl durch
dl'n Hil'mcn H, l'ingplt'itl't: auf di ..sc' . \ r t i~t l' in Yerdr... hpn deI' Wellt'.
das h 'i nllr l'ins... itig... m Antrieh der;;plben a llft re te n wÜlll e. RU:j.(eschlosse n .
Die hciden Spillllplstöckc Sind a uf d ...m _\ r1l<' it ~ f'!tlitten. je nR...h \Yellt'n ·
liinge ft'ststellhar, aufg('.·... tzt. Ili" .'pind('ln d pr ·\I>('n laufl'n in nlleh stl'1l .
hnn'n konisl'hl'1t Lngt·l'll : s il' s illtl dtll ... hhllhrt und t ragpn im [nn...1'II
l 'iil'lll'l', pitzl'n. VOlt d"lll'n di e n '"hte u llr" h JI.IJHlr, d 1\ na ph:tl'lIlmr ist.
Wcnn di e l( lelllm bii... hsl'n If , llIu t ih l l'n ~...hlitl l'U \'on d ... n I'lansl'ilCihcn
en t flJl'lll, sind. , 0 kann man di ... , ' ehlt'ifmasehine zu a lll' n Al'l e itpn zwisc hen
d en ~pitz... n vprwendt'n.
• I':ine se h I' h..nlCrkl·nS\\l·rt, kun '\ rukt i\'p I..,i. t un lPI " i t der .' "h li t t('n ·
a n tr ie h dit' pr .\ Ia phin" uuf. Dil' Bl'\\( !!"l lng d t1bE-n wil'{l dUI'{'h den
Ri em cn /(3 I·in ,pII·it et. Zur. •...llIitt ..numkchr wird pin K"gl'lriidergt'trieh..•
\'erwendt't , ue ',pn nt'gt'n . tiipk" iidt' r nu f d I' \\' elle eine r vom Ri"men R3
ungctriebenen ::lphpihe sit ze n . \ 'om ~Iittelrad d e Wcnu...ge t r it'llC· RIIS
erfolg t di e o('l'tragung nuf d en Tisch unter Ven endung mehrerer Vor-
ge ll'gewe llen durch Zahnmd und Zahn. Um ('. .\nf einer die~l'r Yorgelegt'-
\\lllpn s itzt cilll' Rpihung kupplung. \\el.·h e durch den Knebel J/ gelöst
werden kann, woranf dt'r foiphlitt... n s ich mitt ,IN dl'~ H nndrnl!t·. .\' I':UJll
ZI\l'elo der Ei nslellnng I'ns(' h \ '''1 ,(·hi ..lwn liißt. D"s l 'mstl'ul'1'll gl'schi ..ht
dadurch, dnU d ip einstpllhan'n Ansl'ldii!lc (l dl'n H ehl'llt umll'Jo(en. \I't'kher
dUR n ll\1't'c h~t' lnde I u ppeln de I' Gegl'n tÜ('kriider mit ilu ... r . \ n t l'ichs wcllt'
hl'so rg t . f)i l'~p Kon~trukt i on ist in ihn'n Einzelheitt'n dt'ntrt Stwgfiilt ig
ulIsgt'fii h l't. d ull d il' lTmstt'uel'llllg d ...s :-:l'hlitten~ nu ße rord lJn t li ...h leicht
und ruhig \ ' 0 1' sil'h geht; .... ist bei ... illl'U1 Huh von nur 50 111111 ll<'rl'its ('in
dur... hulls zllvcrlä""iges l 'm steul'rn möglich . HiedurC'h i"t das Bl'url){'itc'n
\'on K ur h...lwl'lI ... n mit "hr l'nj!l'n S(·hl'nk...lu l'rmii ,Ii" h t : l': wil'd f('rnl'r
I,pi jPl!pr guwiihnli ...IIt,u f'l'hll'ifurlll 'it dpr <Il11'ch ell<'rlnllfpn d l'1' i'C'hlt'if -
. "h ... illC \'l'I' lol'('nl' \\' .::g uIHI dl'r d umit \ erhund('J1( Z... it\'prlu-t 'eh r goring:
1'1' wird unden'n l'mkehl'gl'lri... hen ge l!l'n iihe r noch dadurl'h wrmindert.
wei l dcr •'chlitten zufolge di I' r n lruktion un\·erweill. ohne einige
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111die seit liche Dehnu ng be hält der Ausdruck ~ d
bi zum Bru .he bcl tote niedrin Säule zer tört vird, ur noch
die Druckfe. tj~k(\it in d r J:i .h t ung d I' I' raft l' oll rroich i .
Infotgedesson ist ei ne ringfö rmig- Eisonurmiu rung für den B l IId
der äul von grüß r B deutung al ine L ng' armierunu, Erh I
di e Säule ine L il n g s arm i I' UII (T vom (-.!u~rscbnitt" F, u di
P E
B tondruckspnnnung ~,,= F +- __- 1) F ' wub i 11 ,,' . i t, für




:? Erh tlt diese Säule (Abb. 2) nun auch ine : P i I' l -
a I' m i e I' u n g vom Qu rschui t te / e' reduziert auf di ., ulonh öh
von 1 em, 0 kann die Querdehnung ~ d nicht unK hindert vor ich
'ehen, soud rn es wird nur di D hnung x auftr ten, während du
re rtliche T eil ~ d - X d urch dus Eisen vorhindert wi rd. Bedeut t "0
den vom Beton auf die L än gen einheit des Eis nriu: au e übten
Druck und ~. dio l'annung ller ringförmigen Armierung, u i t in-
folge Gleichsetzung der sp ziti chen Dehnungen de s Ei n und d
ß tuns:
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Die am Umfang wirk nd
I' raft "0 hat nun auch r-inen
verkleinorndeu I:influß ut di
Größe der I ) form tion in d I'
\ .haenrich tung. E I ßt ich
eine parull 1 zur . tahach c \\ i1"
k nde i d e a 1e II IU P t n >
allein die unror Einwirkune der
ent teh nd Deformation h rv or-
a
ab 11 -,- < 8 b ll l
zul ig 11 11 all prucbun In d
,,~< h .1
~b - ab' I'




F Uhrt man für das Ver hältni
~... rl '!.l .~ .
"Da ra us
2/. ~e ~h 2/•. ~. 111 ~.
"0 = - d- und - -
d Eh:l~'b z . 1/"' m 1...·
- [ 1/ •. ' J
"b = ~b 1 - -,~md+-~7. 111-1)'] .
[ I 1 " JBezcich n l man die G röße 1 - -rn [111 d +2J (111 - 1),
wob i J.1 in VOll don Ela tizitlitszahl n und d 11 ,\blll un
I'
. nIe abhlingi' I' I\ ol' ffizient , größor al. I, i t, II i
und
b t I' e n ~ u n g ~; rochnon, welch
'panllullg'en ~" und ~o (Abb. 3)
hringen kann.
sich die S p a n nun gi n de r
weon 8 b d ull d 8b z di
Drllrk lind Zug- si nd.
ab ~b 2 ~o 2 ~
-- - - daraus "b - ~h -
l;.'hd Eb rt 111. / ...·hd I In
• [ach Einsetzung des frühe ren \\' I'r l ' fiir ~o erhl lt man
.1( "
~b =- ab - - d , m - .
Nach Ei nsetzung dos W ertos für a. rgibt bicb nun
Will mnn fll r di
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Lling des Soblstollens am 3\. Oktob er . t11
" " " ,, 30. ,'o\'c mbe r. t11
Geleistete Län"e des 'ohlstollens im
,'o ve mber .In
Arbeiterschichten auBerbalb des TUl1nel
" im Tunnel.
" total. . . . . . .
MittlereArbeiterznhl pro Tag auBerhalb des
Tunnels
Mittlere A rheiterzahl pro Tag im Tunnel
" " " ,. total
Gesteintemperatur vor Ort .
Erscblossene ' Vasse rmenge
Er g ä n zen d e B e m e r k u n rr e n.
0' 0 r d s e i t e. 1m ~ohlstollen ist d 11 Tri sedimenten von
Km 1l'5f>O 1\11 da s Karbon gl'fol gt. b "tehend !Jus bitumin~sen,. t,nrk
goqulliten .'chipfern mit eill"ela"erteu Quarzlthiink eu . Die ,IrOIch-
richtung d r I"arbon chichtC1~ ve;1 uft :Jllfal!g ziemlich g-enau 9- "',
dreht sp iiter nach . ' O-:, W um. Di e Fallrlcht~ng .~chwank~.. IIll all -
gemeinen um dic Horizontallagej nur lokal t~l.lt. starkeres , ud- ?der
.'ord l1lllen auf. Ge/r eniiher der nordfIlIIenden I rillS besteht. deuthche
Diskordllnz. &; wurd en mit mecbaui ch er Bohrung in I!I Tagen 113 m
:JufgefahrclI oder im ~Iiltel pro Arbeitstag 5·95 t11 mit :l Perkussions '
bohrma chinen .\Iey er in Betricb. Von lI .nd wurden :l9111 ausgc,
brochen , das s ind im ;\Iitl el :?'(j3 In pro, rbeltslag.
S ii d sei t e. Der, ohl stollen wurdc im Gasterngranit und Quarz-
porphyr vorgutriehen. Da~ ' t reiche n de s Gesteins ist N 650 n.nd
da s Fnllell ~ :>00. Es worden 13 m ' ohlstollen e.rschlo ~en , wa~ .bm 4
Perkussionsbohrmaschinen hJrTersoll im Gange elUen mittleren lages·
fortschritt VOll '1'76 711 ergibt.
I men gungen , Die B ehand lun g mit Tita n hat de n Erfolg. da ß di e Hi tze
wä hre nd der Herstellung erhöht und d er Sta h l flüssiger wird; er wird
dadurch d ich te r, ehr gleichm äß ig und bleibt voll ..tiindig fre i vo n Luft -
blasen. Die Schlackenmenge wird durch diese Bei mengung vermeh rt. a lso
we rde n Unreinigkeiten in h öherem Grade a ls bisher uusgosc hiedeu. Die
ungü nst igo Wi rk ung von Phosphorbeim eng unzen . d ie hek nntlieh de n
Stuh l hrü chic machen. cheint d durch beseitigt Zll . ein. ,0 ent teht
ein Stu hl. der den Vorteil hoher F ·t igkcit mi t de m großer W iderstands·
Iähig ke it vereinigt. E~ wird zu diesem " erfah ren ein, tahl von geringe m
Kohl ensto ffgeha lt verwendet. W äh reud die Xew York Centra l-Eisenbn h n
hisher bei , chienen von 100 Pfun d für da laufe nde Ya rd (4 l.og/m ) eine n
Kohl en st offueh nlt von O'I;,i bis O'ß,ioo vorschrieb. liil.lt sie jet zt eine n
St'lll1 ve rwenden, der für d ie ' ch ienell von 100 Pfund Ge wicht fiir ein
Yard 0·;;;;00' für solche vo n 0 Pfund (:I!l'1 kg m) O';;:loo un d fü r '5 Pfund
(:lß'ö k!i/m) 0';;00 0 Kohlensto ff enthält. Es d ürfen dabei U IIS einem Ingot
nicht mehr a ls drei Sch iene n vo n 100 Pfund Cewicht für ein Yard ode r
vir-r Schien en vo n 0 Pfun d und 10 111 Län re ge walzt werd en. Dabei wird
Wert a uf ein e gedrun ene Form de r In got s gelegt; ih re Liingc so ll nicht
mehr nls d ll8 Dreif ache der Reit enl iinge der Gr und tliiche betragen . di e
meist 4 CI /I lnng ist. Den größ te n An t i! a n der Herst ellung der Tit lln -
sta hlsch ir-nc u haben d ie Wer ke der Lack a wnnn a teel Com pa ny in South-
Bu ffulo. Sie haben a n d ie . ' w Yo rk Centrn l-Eisenbahn fiir di e elektrisch e
' t rec ke von New York Cit v nach ~Iount Vernon bereits ;;000 t Titan,
stu h lschienen ge liefert ; weite re 7000 t sind für die Streck e von Bost on
III\('h Alba nv bes te llt un d 2400 t "o llen noch für sta rk gekrüm mte Str eck en
in Pennsvl vnni cn ge lil' ft'l't we rden. Die bish er gesammelt en Erfahrungen
mit Tita'nst ahlsehi pm'n s ind sehr gÜll (ig ge wesen . B ei einer sta rk be-
fahre nc n Kre uzung im ( I ra mi C<'ntrn!·Ba h nhof in •'ew York hat di e
se it liche Abnutzung in ech.. )I "nllt en ein Drittel derj enigen betrugen.
die bei gewöhnli<, he n ~ehiem'n in vier Mon at en eint ra t , d . i. also im " er ,
häl t nisse von z : H. Gcgeniihc r dem .\Illngan. t nhl, d es en Hel rh eitung gr oß e
Schw ierigk eit en macht . ha t d ..r T'itun sta hl dc n Vort eil . daß Cl' sich eben. 0
[..icht bearbeit en läßt wi .. d ie älteren. a llgeme in übliche n Stuhlsorten .
Bek nuntlich i. t ps erst vor k urzem gl' lunge n. ~ll1nganst;lhl zu walzen.
lJi h"r mul.lt e er gegnssen werd n. un d der nach t riiglieh enBellrb eit ung durch
Hobeln. Bohren. ~ehllt'idpn u. w, sc l7.t er groß n \\"id er st and enlgcgl'n.
Dab('i s ind di e Ko. len für di tOH rst ellung de: 'l'i tll lt, tll h l('s nieht we 'enl-
lieh höher. w('nil,(st elt' hei 'I eitl' m nieht in del\l .\luß e wie hei .\Inn gan- und
• "il'kelstahl. d('fcn \\ pitc re r ' "c rhreitll1l' der hoh c I'rei. noch schr im 'Vege
steht. Auch Gußst ahl wird dl1l'ch die " erwendung von Titan ,'erht' se rt .
dns ilt~b sonde re uueh di e .' pr ödi gk l'it günst ig beeinflußt : che n.o . ind
hei Ch rom- und .'ieke l·tllh l gü nstige Ergebnj,;~e durch die Anw endung
de. Titanverfahrens erzielt word l'n . Au ßer ZII ~chienen wird Titan.tnhl
a uch zu Autom obilzylindern. Gescnken . Schllliedefornll'n. \\"alz en.
Häd ern. Zahnrädern u . dgl. teil ' ber pit verwendet. teil .. ZIIr Yerwendung
cm pfoh lcn. (., Zeitg. d. Ver. 1). Eisenb.,Verw ,' · 190!I, 9. X.) BI'.
BerI cht übel' tIe ll Stallll tlcr Arbeiten 8111 Lötsch her g-Tunnel




Spannung in der Zu garmierung 'J. = --;--
si ,»,
Betonrandspanuung 'JI = - --J-'
I, - ,l{ . e,etonspannung 'J~ = a~' = - --J-'
ittl U t . hni Q hni p. . .AI. e11\1 iere e ons pa n nung Im um sc nurten uers c mtto cb = - - - J- - - .
ab ~ d
Eisenspannung der Umscbn ürun c 'J = .
.u IIId+:?f.u(In-I)~
Abnlich ist die Berechnung eines
Balken s durch zufiihr n, der, was ja /l US
Her tellungsgrilnden immer erw ünscht sein
wird , inn erhalb der sp irnl für migen Ar'
mierumr in d er Druckzon e au ch eine Läng ,
armierung hat (Abb. 5). Es t re te n dann zu
all en Au sdr ücken in de n Gle ic hungen für
Null ini e und Trägbei smo me n t Doch Zu-
Ll,-' n sa tzg lie de r hinzu. In analoger W eise kann
dann au ch d ie B rechnung des Balkens
unter ll er ilck si ch igung der Ber on zu gspuu-
nungen er fo lg en, wob ei man für den Zug,
eln tizität koeftizienten in en anderen W ert
Abb. 5 a l für den Druck elu stiziUitskoefli zienten
einführt, Man Lat dann di e Verh ältniase
der Elastiaitätzahlen de s Druckbeton s. um chnür te n Beton und
Eisens zur Zugela. tizitlitzahl ues Betons zu hilden und mit den
in diesen VorhlillnLsen verzerrten Querschnittst..,ilen zu recbnen.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
Die R:l1l1hachcr!lche StUtzklelllllle. Di es e Vorrichtung rrenoen
das \\' andern der ~chienen wurde in der Abh an d lun g ooD i e . c~hi e-
nenwand erun g und ih re V rbiitun ," \ ~Zei tsc h ri ft oo . 'r . 2 1
v. I!!O~I ) bospro(·uen. wohei der Verfas , er Or. Alfr d Wir t h, k . k.
~bCl' - lngenieur im Eisenbahnm in i. t e riu lll. bem erk t : .Leid er ist aber
[h 'e .g ute Vorrichtung di e kost pi eligste all er hi sh er bekannten, so
da~ sie unter don heutigun Verhilltnissen elb. t bei be ter " rirkungs '
w?lse schwer lic h Verbreitung find en wird." Luu t ~Iitt ilun" der
1·' lr ma Hchän ,'- Schnabl in Wien Inhaberin der L izen zr eehte der
Itnlllbacherschen tiltzklemme für 'Ös te r rei ch und die Balkanstsat cnb,e~o~ sic h der in der genanntoll Abhandlung' an g efiihrto Preis VOI:
K 2'('0 a~lf v,om Au slande eing' führte ' t iltz k lem me n ; heu te wird sichd..urc~ dl(l I~rz ugung d r Vorrichtun illl In land e der Pr is auf
h. ~ . 0 teilen. Dieser Preis wUrd e s ich durch ~Ias~enfllbrikation no ch
~~e IlOl' . er!niißigen, wenn zufolge d llr g üns tigen Er ehnisse fiuf der
us turrClcluscheu Versuchstr ck e Erbersdorf - \\"ürb nthlll die An .
wendung der Vorrichtuug allgem eiu einge fil hr t wird .
T.illlllstllhl Ii.ir Sr hh' III'II. Die '"erwendun ' on b ond{>J'pn .~ tllh l ­
a r te Il IIUlllllt h~utlgell T lIg(" eiu(' große ß ed eutun ' IIn ; he unuel'S hei
'V('l'kzpu ' ml\8clllnCII . werd('l1 j(·t zt i(·le "\ rten sog lIaunt en ,' p('zia l-
R~ ah l ('s vel'\l·elldl'l.. (h? l\I~ßprordl'ntlich hIt und fl'~t ind. infolg(·de seil
('1110 hol.1\' Gl'Rehwuuhgk elt U('I' \\' l'l kz U~(' zula en und d ('\" Abnutzung
lan ge \\'Idl'r tdlen . Auch im Brüek enh u und lIuf dcm Gebiet de E~ ' ( n.
hahnolwrbllues "l'I'!lehaITen Rieh di e neu n ,' t lh la r te u Ein 'u n ' . Fiir d('n
HI:iickenhlln wird di' Vl'rw enunng " on •' ieke l t uhl em pfoh len. der wegen
Relll('r g~of~en Fe Iigkei den dOl'pdt n " ort >il h l. klein ere l)uerschnitte
Z~I er!lIoghehen und dlldun'h d n Ei 'e lJg \ icht zn \"(·rmindern. (\bol'
dlO. ' l' l'\l oud nng "on .\llIngnnstahl fiir Ei. pnl llhn 'ch ipnl'n ist hel'cit sb~l'J('htct wOl'dl'n. (Sit·ln- l "I' . :l0. "l'it e 4 i di e l'r Z('it ·h rift.) • 'PUl' tens
wlI'\l. Wl'nn llueh vurliintig nur , er. ueh (· i;e. Ti t un...t hl für ,'chi eu en
~·(·l'\n;~ldet. I.Jio l ' ~w Yurk ( ' nt 1'111- Ei. ('nl>uhn hatt iu , ·ge nden. wo
\m.. \\ 1111 er elllO Ka lte von :10 bis 40" ,'orkomlllt. iel unle'r Sehiencn,I~~'ul'hcn 7.Il Il'id~n .und ist .lIIlll hemüht. die e Gl'fahrclllClle durph Ein.f~lllIung m-upr , hlenen. dlt · a u h J1\d('r. fp t ' 111. "id r. t nd .·fiihigl'111
~t.ahl l1\'rg . teilt wt'l'deu. zu hp'eitigen . •' it' h llt duh ei /luc h " (' rsu,.he
nllt dem R0l,(l'nann(('n Titnll t/lhl ('l11 lleh t. Di,' ','1' :-;tllhl (nthiilt nber
nie~lt e~ wa '~'irklich 'l'itnr.l. wit' man u . in( m ,'KIII\'n \\( g('n dl'l' l:l"ieh ,
111 I1 ,kt'lt nut dt'n H,-z('\"hnungcn • ' icke l, lind ~I angl\n. t<lhl ~eh l i('ßt'n
":\nnt.(·. dir: II irk lich ('ine Heimellgun ' 'on. "i"kt>l ulld ~I ngnn nufweis('n.
",.1' \\I~d "\('Imehr nlll ' mit Hilf t· pim'r Ti n, Ei,.;(·nle ' ipru ng hergc teilt .
dll' IlCl d['r lIen;t ' Ihm' der t1ü igen 01 I (' zu ' ( elz t wird. Dn l'itHn
gcht dau·i mit den Rehlnck('n \\ il leI' a b und der Htnhl bleibt. nußer
welln Zllvi·1 \'on jen I' Legierung zug etzt wurde. frci "on 'l'i(nnuei-
J2 ZEIT~CIl l{l FT DE' Ö 'T I~R1 . T. f:E,'IE R· t . ' 0 R 111 EK1 E.'·\'U'f.I:F. .• ' r. 1!110
Wasserbau.
'r hlff llh r lka na l in :' r hult llllld•• eit, dr-r deutsch en Floll f'll\, olil ik
h nt d er Vor ('hl a!!. in " c h ol t. l n n d einen \ on der .' ° I' d. (' zu m .\1
, 11 n t i l' h e n (11. e u n n -ielu-ndr -n ,'ch itTku n d 1.11 IIm l...n , IIn'ifb ire
Fornu'n ngenonunen. So d nU . ich nu ch die k iilli l!l. Kunulk nnuni ion
mit di esem (: r-danken zu h(''' ch iift igPII halle. ( :P!!PIl\\ ii rt ig I,... tr-lu-n zwe-i
,'eh itT hrtknn älc 'Jllel' durch , ' e hol I l a n d. I )1'1' e il\(' 'l'hi"1'1 di-r ( ' a·
I e d ° n i n Ei senbahngesellschaft lind I irrl nur Voll Fluß: ·h iIT(' n lx-niit zt :
e r -icht VOll f: I' a 11 g e III 0 u t h HIll F 0 I' t h nar-h B 0 \\ 1 i nll Hili
C'I V d I' . 1"1111.\. etwa W kill untr-rhulh (: 111 s g 0 w. Der n nd r-re i I vorn
,' I, alt' konstruiert worden, !!eh iil'l ilun nueh I1 n und ~eh l o n I 11 v C I' n P
nach dem F 0 I' I Will i 11 m. fiir , " ·h iIT., von etwa In /11 Länge, 11'1i 111
Breite lind 1i'2111 'fiefJ.(llllg . .\hgpsplH'n \ ' 011 deren Dirm -n ioru -n hir-tr-n
die e \\'m;~erwegp durch die vielen ~c'hll'u"l'1l der I"chitTa lllt vir-le
HIndernisse. deshalb ist , in I" (' hot tin nd s .ho n seit lungern dr-r \\'1I1l""h
rege gew orden, einen für I!I'0Ue I"phitTp. lnslx-sondcrc für Krir-cseh iüe
hrauchharen K nnnl ZII hp it zen. Dil' 11 ('1' tr-llunz IIlId .\ u.gl' tult u n
des Kri« rshufcns von H 0 S ,. I h hat diesem Wu nscho nur neue h riindetr-
• 'ah r ll llg gegeben. du die s't l'lll l'g ische Wi cht igkeit cino. sol chen Wa "I'.
w('ges für d.ie l~(1I17.clllralion eiru-r FI~~tt l'. in der . ' Cl I' d. l' I' nußr-r FI ng"
kommt, weil .11 ese weder den Wel! uörd lich um I" c hol t 111 11d herum,
noch süd lich um Eil g l a n d herum ZII neh men !!('zwullgcn wär« . Eill
anderer Vorteil, der fiir di es pt! Proj ek t ins 'I'n-tfr-n gd iih r t wird, i.1 di-r,
dnß di e K riegsm nrinc VOll d e n Edpiehtenlllgen. die dr-r ( 'I y d ... FluU
und die Westküste im ul lgemeincn, s..lhst Bill' I' 0 \\ und L i \' t ' I' I' 0 01
biet en, bed eut end gröl.leren ' nt zen ziehen k önnu-. Außr-rdr-m m üßt en
im H afen von R 0 s Y t h nicht die großi-n Trockendock. und \\'1'1 k. t ättt-n
herge teilt werden, di e dnsclhst, für die H('I'nrnlllr chwerer, im Kril'g('
erhalt en er Schiffsch äden errichtet \\,pJ'(Il'1I so llen . Im Fulle ein« K rillW
könnten diese Anl agen an ihrer Wiphtigkl'it Einbuße crh-ldr-n. so d l.l e
vom volk wirt schaf'tlichen Standpunkte kaum rät lieh er -h .int., di t-sr-
g roß e n Arbeil en zur DurchfiihrulI' zu bringen; nllPh \\ iirdl'1I Ilt'ren K o t l'n
bedeutend gr öß er se in. al. di e Ko ten eim' .'chilTknlllll , Ab I' u l'h di l'
" orteile, die ein großer eh itTk lllla l dl'm Ha/llIl'1 brillgl'lI würde. ind
eh r groß . d ll beispielweLe der dermnligl' \Va e n l el-( I'on (: I n !! 0 \\
an der W estkiiRte .' ch ottillnd. nach E d in" ur!! h Il/ I d er 0 tkü It'
eh ottlands !JOO km b"im Wel-( üher den . 'urd e n und H100 klll b im We
über den Süden der Ill8el betrügt. \\ iihn'nd der .' ehilTknnal lIur 117 /.-111
I Hg wäre, Die Distanzen. die beispielwei. I' er. part 11 iirden, bell' Igl'n
von L 0 n d on naeh G las g 0 w I km, VOll H u I In ch L i v er \' 0 0 I
47;) km, von H u 1 1 naeh GI a go w 112 7 klll. " Oll Harn h u r g n eh
G III go W 77 k1ll und von K 0 I' e n h 1I g e n nneh G I a I( 0 w eh n
fall. i7 kill. Fiir den Küstl'lI\'('rkehr wiilde die Di. n1l1. "Oll ,l a
nneh den H ä fpn iidlieh \ 'Olll F 0 I' t h nll dl'l' K ü; l p • l' h ot tIn d
ulld Eil g 1a 11 d elwa üOO 1.'111 \\('nig"r und IIneh dem . ' k ag l' r I' II k
lind den BaI t i s ehe 11 I ii f n wiil'dl' ie !J72 kill u.m l'he ll. F iil'
den n eh Westen gerichtet 11 H nnd el würde die Di. tanz vom I·' 0 I' t h
n eh den nordwe Wehen Jl ä fen IIl1d L i v (' I' I' 0 0 I 4!l;) km talt 12 11} km
het I'llgen und nneh dem K n I' F i 11i st ," r I' 1600 km gl'gen zirka I!l20 k"
durch den Armelknnlll uuslllaehen. D il'se \V('ger~pl\rni. kommt für dpll
hedelltenden K ohl ent ralls l' 0r t . der vom F 0 r I h IIlId dl'n JI " f" lI
dei y d e· Flul.l s stnttfi lldpt. schOll Rl a rk ill Betl'lleht. Dip ( hl'rf hrt
von den nordellr0l'iiit!ehell l\ ii fl' lI nu eh 1 r ° I' d a III P I' i k a. dil' hi h('l'
niirdlich "Oll 'chottla nd jährlich VOll zirka ,il)I)O Sl'hitTl'n mit I ,l Klfl.(HHI I
gelllll "ht wi rd u lld di e ni"ht ohllP ( :l'fnh l' ist. \\ Ürdl ' dun'h dl'lI KalMl
lIipht lIur 1'1\.~ellf'r ulld gl'fnhrlo "I'. I<o lld,, 1'11 IlIll'h dun'll di p k ill-/I'J'(' Z. i l
.. ' it C' n ('ini g('1' l"l'hifT,' iiftf'l' nl. hi. !l(,1' im ,J JlII'l' !' l'fo lgl' n kiinn"n, 1\l I(IIII'" h
d"r \ ' e rk"h r bis uf.i hi 7.000.000 I \\ l\l'h sl'n \\ iil'd,'.
Die Ko tt 'lI di : c' K u/ud l'. . iml lIu f K .JSO.OtHI.OlHI '.' 'ha t zt.
Bei ('illPr Kllllnlnhgnhe ' -Oll zirka 1\ I 'HO pro I diirfllll:! b~ :!I _° 0 d l'1
'fotnlko. 1('11 jährli!'h IU'I'"inkomml'n. E. 11('1'1' ·h l dil' .\ n H'I. ch l.l du I
KIIII I. hnlll'l. iieh lid l fiil' die WPllrmuc'hl d, ·. ,' 111 t .. " Oll ~r.. ßI'1ll \\'l'rlt ,
ueh \" 0111 , ' lll lll ' lIu: 7. lIhllUPII i t. otlpr daß " Oll ihm ein ' Zin. 'II~ I' IIlli, '
zu iib ernehmcn wäre. d nlllil lIuf dcrn W" g(' ch' r öITc'nl li" h"n :lIb krip it n
Di "o ll I n<li P li ,








Hier lI'erd'·I.l nur Hi!cht;r bl'sprochen , dic dem Ö I<'rr. In 'cnicur· uuJ
A rchllcklen· \ crCIll znr BC"l're('huug cinge' l'ndcI werden.
11. ~~ U!e Förd('rll ll~ 'Oll I I ,,'· II"ült'rn. ," ou (lcorg , . H n f f.
R t. eng.e I; Zwelt('r Band: J'~örden'r fiir l:inzt'lIR ·te n, :!(i, :eiten (:!4 Ifi r/ll)
mit 11., 11' . 'tfigul'(·n. Herlm HlO!I•.Juliu .. pI ilq~ l'r ( I' n ' i, IlIo. ch .
~1 8, j!Pb. ~r . 0).
Dem im . Inh.~·e I !IO ~1'''~'hipnPlwlI pr ten Band.. der .. F ii l' d c I' U n ~
" " '~ :\Ill s s (:,~I L!; 11 tel' n , m wplchl'm Ball lind Bert'chllllllj.! der st l'! ie:
a r bellolldell I'ord, 'rt'r hehalld..lt \Iurdpn. i t nllnmehr dpr zwpite Band
j.!efol l.! t , de~ dip F ii r d (' I' ': r f ii I' Ein z 11 1\" t C n ZUIII Cl<,)!,'n ·ta nd
hnt I~nd ('m.. \'on dpn yll'l.('IIf·1I <:psi,:htspllnkten low l('itt. t e Bl'lrhpitllng
dl's :-\t"fT, IIl1fw"l 'I. \I 11' ~ I( ' /tllch h""n e....t ..n Blllul.. 7.ur \II\\('nctul1~
knJII, 1).. 1' \'('da. ' (' 1' tpilt lIaeh "incr km'zen Einl,'itlln' den Illh alt dip.,:,
Bandcs in drei IInuptgrupllt'n. het ('(·tT,·ml di p B a h np n. dip .\ 11 f z ii I! "
und die K I' ii 11 (', und hesllieht ill di l'.l'n (;ruPP"1I 1\11 d,'r Hand t'iw'r
großen Zahl von AhLJildungen und : ehplll lltiselll'u 'k izzon die ver-
R"hipdl'nen I':inrichtungt'n, die cJ'!'Onnen und aU,I(l'fiihrt wurden. um
di .. Fi;rdprun' 'Oll ~Ia "l' ng iite rn mii .li ph t rali"l\(,lI zu ' talten. I)a:,
was di e neu eren E rrungensch a ft en a uf di se m Ge h iete d es T ransport .
we 'l'ns he onder. ken nzeichnet. ind d ie Lad e - und namentli ch d ie Ent-
lndevorrieht u ngon . bei denen immer meh r d as Best reben zur Ge lt ung
kommt. durch m ögli chst \I eituehende . elb. tt iit ige Wirkungs weise di e
Lohnkosten zu vermindern und dadurch di e Lade -, hezw. Entlad ek ost en
herubzudrück en. Da ß dahei in der R e rel a uc h eine ga nz beträch t liche
Beschl eunigung dpr Arbeit un d in \ eiu-rer Folge eine \ 'ergröCerung der
Lcistu ngsfiihigk ei t der botreff enden T ransp o rt mit t el . bei Hahnen iru-
besonder e a uc h eint' besser e Ausnut zung de ro llenden ~Iat eri nl" erreicht
wird. s ind Erfolg!', di e in d em Bestreben nach Einführung der se lbs t,
t;itigen Entleerung nur noch meh r anspornen, Dem entsprech end befaßt
sich a uc h d ll. vorl ie 'e nde \\' prk im ersten Abschnit te se hr eingehend
mit den vc rsch icdo ne n Entleenmg,,'or r iehtungen hei \\'agen. nam entli h
mit den Selbstentladern lind \\'a genkippern. lind beh andelt im Zu sammen-
hange damit die zweischieni gen Bahnen oh ne und mit Zugmittelantrieb
und die ein,..ch ienige n ( Hä nge-) Hahnen so wie dns di sen verwandt e
englische ' ilba h ru-y· te m ; im zwe iten Abschnitte werden a us dem Ce-
s ich ts punk te der ~la:"l'ngiiterfördl'l'IIngdiE"Allfziigc mit stet ig umlaufendem
Zuumit tol 11nrl mit l'endclbctricb kurz besprochen lind im dritten Ab-
sch n itt e die wicht i rsn -n Krnnkonst ruktion en lind deren Anwendbarkeit
bei der F örderung \,(1I\ ~Ia" .engü ter n . wo bei a uc h wieder jenen All .
fiihrungen besonderes Augenmerk zu ge, 'endet wird. die. wie z, H. di e
Selbst greifer bei r ranen. gee ignet sind. di e Lohnkosten zu vermindern
und di e Forderarbeit, zu be .ch leunigen. l n d en rechnerischen Unter-
s uch ung en beschränkt "ich der Verf ss r nur a u f d a ' allernotwendigsi e
lind vermeidet insbesondere, d ie vielen bei ein er Einzelförderung
a uft re tende n th eoret isch en Fragen ein rehend er zu erö rtern . da eine
so lche Erörterung das Werk nur beln ·te n würde, ohne einen besonderen
• ' ut zen zu bringen. denn di e hier in Betracht kommenden Vorgänge
sind meist . ehr verwickelt, lind überd ies fehlt es vielfach au ch noch an
wrläOlieh en Yersu chsergebnf en, so daß di e rechneri chen L'ruor -
suchungen d ie fiir di e l'ra : is er forde r liche Einfachh eit lind Sicherheit
kaum bieten könnten. Yorliiufig muß eRscho n a ls ein Verdi enst bezei chnet
werden, wenn ein Werk ei ne n hnlhw egs geord netl' n be rb lick iiber das
auf dcm Gebi ete d er Förderung von ~In ' enz ütern in der neu est en Zeit
C:eleist ete gibt. lind di eses \ ' el'di n t kann d em Verfa er IIneingesehränkt
zuerknnnt werden. da pr in d('m vo r liegenden Werke für di e e n Zwce '
tatsiichlich ein iibl'I'IIUS reiphes ~I aterial Zll, ammengetrngen lind in ein I'
Wpise LJenrbcitet hnt, duO darin ,\IIl', di e iph fiir di eses Gebiet moderner
Transport ledmik intere 'siere n. l' ine (}ul'lIe Wl'rt "oller Belehrung und
,\ nregllng finden können. K =.
9140 IIi c Ils lII pf lll s chillcn. (l'olbcndampfma ' chinen lind Dampf,
turbinen.) Lehr· lind H andbuch fiir :tudier E"ndl'. T echniker und In·
genicure. B l'urbl'it et von A. I' 0 h I h u 11 " e n. Dpl. ~l llSchinen.lngenieur.
Hand I : Dip W iirmem eeh anik lind di e K olbendnmpfm' ch inen. (J n
höeh st elLs 22 Lief erungl'n m it 24 ~citen uud 1 T af. ). Dritte. völlig nell
bellrbl'it et e Auflnge von d es Yerfas "l'r .: Trnnsmi siOlLs . ))nm pfma seh incn.
(J8 X 28 ClII). ~Iiltweidu. 1'0lytechni:'Che Buchhandlllng (R. I) c h ul Z1')
( I'n'is pro Lfg. ~I - ·(i0.)
Bisht 'r liegpn 14 Liefl'l'lIn gl'n d e: erstl' 1I Band vor. Die ?t. t{'n
spehs Hefte cnthalt en ullf 48 l'ite n (pinseh ließl ich eine 'uch reg v·ter)
die wichtigsten Lehren aus der Thermodynamik der GUi\e lind des \Va.~scr­
d ampfes pin ,'>chli!'Oli ch d er graphi...ehe n Dar. teilungen .im \\'ärDl~m~ngen ­
di ngramm nn,'h .\ n c 0 n ll. B O ll I \. i n und ~I 0 111.1'r, 80We:~ 81 '. zur
Elmittlung d,': thl'rmi: eh l'n Effekt e: der Dampfm' sehmen u.nd ] IIrbm~n
dienen kömll'n. Die Anwl'ndulI ' dl'r grllph isc hc n \ 'erfnhren 1St. ull~emelll
in jenl'n Kapiteln ,·orgl'fiihrt. dip von der Auswer.~lIng d.er Indilmtor.
diagrnmnw handpln. Ein iih n lich (. Anwpndllng:erklarung LSt wohl nlleh
im Rand iiber Dampftllrhin,'n 7.11 er wa rten . D r \"crf, ' :~r wnr ~c..treht,
in d,'n rl'in theon'ti"eh cn T l'il nllr d ns IInumgiinglich • otwl'ndl e a u f·
zunch nH'n. DageW'n hat Cl' ' I'in H allpt IIlgenmerk d em prnkti~ch~:n ".m\
kOI\. truktin'n 'I','il der Il ampfnll sph ine nk unde zlIg{·lI'endet. Au sfuhrheh
s ind im lI'eit en'n di e . 'e hie h('rhe \\ egllnl!. ihre g rn phisehen Darst~Ilunge'.'.
dil' ~eh\\ ungradbel'l'ehnung fiir ein· und m ehrzylindrigl' ~Iasl'illnen. dIe
Einz Ihl'iten so woh l dl'r ~ehiehe r · lIi e d r \ 'entil-teuerungen be ·prol'hen.
Er schiipfl'nd scheint dn \\'erk in hpzug auf tcucrun 'en w.erden z~
wollen. Die ~tpuenlllgpn sind SO \\ oh l in :'Chr g uten Tcxtfigur~n 1111 ~)etllli
n bgph ildet. wie im Zu ' IIIl1nenh nng lluf den meist ,'oll tändlg kotierten
Tnfeln n R h au~gcfiihl't n . lod ,' lIen ZIIr Dar:tellung gebracht. ~Il\.n kann
sl'ho n au s d em ","'Iiegl'nden Teil d Werkes schlie!3pn . d n!3 e. di e noch
fehll'uden Knpitl'l iiber Hegulil'l'ung. KOlllll'n ..a t ion und .HRI~u rten der
DnJllpfmasehinen. di(' in .\ 11 'sieh t stl'hen. zu einpm all~fll h rhehen lind
/o(u te n Buch iibpr ()nmpfmß,-l'hinen lllneh E"n 11 ('rd l'n. .J. Jl .
11. :;5 Hil I Ku ::t'lllI" eru Ul:I'II. " on .\ ugll t B R." c h i ich e r.
;!:10 ~eiten (2fi X 17 ('111 ). ~Iit 2(i, AhhildungE"n. Bl'I'hn. ~1. Kr n y n
( I' n'j bl'<lf\Ch. ~l ,'.,0).
))pr \"t'rfn-"er hnt mit d ip,em \\"l'fke ein!' . eh r danken~lI'erte
Arbeit der Ütll'ntliehkeit iibe r ebl' n. Di e .\ u to mo b ilteeh nik hat dem
allgeuH'inen . I, chinenbnu ein c ga n'll' Hpih(' neuer tl'chniseher l::rnmgl'n.
sl'h a ft t'n ,'rötTnl't. IIfltl I' die ('11 d n. I·ugelhger. In iihpn;iehthch('r ".\ r t
b('lllllulplt dN " ,'r fa: er die thp<'r e!' e he n l:rundlaj.!en fiir die 1'01\. truktwn
d . I' u 'ell>lgl'fs. \I ie ' ich di p,;elh n. l\u flll ut'lI' l a u f die :-: tri h I' (' k ~hpn
\ ·l'l'suphe. ('nt wi('kl'ln la, 'en : kritisi,'rt d ie gehränehliehen \. onst rllktlOncn
dl'f Kugellager. hringt die. 'ormn lien . hespricht di e Fllbrik~tion IIn~
gibt pinp t 1hersipht iih l'r das .\ II\H nd ung , ge biet im .\ uWllIo.b ilh.'lI! IIlHIim ~la Sl·hinpnb,\II. In der Ip"hnisehl'11 l.iter,111I1' ist di(' e- IIlchtll(P IIJ1(
• chmiermt tel zu r
K ühlmit tel leitu ng
e
4r .-:1)06:; UOPllclsllzn·nlil.
11 0 i n l' i ch l' e t z. H u d a ·
I' 0 s l. Die die ~lulterg"\1ind .
fü r da ' obe re Gewinde tragende
Hülse d i.~t in dem Veut ilb ock
mit kleinem Hpiel län~sver.
sc h iebba r gelagerl. UIII bei Ab .
nutzunc eines der Vvnt ilt r-ller
durch eine \\'oiterdn'hung d er
. ']lind el na ch d ..m \ufsitzpn
d es anderen Ventiles a uc h da s
CI ter. chließ n '1, ,' könn -n.
41. -:1)01; \b perrsenleher.
F r II n z H I' i f f e r t , C' o.
.\ · G .• BI' 1'1 i n. »ip Ab sl'('I'I"
platt en werden von eine m K il-
'('h iebl'r I get ragen . in d .. s n
.\ nsa t z ein '1uerLJewe~liphe GI it·
stiiek (J augpordnt'l ist. da s mit
11ilfo oims am Kl'ilsphi('her ge.
lagerten \\'illkl'lhebels I \'on
pinem fest '11 Ansphlag () im
•'~h iebergph ii u, e 8U ,e ing t<,lIt
\\ ml , daß PS auf Ansätze h, i
der Absperrplat t en auftritft , hezw.
"on di e8<'n zu r üe kgezogcn wird,
11m bei der l)ehließbew el,'Ung zu.
näch st eine zwan~ljiufige Kupplung
zwischen Koilspllichel' und Ah.
s per r plnlt en henmstell en, hei Erl'('iehulI~ der •'eh ließ 'h' lun g di eseI: upplun~ Ih el' wicder zu liis('Jl und , ie nach d 111 pn;te n Teil dl'r
)fTnungsbe\\e ung für die niich te : chli 3he \\ !IIng wied er bpn,it zu
s telle n .
\rt h~ 111 r ru ht h 1111.1
olh n.. rr-icherunu d..r t<
(, (,
ku Th m in den rt zu ummr-nhänge ndi-r
worden, 0 daß dir' \\' rk Ill'\\ iß eim \\ Nt
ni, chen Lit rat ur bedeutet.
1:2.;, 1;; \lItolllohih:aru ,.'11 . \n(".
J{ 11 m h 11. eh e k , 110 ... -it..n (:!\ In (111
Rich. (' rl .. c h Dl i d « C' 0, (I'n·j ,..h, \I \
Da \\'erk \\ ird ein \I i llkommr-tu I B..IHII
elche RU diesem Cebiet .. no( h kvim- "'n'j 'l'nrlf'n I'.rhhrull • n
d c dns er, tr- ist. welche dir'" Thr-m zu .umm-nh 11 ,.'nd I
1 110
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wischen Geschichte. end gerade di ',. bietet um die :\lö,.diehkl'it des
Ver t ämln b I' '111' mancher in uru cren Tauen wahrn -hrubaren \'of)~iilU!e.
Pro f. \)1'. Alcxn nder B I' ii c k n I' 1', der IIU I zeichnet , '1>.\1 i. t d ' I' B rliner
L'niversität. unternimmt PS darum. dr-n .. Eintritt der .'la\Hn in die
\\"pltg ps"h iehtc" zu lu- 'f'\Ifl·ibpn. Er childert IlIl die ~el ing!' Fiihil!kl'it
zah lreich 'I' slnw i:eher\'iilkprgrnl'pPIl zu "I zuni ch. n polit i, -hen Bildungen.
den großen konfe sionelk-n Z\\ iespa lt inn rlu Ib der ,'Ia\, nwelt und
nuderers..its die \ ielfach unklare Empfindum; dc 1'111\; 'llIwi mus, \rir
: .·Ilen den Einfall und die Zurückdrän runz de ..111\\('nt um in (Iriochcn-
la nd 11I\(1 ~(azcdonien. die furcht baren Leiden dr-r ,·erhen. die ein t ige
Größe 1'0 Ien.• und seine ~litt<'lstl'lIl1nl! z I ischen Wost und U. t. die Ent-
wicklung der k lein- und zroßru.. isclu-n :\Iiit·htl' lind werden zum,' hlusse
nach ~kandillavien g..führt, UIll eine Skiz ze der GI chiehre der nOI'·
dischen Oermn nen en trollt zu erhalten.
Der Schmuck dieses Bande von l' 11 . t ein S \\"eltge:ehidlte
entstam mt se lbst verständlich dem lx-handelten Zeitalter. Die ~1 iniat ur,
und l nit inlmnle re i d es Mit tola ltors bot r..il'111' Auswahl, Zunächst ist
d er Text mi t irisc lu-n und knrolinuischcn Init inlen und Zierlei 'tl'n ge-
sch mückt. da nn treten romanische, bezw. uot ischc Ziermotive ein. denen
zum Schlu ß d ie origi ne llen Motive einer echten slawischen Ornamentik
folgen, Auch sonst sind nur zeitgpnössuche Kun twerke zur .\ " bild ung
J.(cbmcht . l'chst den r iesenh uften Bauten dr-r goti,chpn Dome finden
wir di e reizvolle Kleinkun st der Minint urmal rei iri. eher :\lölll'he \'ertrl'tpn,
di p I'ortriitd arst plltm gen auf fiir:t liehpn Grnbl'latten . tehpn neben He·
produktiulll'n der anm ut igen Illu . trntion n von franzö ischen ('hl'Onikpn
ode r Gebet biich em vOI'Ill'hmer 1'l'1.önlil'hklitt'n. Tretrliehe histori:plte
K~r\('n, ori rina lgetreue Faksimi le wiehtig!'r l ' rkund n und fal'hpnpr:icht i e
Wied ergaben \'o n Bau te n. .\10 liken und \ ·al1ll· und Tafl'!maler il'n
zil're n das Bu ch in guter, kün"tlprisch g(', ehl l'ner Wei e.
• Tach dpm allen können wir auch {ie n Band dip, I' . ('hölll'n
\Veltg(" phid lte getrost der .\ufml'lk lmkeit U1lJer{ Leo.;erkrl'i.l', ('mp·
fl'hl n. /)r. PUlli
12.701 ß clträgll zur Tbcorl lIod ß rrl'dlnuul: d,'r \olhlandi"ln
ßO'cntriig,'r ohne ~ chclt e l gc"mk. in IH ondl'rc d I' nriielo;rn::f'\\ölbc nnd
der im t:iscnbl'tonblUI üblirhl'n biellnll ll I" ten ß 1Imen. \ ' on Dr . Ing.
~III . Hi t te l'. ii4 • iten ( I!l X 27 C1l). lit 36 Tc. tabbildungen. Berlin
I!lOO, Wilhelm E r n s I, & So h n ( l'!'Ci geh .• I :\).
Der Verf, er behande lt in \'orli gen de r , 'hrift die TIleorie u nd
~reehnung des elas t ischen Bogen. \'on ganz Ill'ucn Ge~ieht pu nkten .
lIld em er die Gm ndg leiehungen mi t Hilfe de' 'uperpo it ionsgesctzes
und d s ~I ~ x 11' e. 11 - .\1 0 I,~ I' schen .at~' ent\~ickelt. ... 'ach \ blei tung
der a llgemellle n l' ormeln fur daa helteblg gekrummte unsymmetr ische
Bogentragwerk au f nachgiebi gen K älUpfern und der onderfälle des
vo lls tänd ig eingespannte n Bogens, des Zweigelenkbogens und des sym·
metrisch und unsymmet ri sch gelagerten Bogens. übergeht der Yerfa seI'
zur praktischen Be rechnung der gelenklo en Brückengewölbe. Hiebei
macht er behufs Erzi elung von prakt i - ,hen Lösungen der Differenti al ·
gle ichu nge n von der Annnhme Gebrauoh , daß d ie Bogenachse ei ne ge·
setz mäßi 'e. durch oine einfache C lei hung lIusdriic bare Form he itze
und dic Anderung der Quersehnit t .T räghei t moment s ich ebenfalls
nach einem b t im mte n Gese tze vollziehe·). Zu r Erleichterung der Be·
rechnung hat der Verfasser fiir e inzelne Grundwerte Tabellen gerechnet .
wodurch beispielsweise di e Mom enten · und E influßlinien für einen be.
st imm te n Fall mseh au fget ragen \\' rd n können. l'eb t den Wiirm e·
sl'ann~~ngCl.1 find en auch di e h winw pannungen Berück ichtigu ng.
was f,ur dlO ~e~n. und E i cnbelong wölbtJ von Wi chti gkei t i t. Ein
Jlmktl sehe.~ Bel.splel ergä nzt und er liiutert d ie UlCoreti hen Au fühnlllge n.
1m Anschluß hIeran beh and -It d r V rf 'I' in K ürz e de n durchlllufe nden
Bog nträger uf elasti hen Pfeil ern un d ibt di bezüglich ei n. Täheru ngs.
ve~fahr~? IIn, .wclch~ er a uf das Beispi el der bekllnnten Ei. nb to n·
bn~eke uber dI e Rh on e bei l'yrimon t an I'endet. hließl ich wird eine
ReIhe "on Form~ln zur Bere hnung der b ndel'!\ im Eisenbetonbau
vo rko mmende n ble~ungsf' ten Ra hmen au f Gl'llnd der E'ingang au f·
gll8te llten RogengleIchungen entwic kelt. ,Jedem tat iker . in. I ndere
jenen, die e in rechneri. ehe Behn nd lung dpr zeiehneri hen vorzi ehen
kllnn das tud ium und di e . ' u tzn nwendung vorliegender Arbeit hesten~
em pfohlen werd en. Dr. ehö.
12.703 I)h~ Uela tUDI: der ßaukon ·trllk tioncu dllrrh SrhDcc. Ve r·
s uc he und 't u d ie n ü be r d a s pez if i ehe Gew ic h t
\ ' 0 n :::; c' h n e e u n ~ üb e ~ S c h n e c I a ! e n. " on Dr. Ing. Ludwig
So hall e r. 56 Olten (2;) X 17 ClII) . Berltn 1900, Wi lhelm Ern s t
& S o h n.
. Der LTmst?llll, d aD di e vo n dcn ma ßgebenden B hö rde n für e in
~ tllnmt ..Ge!J1ot fc.;;t gpl'~tzt en ,'ehneebcl, tungszahlpn den tat siieh .
h chen Verlmltlllss 'n \li cht In aus reichende m . IIIße pnt preehen . vemn .
laUte den Vl)rfaRscr .. an geregt durch cllll' in .,B eton und E isen", ,Jahrgan g
lO07. Hcft V, ersc illenene kUI"1.O ?llitt eil un g üb ' I' • 'utzlasten und Sch nee.
last,·n. a uf die Fra ge dl'r Heia tung un. Nl'r Bauwerke dureh Schnce.
g;"t ütz t. auf.. e i nw~ndfreie wis enHch.aftliche HI'Ohachtungpn und l'igl' ne
\ ers\H·hc , nah er ell lzug ·hen. !Jer \ CI fa 1'1' b r ingt zuniil'11st ei ne Dar,
ste llung spine r Vel 'lIehe zur Ermitt lun g dl' I'ez ifischen GI'1Iicht , \'on
'hm', unt cr den \' ersehiPden te ll \ ·erhiilt n i . 'n und \ 1 i rft d il' hCl.iiJ.( ·
lit ')lll Zahlenwer te aus. welche ze igl'n, daß da 'pezilL he Ge\\ il'il t de
.'ehnees zicm lieh groß n &hwank ungpn (O·I:.! h i: 1'31 ) unterworfen i t.
. . ) Vie \l re iDr. clauug ller lJorechnullJ: dur b di 8 A uu hm. J t nicht neu. iehe
SOC h r. i e r; ,.Gr IJ hona ti'lJ he UDtflT.uchung d~. Krei.bo eDg w Ibe • I ,.Zf'h eh r d 8
It rr. IuM' .... und Ar chlt ek l-eueVer. ioH" lUOS, '. 1.
odann bespricht der Verf se die Schneeverhältnisse des Deu sehen
Reiche und die hierau sich ergebenden ~ hneela: ten und ergänzt die e
Ausführungen durch tubellaris he Zu' mmenstellungen, Aus der Tabelle
über die mittlere [ährliche l ·iedel'!\Chlag. menge von ' hnee von 40 tutionen
der Ebene, des Flach- und Hochland erhält er als Ergebnis ein dies-
hezü rlichcs Verhältnis der '·hnecla. ten von I : I'j : 4·,i. Von b sonderem
Intore: se ist die Zu. ammen. tellung der größten ununterbrochenen Schnee-
nieder chlag mengen von 34!l Orten Deut chlands, aus welcher der Ver-
f, , er den 'ehluU zieht. daß die in Preußen mit 7j kg,'m2 festgelegte
Sohnoebelastungszahl eigent lieh nur den Verhältni en der Ebene gerecht
, wird, während dieselbe für das Flachland. namentlich aber für das Hoch -
land vie l höher zu bewerten i. t. Schlicßl ich bringt der Verfasser eine
empirische Formel. nach welcher die örtliche chneebelnstnng näherungs-
weise aus der Meere 'höh gerechnet werden kann, Die Auswertung der
gc ren: tändl ichen Intersuchun en auch für andere Länder liegt auf der
Hand. und kann daher das tndium d ieses Werkchens einem jeden In -
genieur. insbesondere aber allen maßgebenden amtl iehen Orga nen auf
d as beste empfohlen werden. Dr. • ehö.
12.G2l Zahhmtafeln Zll\' so for tige n Ermittlnng der Irhueu-
s lo nen oder der Ko st en ron Platten , Balken und Plattenbalken
in Elsenhetun, Von 11. ". i t z s c h o. Le ipz ig l !lO!l ( Preis geh. ~l !l),
Der Y rfas er weicht von de r üblichen F orm zu r Er mittl ung
d!'r K onstrnk t ionshähe nnd de - A r mierungsquer5chn ittes (h - a =
= p.\rj~ , Fe = .~ .V .lf b) ah und I' chnet im aligelDe~nen nach ,de n
Forn1l'ln h - U = I." F. = 1.3 wobei 1 die •. tü tzwelte des h.on ·
strnktions"liedes IX u;,d ~ die "i':lhellenwerte berlenten, Die Dimen·
sionierun<T" erfol,,'t somit - bei Annahme ciner gleichförmig verteilten
. 'ntzla. t ':.... ohn~ ,orherige Ausrechnung de Bipgnngsmomcntes. D ie
einzelnen Tabellenwert IX und ~ sind nach der Bereelmungswciso der
..preußischen Be timmungen" vom 24. .\la i 1!J07 ermittelt uml erstrecken
p 1"
sich Lei \ nnah me des Bie<Tungsmomenles mit .lf = --'-.100 e1ll/kg
" 111
iih I' die ' Yer te 1/1 = " 10, I:!, lG, 20, 24. Die :utzlaslen reichen vo.n
p =-- l tMI /" g m2 in Inlt 'r vallen ,on 25 kg'em 2 hi p = 1000 kg,'m2, lhe
Ilet on d l'uck pa nnnngen von '1h = 20 kgfcm- in Intervallen von 1 kg/CII/2
bis '1" = 50 kgfem2. Die Ei enzugspannnng ist durchwegs mit oe =
= 1000 J..·.q'cm2 voraus!! "etzt. Die Zahlentafe ln I- G ent ha lte n die
\\'erte VO ll IX und ~ znr dir k ten Bes timmung de r K on tr uktionshö he
und de Armieru ng"q uer chnitt , die T a feln 7-12 die W erte ,,'
nnd 1" zur Best imm ung der beiläufigen 1\0 te n tie r betreffenden
K onst ruktionsglieder ohne vorherige Dimemionierung derselben . \V.as
die praktisc he Ve rwend ung der T abei ltn anlangt, 50 ist durch dIe·
se Ihe n b ei Ermi tt lung de r Dimensionen vo n P latten , Balken un d
Pl attenbnlk en, deren l'ullinie irlllerha lb de r mitw irkenden Pl a tt e liegt ,
immerhin eine " erein fach ullg gegen die üblich en ~I ethoden zu er·
zie le n, wie wohl das Hnup t rsparnis - das Entfall en d er ~Iomenten'
Illlrec hnung - eine höeb t einfache ~l ani pulation ist , d!e man~her
vie lle ich t nur ungern t'nthehren wird; um so meh r, da er sIe am End e
für die Beh ör de ja doch durchfü hren muß. Bei jeder andere n ab
gleichförmig "flrteiltcn Belastung, also schon bei E inmünd ung von
1 Tebenbalken in H auptbalken, ve rlieren di e Tabelle n ~hren \\' ert, und
hei ))imensionierung von P la tt nbalken, de re n • ' nlli me auße rhalb der
mitwirkenden Platte liegt, Yersa"en sie vo llstiindig. )) enn dill :\l e~llO.d l'
des Erratens und Probier n , wie sie \ ' erfasser in s.einem Bel plOl
TI'. 6 andeutet ist ebenso zeitraubend \'I'ie unzulii.ll" he h und kan n
chon deshalb' nicht zur A nwcnd un g I!elangen, " 'eil die Bet n ~l d ruek .
pan nu n" mebt von vo rnh I' in fixie rt i-t: wenn nich t d.!lfch :\lrschung'
und He';;t im mu n" enu so doch d urch die Gesetze de r Okonomie.
" ", Adult
12 .j 3 nücher der ~ tunl Lsrll 'chalt. I. Band : G I' u nd I' i ß
der 1Tat n I' ph i I 0 0 ph i e. " on Wilhelm 0 . t 11' a I d. IOj eite n
( Ili x 10 em). Lei pzig. I' h ilipp R e eIn m ju n. ( Prei in Lwd . geb . . .1 O· 0).
In der bekannten \'o lk tümlichen Re c l a m ch n V mve rsa l·
bibliothek erscheint ei ne ~ mmlung vo n B üchern der. 'at ur\\,' sensc haf.t.
die beso nderes lntere. verdient. Der I. Band liegt \ ' 01' uns. u~d k~1I1
geringerer a ls eh. Hofrat Prof. Dr. Wilhelm 0 s t \~' a I cl ~rgrelf~ hte r
da " 'or t, u m den Lesern eine n ru nd riß der. Tat urp hllosophle zu ~Ieten.
ER bedar f woh l kei ner be,onderen Betonung. m it welrh er Kl arheIt u~d
welcher Hingebung 0 s t \ a I d sein Liebling th em.a b h~ndelt. ?Ie
X'llu rp hil osophi e, der dic ,·chrift. 0 s t w al cl s gewldDle~ I t , yerlte~t
sich nieh t in di e uferlo e ,peku l tion der a lte n • a tu rp lll iosop he n, Sie
ist lIuf der breiten Cnte rlage n turwi' 'ensehn ft liche r Erfahrung.. a~ f.
jl;ebuut und zeigt d ie Denkmittel. die geei~net s ind . das geg~nwart l~e
\rissen zu \·er einh eitli chen. Die Phil osophi e 0 s t w ill d s I\Imlll~. die
I'rnhlemc II U8 der Erfahru ng und sucht . sie für die Erfahr~ng ~u , losen :
sie lehrt. das mllnn igfalt ige wi 'enschllftl iehe :\Ia teri al ell1hl' lt h,ch ZIl
ord n..n nnd fiir d ie E rke nnt ni ' d.. ku mmende n zu \'erwer ten . h~ war
ein I(liick lieher ( ;edankl' d '8 Heran -gebtJrs d' .. ll uch,;~ ~cr 1 Ta t un l'1S8en·
sp!llIft". einem d..r g l'iißtpn • 'llt url'h ilosophen unsere r Zelt a ls ~rstt'm d,
Wort zu geben. J . .Fiel ehtllalm
12.:\:l:\ Hit' lialkllllltiulI im 1Iasrhilll"lIball. \ 'un Dpl. I~jg. Paul
H ai \ e r. OherlehrCJ' an der k I. höhl'rcn ~I .>chille~b:ll~,chu l _111 ~~ agen
im W . (Bibliuthek der ge . Tech nik . 132 . Band ). 6U ",elte n (11 :0< 1- em).
Hannov I' 1909, Dr . ~111 _ J ä n e c k e (Preis kart. :\1 1'40).
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\),,1' vorliegt'nde Leitfaden i. I 'LU ~dpn \ 'ort r~ell d, \u.t or Ln
dpl' \ Ißl oh ine uhn uschule herVOI')(I')(lln)(l'n lind vor ed lem 111 Hilf h\1l'1I
für d..n l 'nn-rrir-h! h"1 immt. EH LI irr! alu-r uuch um 1'1' Ikt ikr-r, d"r ldl
mit Kalkulut ion fr I(pn zu h..fu Sf.'n hat , mit \ ·o rt ..il 1..-nutzt Nd. n
H,I Büchl in eruhiilt in I(l'dl'än~t'·1' Kürz« alle s, 11 nu n I ·i Auf lt llun
einer ndll(l'miißl'n r a lkulnt ion ZII hPlll'hl"n h LI. in b ondl'rt, dr-r 1'.lII1111 ß
d('l' :('hnittgf's..hw indigkeit der Werkzr-ugm. chineu lind di« Bl' lill1mlll~
der . rlx-itszeitr-n ist mit ";t1rl(fll lt bl'. prochen. Du ...-hluß vort , da dll
nn Il{' ondere Her ·t (' I1I1I1 ', vcrh ält nisse l(l'blllldpnen. ull~"1lI iru-n Eillllu
l...handelt, richtet e-in ZII lll'hl'Cl.ill;f'nd.. lnh nwort un dito Kon t rukr.- ur .
Il('i ihr .n Arbeiten uuf dip Knlkulut iun der \11 Iuhrun ko 1.'11 B•••, h t
zu nehmen, 11,1 ' B üchlein 11 11 I v e r H i I ein ~,,(' i 'lI"t,-r Führe-r 111 ,11 •
(:"hif'1 der Knlkulation. .l , Fl .. Ih/llJllfll
12. l.. !HI- \11"'11. \ ' '' 11 11 . It e i 8 h 11 r. ". 1111 s. mit \"h.
('('il'zil( 1!)1I!1. T .. u h n e r (Prr-i ~I 1·2,i ).
Durch zahln-iehe Ahhildun zcn unn J, t iitzt , eh il(1! 1I d"1 \ e rt -r
da H..ich der .\ lpl'n in land . ..haft li..h--r. l'rd ~,· «hich t li 'I" r. klun
t i-ch rund verkr-hr tech nischer Hin icht ,
12.i /;1 Im t'igcllcn IIlIu ' uleht " 'lIrl'r .1 in l'illt'r 1IIt'1 uhuun
Von F. F lu r. _0. 10 •. mit Ahh, Wi.· harlen WO!l. \\' e t d 11 t c h »
\. e r 111 l! n n . t n 1I (l'n-i. ~I I ).
Die Rent b ilität d Eig nhnuse ird n der Hand ver ohl len r














111 I nI 1/Il'
Eingelangte Bücher,
(0 Spende de Verr • )
12.i,' lJ m" "it'IWC ~tll,lIbohu it ihrem B. t nr!,· I" hi WO.
S". :11 ~. Wi" n IIJO!l. k . k. Hof- und :t, ,I dru korr-i,
· 12.il;0 \1I1::aht'1I 1'" lIt'r hi hereu 'oth t'lIIoti ... und I"ch 111 ...
1111 .\IIf1i\ ungen. Von A. I' r o c h II s k Edl..n v. . I 11 h I k III P I.
Folio. 121 :. lll. Abb, :1 . •\ 1111. Wi..n [(JOII. : (' i dei , .. 0 h n.
12.itil 1I"c T,'chuikt'c illl iill"lIl1ldu'u LI'ht'II, \ Oll Dr, In . Hit z
III n Il n. 0. 2:1 ... Ka rlsmhe WOB. (; 11 I . (' h p i ' ( 0).
E?iß2 KIIII I 111111 I.ehl'n. Von Dr..\ . () t (' n I i ,t h. u. ~ .,
ßerlin 1!IOIJ. l' 11 1 t k 0. m m (' C " . 1 ii h I h I • chI.
12.ioa ItI'rht'lI,.;rhh'h fc. •c,·ift'n filc I:r·....co.t'rh lIikt'c. \ Cln .r. ( n t
111 a i e c. S", ((i ~. 111. :.? TlIf. Ziirieh 1!IO!I. !t n "h er,' ( ' Cl.
12.iG I 1111 t'i::ellell lIan,.; nirht ft'IIC"C al in "in"c ~Ii I "ohnllnl!.
,"Oll F. F 111 r. °.·10.'. 1II.•\ 1.1.. W i" hadl'n 190i:1. \\'e Idl'UI h '" cl
an I It (. 1 I ).
12.i65 WII. 1111 IIIlIn ht'1 mnc lrhhlß" einN Z ntr Ihei7.Un
achten? Von M. K no r c. 0. 2·1 '. 11 Ile a. d. ~'. WOII.;\I rho I d .
· 12.iIHj m" UolI::urn '''plnnl'rt'1 ~rhot'1it'r in B,P "nz al I' 11'
mil vo lL rindi!( dll rehgpfiihrtem el'klri ehen Eint'.I·llIItn"h. I ' . 12 "
JIl..\ hh. Wien WO!!.
· 12.i6i Uer l' etro1t'lIl11hranll 111 IIl1l11hlo lind dip T, hnik der
~alizisehpn Eruiilver: i ·herllng. \ ' on I' . eh im. 0. I I m. \bh.
Wien 11106• .\1 i I t I II r, . 0 h Il.
· 12.inS " "thodl'n tier mt'lIH'utllr chudlulwrrdlllllnl: . 'o n r .
chi m n, 0, 1:1 . W i n.
· 12.769 " rh IIrldleu I'rlnzlph'n und TI' rbf'itun melhodl'D
i.1 dic tal i tik dcr Feu rve ieherun~ IIU. zug t It n ? \'on K., h im
, 0. :1 ,. W ien.
· 12.iiO 111. truktinn fiir .'CIII'rHr irhl'rllll' · ItIKr nit'IUl' und
kucunz. Liqu ida to ren dC11 Hoehbau f eh , \ 'Oll It . H n d . :11 • .
Wien L !H . P e r 1C ~.
· 12.ii l U1e Ichti:.c tt'U .\ hf' 111' lI,'r .. IIl1nllu 'rit' \t·m ' t nl
Jlunkte dcr F ucrn r. i herung. Von H. H e n n c. 0.:;:1 • . '1 !1:d burg I l(~2.
II n e n el.
. 12.772 mnlluß IIled,'rhnltl'r n"DII prll huu auf dip HILfl ! 11 kpil
von fletoll Il Ei en mil rei ner und VCI... leIer 01 cfliich . \ 'on B. Kir h.
0. \J .~. Wi n 1901l. L eh m 11 n n \ nt z I.
. 12.ii:j 1:lnlg fillrr rllß. Tr ßzement uml Zl'menlk ) mol'
\'on Dr. 11. It e n e z c d e r. 0, Hl ... m. 1 T f. \Virn I Oll. L h m n n
, W eil t t'. C I.
. 12,ii l. ":tperhuI'ntl'll I'ntrr urhllullou zu dem ~II
von der (legen. 'itigkPit d r V n!('hi bunlo: n. ,"on B.
,. \Vi n 1909 , L e h III a n n Wen 1 z I.
· 12.ii5 nU1I1l tltz In . lIlllr 11 d 'rhnlk. \'on Hr. \ L 0 n.
0. 27 ,' . Ill . 20 Abb, Wien 191)9.
• 12.i7fi Her Itl'kOKllnszierllnll · Ikllllumf'ler. Von ... 'I' ru (' k °
1 :. m. \ bh. W ien InOn, .'p lb Iv!'rln .
·12.i7i Ihurhfllhrull ' dt'r Je,'!." ' 11". zlt'rull" ell und \u I1 on
nd linien hl·i t reol'holol(l LJIllllet I 1'11 11 T rr 1l\J ufn I/nl'n. \ n
•. TIII .. k.• °. 10.', W il'n I !lO!l. \\' i t I LeI'.
· I:!.ii lIit, Hr"''''lr. "'I'hlll r hen 1I118nllhlll 11 '"
Killdprhuld ilo( ulIl! in ... ·hi)n lllunn 11m :!1. .\1 i WO. \ on
Ilr. . 1. I' u l u. E. Z unll>l'. 0 . l ."i .', 111. \ hh. \ i'n I!"~I.
12.i ':'ll Tllt'llri., lind l'rll\l tll'r \n- lt'lrhrl'rhnllll .
dN \ 11 \f·jl')m'('\IllU111(. \ ' 0 11 •. \\ I' I I i (' h. "
Fr uni 111 I' ( K I:!).
12,i 0 \t'rollhllw. Au dl'r 1'1'11 i fiil dip I'r LI . \ on I 11 11 I n
°.2:1 ... Ill. 12 bb. u. 2 Ta f. Ho tn k i. .1. HIOll. \' I kill n n ( I 1
V('ranl ortlll'h I' • 'hrl I I1 I' " Oll I nlln 1'1 h
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Alle Rechte vorbehalten
Das Seehospiz San Pelagio bei Rovigno.
Abb. 1
tage, hnuptsä .hlich in den )lon8tl'n 'eptl'mber. <!ktO.UI'I:.• ·0-
vember, übersteigen nicht die \nznhl von 100. und ist ein \ iert ,I
dieser Zahl in: besondere während der Sommertuenute von
Gewittern begl itet.
Zur Zeit d 'I' bornahme der' nstalt bestand der Kranken-
pavillon mit dem normalen Belegralll~ VOlI};-O .Betten. welcher
nach dem Projekte de B. urares Wilheim • !.I a ß n y erbaut
worden wal' ulld 'da Kinderheim der tadt" len, so uenannt,
wl'il in dem~elben nur die nach Wien zuständigen rinder untrr-
crebrncht \\'trl]pn. mit einem Belegraum von 60 Betten, weIcher
durch Adaptirrung und ,torkwerk:auf.'etz1!ng auf d~: alt'
WohnlJebiindr de ' Primarill. ent tand n t.t. der holzerne
,'chwa~'zenberg Pavillon. ine. pende de. Für. t~n, c h war z e n-
b I' r g, welcher ur -prünglich. Au stellung. panIIon .war und zu.
einer Kapl'1Ie, einem Lehrzll1l1ner und dem SpClseraulll (~el
, -mnkpn clnn-stel'll mnur, t Itet wurde. und der ebenerdige
Isolierl'avillon. Waaen und Pferde waren noch i!, hölzel'llen
•'chuppen untt'rgebracht. Der chwarzenberg-Pavlllon mußtr
Inon wegen Baufälligkeit abg tragen werdl'll.
I~s mur.\ noch vorausgeschickt werden, dall die A!~stalt
I uf dem Prinzip der Dauerbehandlun~beruht. cl. h. die ~ lJ\der
bi' zur endgültigen GenestllJIT. oder bi' ihre Unheilbarket~ .~on­
statiert i '1. b hält. ~ 'ach d n bi herigen Erfolgen wurden bCJI~!~g
. }'I I ß . I I' Ib e ",erb -faln/!
,0% dpr r indpr ~owelt gl' lei t, (a le I (Ie.e en I •
VOll Ingenieur .JH~cr Pllrzl, Baurat des 'Vi ner tadtbauamtos.
(11 ir-zu die TaL lI -IY)
alten Krank npavillons reichen. D r Untergrund der Halb-
in '1.'1 Muccia ist Karstfels lind muß jedenfalls einmal vom
Me re iiberflut ·t. gewesen sein, denn die bei der Fundierung
bloßgelegten I teinflächen waren ganz mit Abwaschungsfläohen
versehen. Eine rötliche Hunnu .chich tc von 0'50 bis 2 111 über-
deckt dcn Felsen. Die Haibin el erhebt ' ich 4 bi 1im über den nor-
malen Meeresspiegel. n. zw. i st der Hai derselben am niedrigsten.
Der alte Krankenpavillon und das sogenannte Kinder-
heim der Stadt \rien liegen an der südö stlichen 'Bucht, an
welcher sich auch das alte Badebas in befindet. Dasselbe ist
durch zwei ~Ioli g schützt , wovon der üdliche auch zum Anlegen
der Boote dient. Die Anstalt vcrfüat nämlich auch über ein
Benzinboot. welche: zum chleppen eine. größeren Boote
verwendet wird, um die I-inder in Partien (beiläufig 30) in
der Blicht herumführen zu können.
Hoviano hat eine nördliche Breite von 450 5'. Die mittlere
Julirest mpcratur beträct }·h O C. lind zwar die mittlere Tem.
peratur de Winter 6' 0 lind des omrner 22'2 0 C. Die Hegen-
Dip Gemeinde Wien hat bioher ihre kranken Kinder in
Iulgend« Heilbäder eutscndet :
I. In das Spital für arme skrofulöse Kinder in Baden,
:!. in das Kai serin Elisabeth -Kinderspital in Hall,
:1. in das, ceho: piz in Grado.
.1. in das Maria Thcrcsia-:'ceho:piz in I 'an Pelncio bei
I)ovigno,
5. in da' Kaiser Franz Ja. ef-Kinderho spiz in Sulzbach
bei lschl lind
G. in Ila<; Ladialnus- rinderheim b i 'irkvenice tlll
kroati. chen xu stenlunde, lind zwar wurd en in letztere '
lungcnsch wache Kinder entsendet.
Im Jahre 1n05 übernahm die G meind e \Yi n da' Kai crin
Elisabeth- Kindl'rspitll.l in Bad H 11 in da. Eigentum, womit
eil\(' weitzielende Aktion zur Au. uestaltunc der Fiit rue der Ge-
. I \\T' Iii e- 0 0mcuu e ICn ur arme krank' Kinder eingeleitet wurde. In dem-
sei bcn .lahre noch wurde der Belegraum dieses , pitules durch Zu-
bauten von I]() auf W(i Betten erhöht. \reit 'n; 'wurden die An-
stalt en und das Vermögen des Ver- '
eine: zur Erricht.ung und Förderune
'I . ,..von ee IOsplzpnund Asylen Iiirskro-
Iulöse und rhachiti. ,he 1\inder in d. s
Eizcntum und die Verwaltung der
Gemeinde Wien übernommen. Da-
lurch gelangten das , echospiz • an
I 'elaaio bei Roviuno mit. 210 Bet-
ten und das Kinde rhosp iz in • ulz-
bach bei Ischl mit. (jO Betten in den
Besitz der Gemeinde Wien. Di Ver-
waltung erfolgt mi t Hilfe eine .
Kuratorinms , das die srw orb enen
Hechte der Stifter und Gründer in
.\ nsehung der Prä ientation von
armen skrofulösen Kindern auf-
rech t zu erhalten hat.
l\lit Hinzurechnun J der im
Ballener Spital für Wiener Kinder
reservierten zwölf Pliltze verfüute
jetzt di« U 'nlPindp Wipn iiber zu-
sauuncn II{ Bptten doch reicht
dil':er BI'Il'gr: tllU nicht aus, und e mußte an die Erweiterung
d,p: '.('ehospizes. San Pl'la io ge:'chritlt'n werden. ZUI' Iriiheren
I~rweltel'llng dllJser Anstalt im Jul re 1!}OI hat.t.c die Ge-
mvinde Wien ber ·iL' eine Subvention von K 30.000 rewährt.
Da' \u'lmaß des Grund de - alten
Seehospizes betrug. . . . . . .. ..:J ha :!·I Cl :.l m2•
Anuekauft. wurden Ztll' Erweitl'rung UIIl d.·u
Ik t mg von r !)?j.17,) . . . . . . . . . :!.!) 11(1 ;);) Cl !)ti m2•
Dil' (}Pi'lamtfliiehl' des, 'eeho:pizl'fl mißt , ,:12 ho 7!)-a !l!l 1112•
Dip Lagl' dil'.;es Be 'itze.- ist Ill'rrlich.. 'irtlend zwi. chl'n
(:rado un ,1 Rov!gno.hat. da l\leer Ili~ til'fhlatw Fiirhung und i:t
.lte Luft so salZIg wie hIer. Von der 'ü lö lich('n Bueht erblickt
n.1 n da'l ma.lerischl' Billl d('I' ," dt I~o igno mit ihrem W/'ithin
:1 'ht,h,Hp!1 Dom. Gegen We.; ten :ind dil' zwei kll'inen Eilande
(t'igMola und I?iga rolina vorgelagert.
\ on der westlif'IH'n Bucht hat man d n Blick auf da.s
off 'ne ~Irel'. n 'g('n • 'ordcn lind 0 tl'n i·t dir lIalhin pI durch
I"!lr,th'r'l', dip von Burgl'uilll'n Iwkrönl :im!. ge'l'hiitzt.
Dil' l. Tipdel'lIngl'n sind mit \\'pingiil'l 11 lind Olhiillllwn !lPpfianzt.
Dip ganzp Land"lchaft hllt s('hon pillen ..iidlidll'n Charakter.
Pa lmen ~ind im ganzeIl Jahn' im Fn'il·n. Angl'pHanzte Hailll'
mit Pinipll. Tlljen, Zpdpl·ll. Lorhel'l uml anden··I . üdlichen Ge-
wi'c11'\en entwickl'ln sieh . ehr ra '('h.. 0 daß z. H. die vor za.
:!. ./a'lrpn angppfl nztl'n "'hölzl' hi. zum zWt'iten • tock dps
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h ~h, 11 oll, 11 -.)(1111'1h ,11, \. I' fI nn l! 11 I
gP/ \Il k I • 11 ' muß Oll 11. 111
1111 11' ( on iouor I 0 l !TiO h I, I ". I I '0
"nlt'n.
In (I r • 11." «n
muh 11 Jahr' zeit werden die warnu-n ,'eelJiidl'r [Voll- IIl1d konn /' \1<h 11\
\\'unncnbäder) bcuutzt., Auß -rdom IJl' t..Iren noch Hpini"un -
(. 'iißwa ser-jwannenbiidcr.
In I1I'r schönen J ahreszeit , und die r-rstrer-kt . ich veit
in den, 'piithl'rbst hinein, verweilen die Kinder in den ang..lt'I~t -u
Hainen, in welchen zuhlreiche Hänke und Ti..r-lre auf/'e tvllt
..ind und auf Tragbahren die ..chwerkranken Kinder ruhen .
Dip herrliche Natur übt auf die Kinder eine 0 wohltätig, '
Wirkung, daß ich di elben : 0 fröhlich iiußern wie gunz 01'
.und Kinder, und wenn die Verbände und Krücken nicht • n die
sch weren Leiden erinnern würden. wiirdr- m In "laubplI,
tummle sich eine gesunde l' in,dpr. char herum.
Die Ielsiee Kil. te hat auch ihre ·aehtpilt,. E gibt keinen
nat ürlichen •'tmnd, welcher wie in Orado oder d"11 .'t'pb ·itleln
des • T ordcns natürliche • ndbädor erp. tat tet ; die er ' 1I' md
mußt beim alten wie beim neuen P a villon durch ~Ioli g' chiit zt
und mit Sand beschiit tet werden , wok-her von Z"it zu
Z -it erneuert werd..u muß. -
D I' neue Strand wurde an der nordv e, tlichen Hucht ,
an Welcher keinerlei Verhauung , taLtgefunden hat, lind
die noch rein ist , hergestellt . Dl'I'. elhe wird direkt vom
off nen Meere bespült lind oll in H inkunft aus: chließ-
lieh fiir da ' H den b nutzt werden. Durr-h di(' au: t .. '
dehnten GfIlndankäufp wurde die Heinhr-it ditO '1' 1' Bucht
auch für die Zukunft ge:i chrrt.
Tn di« . iidöstliche Bucht münden die Ahw L er der
An. talt und der T reberspirit usfnbnk "Amp Ip " .
Dip, tadt Roviguo mit za. 1~I.OOO Einwohur lu IH"
. itzt weder nrat.knuiile 110eh I 'cukeru h 'Tl. U('/ 1.' nrat
wird in K üholn ~t' . ummelt und Will den Il iiu ',' rn I uf
,'('hiffc gdragell, welche im offt'uru . 11'(' 1'(' Im '1'11'1'1 Wt'l
d<.'n. 'Protz dir ' I' primitivPlI V('l'h ..ltni j . 11 ph \tr
ichewllg<.'u der j\rztp drr (:r undhpitZll taud tll'r Ik
völkerun~ ein gutrl'. Hoviguo lind I 'ILU Ppla ,io h Iwu
lIudl kpin Quellwa, . pr, damm Jlluß eh •'ipe!pr hl ,
Wasser dureh Filtpr grl'piuigt. uud in Zi. tt'rnrn IIf1H
W lhrt. werut'n. I. t rllL Zi tprnpnwa 1'1' 1'1' r'hüpf , 0
kauft dit' GrJlll'indp I{oviguo ill PollL W . pr I'in. \\'I'lch,'
an die Bt'völkenlllg nrt..ilt wird.•\. ut'h fiil d 1 • 'I',·ho 1HZ
lI1uß lH'i lallgt'r Tl'or'kl'llheit \Va: ,l'r zu ,pführl \t'rd, u
W"hrr lld drr 1';rwl'itprllllg IJlLlltPIl h 1I ich dit'
Fabrik. IIlltprnplllllung ,..\ II1 I1,oIPa" t'illl' (}ul'1I \'a I'dl'itun'
zuniichsL für ihn' Bcdiil'fni, p t'illgl'rir·htl't. w..ldlP u
Private und fiir pillPIl Au lauflH'ullllt'll Wa . pr all 'illt.
Die L<.'i:tun' i t nicht "roß.•\ ud l dil' . 'tadt Po I 'no h t
durch dir Firma (}. I{ UIl1 P I' I BohrulJl'('u LIlf \Va 1'1' 'llr
lwhlllrn IU'lsrll , ' w"ldll' l'in 'Üll 1ig' H(, ult ~t 1'1' 't'lwn
Abb. 2
entwickeln konnten. Div \ \ ' I' pflt'g ko. u-n bet ra n-n 111 0 Kiml und
Tag za. I ' 2, Die Kinder hk-iben .'01111111'1' und \riut"r in e!,. 1'
.\.n tult , dement .preclu-nd mußten auch di« Eim ichtun ' P li
tlurl'hg t·führt werden. 1111 I \Hllll1t'l' und bei l'hiiul'lI1 \\'1'\t"1
baden die Kinder im ~ ll'rl' , Iwi schk-chu-m \\'el t er und in d--r
1!)lO lD
Abb. 4
Bäder ist eine cemeinrame ".arrnwa seranlaze vorge ehen,
Bin ichmiedeiserner Ke sel erwärmt in einem He. ervoir
das nötige Warmwa '. er indirekt durch eine kupferne Heiz-
schlange, wodurch da • eewasser mit dem Kos: el in keine Be-
rührung kommt. Von diesem Reservoir aus verteilt -ich das
warme Was er zu den einzelnen Ausläufen mit einzelnen ab. perr-
baren . ' teigst rängen.
AI, Badewannen wurden zußeiserne Wannen mit säure-
freiem Emailüberzug ancewendet,
Die Leitung \'011 den Zisternon zu den Pumpen ist derart
eingerichtet, daß das Zisternenwasser nach Bedarf von einer
Zisterne nach der anderen in das Verteilungsreservoir am
Dachboden des neuen 1\ran kenpa villons, welcher nm höchsten
Ji'gt, gedrückt werden kann.
[11 bezug auf die BauausfühI'IIng ist zu bemerken, daß
für da<; ~l lluerwe rk nur iiß-
wasser, Siiß wasscrsand und ge-
quet chter • an d verwendet wur-
den. Sämtliches Mauerwerk mit
Au. nah me der • cheidemauern
und der Rögen i taus Bruch-
. reinen in Weißkalkmörtel her-
ge'tellt. ] m allgemeinen sind
Traversentramdecken au. geführt;
Giinge. '.\ borte und \Va eh-
riiume jedoch . ind gewölbt. Die
Fußböden sind im allgemeinen
harte Brettelhöden , das Opc-
rationzimmer . die Baderäume
haben Feinklinkerpfla tel', die
Gänze. Abort und Wasch-
räume Terrazzopflaster.
Die Dacheindeckung erfolcte
mit Eternit, Nur der peise-
saal und da Desinfekti onsge-
bäude wurden mit Holzzement
lind die Kirche wurde mit
1\upferblech eingedeckt.
F' iir die äume, chorn-
·teineinfnssungen , Abfallrohre
wurde verzinktes E isenblech,
welches von der •'celuft nicht
11. Il"t'rrri ffen wird, verwen det.
C' Die Fen: tel' haben viererlci
Verschlüsse: äußere und innere
Fen sterfiüzel, Holzjalon ien und
Fliegelwit ter. Im • ommer wer-
den die Fensterflügel RU ge·
hiingt und die J alou .ien un'd
Flicucnuit tel' cinuchiinut. Die Holzjalousien dienen gegen die
.~on~e und gegen die heftigen Regengii. 1', ' o.n t sin.d di eIben
Tarr und ~'ach t offen. und nur die Fh rrengltter dienen dazu.
da - Hineinflie"en von In ekten zu verhindern .
Die Abo~tab fall roh re wurden aus teinzeugrohl'en her-
geste llt. Die nmt -ubleitlln". erfolltt mit.' teinzeurrrohrkunälen
in die südöstliche Bucht. B I den HohrlCi tungen wurde darauf
Rück 'icht genommen. daß Heinignnrrsanlaaen, w~nn n.ötig,
eingebaut werden können. Im weiteren sollen die ObJekte
kurz besp rochen werden.
D 'r Wir t sC h a f t 'p a \' i II 0 n.
Derselbe ist, einstöckig und enthält die 1\iiche Wirt-
schaft.-; riiume. Speisesiile für die Pfleglinge, die • chlaf- und
Wohlll'iiume für die Ohrrin lind lü I\ rltnkPn:<ehwpstern .
n i l' K i r h e.
Eine Kuppt>lkirchp. \n' lehl' von zwei 26 m hO!lell 'I'ürmeJ~
flankiert wird. Durch offene Veranden, welche Im • ?m mel
als Lie"ehallen benutzt werden 'ollen, steht di"eIbe Imt demWirtscl~afts- und dem neuen Krankenpa\'illon in Verbindu!lg.
Der Zentralrau m hat einen Durcluues er von 111 und ellle
durch eicene • tiege, piel- und pei. ezirnrner von den
iibrigen möglich t abgesondert . .\ uch ist. Vorsorse g troffen ,
daß in diesem Pavillon, im Falle der Erri chtunz eines eizenen
Z:Lhlp .J.villon' , beide Abteilungen in einen alleerneinen Kranken-
P villon vereinigt werden können.
~Tach Adap tiel'llng der aufzela senen . chwe t rnräume
im alten Krankenpavillon betränt der G .a mt belegmum j 0
B tten.
Die Zubau ten sind in einem großen Borren an der öst-
lichen Bucht a ngeordnet. Dadurch haben sämtliche Pavillons
mit der Haup tfron t die Aussicht auf das .' [eer und die • ta dt
R ovigno. ~ie Objekte ste hen durch offene Veranden, welche
auc h als LIegehallen ver wendet werden, mitei nande r in Ver-
hindung, so daß man von einem Objekte zum andere n bei
schlochtem Wet ter unter Dach pll.'1siercn kann.
Fiir das Pumpen des Siiß-
wassere aus den Zis ternen und 'I -------- - --------- - - - - ---
des Seewassers aus dem Meere
und Drücken in dir au f dem
Dachboden des neuen Kranken-
pavillons an fgestellten •'iiß- und
'eewa .errcserv oire sowie fiir
die E rzeugung des erforderlichen
elektrischen •'t rome für dir
Personenauf zügr , das Röntcen -
und Eiuscuzimmer und die elek-
tri . ehe Beleuch tu ne des Ope-
. ,..,
rat ionsaal es , ferner für den Be-
t r ieb dor Wäscherei wurde ein
~laschinelJhllus elTichtct. Die
erforderliche Kraft wird von
inem Dieselmotor von 20 P.
mit Dynamo und einem Rese rve-
gasmoto r von 12 PS lind D\,.
namo geliefert. •
Die Beleuchtune erfolgt in
den Erweiterungsbauten im all-
gemeinen durch Gas au s dem
Gaswerke Hovigno , und sind
Griitzinbt, nner eingerichtet" Dir
Heizung erfolgt mittels GI s-
öfen. Dip Gaabeleuchtung und
Gasheizung wurde von ärzt-
licher Seit verlangt. Vom tadt-
baual~te war durchgehend '
elektrischa Beleuchtung \'argr .
chlagen.
Das ' üßwa sser wird aus
den Zi t rnen rrepumpt und
du r h ei.ne gußeiserne, doppelt asphaltierte Druckleitune in das
Re ervo ir um Dachboden d ' neuen I ~ rankenpavillon . etlrückt .
Die Haup tabfalhohrleitu ng besteht eben fall ' au: Gußrohren
und führ t un ter dem Ter rain zu den einzelnen te i" , tTii ngen
zl!r Versorg.llng der 'Objekte mit Trinkwa ·: ' 1'. Die \'erzweigung,;-
leitun gen smd verzinkte :chmiedei 'erne Hohre.
Da<; eewa__ser \\'!fll direk t au dCIll ~Ie r' rrepulllpt und
durch dopp It a<>phalt lerte Gußeisenrohrleitunrren in die zwei
schmietlei 'el'n n, mit Blei ausgc'Ichlarr nen °Heservoire am
Dacl.lboden des neuen Kmnkenpa\' illon lTedr ückt. Die Haupt-
falleltung. !Jest eh~ e!Jenflllh au' doppelt a'lphalt ierten GlIßeisen-
rohren. die V rtCllung.;;ll'itung, weIcht' zu den einzehH'n Auslauf -
stell ' n führt, llUS Bleirohrpn.
, .. Das .:~~e ~va'lsP I· wird fiir die I{einignng dt'r "ppfiast prtl'lI
111Itc!um, fUI' dir 1\ bor thcspiilun g und für dip warm en :-;ppbädpr
be,!ötigt. Allr AIH[H' rrvt'lItiII' für da ' .' '('wa 'spr :iJl(\ aus n otglIß.
B 'I den Aborten ' ind •Tiedpr,.;chmubhiihne iihnlich wie bei
~len . e!lifIa, borten an".c0nlllt:1. \ erden die •'eewa ':erpumpen
"~ Betl'leb ~e 'etzt, so slIId bt'l den gemein. amen Dl'llckleitllngen
dIe Abzwergungen zu den H c'el'voiren au zu -clralt ' n. Die
'ewll'lsef\'ollbüder können dir kt "efüllt werden. Für tlie




1 . 1\7' 10
I L~! lI '-
I\. I , i i .7:!!I-:\7.
K HO. ) hoh,'r.
III n " d I 011\
lld
1'; Iwgollll1 11 » 1 .Il t 11"
"lit.tllI .11(111.
o il' dll'
l1,h t I >je
,/I t Ih' J1
nnf'lI
• umnl'
J. Für (li,' li 1 Il hc h, n Er 'It, run
deren EiJlrll'h 1lJ,1.. (!I. t: I' t
her tr-llunu .
H. I' ür die I' i rch
r, Für di- \ uf »llun
Altare au, d, r alten
der Laim rruhe III (. 11 •
,. Für die l'lIllf·llull 1 der Pum] -nan
Ergänzun upr W ('hpr·i -inrichtunc
Für die 1>1' inft'ktion nh T,
}a l' t e n Il. n lag r n.
. ~,l .crworben Terrain wunle, ,'owpit 1" jrtzt bpnutzt
wl1'(l. 111 ell1 groß Gartenllnlagp mit . 'tmndw;'(1. zahlrpiehpn
Promenadewegen, , pirlplii.tzrn lind Grmii 'rc'artpn umgp t !td.
D 'I' ~ichtverbautr Teil dl'r MII eia und dpl' für ein(' zlIkiinftigc'
ErwC1t I'\lng angekaufte 'reil des Hinterlandr i t It'il uf-
gefor tet. zum Teil bestrhen no·h dip a!tl'n ()lbaumpfl nZlln "n.
ZusammenlltrlJllng dpr bi o hpr rnphmi
l'ostrn:
1. Für dpn Grundank uf . . . . . . r
2. Für dpn • trandw!'g IUll dip j[ureill und dip
neu Bade nlll~l' . . . . . . . . . . . . ,.
:l. Für die Moli der l\Puen Batlr nlage und dip
J rguliemng clp nordw!'. tlieh n ,'tl' !HI, ,{j.71 '12
L Fiir di' 'arte . . . . . . . . ,
Da De.infektion .geb'iud
Da 'elb i t für De infektion von WÜfchr. rlt·i lt>rn
und Betten u w. millf'I. ge pllnntplll Dampf' be. tillllllt; 11 ßt'r-
d m wurd in delll ('Iben l'in V('rbrennofl'n für B nu igen,
B tto;troh Ugw. aufg :it('llt.
lichte Höhe von 16'2 .m. 0,1' erste •'tock enthiilt pillP Empnl'P
und die Oraelbühne. Der Fa . lIng r UIJ1 beträgt WO Pers nu-n.
Der baro ke Altar starnmt von der altr-n L irngruhen
kirch in Wien. Da ' Altarhild i..t ein (:,'. henk 'on /lln
Z atz k a,
Der n u Y I' u n k e n pa v i I Ion.
Der lbe ist zwei töckig und Iiir LO~ Pflt'l1 ling ' und :\. Zahl-
pli glinge bestimmt, Die Zahlabteiluna i. t durch l'igrnp . 'tipl1pn
und änge von der übrigen Abteiluna uetrcnnt. Der Pavillon
nthält drei . tiegen und einen elektrischen Per . onenaufzu t,
Die Au tattung i t einfach. Das. 'out rrain enthält: die ,\h'pr,.
Voll- und Wannenbäder, da: Kp. s lhaus fiir die Erw'irmun rr
de Badewassers. Depots und eine \ erkstiit to ; im Parterre
befinden sich der Operation. aal . amt Ncbenriuun -n, zwei
»ie.!säle, die ~ehr- u!ld Besc.hiiftigungsz!mrner. zwei Wohnungen
{ur rate, ZWCl Pfleglingskabinette und eme I lau «Iicnerwohnunc:j~n er, ten und z;veiten ,'t~ck befinden sich Räum» Iür j(' GI Pfleg~
linge und I Zahlpfleglingc: das Dachge ..choß enthält einen
~Ianipulationsraum Iiir Photographie. eine Dunkelkammer.
ein Röntgen- und ein Fin cnzimmer. Im Falle der Errichtunz
eine eigenen Zahlpavillon. kann durch Wpgnuhmo der Zwi. chen
wände von der Zahlpflcgling. abteilung die Umwandlung in
einen allgemeinen Pflegling. pavillon erfolgen.
D I' alte l"rankenpavillon.
Der ielbe hat einen Belorrraum für IJO Pfle 'ling". DI rrh
V rw ndurur der aufgela...·pnf n .'chwe. tomräume erhöht irh
111'1' Belegra um auf 1 O.
Da. Kin der h ei III d . r , lad I W i o n.
Da Ibe i tein. tüt'kig und enthiilt Bel griiuIllr fiir
60 Kinder.
Der I 80 I i e r p a v i l l o n.
Enthiilt 7 I. olierräume, ~ Badcriiume, 1 Tutenk. mrner .
•' zierraum.
D Il s t n II g c b ii U d e.
In de,.n'lelben befinden sieh 'tll.lIl1ngen für I I'f(·nlt·,
I Wagen rermse, 1 chweine tall mit 4 Abtcilun ren und I Futter-
küche.
Die D r. I' a r 1 L 11 P g r r -, a r t e.
. Ein Aussichtaturm ganz aus Hruch: tr-inm uorwerk erhobt
I.ch auf dem. hüch..t in Punkt der "Iuccia.• -ine Höhe lH'tli'gt
~I ZUIll B mnn d I' Flaggen. tunge I(i 111. der U Icripfußl)I)dpn
11 gt 11'50 m iiber dem Termin. Da die j[uccill. hi r rine /füht'
von 17 In hat, . 0 genießt man di· H.und, ich t von eineIlWIll'
von ~ .-0 In über dem Meere.
1910 21
\V enn ma n c. = kons t. a nn immt, ,0 ind das rste un,1 dus
z\\'l'i te U1i..d dil'ser (; le idlli ng heide vollstiintli"e DitTerentinle. ~I an
Der A us d ruck Jd 1~ wird nach 'lau si u s die Entropie
ge na nn t nnd durch S b ezeich net. Die \ \'iir mciinde r ung ist also
cl CI - T d S 3).
\\' e nll man Gleichu ng 3) mit der allgemeinen Diflerential-
g le ich ung d er \\'Urme
kann also Gleichung , ) integrieren und erhält al sdann
= Cr 111 T +A R 111 r +Kon t. , !l.
Das Produkt A R ist, wie bekannt, gleich der Differenz der
spezitischen \ Viir rne n bei unveränderlichem Druck und unveränder-
lichem Volumen, das heißt
A R= Cp - Cr; •
man kann also Gleichung 9) auch in folgender Form niederschreiben:
S = Cr 11/ T + cp - c-) 11/ I' +Konst, . !Ia),
Da 111 7' und 111 v beide abstrakte Zahlen sind, so zeigt Gleichung !la i
nochmals. daß S zur Ordnung der spezifischen Würmen gehört.
In Gleichung !l) ist S = f (1', r) , Die Zustandsgleichung der
Gase en thält drei veriinderliche Größen, P, v und 1', Mit H il fe de r
G le ic hung 7) kann man den Ausd ruck fiir S a ls F unktion eines
beliebigen P aa res dieser d rei Größen darstellen, also auch in der
F or m S = f (P, v) und endlich S = f (P, 1').
Gleichungen !Ja) und 7) geben mittels einfacher Ausscheidung
. - c Inl'+cp/nr +Konst. 11)
und S cp l n 7' - A Hl n P + K on t. 12).
Nuttu-lieh hat die unverüuderliche Konstante in ullon drei Gleichun-
gen !J), 11) und 12) verschiedene (;röße. olange diese Konstante nicht
ermittelt ist, bleiht die wahre. das heißt absolute Grijße von S, zu
gleicher Zeit aber auch der Anfang der .\bszissenachse in Abb, 1
unbekannt. Da nher bei der ntersuchung der Arbeit vorgänge uns
ausschließlich die aufeinanderfolgenden Zustandsänderunrren und die
dabei auftretenden .\nderungen von " das heißt nur die Ditfer nzen
der Entropien des anfänglichen und der nachfolgenden Zu. tände
interessieren, so kann man den Koorclinateuanfnng aut der -Achse
wi llk ürlich ne hmen, iudem man irgend eine bestimmte Größe für
K on stan te setzt; man kaun zum Beispiel Kunst. = 0 annehmen.
\\' en u jetzt das Ind ika tor cliag ra m m einer Verbronuungsmaschine
vorliegt, wobei nntür lieh deren Druckmaßstab I/Ip und Volumenmaß-
stab 111. be kannt sind, ferner die Größe des Verdichtungsraumes Ve ,
d ie Zusnm men set zung der Arbeitsl;ase, zum Beispiel mit H il fe der
An al y se der Verbrennungsriicksliinde, und die Temperatur T in
irgend einem P unkte des Diag ram mes, zum Beisp iel zu Beg inn des
Ve rdichtu ngshubes, bekannt ind, so hat man alle nötigen Unterlagen,
um das Arbeitsdiagramm aus dem P F- in das 'I' -Koordinateusystem
zu übertragen. ;\iimlich mit Hilfe der Gleichung 11) ist es leicht, die
I:rößen vun S fü r die nacheinunderfolgsnde Reihe von Punk ten des
I ndikatordiagrammes zu berechnen und nach der bekannten Temperatur
T in irgend einem P uuk te des Diairrammes mit Hil fe von Gleich ung 7)
die Temperatu ren in den ent prechenden Punkten aufzufinden; man
erhält in dieser " ' eise in dem 7' . ystem eine Reihe von Punkten.
die d u rch eine kontinuierliche K ur ve verbunden eine geschlossene
Kontu r ergeben, das heißt da gesuchte 'Wärm - od r, wie man es
a uch noch ander nennt, das Entropiediagramm. dessen Fläche die bei
dem betreffenden Arbeitsvorgange in Arbeit umwandelte \Y ilr me
darstell t.
J ed och sind die durchzufüh renden Au r ech nung en ziemlie h
la ngwier ig nnd zeitraubend. Durch diesen "mstand m uß man die a uf-
fall ende T atsache er klären, warum ma n vo n dem \V llr mecliagralllm,
obgleich es se h r we rt volle, mu n möchte sagen anders une r reichbare
\V inke bei der U ntersuchung de r Arb eits vor gän ge de r bestehe nden
Ve rb renn ungsmaschi nc n gibt, bi- jetzt n ich t oder fast nicbt Gebrauc h
macht, ni ch t n ur in der Praxis, sondern auch bei wissen schaft lich en
L abor atoriumsunter such un gen. D ie graphis che Method e *), d ie ni cht
nur die Umwandlung des In d ik atord iagra m mes in ein W är medi agrRmm
.) D ie GrDndidee dei weit er vorgefnhrtcll \~erfahren . war in dem Aufdatz von
H . M o t t (' t an~egeben: "loto rli:\J{ramme entropi'lue IIppliqu' 1\ 1'6tude dei e)'~It'fl
efYectuo8 pAr )'intermNliaire du IU pcnnanelltl." - ,A nnal e i de ]' Ä u ociation ue8
fnlJt~ni(>llrB da n.nd 1907.
Di eiL FrRIl8 bat Auch " ....1. (; 0 U cl i e be8eh lUllt, iehe IlollleD Aufsatz::
nA direct (traphfcal mf\lbod of derhofng he Temperatur .fi~ntropr J>ia.,;rr In of the
G 8- J.:ngine (rom t118 IndicAtor.Uiagram. - I'1'OC edings or tbe Institution o( fecbante:!l
f;ngineer8. 190. - Jedoch ist da. "'00 Y0 u d i 8 vorae chlagene Verfall"D yjel zu
ums tullkh und zeitraubend; und d ~um Anfßnden jedea Punktes zu ",ieie Lio ifln
gelogen und Schnittpunkto enuittelt werden mOss", 0 i t des en Oenauif.tkeit grad
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graphisches Verfahren zur Übertragung
Indikatordiagramme von Verbrennungs-
maschinen in das Entropiediagramm.
Von Professor v, :lIal ccY, Tom~k (S ibir ien).
Das Ind ika tord iag ra llll ll, das man aewöhnlich hei der U nter-
snchnng der Arbeit einer Verbrennung maschine aufnimmt, gibt ein
nnscbnuliches Bild der sich im Zylinder der ~Iaschine abspielenden
\ ' orgilnge, aber n u r von einem Gesichtspunkte aus - der ."\nder nn"
..,
des D ru ckes der Arbeit~ga~e i m Zylinder während verschiedener Lagen
des K ol bens .
I m ein rich tiges Urteil ü her di Arbeit der )Iaschinll aus-
spreche n zu kö nnen, ist es höch s t wichtig, einen tieferen Einblick in
das W esen des A r beitsvorga nges zu erlangen und eine Vorstellu ng
darüb er vom Gesichtspunkte der Wlirmeli n d erun~en zu erhalten.
Diese Vor stell un g kann ma n hekonunen, wenn man den Arbeits-
vo rgang" g ra phisch in einem Koor cl ina t ensy s te m dar teilt. in dem die
Fl ä ch e d ie geleistete Arbeit direkt in \\'iirmecinh iten ~l1'riht gennu
. . ~ ,
so, wie JIl de m P V-( l nclikator-)lJiag-ramm die Fläche die ireleistete
od ..r a nfgewendete A rheit in mlk!1 da rstellt.
y In die em neuen Koordinatensystem
stellt bei einer unendlich kleinen Zustands-
iinderung de rb itsga 'es vom Zustande, der
durch den Punkt 1 (Ahh . I) dargestollt irtl,
hi . zum Zu tande :! die el mentare Flüche
12;2'1' I in einem g-ewi sen )laßstnbe die er.
folgte \\' Ur meiiJlller ung' d V dar, das heißt
d Q !I d.r . 1).
Die eine Koordiuate knnu man will-
k ürl ieh wühlen, nlimlich man nehme zu Or-
di na te n d ie absolute Temperatur 7'. Dann ist.
ve rgleich t, wo c d ie s p zifische \\'ä rme des be r ffend n K örpe rs
bed u t t, so sieh t man di rek t , daß d r n ue Begriff - Entropie S _
a uch. zur Ord nung von spezifisehen \\'Ur men cebört und folglich
auch III de nsel heu )laße inh e iten , das heißt in \ Vär meeinheitcn aus-
g drUckt wi rd .
De n Za h lenwer t fü r S knnn man leicht mit H ilfe de ersten
H a up tsat zes der Thennoclyuamik
d Q= d L'+A I' d r . 5)
erhal ten, I:o' Ur alle vo llkommenen Gase ist die Anderung de r inneren
E ne rgie lau t des Gese tz s von .J 0 u I e
d L' - c. d l' 6),
wo c. d ie s pez ifische \\' lirm e hei unvel'1inderlichem Ha uminh alt
bed eutet. \\' ei te r kann man im zweiten (: liede de r Gleichu ng [t) de n
Urnek I ' durch dess en Au sdruck aus der Zus tan dsgleich ung
1" ' = R T .
e rsetzen. G leich ung :,) er hiil t ma n so clnnn in d ' r Form
d Q - cv d T + A /( l' d .' ,
,.
ol](lr, wenn ma n heid e .:e iten dUI'eh T dividiert nnd dahei bemerkt claß lant,
GIc~ic h llltA' :l) cI'l? = S is t, 0 hat man
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•Jutzt zl'ichnot ma n mit dl'lll 1I111bll ll\s 01' U~' itH'1I 1I0ge n , bi
I' di () 'j'. l'b. im Pu n kto I ('llIlohl t; 80dan ll zi h l 111 In dllr b
1 IIl1d " Z\\ ei Gerad 11 d"n ell t~"r..('b ndl'n I ' oo rdil1atl 11 eh n; ihr
:chllitl!,unkt er~ibt in du n 'j' -A 'hsc n dun KCSllcht 'n P unk t l. d'r
d 1Il I' nn k te 1I jn den /' V·Ach ..n Ollt pril'bt.
E k nn orkollllllc n. dllB 1', 1 i I, P llnk t a ,\bb, :!): d nn
i t l'p 1111' ne 'ati'/', abl'r d.' r g nz r onstruktiulI g n', \\ i m n all
AblJ, 1 r ie ht. 111 ibt /{enRII d'r eil)!.
All oh n IIIJ"CI-( b IIl'n ntuichlln 1'11 I) hi l:! l ind für 1 kg (;
g chrieb n; welln man () kg; hat. 0 IIder t sich GI ichun '; in
;'h + trf u" - C. 111 1'1 +Cp 111 rl - • \ .
Der ;\IIIB tab von ist sclb tv I' tiindlidl d r Ib \\ ie d I'
früher für c. nnd Cp gewählto.
Il ie zw ito K oo l'd illuh ', di 'rem!' r tur '/\, timl ·t lIlIlll u 'h
"I' phisch, indlHn mun b Illelkt, duß laut 1: le ich l1 nl-: 7 'I' dit, VH'rt
Proportionllie zu P I> 1'\ lind /l i t. ;\Iun wiihlt für 11 dl'n " aß t b
mit lind trHgt /) i = /l lllit ( bb.:!) auf; mlln vel bindut I mit C lind
zi ht c k 11 i C; da nn ist () k '/\. Den T Illperaturmaßstll1l 1/11 rhiilt
man oll'enuul' gleich
b deutend erleichtert, so nd r n auch viel an Zeit sp rt, i t d h Ib Oll
einem unleu baren Inter se,
Der All I!ang punkt der r phischen ~ I ethod k nn 101 'end -r-
i rl äutert werden: mau nehme für den Ausdruc von
Gleichunz 11) und setze Kon t. - 0, also
S - e I11 P ,- Cp 11/ l ' 11
es i t leicht zu ersehen, da jedes von den r chten Gliedern d r
Gleichung lla) eine lineare Größe, ino Urdinate ein I' g wi n loga-
rithrnischen K urve darstellt. Urn di Gröü e von. für irg nd einen
Punkt a aufzufinde n, l ür de n I' und ,. bekannt sind, zum Bei pie I
g raphisch in :dem Koordiuntensystom P J' (.\ bb. :.!) gegcb n sind, Zieht
mnn kreuza rtig vie r Koord in nte nuch scu '1', S, I' lind 1'. :'I!u n nimmt die
o I'-.\ch zu r A bsz! .onachse, d ie () 'I'- Ac hse zu r ( Irdinlltunal'h tl und
zeichnet, nachdem ma n die nöt ig An zah l vo n P un k ten he r chn t und
einen bestimmten ~laßstllb 7/10 für c. gewiihlt ha t, die Kur ve c.1 iI 1'.
Diese K urve schne idet d ie Ol'-Achse bei I' - I, und sind weiter b i
p< 1 deren Ordinaten negativ. D e weite ren niuuut man () r zur
Ab ziss nachse und O. zur Ordi nutennchs und zeichnet in der Iben
W eise die K ur v Cp I n 1', wobei man aelbstverständl ich für Cp den
früher für c. gewählten ;\l aßs ta b beibehält.
,- ~----- -lf'- - -------------------- 9,,1
,,'//-' I
r
;\Iit Hilf dieser K ur v n knun man die L:röß tl on 1 für d n
P unk t a als die ' um me der Ordinaten e bund eddr toll n. lJi se
ddi I' n kann g raph i eh folgend rw ise 8U gefiihrt W rd n: RU
dem Punkte b zieht man ine G '1'I\(le I d r U . eh e, 811 d m
Punkt deine Gerud I de r /) 'I'·Ach e bis zu ihrem .'chnittl'ullkt g;
mit (g al Halbm ser au dem Z ntrurn f ihn idet 1Il n on der




















r; = T G"
Abb, 4
veränderlichen Gasm en gen darst ell en und deswe gen, obg leich die ,lurch
dieselben begrenzte Fläch e bei der en "'be rt rag ung in dns T S-Dia-
g ramm die Ladearbeit in W E darst ell en wird, di e T emp ratureu 1',
d ie auf diesem T eil d W ärm ediagramms erhalten werden , nicht di e
wirklichen T emper aturen der Gas in de n betreffenden Au renblicken
dar teil en. so ndern rein fik ti v se in werden. Die wirklich e Temperatur T ...
wird im Verhältnis der ~esamten Ladun....sme nge G zur Ga-
menge G', die si ch im betroffenden Au genbl ick e im Zylinder befind et ,
gröBer se in, nämlich
Abb. 6
Man ersieht daraus, daß di e ooTbll r t ragu ng die ser Kolbenhiibe in
das 'Vl1rmediagramm ziemlich nutzlos ist und deswegen faßt nie
gemacht wird.
Bei den Zweitaktmaschinen stellt das Indikatordiagramm de s
Arbeitszylinders gerade dS8 oben angegebene Arbeitsdiagramm dar.
Freilich ist während eines Teiles dieses Diagrammes, VOIl1 Augenblick
des Auspuffaufauges bis zum Ende des Einlasses, die Menge der sich im
Zylinder befindenden Gase auch veränderlich, und ent sprechen des -
wegen die Temperaturen in dem " 'ärmediagramm nicht den tat-
sächliche n T emperaturen, aber man muB da s schon dulden, ein erseits
weil die genane Berechnung der Gasmenge während dieses Zeitraumes
zu beschwerlich, wenn sogar nicht unmöglich ist, anderer eit s weil
diese Periode verhültnismäßig kurz ist, und endlich Find die Gas-
mengenschwankungen bedeutend kleiner als bei dem Ladungs\'org-ange
.) •• h eree dar über, wal cb en 'I'ei l dei R' neen vOtU Indik at or R'ezeiehn ten Dia-
"ramm es und w rum in n 11 Indikator- (Arbeit o)diagr mm eine Yi ('rtaktmal (.'hio8 an·
nehmen muD , s iehe "Z. d . Ver . deu tec b . Jo g .- . )11 6... . 1096 .
leichter umzuändern ist, und der außerdem gew öhnlich so wie so
ge ände r t wird, wenn man da s mit t I e r e Diagramm de s Versuches
nehmen und gl eichz eitig di e Itesultute der Prüfung der Indikator-
feder, die selten einen voll ständig g leichmä ßigen ~laBstab be sitzt.
berücksichtig en will. .
Des weiteren muß man bem erken, daß bei der Üb ertragung
eines Dinrrrammea einer Yiertaktmnsch ine man nur da s eige ntl iche
Arbeit sdiagramm neh men muB , da s heißt di e Fläche, di e von den
Linien Verdich tung, Verbrennung un d Au sdehnung bezrenzt und
durch ein e enkrechte a C (A bb. 6) im T otpunkte gesch lossen wird ;
da s Diagramm des Ladev or gan ge s. da heißt die Linien Auspuff a b
und An au gen b d C liiJlt man unberücksichtigt * ).
~[an ist da zu erstens dadurch berechtigt , daB die
Au spuff- und Ansaugel in ien hei dem beim Indi-
zieren der Yerbrennungsmaschinen notgedrungen
üblichen kl ein en Indikatormaßstah sehr nahe zu ein-
ander und zur Atmosphärenlinie verlaufen, zweitens
dadurch, da B diese beiden Linien Vorgänge mit
rr
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und nach dem Integriereu
v = Cv 111 '1'+ K on t .,
aber laut Gleichung 3) ist d Q = '1'd S, folgl ich ist
Tri
d T
Auf Abb. 5 is t zum Bei-
spie l di e Kurve Cp 1 I1 T um die
Größe Cp III 1'0 na ch unten ve r-
sc hobe n dar gest ellt. da s heißt
es ist K on st, = cp In Tauge·
nomm en .
Zu g leiche r Zeit ist AS von
• ' ntz Bn, zu heachton , wie in
dem T S·Diag rumlll di e Lini en
V Konst. und p = Konst. dar-
gestellt werden.




Für die Isochore l'= Kunst.
hat man , wenn wie oben c. =
= Konst. angenommen wird,
dQ rTI' - c, = vonst. ,
das. ist die G leichnng einer logarithmischen I" urve, di e wir schon in
GleIchung 9) erhalten haben.
A"
--~
In derselben '''!li e find et man für di e Isobare p = Kon st.
Sp = Cp l n '1'+ Iroust .,
die Gleichung einer logarithmischen Kurve, die wir schon in
Gleichung 12) gehabt haben.
. 'Vollen wir nun znr eigentlichen .. hertraguno- eines Indikator-
dll~gramm8. in das 'I' S-Koordin:ltensj'st m übergehen. Auf den ersten
Blick scheint es gleichgiiltig zu sein, mit Hilf welcher der lorrarith-
mischen Kurven, der Gleichungen ll), 11) oder 12), das heiß; nach
d~1II •.chelll~ Abh. 2, a oder 4, di bertragung erfolgt. Jedoch,
wie wir weiter ersehen werden, kann man GI ichung 11) "11r nicht
verwenden, sobald man gem1\ß den neuesteu Ver uchsergebnissen C
und e, nicht unversnderlicb, sond rn mit der Temperatur wachsend.
. t V d . 'annimm. on eu zwei anderen Gleichungen 9) und 12), in denen
nur je eine Kurve von den Koordinaten P od er V abhängt. i t es
b~fJueme~, von der Gleichung 12) Gebrauch zu machen, da die lcgnrith-
nu s .he Kur ...o d rselben von dem Drucke I' abhän gt, de ss en ~Iaßstab
24 ZEIT~CIII{[FT m:: (I.'TElm. 1.' .I:,'II-TI - r: '11 Al' 'J1n I. "TI.' 't 1'.1 t, I 'IlU
bb . 7 n-
n (J und b.
t:
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l' J'
KIIUHt.
Dio graphiseho Chert ragung b ruht auf der Zu tand ::;1 ichung
der Gase
In di ser Gleichung ist die t ;askon taute III de t; I g.Hni ·h .
\'01' d r Zündung, strl'ng genommen, nicht ,1 ich der t; kun 1 nte H
der V rrbreuuunjr spruduk te. In den mei ten Flillen ertährt die t:
konstante R "im' ~\nderung iufolge d('r :\ nd rung dt-r Ga mol kill. n
zahl b i der Bildung von den dreiatomigeu ('11, und 11,11, b i d I
Arbei mit t1ii sigem Brennstoff auch infolgo d.. CI, 1" n t1 der
F'lü igkeit in den ga fürmigon I',u tand. \\' enn man d V rh ltni der
Gesamtznh] d r .Iolekiile, die in 1 k.'1 der \' erbr mnuu r rück 1 nd nt
halt n sind, zu deren Zuhl im Gu rvmi ehe vor der Entzündun ' als deu
Molekul ränderun rskoeftizi nt ß bezeichnet, 0 ist
d er Viertaktrnn chine. B"i d n Zweit kunn chiu n h tr'l~t der , lind
er der G smenge Umi" O'(j !,i~ 0'7 t, wenn G die c: arutladunu
i t, wl hrenrl hei d 'n Vi .rtllktmaschinen r;rni" \)':!~l hi 0'11; r: u -
macht und mit der Steigerung d Vordichtung ~rad c nOl'h inkt;
bei dun Dleselmaschinen beträgt r;"II. . \)'04 a,
\Venn al u nur da irrentlieh Arbeit di "'1' IIl1m, ,I i..h~ultl!!,
iner Viertakt- oder Zweitaktma chinu, zu üb rtrag n i t, 0 I>t e
I icht zu "1' eh n, daß mau von dem unter n T il d r Kurv Cp I n T
für '1' < 27:10 nicht (:uhrlluch macheu wird; um unnötij; ~rt)(Oit zu
puren. braucht man diesen Toil der Kurve gar nicht zu b rechnen:
um di Ahme sungen der Zeichnung zu verring 1'11, wa den U nauiek it -
grad d s Verfahrens erhöht, ist es on [utzen, die Kurve, wi ob n
( bb, rJ) ang geben, nilher zur 'J'·Achso zu v I' .chi ..ben, indem IUIIII
annimmt
J I I l' U
I I 111 r1
111 pb
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Die Größe von .: schwankt j<- nach d r Zu auuneu. tzurur d
Brennstoffes und dem Vcrdichtungsgrad c \·on;. O'fj:!-O !13 h i
gu förmig m Brenn tolle bis :: - 0'07 bei lliissigem Brenn toffe, 'I rot
dieser ziemlich beträchtlich n ;\ nderung von R vor und n eh d" r \'er-
lir nnung kann man in den m isten FIllIon d r Pra is ,: 1 nur hmen,
wie s auch im folgenden Beispiel getan wird. ,J doch i t 'eit '1'
ange~ hell, wie mUll .liuse .'\ IllI rung von R I, 'rück. ichtig,'n k nu,
WllS aber nur hei hesonders g nauen Unl!'rlluchung n seilH Bel' '('htigung
haben kllnn.
Bei der Untersuchung einer Verhl'lHlIlUnl-:8maschin ind I l)
in Gleichung 1·1 ) dill C:röß 'n P und V au d,'m Inoik toroi '1'
und nach den Ahme ungen der ~I l'hine hekannt; di I:r\)ß H k nn
m m am einla'h lun au der (;a :Inilly (h'r Verhr IInun' l' ck t nd
bel' ·chnen. Es bleiht nur noch r: und 'I' zu 'rrnitt In.
In einzelnen Fllllon, haupts'lchlich hei Lah"r lorium \ 'I' uI·h n
oder I, i der l'ntersuchung' VOll nicht h ond l' !ruß n . I ..hlll( n
\V /In 0\\ ohl der BI' 1111 toll· al auch d l' Luftverhr u(·h Ihr. k
m . 11 \\ rden, i tc sehr leicht. da pro lIuh ;wlwmm nd
t :.,wicht r: d Arh ilsg Illi ('hes zu h rechn 11. IlitJ lt't;t;t unh
Größe 'I' \\ ird dann mit IlIlIe de oh n n' geh"n, n l' phI
\' rfahren ermitt lt.
Etw~ 'c hwier i 'er i t UI! in d n mei t n F L11 'n cl
\ enn r; unhekannt ist, vorzug h '11. In di.'. n t Ih'/I muß m n um
g kehrt für irgl'nd einen l'unkt d Indik tordiagr nllil d. n \\ rt
vun 'I' 'rmitt In, 80dallli n 'h }', I. R und dun !:,.funrJ n n 'J' Ii
Gruße (; au G1uichun~ 11) (uflinden und it rhin frllh l'
verf hr n.
AI ,\usgung punkt rur die ~:rl\littlung von'f i I .. IIIJ1 1. k
m ßigstun, den Anfung d V"rdit'htunl{ huh., zu nehm n. B'l' khne
Illall durch GI das (;ewicl,t der (; •• IIltl dung im !'unkt a AbI,. I),
durch Ur das Ge\ ichl d, l' im V rllil'htun~sraum zn I':nde 11" ,\ u
chuhhub zuriickgehlielll.n 'n Y rhrl'llnun rUck t Ild . dur'h r; d
an' sllugt frisch t:tllllcnl{f', u i t otf..nh Ir
(;1 (Ir -I r:,.
'\'onn man di·" c: wi 'hte dur('h \ olulll
I' l' tur BUS dcn Zu tllnd ,Iei('hung n fiir di hntr
drü('kt uud di U 'koll tan "n R All gl ich 'roß
rh It mAn
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\ KBpelle S n PelBglo
"2 Kinderheim der SIBdl WIen
~<?-3 Rlter Kr nkenpavlllon








13 PBvlllon IOr IBhlpneglinge
(projekUerl)
14 Or. KBrl Lueger.Wart
15 Ruskleide- KBblnen , r dos
Betriebs-Personal
16 Bad pi tz
17 Rusklelde- und Verbindzell
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ist es am einfachsten, nachdem man IJIc ge wählt hat, bcid e logarithmi-
schen Kurvon für 1 l.,!/ zu entwerfen ; wenn die Gasmenge, die am
Arbeitsvorgaug teilnimmt, nach der Ber uchnung gleich G k!l au sfüllt,
so ist der wahre Entropiemußstab
Nachdem man T. nach C:leichunA' ::?1) rmitt It hat, tindet man
graphisch mit lIilfe d I' bekannten I' c. t: und R den lIÜChbt-
druck p•.
Endlil'h kommen die Ausdehnung:a Iiabate ~1l do und die Aus-
putlisochore do a.
Die f hertragnng des theor tischen Diagrammes wird durch
die Eigenscbnften der di seih zu ammen etzullllen Linien außer-
D =iH::?'5mm,
1/ = 486 111111,
7'" = 3660 abs.,
6'1 = O'O["G7 kg pro Hub,
C = 11'92 k!l j td.(Petroleum.
verbrauch ),
Ku = 10.110 IVE (Heizwert de s
Petroleums),
BI = :n·a (fü r p kglcm' ,
U = 0'00313 ),
c, = 0'278,
C,. = 0'212,
J( = 1 35.
11= 200 Touren/~Iin.,
t = H'19,
mp = I: ' l l1lnl = 1 k."lclJl ~,
111,· = 3:! 111111 = I111t3,
mit = GU.2a7 mlJl = I 11'E,
111, = 0 '02[) IJlIII = 10C,
IJI, = 150 1II1J1 = I IV/':,
IJI,' = f~. = 2605m1ll= 111'1::,
( ..















ordentlich erleichtert: di e Adiabate A Bo erhält man, ind em man eine
senkrechte Gerade vom Punkte A bi s zur Temperatur 7'. zieht. Die
Isochore Bo Co entwir ft man na ch einzelnen Punkten, deren es vier
bis fünf zu nehmen gen ügt, da diese logarithmische Kurve sehr ste tig
verläuft, und zieht dieselbe bi s zur Temperatur Tz, Punkt Co. Vom
Punkte Co zieht man wieder eine Adiabate, d ie Gerade Co Do nach
unten bis zur Temperatur 'l 's, die es leicht ist , g raph isch na ch dem
Punkte do aufzufinden. Die Isochore D« /) .1 erhält man, indem man
bemerkt, daß dieselbe zur Isochore Bo Co äquidistant, nur um die
'trecke Da D' nach re chts verschoben ist.
Aus dem Vergleiche de s \\"llrmedillgralllllles A c, B C E F D .t
der wirklichen Maschine mit dem Diagramm A lJoCo Do D.A der ver-
lust freien Maschin e bemerkt man folgende Eigentümlichkeiten des
Arbeitsvorganges der untersuchten Maschine: \\'ährend der Ver-
dichtung, Linie A B, st eigt anf!ingli ch die Entropie, es wird an di
Arbeitsgase \Yärme von den Zylinderwandungen, hauptsächlich aber
von den bis zur Hotglut erhitzten \\"andungen der Glühkammer ab-
gegeben; gegen Ende des Yerdichtungshubes wird die \Värme wegen
der ' te igeru ng der Temperaturdifferenz der Arbeitsgase und der vom
Wasser gekühlten Zylinderwandungen den Ga sen wieder etwas ent-
zogen. Die Ausdehnungslinie G E F D zeigt zum Ende, Punkt /~', eine
'teigerung der Entropie, die durch ein . -achbrennen des eingespritzten
Petroleums, das auf der Linie B C nicht gänzlich verbrannt wird,
erklärt werden muß; di e 'e spüte. 'achbrennen ist scheinbar sogar
bis zum Anfang des Auspuffes noch nicht beendigt.
Zu sammen mit den allgemeinen Folgerungen betreffs der Arbeit
der ~Inschine ge tattet das Wärmediagramm auch, besonders leicht
die ganze \Vil.rmeLiinnz zu erhalten. Es erübrigt dazu, mit dem Plani-
meter die betreffenden Flächen auszumessen und mit Hilfe des
Pl ächenmeßetabes dieselben in JI l~' umzurechnen:
1. während des Verdichtungshubes wird im ganzen den ~rbeits­
gasen die \Värme, die der Flächendifferenz a' A 0 gl a' - gl 0 B b' g' =
= 0'17 IVB gleich ist , zutreleitet ;
:!. während der \"erbrennung im T otpunkte wird die "'ärme,
di e durch die Fläche 1/ B C c' b' _ t:) '::?:l W;; dargestellt wird, ent-
wickelt; theoretisch müßte die Wärme a' BoCo Cu'0' = 19'04 WH ent-
wickelt sein; die Differenz dieser Flächen = 5' 1 IVE stellt die
\Värmoverluste durch unvollkommene Verbrennune und \Värme-
nbgabe an die \Yandnngen dar;
a. die Fläche R 1'/1 e' E = 0'40 WE stellt die Wiirllle, die durch
die Verbrennung nach dem Totpunkte, das Nachbrennen. erzeugt wird;
.1. in Indikatorarbeit wird die Fläche . 1 G B C E F D A e-s
3 ss WE verwandelt;
;l . durch die Verbrennungsrüekstände wird die durch die
Fläche PD .11'/' F = '43 WE daro-e teilte Wärme verloren; dabei
IIIUß man nicht verl-\'e" en, daß, wie oben erwähnt, die Temperotur-
kurve P [) A ganz fiktiv ist, reelle, wirkliche "'erte besitzen nur ,leI'
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I' : ~ ..,
•..:.c:: ~
II 0 I' S b y - A k r o .y d des
Laboratoriums für W ärmo-
kraftmllbchinen der Tech-
nisch n Hochschule zu
Tornsk dargestellr. Alle
Uri;ßen, die als Unterluue
der ""bertraglln/l: dienten
. ,
s ind unter der Zeichlllln"
angegehen. '"
Um iiiler die Arbllit der Maschinl', von der da Diagramm auf-
~enomlllen ist, zu nrteilen, iHt es von , "utzeu, in das Wärlllediagramm
das theoretische Diagramm ohn die Wilrmeverluste durch den Einfluß
der \VlIndungen nnd der Wass rk ühluug e inzuzeichneu. Dieses Dia-
gramm wird in dun P V-Koordinaten Abb, I er tens durch die
Adiabate fI "0 des Verdichtnng hubes, deren Anfangspunkt mit dem-
jenigen des wirklichen Dia rrnmmes zu,atnm nlällt , begrenzt .
\\'eiter kommt di Isochor bo Cu der augenblicklichen Ver-
brennung; den Enddruck, Punkt Co, lindet man am infach ten
graphisch, nachdem man vorl äufig die Endtemperatur T. der V 1'-
brennung nach der VerdichtunJ{ temperatur Tc und der \V!irme-
menge Q, die die Brennstotrladung, die s ich im Zylinder befindet,
theoretisch unter Annahme vollkommcner Verbrennung entwickeln









'elhs t vers tä ndlich werden die speziellen \Yärmen Cp und e. nach
derselben Gl\sanalyse wie die (.rüße R ermittelt.
Nachdem man di e lognritlunischen Kurven entworfen hat,
zeichnet man das Indikatordiagramm in das untere linke Viertel eiu,
wie auf Abh, 8 O'uzeig t ist. Die Üu urtragun O' selbst gesc hieht gra-
phisch nach einzelnen Punkten, wic oben beschrieben.
Auf Abb, 8 ist als
Beispiel der Übertrllgung
das Diagramm einer 25 PS -
Petroleuuunasehiue von
ZI·.I'I. (/11 n rru I1 rt.l'l' I 4. I I J' 11
d r th rmi cb
'1,
7 . den indizier tr-n
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IIfI wir Il. -r nun b
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I. I ZEIT:crmn nrs 1'•.TEI'It l. "l.E. ' IE I~ · xn HCIIITErTE.'·'"EI EI. 'E • r. 2
---==== ========
Es ist b 'IU 1II0 r, di Kurv Cp 111 T un r nd rt zu I e n ; der
neue ~lll8 t h Ist
, ("
'" = In, cp'
Endlich wenn man auf die vereinfa chende Annahme der Un-
veränderli chkeit der . peziti cho n W är men verzich ten und gemäß den
neu esten An gn hen di e spezifi eh n \\' linnen a ls Funktion der Tempe-
ratur au nehmen will , nämlich
abor «lb tverst ludlieh ehon k ine fall




I U n Urd in t n
ind
cp = c,o +b T




d Q - . C r cl T + A Tl cl r A ,. d P;
wenn m n Cp durch den Au sdruck 1 ut Gleichung 2G) ersetzt. so
durch Cl' - l' v e r tat und beide Teil' durch T d ividiert.
wie fr üher
Tl!'
di eser GI ichuntr " au s Gl ei chune 7) durch 7)" A R
o erhält man
wenn man in
d T d P
.t ..... = Cl' T - - A R p;
clT R ~P .d 8 = c po T +b d T - A P '
P d r - R d T - " d P,
d n man durch Ditl'erenzieren der Gleicbuusr 7) l'rh"lt. so ändert sich
(;I ei ehun" r,l in
wo bein kon tanter Ko effizient is t, so kann man auch d iesen Umstand
leicht ~rl\phi"ch ber ücksichtigen.
Da GI ichung I:?) oder :!:! fiir Cp = Kon t. und c. = Konst. ab-
ole ite t wurde, . 0 lIIu8 man zu r Gleichung 5) zurückk eh ren, Setzt
m n in Gleichullg 5) liir d U den Au druck G\ und für Pd,' den
Ausdruck
y -m.'.IR' I"P
Im ülll'ig sn v 'rfl hrt man , ie g wohnli ch .
5 . \\'t' n u Diugrnuun von in er nnd"rcn)1 chi n mit and ren
bm o un r-n vorli" g n, 0 i t d s Ih • KI ' rnn I/l 0 ein n and er n.
~ I, B t h 111,' und eine ndor (; m ngo (;, h te. D i r 10' 11 wird
III 0 einfnch zu den ohun erürt rt n F äl l n ei ns und dr zur ü ·k ·
~ führt.
Di fünf 1Intl'r uchten I" 11 umf n 11 d ' r
:\ nd rung der Arb it v. rh Itni ,fUr w lc h h n
j' u r v n ur pd n rlich ontworfun iml , \ \'i man er i ht, rl uht d i .\ n-
w nd unI{ fi.· grllphis .hou Verf hren in ull on 1-'.11 n d r bertragung
n inor H ihe von Ind ik tordi gr mm en , hetrl ehr lic h D Z it zu
pan n, und ri bt außerdem mohr Zuver ie h t in d r 1 i h ti it d r
Kon truktion des W rmediagrnuun I d bed ut end mehr z it·
raubend nnnlyti iche Ber ech ne n von T und • filr di e inz In n Punkte,
d di Hichtigk it sproh der grllphi chon K on truk t ion b loß ini z
. Iinlltt'n vvrlangt, hing g n di Hi h ti sr it prob d an Iyti e h n Y r-
fahren fa . t eben oviel Zeit ('r ord ..rt , 111 man bei d"r 1 r 'hnun"





der Zeichnung möglichst zu
Unveränderliche K ons t. =
" esllehte endliche Form der
...... ...--.
.' = C"O (I " T - 5' (1 ) +b T - A ]{ I n P ,






:.. - ... fc,,/q.r.
di Int egra t ion di ser Gleichun CT e rg ih t
.' - Cpo I" T + b T - A Tl1)/ P +I\.ou st.
{m wie vü rh'r di e Abm essungen
v rkleinern, kanu mlln die willkürlich
- CI'O I" 273 setz n , dunn erhä lt mun die
GI ichun~
Oa /( = Cp - cv für in Ga CTemenge von be:!timmter Zu-
amm n e t zu ng nuch hei veränd erlich n Cp und c. e ine unveriinderliche
nriiße i t, so hl eibt di e I ' un' A R 111 P UII\' rändert, die rdiualeu der
zwe it n Kurv muß man aber um die röß b T vergrößern, Diese
"'rgröß rung kauu wied r um e infachsten graphi , eh \,I)\lzogen werden,
indern mnn die G röß"u epo(1 /1 T - r,.li I ) ni chl "011 der U T ·Achs , soudern
VOll einer geueigt" n G rad en (I A (Ahh. 111, di mit U 7' einen W in kel ~,
wo tg ~ - bit, iu eh ließt, Rhl,,'. Der Chertragllll" vorgau selb t
~rrnhrt k in AIIde ruug,
)I nn kRIIU durc h diese Ausoinander>l'lzungeu nls bewieseu an'
h 11, dllß der ~r phi ·h \'or 'ung mit H ilf d r . Ie ich u ll r :?:?) oder
, :! ) 01111 Ausnahme itlr llmtliche Jo' 110 der Cbertragung de r I nd i·









I' u r v CI' I,. T im \' rh Ilni
E l'riihrigt noch, ,liejlJniKe 10' 110, d ie fll I u bl i lieh bei
wi n '1IIIftlicb n Lohor t rium v('r UChNI vork omm n. ZU e rörh rn .
wenn n an oll'ohl di XIHINung d('r G on lanl R dur 'h df'n Y r ·
br 'onungsvorWlIIg llis auch clie \ ' e rllnd ('r li(' h k it mit der T emp rutur
dor I' ziti ('hen W llrl ne n hl'rUe ic h ti gen , ill.
Di Xllderullg (\f'r Ga kon sl/mtl n R wird d du rch h rück ich ti~t
d ß mlln di r~rdi htun~ lini mit H ilf \' n Tl, n l·b d r Zu nlln n-
B , lzu nK d r fri eh ' n Lndun' h r ehnet und nt pT!eh IIdl' n 10 rith ·
mi ·h n r urv'n nh rtr! g t, die \U8d(·hnun~ · un ll u puff lin ie nb r
mit H il f \ '011 Tl nll ' h d!'r Zu amm ns t zun " d r ' -('r hr nnun y r c k·
8t nd her chn t und n( uer 10 rithmi ch r I' ur n, v ,n d('neu di
I . R, In IImt n d r K u rv I IlII1 P im V rh hni Tl, ' d ie (Ird ill t n , r
li ni
mit
k un (ru i r~ n: zue r t nt\\ ir f mAn
ab (A b I>. 10, n ('hh r , 'on Tl,
di "urv c d ; di (' t t ·
ch lll' h \ " rhr nnun~ .
d lin i lit " t ir ' nd\l (l Z \\ j .
(·h·n a b und c d , wohl'i
ihr dil' I'ullkt a und d
Rng hören ; d h th k nn
man m it gen llg t'IlIll'r Ge ·
n ui ' I d i K ur\' d ·
dur('h erh It n. d ß m n
di . Punk I, (J und d mit
.·bl! r n ·h Au n
J::'z ie h n t n " un
),ind.,t. d 8 d i Ih in n
____._~ RlIm ' h li· h n l 'h. TI., ng' ,' on
(J 1) ZU cd d r-l Ilt.
I>i Lin i n a b und cd
si nd f t ' f1 l1d i I IIt und li
'. n n h zu illRnd r, cl d r l: in flu ß d,'r . lIderun • der Urdin8t n dl'r 10
rHhlni ,I I ' .' . I ß ' I
, Hln u rv, n v rh Ilnl III ßlg nie It I{ro I t ; m n nn'
'~Il'\IL <fil K IIZ L in i, r d on trn i Tl-n, " nd, rn i,'" n il d r KOIl trll '
hün I I ' I b ' . I
. (r . ln1(' tI " uu.1 d(' P un k t , d h('Knll' 11. ) I n ll11l11t 111 n
1!Cl'lItli('h \' rl,rl'nnuuK liui nur d n ichlh r n ' I ~ il d r 11 , n
~1I11l 11 i ' p i I dit L in io If r ( bb, ); der • chh r nnun~ \ o r uf
llr Au d hnun Iini wi rd ehon mil Tl kon tru il'l'l ; der I-' h ll·r. d ..r
daduT('h nt 'ht, ii 'I Ullt( r d.m «: lI11uigkl'i r de d ' • nz 'n \ ' r -
r hrl'lI ,
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten,
Chemie.
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di e bez üglich an den Verein ges endet hauen. ~o baUe der Au chuB
r. legenheit, der II. -Ö. Statthalterei über di e I' apiia lis ierung des Reiu-
erträgniss S VOll Liegenschaften zu berichten, dem Landesgericht
wurd n Schätzmai ... t er und " chver äudize nnmhaft gemal'ht. Die
Frll~e des Erbhaurechtes ;!ab Anla ß zu e ingeh nden Beratungen. das
Probl em de Läutens der Pummerin und e ine Kirchenbauangelegen-
heit in Trautennu wurden einuehe nd erörtert. Der Au chuß verfaßte
H olutionen und Autrihro be zü gllch d 'I' Demolierung de K orn ha use
in ' t yr, üh ' I' das Annonci ren von Arehit kten in Fachblättern und
in H insic h t auf eine .\hiind rung des : 2:! der \Y ie ner Bauordnung.
Al Ref reut stellt sich dem Ausschuß bei der Behandlung der ei n-
zelnen F ragen außer den :ll it glieue rn des Aus chusses P ro fessor
J . l ~ ö t ti n g e r zur Verfügung .
Der Ob ma n n :
Opl. Areh, Heim'ich " "ceMin
Patentbericht.
Dip voll st : ndig"11 öste r re ich i ihen Patentschriften ind du rch die. BUt'hllllll,lIuu.g
L e h 11\ 1\ 1111 & We nt zo I, Wien. I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
ein E_ernplare beträ~ K 1.
(Die er te Zahl bedeutet die KI e, die zweite Zahl die Nummer d s Pa tent e )
:;,-:1'2S6 \'orrirhlnll" zur (;e-
\\ Inuuuu \ Oll I~rdöl und ":rll::a ' 811S
Til'lbohrlö 111'1'11. F r I' d e I' i c k J .
_In c Gar v y, (; 11n i k :11 I' y-
n m p o l ki (l1ulizien), Da. in
einem über dem Bohrloche befind.
liehen Behiilter I auf u-i cnde Öl
tli 'ßt n eh Erreichung einer gew~ n
Höhe durch ein wie ein Bück-
schlngventil \..irkende KI ppe Je b,
\\ ährend du höher su-ig..nde .8
durch eine um oberen Ende der
Vorricutung befind liche Rohrleitung l
ubg augt werden kann. Di durch
.IM R ück schlagventi l getrcnnten
Räume I und 'J sind mitwls eine
nl ~il)hOll a usgebildeten Rohre
verbulll en, wodurch di Druck\'cr-
hiiltni e in der Vorr ich t ung fe ·tg(·-
stcllt und gerpgelt werden können.
:;,-:n:~89 "('rlllhl'l'lI zur .\US,
1,,'ululI:: lIirhlllbbau\IÜrlli ' (' I' Urpllll ·
sfoffhlJ:4'r . IU':ollllt,1'll Ur 1I111i"hl.·II ·
h l:t'r. \Y i t 0 1,I \' 0 n .. kor·
z e \\ S 1- Y in' e h I 0 U L u b o·
. t I' on h. L u hi: ch in (I'o.en ).
Dip Lng I' w('rdf'n nuf ihrer nu·
t iirlicll('n LlIger täl te mitt I ' Bohr-
lö"hPI durch t rümende Druckluft
\'prhrannt und entgn t . die an einer
'I II in d brenn nde LlIger ein·
j.(phln en u nd nn und 'rN , 'tell I
nutzb re Ga iib I' Tuge nhgeleitet
\lird. F küllllPn U h z\\ ci im'in-
. nderli ende Hoh n uuf du Flötz
~hr.lcht werden . ,on ,!t'nen d ,
nder der cntnahme di nt.
14. -31211 114,,,..11111;: IIIl'hr.tllfl;:l'r D mpl · odl'r . ~ "lfurbiß rß.
• I . ' I • • I I' . I don Zw c len (en
, e) . t 1 Ln" 1 n I ,P 'c I' r n t I. .0 n . ,.~ .., I itzer
"inzeInen Turbincn. t ufen inli nußerhulb der Tl!rbin \\ 1 ~'n~I~~~)~ (ier
ng,'ordncl (,"erg!. I' n tf'n t ."1'. :l:!G: :1 . ooZeiLchnft" )!IOll. ,. ; )•• d n
,'1 rom ,I" Trpihmittel. z\\ i "chpn jf'ocm ('hcrhilzcr und dcr 0 gl~n e
Turbinen t 11fe \\ inl dureh .\ b. chlußorgnnf' . tnU\\ ei:e in n~c. "' I' t
Z\\ i plll'nrä umen und ll'lTelbaren ~I('ng'n der niichst('n .•\1 elt I.U .
.., '" . I ,.. fi tNemu nder \ Cl-
zugefuhrt. () It'~ l' \ "~chIIl ßorgane sm( zwang II U g un , . t
u unden und \\ e nl tn mittel ein K ol bens 15:1 hin und her lC~\eg.
zu de en Zvlind " I' 1[,1 du Al'bei t mittel durch ein odl'r lIle Ircre
\'on ei n 111 i' I{pgIPr
be 'infl llßtc 'tPUl' I"
or~. , n ' 107 zUllefiilll t
\\ in!. Der BegIe r
Pl,lpllt mit lelR
piner ,'Iungt· 177 ('im'
<'II\\! nkunl''' \\' pllf'
16:.!. tUf \\ !cohcr d pr
d ,telll'rorgun 1,;,
h.·t " t" "nd 'E. z.n ter
11;j hef, 1igt i. t. \\ 0-
durch d i H u h m itt.,
d 't lIerorg nc
b t imm t ,~ird .ieb
Hochbau.





, 'l'iJli Blich wird noch hervorgohob n, daß in b- ud I'
Au f t Ih n ., uf di I{nnzo " "a . rfl eh ohn Benutzune IJIt Boote
~1Il(1 ohn Oll'n n der ( ; r u ud a b l HO unmittelbar v m t frau führbar
I t. Da \V oh r hat i h . chon mehrere .Iahre lamr unter teilw «i ehr
:hwit'riJ;on H Ol'iIWHS er- lind Ei verh ltu i. n ~hr ~ut h währt. L'n
dlln.kt der Vor u-il, da W ,·h r iu j"d, I' l l ühenlajr .., boi voll tllndi~ ~" ­
('hütltt r \ nor d llu lIg' d I' l lewr /{ulII{snHlch ni men, fi: i ren zu onnen,
eh r heuu-rkr-nsw r t. I Jurch dieso Vo rz üg e unt rs ehr idr t ich da
B 0 z n ~ r · \V" hr in vo rtoil haftestnr t ei se Will den bi sh erig' n A u ' ftih ru ng on
h woghch('r " ' ..hrnu fs tze, •.Z,'it~ch rifl de \ ' erein dt'ut e h I' In·
l1l'ni 'ur ,.. ". 1:1, IInllll MI, vorn :!:l. Ukto],l'r 1!1I1!1, .. ito li 3 ;
i'itraßllIlJ'g: 1)1' . i'i. 11 n u (1 1') J!lJ. J'Q/lak















.~ ... :n ll '~ ""II I'rUII 1111'
1'1. mmruhr ke ,,1, (', 1 I 1111 I i.
(' 'I. I' k. \\' i e n. 11 int ,'r dr-r F"II ..r
hrüok« i t "in 1I"ldkiil'J"'"'' In,
".,rdlll't, .1111 eh d,' r-n\'..rl,'illlng ;/
offnun n-n rI d-n \'prbn'nnlllll('
, «n vor" v.irmr« Luft in dünn..11 111
'1l'\hl.'n '1.11 n-Iührt vird. 111
k.: ",I lumpff,irmi'" vordr ••, I':ndl'
h lI:t nicht unter dr-r tJh 'I k.mt» dr-r I'''IIt,,.hrll,·k.,, 711m Z ',k" du 111 I
r:.. ,.I .. ih-n, W' '1'11 di,' Fhunmruhr lnd ZII drur-k. 11 unrl d I (h
B. piil,'n dr-r • 1I,,'n I in \1.1 ~"11 I on nu' (ilt 7U rr h ,'r n
~.. , " l ~ ::; I fl tl u rr (l il .
rz u "I', \ (' I I. • ( , •• r
1117 r 11 Chili' 111. 11
\ 11 I' I I II EI,' 11 11'ß, I' I I,
I 0 I' 11 I 7, Er I t 1.1 CIlIf" r b·
1111mt Iur 1.11 unun.. " Br"IIII.
tot" lind h I • in in ."'r \litt ..1
, h-« d, \ I'rl( I 1111' eh ,,'hl. 11I
<I.·r h,'iß· 1"11 Z..n,· od"r unt c-r
du- 'I li. Io:,'nd, 1,11 t1'711j,(rohr q,
um lch» r-iu ":rhilzulIlC I..
h,dt.'r In '1orrlm-t. i t 111, .. r
B h .It.'r r-nt hs lt, 'in.' Z\\ i clu-u
\IId 11'. 1'I"h' du in dr-m B.
h dlN r-nt.hnlt .. ru- Ftuidum, 'I. B.
ruf t,'il(l'nd.. Luf t , in innil( I"
B,'riihrunj:( mit d.-n IIn d"n t1 •.
z i..lu-ndr-n (: ..11 In- I1 ic'hplI"lI
\\'lIIdUIll(..n <I..K 1I..hul tor brinj,(l,
,. d,IU di» Luft luwh «rhi: ZI
durr-h pill.'n I 11nu I 11 ln d.'n Bn'lIll
10' ll'iiml
"I







:n , :l"~:; :; un d,'r
Tr lll"'" 1.. 1'11"'1111 t 1111 11:"
fl r tl ll l'l., I IIt ,·rtl" C'I. ,',
F I' i .' d I' ich \ I. " I ,
Off"II!JUI g (llad. 11),
111 tr ""'(111" (:,'ril"'" d,'r
I 'nll'rd",'k,' I", t eht ILlI"
r-iru-m uu I' I n dt'n End"n
d ..r BI Ik..n mit di« ..n 1>(-,
fl' I il(lt-n Ro I u. IMt tl'n
"d.'r Bret t t iickcn, velchr-
ent -d.-r n eh der 11 Ik..n-
mi te hin w "rpcht us-
, I. rucht oder durch n
d..n End"n «(Pr Bulk..1I
nl/:"bruehtt, Di. tnnzhölzr-r
Oll di., en bl/:,-hllll,'n
H-rd"11 und durch uf.
I(I'JU g"lt, 1..1111('11 in di« 'I'
I ...~l' ,1'111 11"11 1111d ver
I ift i11" ,
..., 3'2'" Hr 1ft 11111:("
li ir 1'11 furmi "f', f1ii~sil(" ndr-r
", h' Ilr"lIl1stulfl', ,\ I f 1'" d
I: ii c h i, \\' i 11 t .. I' I h u r.
Ilj.. LIlI Arl"'itRv"l'fllhl't'lI
l ..iln"hlllt'IIl!1'1I I raff lIIit 11"
11I"..1\('11 ..ir", isoll\(,l'lIIi ..h..
\'01' I'l'dil'hllllll;, "ilI,'
"diah,,'i "h,' ,'n h\-, r·
"i"hllllllo(. ..irll' \"'l'bn'lI·
Illllll( (b"i ",1t.i('hhl",ih"lId"1II ,()rllck.. " "I' It>lllllllllh 11,I. 1'111' H'lilllt. li "lw K p'lI iOIl lind. iru \11
" , h"i ",lf'i<-hltlt·i1"'llf l..1II I ll llpk,- dun'h; du' ,,11 "'111 'h, ,h
trnrt?ltllll 11" «(1"' \"-1'1.1"'11111111" ,mi.'l'ill'l'..ild I' di,h,li lunF plllioll
..1'1 Il' I U '" ,.. I IJ I' \ I I
, I ' K IhelUnll "hin"l1 d.'(1111 t It, ," 'H' 1'11 (h .(
IHIt PI III 0 I ' . 'I \ I\1 I ,'hilll'n IU'im llu'l I1iilllt' 11 ill ..illl· '1'11I '111", \\0,1(' zlIr \ , I f-rt 11 I' 1I
1910 ZEIT~CII HI r r DES Ö::;TEIW . 'l 31
Die Zug ver uch e wurden anssc hließlich mit . Iö r t Ikörp ru vor re-
nomm on . D ie un ....e wöh n lic h hoh e n Ziffe rn der R ultate sind ZUIll
T eil durch d ie Ach terform d I' Yers uc h. kö rner zu rk lä ren. da die-
s Ih n ..iu viel fes tere Ei n t /IIpfl'1I lll'lnöglicb 11 al s die prismati ehen
K ö rper . Be ze ich nend i, tauc h h i I' d ie hoh F es tig keit . zun ähme mi t
d e m Alter . Di e Ergehni ~ s üb I' d 11 rüu t igste n \" a rzusatz hat
v, I.J a ch bereit im 11. T eil s ine r ..;\l it t eilull g u - ni d ' rg 1l'gt : ..die
~er1llg te W ns 'o r me ng", wel ch ebe n 1I0ch a u r eicht, ein 11 vol l-
kom m en oll Sta mpfb ston zu "rze ug ell , lief rt die gr üBte F tigkei t."
Dem g genü ber ist au s den vo r liegende n \ ' er uch zahlen zu erse h 11,
d aß der nllsser ll et on (d a pl a tisch e un d 11' eiche , laterial ) ra ehe r
a n Festigkeit z u ni m m t al s der erd fe uc ht Ile tnu und omi t d I' nt er-
sc h ie d der bei den (ialtulIg lln im Lnuf der Z eit wesentlich gering' I'
wird. Di e Prn i darf al. ° unbe or .... t d en leichter u nd billigor' herzu-
teil enden weich en Betonmis"hung en den Yorzu g 'eben um 0 mehr
da di o Grun zen un s 1'01' ..zu iliss ig ell Boa n p ruc h u ngvn -' ~i nen L eren
11 ton g a r nicht zur U eltung' kommun la son, Di e oben unter a. an-
geführten Probon befusscn s ic h mit dem elas tischen Verhalten d es
Stampfbetons bei 1)ruckbeanspruchungen , Beobachtet wurd d ie
ledol'lld Ileformation get m n nt von dur hl eibend n, ulld find 11 s ich
de/llelltsproeh elld drei Kolonnon "01', in w 1"'lOn d ie g sa m te lI, d ie
hl eibenden und di e f,·d erndl'n Zn samm ondrii ekuu,," u in _ 1_) cm, a n f
1:!()(
~Ii e MoßHlngc von 7fJ cm h zoge n, a ng.'gel1cn s ind. :l,.uBerd..m i ' t bf'i
Jedem Prohek ijrper fiir di rsl und letzt e Bel ·tu ng' tuf d i
" Fede r nng der Lllng en einheit aul d llll kg Pre su n ," au . g wi e, en. I
v, Ba c h nennt d ie <' n " ' ert in der Einl .. it u ng' ..D ehnull r-"rsko ffizient
der ,Fe d er u ng", Eillfa 'h or nnd zw eckmiißig I' vielle icht wäre d i
B" zr'l ehnung ., Fed erung koeffi zi ent" . . \ u ged riick t , ird 01' du rc h die
( 'I . I I oll' , ,
, "I c lun ' - = - wob ei oll' dl ' f d rn J Zu am llleud riiek uugl?o l. e '
d.er ;\!eßlilng.. I, a di dahei a u l t r lend e l)l'lIck spall nung pro F lüch en -
e m h" lt hedoutet. F aBt mau da8 Erg ehni der El a"tizitälsver ueh zu-
, a llllnen, so kann man l'twa lolgendo, zu m T eil he kan nte. ch luB·
fulg erun ' en auf t 11 n;
I. : 011'0111 di e hl oihend en al s ueh di e federnd en Zu amm on-
drih-kungen wachsen fitllr k I' al s di e Blas tun , u (d a bekannt e Bach-
. I " I I G oll 1
... C IU ü" C 1 csetz: - = t = Cl. 0'01 = __ . "m .
I ~d 1
2, nil' Dehnung koeffi zil'nten für Dl'll ckh anspr uchu lI' (E- =
! 1) 'bd
"" :x = = -,.' a< I ) wa ch 8en mit zu no hmendl' r B la tung und
0 '11 r..- u . m -
IIl!t s leigl' ndcm Wus 'erg hllll ; s ie verringern ic h h iu ge gen hed eutend
I~'l ? I,n Alter und 8inken rund uuf den vierfa ch 11 " 'ert der 1'1 kh en
I o('lhzlOnt(Hl d0 8 Eisons , •
, 3. D io J':uRluumondriickllngen, sowoh l di e bl eih IId n a ls a uch
dlO f.~dol'lld,'n , verringern s ic h mit zu neh me nde m Alter und werden
d.en Spannungen beinnhe proporti onal , 80 d uB di l) hl1un 'sk u rv n
s'~h se h li Ulich wonig von d l'r (; eraden unt rsch eid 11 Id l1 rch di e
DIagramm _\oh, -I, fl, (; de niillllron darg e ,tl'llt).
,Jede Anempf hlung' d, 's vorli, g('nd en " " ·rk., an d ' U Fa h-
mann und T ch n iktJr dlirfte iihlldlii ssi ' in , Di Grilndlichke it und
der hohe \ e r t d I' v , B a ch sch n Versuch,' • illli zu r n iig bekann t.
. Idu tt
1:!.7:iO Uj, ' "10'11,'1' ~tu cll ha h n ~t'it Ihro'm n t, ndr 1 9 - I 0 •{~~:al'h"itet il~ k, k. Ei ,·nhnhnmin ist ..rinlll. 31 .' it n (2 19 C1I ) ,
\ I('n \IN l!l. I , k, H ° f- 11 n d .' 11 11 t , d I' U e k e I' i .
' " . IJa . Ei ,.enI Jllhnlllini,.t('lium h nt vor k Ul'z"!Tl u A nl ß d zch n.
j/lhngen H" . t llnd.. d('l' Wir'm'l' :tadthahn c'im' I' eh l h ('h t n \\ ('rt (.
Dill. lellung d !'r ..Ih('n, ihl' er Einri, ·hllln ' ('11 und (,ei l<l un ','n. ih r"" \'l'r.~~h,~c, il~rcl' Einnahmen und . \ 11 ga he n ",\ i" ihr' HN riC'il, hgang,~\-~off('nt hdll. /)11 \111. cn ' .. Z('it sehrift " IIl1fi h rl i h iilwr deli ,' t nd dN
r IPnN \'~'lkdl!'Salllllgen im ' ·ol'llll . g('gangen en ,Jahre ei n.' n iih.· . i hl ·
l"hell ~~,'n('ht \('rÖffclltli('hl. ,0 . ind IIn N (' I....· pr iih I' d ie \ ' rh " lt ni. ('
~ "I' \ I<'n,·r. ' Ind t bllh n hinliingli"/r illformi 1'1. und e 'en ügen d ip imolg"lId"l~ "nthllltPI\('n .\ Iitt 'ilungcn zu ('im'r nu n 'i('hend(,11 Beul'l l'ilung ,
I .\h,t dl'm G"S<,tZll \"om I R. ,Juli I 112 \\'1lrd(' d " om la at ', dpm
.lInd,· ' 1(,(1,' 1"") t·1' ' I I I ( • ' I \\.. ' I If" " , , n 'w I un( « '1' ,,,m"IIH l' Il'n " ('rem lIlr t " 'rogr ' Ill lll
n;' d~.. groU"n \'l'rk..hr"anln~pn in " 'i, 'n nnd d nmit llp r ,'l adl hl hn ge .
n"UllI~l. I)n Hlndlhnhlllll'tz \I'nl'dl' in z\l(i ( ,rllpl', 'n. di e H nuptbllhm.n~U ~~I d~.. (,ol<"lhlllll1('n, g"t"ilt, EilH' \\'('ir"r,' Pnll'l't "i1l1ng I'rgll h ,'ich mil1~II,ck wht nllf d"n 1111lstnnd, dnU di,' Au sfiihrung der fragli('h l'n Huhn .
I,nll 'n zum T"il Hofort, ZIIIU T"i l Illl('h Ril'h IlPl'Ilu, lell"lId"1Il H,.diirfni l<
HIPh('r" " t 111 ' 1 V I ,,'I .... I \\111( " , on «('n "I' t"I( '1I \I III('n zu r AU 'fllhrllng bp. tllnllll
\1, , Il llu pt ba h nPII dip t:iirt"lIinir', di .. ()o na ll. tndtlini,> und di <, \ ·orort" .
,In I" , f"rn"r nl. (,ok llihah nl'n ditO Wi l'nlnllini... dil' I)onllukandlini, ' und
Inn(·I'l' Hin gIini.., Di,: oh el' t (' I..('itlIng der .\ u führullg d, I' \ ' rk, ·hr. ··" n l a~" n \1 uni ' , K " I I' ., f " \ .
k " l'lIl,'r ..Iw·n ell oml111 IO n. ("I' .. om m l 1011 111' (' I"
"hr a nla" ('II', \\, . .. " I . K . k I1 ... n H'n. u lprtrag, 'n. d "r nllt onz.. Ion 111 um " '0111
I '1 1~"~"lIlh, 'r ISB:! dn HpI'ht ZlIl11 131111' und H triel d ..r H IIpt .
';' ~lIhlll"lI ulld mit I' o nzp,; ion . mkund,' ' ·Olll:l. ngu I I !II d I' ~'rh ,' ({,'pht 1"'ziiKIi..h d ..r I... kll(h nhn,'n d ..r \\'i,'n,'r ,' I .~ h h hn "1'-
:::'\It \1 ul'dr ' , ni.. . \11 . fiihl'llng dl'r n".nnu . I \(hlil~ip . \\,urd,' I !I,i ~,i n~,-
I { /II1('n gpl ·..n, d"r Bau ,!t'r Illlll'rpn Huudlllle \ !l~ vorlauhg
, "I' Ol'llor '(' im \ V ' e der J' onz( . iOIl I'rt 'ihmg 11 I ilu ' I'rh I·
unt -rneh m u ng vurb..halten , Die Bauausführungf ä uu licher Linien wurde
de r k . k . Gc nera ldirekt ion der österr. Staat-bahnen. bezw. der I. !l.i er-
rich t ..ten k. k . Ba ud ir ..ktion der \\,i..ner , tad t b h n übert ragen. die 11 m
:30, ,Jun i Wo:! nufgeln ·",'11 wu rd e, \\'01' uf d er admi nis trat ivc Referent
ler K om mi ..s ion fiir Ve rkeh rsa nlugen mit der I....-itung d cr noc h a hz u-
wick..luden t,;" , chäfte betraut wurde, Zu d(' 111 für d<'11 B au . di e l ns ta nd-
hu lt un g u nd d en Bet rieh der Verkeh rt mlagen gd)i ldet(' n Fond , lei 'l e t e,n
beziijrlieh de r Hnupt hah uen d er Stallt , ; ' 5°~. das Land 5°0 und d IC
(:..mci nde 7' .io". heziigl ieh der nicht a n P riva t unternelun er iiherl ussenen
Haupt bah nen .'i°0' bezw. ,i und 10° 0' • 'llch voll st ändiger T'ilgung d er
d ics fä lli....en Ank-henssehuld h nt dns Eigemum und d ie YenmItunI' der
\\'iener Stadtbahn nn d en Stunt überzugehen. Der B etrieb der , tadt -
bahn wurde seit 11. .\Iai IS!1c vo n der k . k. St unt sei. enbnh nverwnltu ng.
lind zwa r durch ditOk. k . St aa t. hahndirekt ion in \\'ien. se it I. .l änner I!102
'\\I f t;rund "im'" definit iven B"t ri ..bsv ert rages , g(' fiihr t , der bis Endel !lI I gilt ,
Die Haupt hahnlinien umfa scn di e Vorortelinie mit !l'!l.!9 km
Bau -, !l·.iS-1 km B ct riebsl äng« (r-röflne t am 11. .\Iai IS!!. ). di e Gürtel-
Iini.. mit S'SSS km Bau - , ' ~ 07 km Bct rieb släng c und di e . t r..cke Heiligen -
,Iadt - H rigil tennu-Flor idsdorf mi t. 1':I,i7 km Bau · und 2'028 km Be-
I ri..h~lii nge (b eid,' eri ifTne t am 1..1 uni I !l, ): di,' Lnk alhnhnlinien die
(Jb "I'l' \\'ient allilli (' mit .i 'S70 kill Hau -. .'i·-1 01l km ß etri('bsliingo (pröffne t
a m I. .Iuni I ' fiS), di " l"nt ('r <' \\'ien t allini(' mit ;;:ü50 km Hau -. ~'~t:l k~1l
B,.tri"'lsl iillge (" I'öfl'n('t a m :10, .Iu ni I, !lll). ~Ir (' , DO!ll\uknnnllulle m~t
.i '8 7-1 l-Ill Bau -. .'i'G:12 km ß l'lri!'hsliin ge und (Ire \ ('I'bmdung.kul'\·e ,ß n -
gitta briicke' l ' u Udorf ..rst mU,' m it 1'2 :1.i l-Ill Bau· und 1'-11 5 km Betneh ,,·
liiIP,' (he ide e rij tTne t a lll li. .\ ugu, t 1901), \ 'on d cr Gc 'um l liinge d ('$
Bahnkörpers pro :l " :l:! km li"gen J!}'72:1 km in Diimmen un~ J!}'109 ,~'In
in Ei ru;chnitten, bl'zw. .\ lIseh nittl'n; d ie größte Dammhoh~ bet,:agt
!.')'!l In . d ie g rö ßte Ein sehnitl Rtiefl' :10'4 111. IO; Du rchlä --e. b is Cllt'~hheß­
lieh 2 711 Liehlwl'it c jed er Offn ung mit einer GesamtweIt e d er h,~hten
Öffnungen in d er Hiehtung der B ahnlinie \"on !. 111 in? neb t 22 Br~~c~en
mi t ei.ner Li cht weit e der grö ßten Ö ffn ung ,'on uber 2 biS 10 m, 40 Bruek en
mit, einc r Licht weit e dl 'r .... rößten Öffn un g " on ü be r 10 b is .30, 11l .~nd
16 llrüek en mit Li chlweit l'n von über 30 111 " orhand en , wob ei dIe gl'o~te
Briiekl' ein e IÄing" \'on 1:!7'2(; m eIT('icht. Di e tadt bahn besitzt .42 \ I~­
dnkl ' mit zu,' ammen -1 ;i,IS';I m I";inge. I.i T unnel und Ga ll'l'len m~t
ZUl<a m m" u 2;\ " 1 11/ I..iin " ', ]) ('1' Iä llg~te \ ' iad uk t m ißt .;(iü ' ·10 1/1. d~e
größt .. H öh e bl,triigl 1·1·7!! m : d ('r rößte Tunnel is t 7:! ~' ;30 In lang. /)10
Anzahl d('r überwölhten Ein.'c1l1litte het riig t :19 m it einc r Länge ,'on
W!lO'I:l m, Die Bahn ziih lt 39 t be r hr iick ungen . 14 B ahnkl'euzun 'e n
und 121 Wegiibergiin ge. Di e 'a llZe Stad t ba h n ist bi~ a uf eine 1':15; kill
lall'e l'ing leisige 8treck e durehweg ~ zweigll'isig und durch au normal·
"pu rig : di e G.."a m t liinge der G leise heträ gt 111 '779 kill . • ' ,3!l5 kll! der
Bahn sind horizontal. 30 ':!37 km in teigungen und ( :efäll en, hl('\'on
,; ',i :11 km in so /l'he n " on I: 0 h iR I : liO. D('r höeh st e I'unkt d er Bahn
Ii,'gl uuf 22 ·:IU.'i /11. d er ti"fst " a uf ),3 ' (\00 m iib er d elll ~Iel'n', 2I';.'i~ ~:III
.. I (' I 1-0-' ' K " II'n\'onl l 'Olhhmhegen 11l ( 'I' ,em< eil I" 1-1 h'lII 1Il rumlll11llg('n, I, H I
in so lchen mit Halhnll' 'sem his zu :lOO /11, Di(' tadtbahn hpsitzt. 1\ 1I1ll-
. ... . " d ' t ('inel' \ '1'1' -
höfe und 2:1 Haltest cll ('n, fl'rner :l,3 .\u fn llhmsgeh au e n!1 11 ,\ nlu!.."c-
huutcn Urundtl iieh c von ZUSll m ml' n )!l,428 m' " Dlls .'~I~I1II.I:,~ c n~1 sti('g
kll l)ita l d ('r \\,i('n ('1' Htadt hahn bl'trug 1 n: K 10...)2:1., f--I '."u \ ·" n lrt" .
. K 'J(' 'l~ (' ", Ü UII ((!)O. a uf I ' 1·10 1li0.Ulili, lIi('\'on pnl lIplcn :.. I,. '., - r sOi slieg
I" I) ' ZII 'I I' ,,' I lhl'elflSI>,·trug I . • •• dIIll(·. I<' . a I <pr er~onenzuge 1111 , . '. ' -, ~ I ' 11> 11m , 'on "
. , I I I I ' 1')(1') a uf 1 ) , ., h.) Hnl , .
nu f 211.200 Im : n 1I'l ' \!lO un < g lllj.! ,- . "(I ' 6-') zu erreiche n,
I · 11 ' . 1 Ifl() die ZilTI'r nlll:" .• - . I1\ , IIn u 'e1ll('1I1Cn 70 11 ~ t(, l g('l 1 um . : • d :\l t . Izüge i..t ..ine ..e 11'
Die Zahl der Ciitcl" und d('1' ,A r~)(, I \.: unler ' I\.:~~en. und Lokal züge
s ta rk. hwank..ml e ge wesp n , H1II,,, '!lth('h -' f 1.1' \ 'orortdinie :1 ' ; 2°0 '
betrug di p \ ' ermchrun' " on I !/!I \)1S WO Ö~ ~~ \\'ien tallinie !li)'4 U" o'
u f d l'1' Giirl('lIini,' ,!i'7lion und all~()(I)erl " lenO ')') '0\10 llnd auf d er
d ' \\ ., 11"" , n I :" )J, :r oJ_. n Inuf ,' I' lnten'n ll'nla 11lI~ 0 :I '~ 0 n 'e rößt(' .\ll1.nh I d l'r l(,-
I!.on ukanllllinie \'on ,IOO:! Ins l!l(), );, I If °dlln:1 t ~ll t eine Ab ,'eh wächung
fo rd ,' r t ..n 1" ' !'Sol\('n \\ ll'S dn. .Jahr 1,1,( - IZI . I . I el'll tel lte Ocr Ce·
I ' ' f' leI' ,'me una 1111(' ICI ' , ,, \ c l'kc h n'H e1l1 \\ Oruu \I Ie( • C" k I ·' c~ eIl\('
, " b der , ut en'er ' 1' 11' \\ I
I"äc k n ' rkeh l' h 'll '('lI I!IO:! a ge nolll men, k b I) ' vl'n·
. , . I 1!lO- d I!lO stur ' a, le r.~ tll l'k(' ,'eh wllnk ung a uf. n hm a leI' . ' . un, d ie Finnnhmen
n dlll lt'n dpr .lahn' H10li hi. WO ü bl'n;chntll'n u n~ cl was d ' liner
von IHO:!. Di(' .\ ul<g h n a hr l' ,'I iegen n m l !l02 b~S It~J4 ~l , ; ~~~:ne \'on
Ah...h\l ii l'hllng im .Iuh n' !!IO.i ~..it J!lOfi auph \\,('Iter un, ... 0 s .'),)._ °
I , ,', I " '!l')O 1111{1 <11' ,· \ ul< ,'abl'n um --, n'100:! )J,' !!lOs dl" 1',mn'l Inll'n 11111 .) . - ° ' ' .. ' . . 'h
. ' I ' / "'1'1 . Ik 1<)00 hemb st Ieg r,I ~CD,'r B"tl'll'h:kostt'n ,.hO'nll" . tl !'!.," )1. 1'., • • \I , • ,
" ... . k I ' I ,· t Il'k zu sI(,l" ,' n,hi I!lO!, 11m IHO,; Ill'II('r1i<-h h"mhzn .1I1·..n u"' eil 1(' 1 " , ,: : b~ '
" I I ' I I] Ikell '\\ 'crlen ol','fult l!! 1 ,11"In ZWl'1 \\l'ltel'('n .\ )~P lIull"n ,,,I' ~I' Ir U\I , . ... l '
I I, f' ' 11 B('l n~tnn!.." « Sloeil"I,'n \ '" riiIT,'nt !i"hllll" 11 ,'rel, 'n n(l(' I <1(' Inun Zle (' I
'" 'I I d ' S Itl I n darg" ('g tHlant('s. deM l.llIId(',' und d, '1' (;"nll'lndl' < IIl'e I 10. III( 1II I I .:.
und "in V(,l'glt'i"h d,'1' EI'~(l'hniss" d('" ,Jnhn'" WO:! mil )('l\('n d('s .1 " .ll ~ ~
100 ' dnn 'hg"fiihl't , I )u" ";i,'..nh llhnm ini,t erium , 'erdient d en Il('~tcn
Dank für dil' \'l'l'di ..n ·t \ oll,' Hros, 'hiir,'. f)r , J,
12"i :1 Iliirh,'r ,kr ~lItllr\\is: rn dllllt. :!, lind :1. Hllnd : Ge ·
.. I' h i " h t ,. deI' . ' 11 t u I' W i s 8 e n s (' h a f t e n, \ '" n Si~gl.n~lIId
(: ii nt her. I. T"ilmil zll"i fnl'hiK,'nund "ier ~('hwurzen Tafpln, 1:lh ~(,It{)n
( 1.-, 10rlll) ; 11. T"il mit zlI ..i farl)igen lind acht ~eh warll n 1uf('ln.
20() :,'il en (1.3 10 r m). Leipzig. I'hilipp H c e l a 111 jun.
Dcr :!. und :1. Bund d, 'r .. Hii"h Cl d ('r • '"l u l wi ',en,chu ft" " u~ 1'1,'1'
(-'l.del' d" I! ('ra 11 sgel ,('I' • /'I'of 1)1'. (, ii nl h er. hrin !!1 " ine l'be r:'i eh~ iih(' r
d ,'n \\','rJcgnng der ,'a l nnli~ en"chll ft~n 1111,1 dl\I~lit ein~' ()n('ntlenlll~
iih"r di o (:e,' Ilntlleit der in d er nnlnnH 'en,'('h nftheh ('n mmlung C~I ­
halt,'nen Einzcl,' ('hrift,'n Oll ie über di e gro ße n Prohlem e der \ " 'rganj:!enhell.
ZEIT:-' 'III{IFT DES CI.'TEIm. l. 'UE.I.'lE u- L".'I) AHCIIITl:KTE.'-YEI'EI. 'E: .a. r. _I 1!l\O
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Personalnachrichten.
Der I' ui C I' 11 11 In!!. h i('(lrich I' lu i 0 k, Ob dur. tr
.\ckcrh umini tuiul11. zum lloirllt· t'rn nnlIll'r~lini.t. r rur off nllidll' .\rh. iten bat Inlo( ..10 t I'"ttin: ~'Profe Hlf d, r • tUllt ~ wl'll,· ehul.. 111' I \\' j (,n r (:I'ult'indt'b Zir , .
zum F "hvur t,lIl/l rnauII\.
In' Emil Bit n f I, 11 \11 Il\t rkomml r cI"r l\u, h ... 11I "krEisen], hn in I'n\~. wllrcl(, 1.1IIn In IK'kt"r "IIll'nlll
In ' . •Jl k oh U i '01ll,11i, In l k to r d r
IJllh'it"II. wuro zum \ 01 t n 1.. cl, r Buul itullj/; in T
U III a y « r 'I heodur, . rchi t, k. k. I nur t, • Illthllurn i t rin \ "ivn ;
() h I i ir I II/-:. Bernh rd , IIll{Plliellr in \\'il'lI;I~ h n 0 I d Friedrich , r r .hi t kt . .'Ind h 1lI11l i ter in \ ' ie 11;Itella 111'. Artilio, Uh'r·lngln il'ur, lrokuri I d r B tou-BIUUllt' r-
neluuune Pitte! ,'. Brau wotrer in \\'iln;
It 0 t h Fr IIZ, Architekt k . Baur ,
Wi n ;
. ' t ö c k I lng. I' rl, ~llIli 11'1 i lrut Im EI eub rhnnuni l ..riuui in \\'jeu.
I1 \ u ~ ~ e t r t P n ind di- 11 r ren
B 0 c e king. Jo f, k. k. (IIICr-Inl-!:' nieur im Ei -n h hnuuu i t, ruuu inWion;
11ab nie h t In t , \\'i lh Im. I'rof or der nn der.. urr u-hi -henLand!' .I lb rr -nlevhul« in \\'i l'lI' r • '(' U lad I ;K 0 n I' ad ~Iilivoj. k u . k. I lherll utn mt in WI n ;L ii rl In!!. 1I111B, Bm·Uh r ounn i r tiPI ,'udlo hn in \\'\t'n;~I ii I1 er l ue. l lermann B uk onu ui ; r d"r k, k . It , rr< ,,,1 11 ,·h '·11
•'Iaal halllll'n in l{llt" n ' ll ;
It U 5 C n t hai In:.:. Leu. In:"'nieur d r \' ir ma Brltllw\' k_• • -h1111:
.'ohr in BlllllIl'l t ;
:-; ehr I' 11 Z I"' 1 In~. Edlllllnd. In p,·ktor dpr k . k () II'rr< i"hi ch n
.'Iaal l.alllll'n in ('z rno I itz ;
\\' eiß Inp: . ' ipg mu nd , In /-:"lIi,'nr d l'r Firn I \ ', I \\' ll'rm IIn ( '0 .in Gr 7..
111. Auf 'e u 0 m III ,. n \ urdeu cli IIl'Tr n .
.\ I hai In;!, .l lchnel. In"l'nienr dl'r "reini 11 bi nll'lhnh u- undB trieh8-(. "li chaft in Wi n;
Ba s In '. Friedrich , Inl!','nipur ill n lerfurt;
Bol s eh w i n ~ Ing' . UUo Fr ih 'rr v., Illg lIlt'nr t1,.1' ,kod \\' rkA.·(:. in I'il U;
B o t h I n~. l{udolf, 11I~l'ni ur dl'r U torreil'hi eh n .1 chin!'nhll u-A .- '. Körting in \ 'i ni
B ritz In~. ,Ioh8nn, Dir ktl'r i. 1'. in Wien;
Ce e 0 rIo Ing. Eduard. k . k. Ing nieul' im . Iini ll.'riulll fur Ift·nt-liehe .\ r beiten in \ ien;
Du b Ing. Hudolf, o . ö. Pr r or der dent. I'h ..n T ehni eh n 1I0ch-8ehnle in BrUnn;
Fr i e d 1 Ing. ,alvator v ., In' nieur der
T ha r,''''i in \\'i n;
1" u gl 0 w ic z Inl{.•10 er, Oher-III" ni ur d
Bl'r:.:hau-A.- \ . in 1 oinitzel ;
11art e r ing. Ern I, 'Iühlh itzl'r in Graz:
II 0 i nl Ing . I"r a nz, Kon trukt"ur 811 d('r d ul elu n '1\ I'hni Chln1I0l'hBr'h n le in Briinn;
11 i r m k e Dr. Ing'. Kal'! , Ing"ni ur d r k. k. (. lH'rnldireklion d rTnhakre,de in Wi n;
11 () re r Ing . . Iieh leI, . lt. B u·Adjunkt d. r nied rö t.'rr i ·hi eh n
,'taUh Itl'rei in Wien;
11 0 t rmann Illg . "i tor, ()h'r In ' ..ni ur d!'r .'kod \\"rk· .\ (: inPil eu'
1101 d ing. han Ing lIielll' d r , kOll -WI'rk .\ I:. In "il ,'u;I" 0 ni" t ein In!!. EI'I t , Bau·, djunk d r k . k . 0 IMr ic-hi ehl'n
.'ta \t hahnen in ' Ir0I'Pllu;
K 0 I il {. e k ing. dolf, k. k. Ing l' n l ur im IIlInd I mini t riulll iuWi n;
Kouck~ Ing'. Weuz I, Direktor d"r Antimon-Urub'n und , 1Ii111 inZlljO('a i
K ru PP 11 In"". "iktor Bau ·Adjunkt d..r k . k. u ..rr iehi eh u ,I t·bahn"n in \\' i 11;
Lu f tBC hit Z III . Viktor, ~ I chin nkomlni . r d r k.
n,iehi eh('n ,'t ,It I> hn u in Klo terlllubur '~Iu r m n n n In~. Ern I, k. k. I'r 1"'8 or an de;' d, ul "111'11 t 111 .~ow rll chul,· in Pil I"'n;
[' n o· k'; Vrati lav, • rchit kt. k . k. B Urtt. BaumIt 0, e n t i 11 1)r. Ing.• Ioritz, In nil'nl" in Wi('n;I ~ ü d i g r ing. Aloi8, B rghall ·ln·p klor ill ~I ntall'\Va i I e ff In!!. (; 0, Kr is- In a niE'llr in I-u II'Julil;
'I, e 1I e r ing. Ileinrich, In eniellr-.\ .i t nt der kunig\.
.'taal hahnen in Z jllt char.
Beilag
Veränderungen im Stande der Mitg lieder
in elcr Zeit vom l!l. Dozomhol' l!IO!1 his .•Jänner uno. + \11 Ih"11 1\ 'ih"n I. , 11 11 11 h li. ,I d,I. (: 0 tor he n ind dio Herr n: lIIuli '''' 1'111'1 d ..r B lIunl 'rnellluUUll L , n n IIII' 1 I' k "'t II t t ,.(,1111",1' \. ,I. ull ..h lillll[..rc·lIl 'h\\l'rc'u L 'Illl'n imJ' '1 e b'l n ' 0 r Iu!!. AnIon, Kids. Hat, }a 11]( Ire ·tor·Cl ver r' I''\ " lorl,,'u.der ~üdhahn i. 1'. iu Wion;
. . d .. t 1-' I' 11 1 • 11 11 'I I (I .\r(·I'II' k I ,111. 'UIII I I r In \\"i"J\G t ding, Lutlwig v. k. k. Obor-Ingolllcnr drille ro ter· ..'r.I'·' 11<':' . 'o n ~ h' h 't tth It !. \v· . ( fIlJl;h"lI "11 I /0). I t n (<,h I nj("1U L"idl'n !I:' l.. rI" Urele 1 c en • a a err" l1l Ion, _ _ _ _
_Eigentum und Vorlag de8 Vereine. _ Veranh\'ortlieber ,ebriftl iter: Kon8tantin Fr ib. v. Pop p. - lJru k on H " l' i . ' o. in Wien.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOll Z. s v . I!IIU
der 8. (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1909/1910
amsiaq den . J änner 1!I1O
Vorsit zendor ; Vereinsvorsteher Hofwl I'rof. Knrl H "I' h e 11 I' ~ 1(.
,'ehriftfiihn'r: \),'r \ 'e reill: ..krptär.
.\nwl"''',·nd: IS I "'r!'in~lIlitgli!'d(,I·.
\)('r \' 0 r _ i t zen d I' b(·grül.ll lli,' .\11\\1' '1l(Ien ill dl'r "1' . \t'n \'('1'-Slllllllliung des npuen ,Jahre. und Iwillt di .. rs ..hiI'IWnl·n (;iL t,· wönn. tt'n,
\I ilIklllllnl\'n. nllmentlieh E. zl'lIelw, Dr. , Io~·f .\l(·xlllld,'r !"n·ih"l r \'011He I fe r t, Hofral Wilhehn Frl'ilwl I' \. \V .. P k b (' (' ~ .. r, lIofrat()r. ,}o ' f .' e U \. i r t h \'011 d!'r k. k . Z"nlralk"lIlllli""i"n zur Edonwhunl(
und Erhaltung dl'r Kunst- und hi. tllriHehell D"lIl-rllii lpr, dil' ~l'kliollS(-llt'f:~I i I 11 e h v. F . c h ulld ))1. ~Ia.· Rit ler H U s . u r l' k \". H~' i n 1<' i 11\"IHn Cnterriehtsmini~tcrium und ~Iinü t 'rialkonzipi"t Georg :-' 0 I t a in\'ortretung de ~[ini;t riuDls fiir öffentlich!' rbl'itan.
I. Der \ ' 0 I' : i I zen d e eröffnet lIach 7 l'hr abend;; di .. 'it ZIIng
und <,rkFrt deren B 'eh ln ßfä h igkeit ul Oehchöfl\·l'rHl,mllllung. DII 'Protokoll der Ge:chäftvcrsammlung vom IR. \' . .\1. wird g('nehmi I ulld
"eferti't seilen der \'ersammlung von Ing . HlIllolf Hittcr v. Gun e eh
und Ober-Bergral . ntlln H ü e k I' r.
'2. Die \ ' <' riind eru n" l'n im Standp d..r ?llitglil'dpl', d<'r :W:2f1 (davon17 korre_pondierendp) lll'lriigl, wel'den zur Kenntnis g('noml\l<,n (. iph('B Haf!<') . IDer "0 r . i I z c n d e: .. Dil' \\'eihnaehl- und dil' • 'l'ujnhl'\1 ()<,hl'hal,en un schwert' Verluste gehru.cht. Bahndin'ktor Anton Ai chi n I.( I' r,Huumt Theodor • - e u m a y I' r, Ingenieur B('rnhurd 0 h li g , Bau-llI<,i ler Friedrich H eh n 0 1d, ß'U1ral !"ruuz 1{ 0 t h warl'n langjiihrille11""11\' Ypr<,in 'milglil'der; lIlil ~liniHterialrat Knr! ,'t ci I' k I wrli,'rl'll wil"eiu hoehVl'rdienleH I'llI'llllllig..;; \" 0 1' 'lllnd-~ lil!:!lit'd: der put· ·tzli<,lw t · nfa ll.dem ()her·llllll'ni ur Attilio I{ ,. Ila Will Il pf,'1' tipI. hat IIn I'inpn lieh, 11Frl'uud l.(erllUbl; ()hl'l" . lngpnil'ur \'. c: 0 n In I"d iet ~n "."inplll Berufe
",.fallell .\II·n dllhiUjC('"ehiedt'lIl'u ',ollegen \Ienll'n UI" ('lll tI'Cm' An·d, IIken ·he w. hreu." (Die \'erHalllllllllujC hnl 'ieh ZIIIlI Z..i,·llt'u d ..r Tl'llul'r
prhol",n .)
,:l. ()<'I" \ ' 0 I' s i t Z l' ud I' j.!ihl die ZII allllll<,n 'Izun' dl's \\ ahl·
I u sehu~. ·s beknnnl (Ol"'r-Bcrgl'll "\nton I{ ü e k e.r Ohmann. !.Iofrllt
.Johunn ~I ra . i .. k 01l111alllh 'I"llvf'rt I"de.r, Blllllll"p,'kt~)\· \\,l lh,:lm\' I' i t er..lel' ulld Koutlu i~Fii r I \(>rmaun S I~: .y I' t' I:. ,.~I·Pltl'l", I phnft·führer). wrkündpl dit' 1'uge"Ol,dnun~('u ,'\"1' !! eh . III ol'1l1g..n \ el'Hallllll·lun!.!pn unll "hlil'llt (um 7 1/ . Chr) (he (.es<'I\llfIVl"'r"lIm!nlun~. .
.\rchitekl Doz('nt D1'. Kar! 11 0 1(' y, \'on dl'l" \ ersnlllllllu!lg 111'1-fiillig. I begrüßt, hiilt dpn auge.kündigten \'O l" l ~': l! : .. I' l' II k I I He h •1) I' n k III n I p f , ,. g e u n rI H I' I m a t ~ p h 11 t z.
D 'r Yortmgende be prieht die. 2~ P a m gra phe d '. lIelfc rt 'eh 11Cl' ·etz ntwurf an der Hund v~n B"l plr·lpn.. r . .... .Dip .\u~fiihrunllen d('" \ 01"1 ragl'ndeu, dll' VOll 1..0 '01 zug.h<'h
all. gpwiihlten Li..hthildprn iIlu~tri('('t . im l, ('rnt(,11 dl'n 1chh llft ,'n Be ifall
d"r . \ 11\1 <, ,,end en.
.Hofrat Prof. ~Ia.· Y. K r 11 f t hebt di e V<,runzlOn.lIlg (!~lI'eh
tcilwci'l' Einplunkung und \ ' I'r, 'hnIunf! von Del~~llI11lel" Im \~ IIItl'l'henor und bittet di vel"chicdenen K Uli tllll"'l'hll: ·· dl' ('m I ullkte
ihr .\ugenll\erk zuzuwenden.
. ' •
.In'. Brnno B r u u . <' W ,. I 1 l' r Plllpfl<,hlt Ihu Zu la uug de 1In·
pl'ä ni rt~n StrohriI eh , Ilt'i ländlichen Bauten. .D'r \' ° I' ~ i t 1. (' n d e; .. I<, h dankl' '\"111 B " r m \ nl"tra~l'nd"ni<,llllHl fiir lli<, ;;ch(\nt' 111 11 . tl'Ution, dip PI" zu d<'m Entwurfe d(· . : ll'll.kllllll .
"'hutz-I.e.clz(';; I.(l'g heu haI. Iph glallhr', elllß i(cmdc un. r. \ 1'T!'lIl 1)(:-
. I I ' I erllfen I' t 'iph r1 A IlI Denkmltl. ..111I11.f' zn wIllIlWlI, weil. om 1'1 . I 117.U • . , • C
•
• k
. I1 I "nif'ure nl' nueh .\ rc hit <,k w n llllrmolllHch zu IIllUH'n\llr r'u ,. 01 0 I nel I .. \ It 1 h ..Ulll d('lIl FOl't:<,htitte zu dicneu und das . (' IOU(' . I' zu C!'ln cu .
:ehluß der .'itzunl! !l l ' h r Ithf'nd ,...
Ppr ,l'hnftfuhn'l" G. v. l'uJ'JI
I Zl ,k unf t D r f1ußt'rol'dentlieh vi ..lscit ige und umfangreiche(:'·",-n" rt 11m.· "1 1 I \1'. ... . . .', \hteilun"en zcrle t , die der Helle nae I (ll~ . tert um,"toll I. t m vu r e-
. I' . I" I_, \. \. It -r und Becinn d r .I. 'ellz(·II. Ierner 111' neuz.. it 11' 11' vnt -da" . 1It eu , e- .. . I I 1 Y .i<,klung hiHzum ,'ehluß d(", .\ufklfll"lmg Z('l\Hlt('I": ( as ( .U\('} a. r .. n I U H
und H um hol d I sein O"l'riil/e 1" halten luu , s'.'\\ U' schli 'ßhel~ die n~lIl' IZ,.il heh, ndcln, EH ist klar. daß G. ii 11 I h l' r IIU Rnlll.~I('n Sl'IIII"'. \\ erkes
nicht alle« hr ingen konnte und ~Idl '.lIan.l'1H> B' .ch rä nkung nuf<,.r1I·~cl\ußt e I\I)('r er darf da Verdu-n t Iiir . ICh 111 Anspruch nehmen, 1I11t dr-m~~Iieke'd\':' Forschers. der ~ ·in (:ebipl in a llou 'I'<,ill'lI kennt, das \\'ichli '~l,'
und \\'t'~elltlidl:te herau l((·hoben zu ha 1,..11. Inlt're . anl und leh m -ichZII~l 'ieh wird da Werk. d s der \'erlng "0 billig der ()ITentlil'hkt'it bietet ,





ZE ITS('ll lm r1910
\. ortr g', ~ halten im Zweil!\'crpino Pi!. 1'11 am 21. AI ril I!Iüfl von III !!. Frnu z Spn lek, Direktor d Biir~erlichen Brauhause in Pil sen.
I gerten Walzen durch G wicht od I' Federn au geübt wird,
hat man e in d I' Hand, da . lalzgut mehr oder weniger fein
zu mahlen.
Bei n ueren I1ühl y temen pa ieren die Hül en nur das
erste Walzenpaar und werden abge ondert, um beim Fein-
mahlen de Ialzmehle keine weitere Zerkleinerung zu erfahren.
Vorteilhaft werden die ,Müllien gleichzeitig mit Malz-
wau n kombiniert, die du. gc 'chrottete lalzgewicht regi-· t r~ ' I'en , da zu einem , ude bei bc timmter Gradhältigkeit des
Bieres eine bestimmte Mnlzmenge vorwendet werden muß.
Zur Entfernung von zufällig in das , Ialz geratenen ~rel~ ld­
körpern ( tcin«. ] 101 1.. Eis mteile usw.) ind vor dem Eintritte
in die Mühlen Sch ütt I iebc und ~Iagnetf' angebracht, welche
die ilI ühlen vor Bosohädigung bewahren. da Durchlassen .VOII
ungo : ohrorteneu K örnern durch die ~[Ühlenwulzen. ve rmeiden
und di Fremdkörper aus dem udprozeß au cheiden .
Die für je einen ud vorbereitete Ialzschrottl~.engo
vird in Malzwagen oder ilo. welche unt er den Mühlen
itu iert sind, ge', ammelt und bei Beginn de Gebräues .? Ilfch
da ~Ialzschüttrohr in den Maischbot tich de unter der ) lülllen-
anlage ituierten udhau e herabgela en. . .
Die genannten ~Ia)zaufbewahrung -, Reinigungs- .~nd
Zerkleinerung einrichtunzen ind t t in einem Raume ub~r
dem Sudhause situiert und wird dieser Raum al Jlalzmam-,
pulationsraum bezeiehnpt.. .
Da• • udhau: i. t jen ,tiitte. m welcher da Bier gebraut
oder gekocht wird, und CI thii}t die hiezu nötieren Einrichtunge~l.
die udwerk , welche einfa che oder doppelte ,udwerke ell1
können. Auf diesen wird ine be'timmte Anzahl von uden in
2~ tunden gemacht, und zwar auf dem einfachen zwei auf .den
doppelten drei ude in der Regel. Die einfachen udwerl~e wel'en
daher eine größere Lei tungsfähigkeit auf , kommen Im ,Baur
billig 1'; die Doppel sudw rke ge tatten ein etwas günstlgl'res
beitel!.
Ein Doppelsudwerk b· teht aus einer Maischpfa~np,
(,~IH'r Wi~rz pfanne, l,jnem l\laischbotti~h, eilH:m ~äuterbot~IC~;:
\'llIl'r )ral . chpUlllpe und dem Hopfensmher; 11\ elll!ach~ ..:-su, .
","crl au ellll'r ~laisch-Würzcpfallne. einem. MllIsch-IJautll'
bottic'h, P;I\l'I' dai. ehpulll})(' und dem Hopfe.n eI,her.] 11. er undFerner gehört 7.ll jedem " udhau em 11 .""a~ , - ,
\\' . I' "I d uJllau e ltUlert \Ild.armwa. ..errercrvOIr. (Je u leI' em . '
oder fall: hiefür Z 'ntralcn b t hen, führen von dIe ' n (he
\'nt 'pll'ehe1ll1 11 Wa: 'er! 'itullgen in das udhau. .
Dip Bottich sind . tt't" hoch g -teilt. 0 daß (he frau'
flii igkpit nach den Pflll\lH'n nicht gepumpt wer~en mu '
Die zu inem .'ude hl'. timmt ~Ialzme~ge, dl~ :ogenann~e
, ('hiittuner. wird beim J(rrabfallen vom l. IaDl~)Ula t1on raume Im
dpn ~ll\i , 'chbottieh im . ogenannten Vormalsehal?parateD" ( e~
am Bottichrande angphrucl;t, i t. mit Wa"er geml eJl~t.ll lCiI \'t"'t \ wa"hrend des '1\ e lfl
.' Ipn 'on deo' 'chrottgute, 1II1 , a ' er . I
cl n Z, 'ppk inniger ~ li,;e1nl1\g (Himnai ehen), welche .hm naßc 1-
.. I" \\T ' d Bot":ch nur mIt gro emIrn Il'hpm Zula,. pn "Oll a,; I' m en '"1 r
Z . I . 1 .. d cll da kostbare ~Ia lzgut,elt ' I I' IIstp ZII C!Tele wn ware, un au , I.
ht'i dp\Il Herabfallen in d'll Bot tich vom Ver taubeIl. a:;o
\' .11 Verills t n zu bewahr n. .' ~r I rat
Der Vorm.tischapparat ist em emfacher ~ I C lappa .
dpr '111 l'inpr äußp;·pll Hülle und \·inpr eingebauten Wu . crbrau"c
, . . . I f bl I I erg teilt cl ' sen1)(' leht. n'r .\ pPlll'll t, l:t aus. up .1' e I I .
innerp Flii II('n d\ll'ehweg. verzlllllt md. .' , f"ß
Der M: i.<'hbottieh i t, ein ei ernes zylmdfl .che ' u~ a
'on 130Ubis J 'OU mll1 Höht' lind der u Imengp enl:pn' I.WIlI \'1111I "ß als dJ(~ U( -DUIl·bllw"er. wob<,i de,;.pn Inhalt 1'4111a gro er
mcng' 1.11 n hm 1\ i. t. . loben
I er Bottich hat eill'n ebenen Boden und I,t naE~,1 .
mit eilwr DUII:thuu)!' mit eitlichen, ver chli ßbaren 'm. t 'Ig-
öffnung n WIlJ pillPlII 1)ulIsta bzug rohre ver ehen.
. Eillf' komplette Brauert-i in lage urnfaßt vier Haupt-b~-t,wh tättpn, und zwar jene der eigentlichen Bi 1"1'1. U rung,
dIP Hra uerei elb t, die Pichen-i, .Iiilzprei und Binderei. Die
bcidpn It'tzll'rPDnla ren können vom eieentliehen Brauer i-hctr~el)(, auch getrennt sein und doren Erzl'ugni. se ." a lz und
fh:lllndp lIndprwl'itig beaogen werden. Brauerei 11 ohne di se
h;ldcn Anlngell sind vorwiegend in großen , t ädten mit teuerem
(, rund und Boden sowie bei kleineren Brau rl'irn zu finden.
. In folgend III cien nur Bra uereien ohne ~Iiilzerei und
B\Ilderr i in der prakti chen Anordnung der Betrieb. räume und
deren mod misten, ökonomi, ehesten Betrieb..einrichtunzen be-
handelt , da die Einbeziplmng auch der ~ Iiilzerei - und Binderei-
anlag sn den Rahm en eines Vortr ign bcnds weit iib r. chreitcn
Würde.
. Moueflll' Bicrcrzcugllngstä tt en best shen au folgenden!~~pI1 un ,pn :, i\I ulzvorra tsboden. l\ll1lz. chrottanlagc, Sudhaus,~\.urzl'kii" l a n l ~, 'I', , Gärkel lor, .Lag('rk ller, Abziehanlage. Bl' -
~Ieb..an lage fur Kraft und LI ·ht. \ as erb chaffun anlaae
Kühllll chinennnlage, JIopfenma '. zin, .\ bfall toff - Trocken-
anlage, Hefcnreinzucht und ehemir .h-b kteriologi . ehe L bo-
rat or ium.
. Von ~wei Brauerei 'n von ganz gl~icher Erzeugung meng '.~l Ich I' Bierqualit ät und gleicher brautechni. her Ökonomie
ist diej nig' die vorteilhaftere. welche geringere Betrieb regie
er!ord rt., welch also weniger Per .onule. wcni 'er]" raft. W ärme,~\.a.. e.r und rülte zur Erreichung de gleicl, '11 ~ffl'k~' br u .h t.
hpb I konlInpn c wa höhere nlag ko.'ten welllg('r 111 Betradlt,
nachdem ich die, I' sukze. sivc amort i. iprpn, wähl' nJ . la terial-
l~nJ . Ar?ci prei. e eilll' ..bindige und illllll l' ~nehr 'teil'ellde
.?~IC bJiden. III soIclIP Vorteilp erzielen zu können , i t
notJg, naß gleich bei Jl'l' V(' rfussung de: l'rojektc. H iick. ieht
g '1l01l11l1l'n wprde; cs miiss 'n dip pinzehll'n Bptrielndltl'ilun ' 1'111~,c:.rH rt angell'gt wprdcll, daß die ill Brnuereien ielfach nötier n
I ordpl'ullg. an lagpn lllöglichHt rpduziel't. und die w ·it ' tgehencle]~~I . 11I.l tZUllg VOll Wärme lind J' iiltp ZUIll Ziplc gellomJllPn wprde.
.17 Ist b ·j VenvPlldullg von Dampf 1.11 11 'iz7.wcchn fiu dpll
• ,IICprozel.l und J I' -lektrisehen J~ II 'rgi· zu Betri Lzw cken
o IIlP 'cl . . k .
. l\V1eflg . ' It 11 zu 'rreichen.
H " EI.Il ' a llgem 'ine Urulldrißlö. ung zu einer rationellen1'l u lI~rcl a lllage läßt sich dur hllu nicht g ben, da hiebei die
erl'lunge ta ltl I 1"1 . ..d I '. 111', rWI( \Va prvpl' III tlll.. e. rnndflacJIPnau -
e Inllng die b I' \ .. 'L dill '... mg Ullg, (I, . servcrhaltl1l e und der un-
maß g)t nobg. An 'chlllß .Ull ch EI. nb. hn od I' W r. tr ß'1l
, ge) nd Rlm!. "
d Di v rtikaJe~ U1icd<>flll1g prgibt sich au der rfolgull
. Hrau prozc. ' e. , dpm \ prelpgungp rin Produkte
. e1l\('r bfallprod ukte. .
\Va . Di wichtig t n ~I uteri lli e zur Bier rzeugung 'ind . 1alz,
pi ' er und Hopfen, von dellen' '}ll'zi 11 die b iden CI' ten in
111'1' lIlod Igehr I t rn ange gt 1.1 Bruuprei dprart hoch gplal!crt unt 1'-tiI 'aJ~c ,I".. ,~e~Jpn, daß I d:n Hl'dnrf . t lien ohne' w'itpr v 1'-
J On elungen dllrch PIf!PIll' <:dällp zu)auf n.
Zerr)PI )u"'1 Malz, irtl auf dl'llI i\ll lzbodpn in pi.l'rJlpn odl'r hiil-
1 • 1 o. gplu<rel't I I I I) ' .gn~.t) 0' ll llS Wl' C' wn 1'. nue 1 •• Iprlllter cmer
Ull HIng 11111 'pl i " Jl khpr ' t ' . 1 ne Zll Jl'llllZW('(' ' P li pnt nomnll'n und \'flr-
el ei .... Ird.
lJit' Vn rhp ,'t I' .~lIet 'I rll llng (P. 1l 111Izl'.~ ht,..lpht IIn chrot tpn oorr
. < 11'11 tipI' :\1 I J .. r I IIIlIet , 'I . II 1. {()1'Ilt' 1' 11 11 J\l 11 z:c Il'Ilt 11Iüh lln oder ~I Iz-
J' • ( lt'n, ' ullei bei Z , 'kl . 1 " ,I ]"<11' 1. "1 ' ,( I t'lIl1' l'lIllg (I'. "III'OUen orlllnnt:>r n
,n l<' rp J I . 1"1 I .
WUt:! f" . )II~ 111 . l' IIt'VOII möglich t t'l'.('hont hlpi)wn olL
J Ur dlt' ' l'll t'l" ~I ' I ' , ,~ ('tl l'lIt . I • fllll lHI lltlOn 1111 • udproze von f!roß('rlIng 1St.
Dip ~l lll z ' " tt " 'I .W'pg... 't 11 .. I Iru mu 1I'n odt'r . lulzclllPl I)('n :md durch-
rot ic'r(. all wulzt'nl~Ji.ih lcn mit. I bi ;~ Pa Ir \\ a lu-n, die nur l'in
nc I' oder c1l - . . I I ' I I 'Wegllng 1 Uf", t \ llill zug 1'1(' I IIn llnd herg h ndt' Hp-
\ () II lI'pn. .11' nlleh dem J)me ." der uf di fr ig _
ZE1TS('Ill:IFT PE: Ö:'fE1W. I.'GE:If-l'H r xn I ('IlITEKTE:-\ EI EI 'E' x- .\ 1 1
Im Bottiche einmontiert i t die lai. chmaschine, d, i. inkräftige, Rührwer~ v I' ehied~ner Bauart. das ein tüe~ltigeDurcharbeiten, ~ll. chen, Maischen de- vorn Vormaischerkommenden Gemi. eh zu be orgen hat, .:0 Jaß alle ~r lzteile
erschlos en werden können. Der Antrieb der Mai chrna. hine
hat von unten zu ge chehen.
Da' ~lai. ehen. worunter nicht nur das Durchmischen .
sondern auch da' sukze ive Erwärmen der Maisch« Ili. auf
fi(j0 R zu ver. tehcn i. t, hat den Zweck, die im Ialze enthaltenenExtraktbildner zu lö en, das tärkemehl durch den diastati chenProzeß in die diver en Zuckerarten zu verwandeln.
Da Erwärmen der ..Iai: chen geschieht in d 'I' ~Iaisch­pfanne, in welcher sie schließlich gekocht wird.
Die _lai chpfanne i ·t ein zylindri ich G fäß von I:WO bi..(fiOO mm Höh und 0'7=- bi einmaligem udinhalt, da, ähnlich
wie der Mai. chbottich nach ob n mit iner Dun ·thaube und
einem Dun...tabzugrohre v . shen ist.
Das Heizen der Pfann g' chieht mit Dampf. und ist sie zudie em Zw ek mit Heizboden. vort ilhaft eben, und 1T 'iz-
zarge ver: ll'n~ Letztere darf aber die Höhe d r niedrig ten~l( i he nicht erreichen, um ein Anbrennen derselben zu ver-
meiden.
Aus gleichem Grunde be treicht beim Kochen der lais lu-
ein mit chleppk stten ver -ehenes Rührwerk den Pfann nLoden. Zum leicht n Reinigen des Pfanneinnern befindet sieh
unt rhalb d Bordes ein pritzkranz.
Zum Reinigen warmer Pfannen soll nur warm Wa s r
verwendet werden.
Zum berpumpen der Maischen aus der Pfanne nach dem
. Iai chbottich dient die Maischepumpc, die owohl Kolben-
al auch Flügelpumpe ein kann.
Die gekochte ~lai. ehe gelangt nach dem Läuterbottich.der ebenfalls zylindrisch und von gleicher Höhe wi der ~lai ..eh-bettich. de cn Durohme .ser aber von der nötigen 1löhe derTreber chicht (350 mm) und dem nötigen Fas: \lng. raum« \'0111'7fachem Guß abhängig i, t.
Der Bod n i t in doppelter, und zwar ein oller unter r
aus Ei en, auf welchem in einer Randentfernung von 300 mm
und vertikalem Abstande von 10 bis 15 111m der kupfern oder
m . ·ingene. p rfori ert Läuterhoden mit nar-h unten koni ..eh
erweitert 11 kleinen Löchern liegt.
Im Läut rbottiche wird die ~lai' he absetzen gela .en,
e lagern. ich di lalzkornhillsen, die Treber, üb I' dein Lauter-boden und bild n die Filterschichte zum Filtrieren, zum Ab-läut rn der ,lai chfliisr igkeit, de üßbiere '. Je größ r dieKornhülsen beim chrotten des Malzes erhalt n blieben. UIl1 .0gün tiger i t di e Filterschichte, um 0 ra. eher und klarer wird
abgeläut rt.
Da Ableiten des üßbieres aus dem Zwi ichenraumode Doppelbod n g" hi ht mittel d r Läutetröhrchen. der nje nach dem Durchm . er des Bottich. vier bis zwölf vom unteren
Boden führen.
Au der abfiltrierten .Iaischflü ,igkeit sammelt sich über
der Treber chicht der Malzteig. Treberteig. ab. welcher da:
nun folgende u 'laugen de Tl' berinhaltes mittel. warmen\ a: rs durch den sogenannt n Anschwänzapparat er chweren
würde, nachdem di ' e dichte chichte ohne eine g wisse Flü. ig-kei druckhöhe nicht durchläßt.
m di zu ermöglich n, ist eine Auflock rung der
Tl' b rmass erforderlich. wa durch die im Läuterbottich in-gebaute Aufhackma chin g chieht. Di se i. t iin um eine
vertikale eh rotier nder Flügel, der auf einer horizontalen
rotierenden Welle sehr ubcnförmig angeordnete löf'felförllligt'Flügel trägt, die bei der Rotation sukz~ sive senkrecht in dieTreb I' chichte eingreifen und dur h dlC doppelte He, pgung
die Treb r 10 k rn.
Der An ehwänzapparat ist auf der vertikalen Bottich-
welle montiert und b teht aus zwei Rohrarm n mit j ('1I1e1'horizontal ang ordneten Lochreihe, .durch welc.he da~ inge-leitete Wasser in trahlenform auf die Treber fließt .• a hd 111
ird '1' dur h e ie H·ak iOI1
ichz itig lI1 roll. fI'l1tl. I.·'






Lag rfä rn de Lagerkellers. der . tet. unter dem Gärkeller
ung~le.gt ein oll. Die Lagerfä ser sind au Ei henholz oder
~l11allhertem Ei enblech angefertigt und mit Pe hiiberzug
Im Innern ver ehen, Das Bier giirt da. elb. t bei einer kün tlieh
pr.zeugten Kält. von - 10 bio + 20 H.. je nach der -rzeugt n
BIer. orte. v ier 'Vochen bis acht Ionate nach.
Das Abziehen des reifen, alurelarrcrten Biere. au i den
Lagerfä' ern nach den Versand rehindcn /T hieht 111 einer
e
lIlod; rn,en Brauerei nicht im LI gerkcller, sondern in einer
ohenrdlschrll. taghell erleuchteten Halle. die hloß uf !)O I{
feküh.lt i t. und in welche das Bier aus den Lag 'rfä: ern mittel ..
elektri. h betriebener Pumpen. sogenunnten Druckreglern.
unter Druck UlIlI Gegendruck gpfördrrt und durch nutomati. ehe
1"a ßfüllappa ru t e in die Gebinde gefüllt wird.
.. Dic ~rorteile dieser Apparate g('gcn das frühere - Hand-
abfulli'n sind : Reinlichkeit. Vermeidune von Bierverhis ten.V~lIfüllen der ]1'äs ier, keine ehaull1bil~lullg. kein ,pritzel~.
k('111 Verlust an Kohlen-äur« und raseh«.. Allzieh '11. Der Vorteil
der ,Faßabziehhalli' liegt darin. daß man leere (;I'hilltlp nicht
in di Keller herabzi la....en und mit dem Bien' wieder aufzuziehenb~Il\~cht. ferner die großen Kälteverluste durch da' eingebrachte
l.ebmde, Personal und Lieht vermeidet.
. Vor Eintritt des Biere. in den Abziehapparntke el hat
p el.nen Bierfilter zu pasi ier n, in welchem die im Biere he-
fiJldhch;n Hefet ilchen zurückgehalten werden. Die Bier-fi~ter sind Rahmenfilter mit eing legten feinen Sieben und
Fllterma (' ( be tma ·..e 0% mit Buumwolle). Hiezu g'lJört
noch ein(' Filtermus~enw;·. ehe und Filtenna. ;;enpre 'r .
Die gefüllten Fä s('r wl'rdl'n /Tespundet und ~i11l1 al dalln
'-er andb('reit. 0
In ähnlicher W('isp w('rden die Fla .chen mit Bier gefüllt.
\~~J(I zwar au. Vleingl'bindl'lI im Abfiillrallme mittel' dt' Fla. c1ll'n-
fullupparate.. di(' sodal1l1 mittels l\fa>\chinpn y'rkorkt. verdraht ,t.
,-erkap elt und etikettiert werden.
. Zur ITnlthllrmuchllng des Bi('rl'.. . pezil'll der Fla. chplI-
tllerc.. werd('n clip,e nach der Vl'rkorkulIg pa , teuri..il'rt. d. h.
wIe Jrn Bipr' noch I'twa cnt.haltl·n('n Gii rungskl'ime getötp!.
~aH dnrclJ langsames Erwärmen im Wa.. cl' bi .. auf zirka 53° R
In den Pastl'lIrisicrapparatrn geAchirht. Dip Abkiihlung prfolgt
alsdann durch Eilllassen kalt.en Wassers. phenfall ' ..nkzr~. ivp .
. Zur Gewinnung der Würzrriickstiindp au. dem Kiihl -
j'c!tffgell'ger, 'J'rub des Junghiere.. llU. dpr abg ..('tzten Bottich -
~e. e ,und deo Biere. aus d JIl Lag rfaßgp]r ,pr. dip im .Jahr'
PI Plner halhwcg, größ rl'n Braurl'pi gal!z an ..phnlich n GI' \,jnn
llU. machen. oe. t 'hcn!<ogenannte Filterpre....en. ebenfall I{ahmen -
(Ire:. pn mit eingelegten FiltC'rtiichern d1ll'eh, -rlcht' ohi/Tp Bit'I'-
arte ' '"
n unter Druck nhfiltrirrt ,erdrn.
') Di uu ..gepreßtt'n TIt'ft'riiek tii ndp werdl'n na ß odl'r llUf
.15° (' g t k 1"'1" . I1 • > e roc 'net a. l.arun~. fl'nnent an BrclllwJ"{'IPn Ot pr
)el höherer 'l'emperatur mit 'l'rt'llCr und den Geleg rriick tiindt'n
oetrockn t und a!. wertvollI''' FuttermittrI yrrkauft.
D.ns von deli 1'r bl'rtrockenapp raten abgehende 1'rel)('r-~n :t:r l.'t ebenfal!. ('in wert volk Vil'hfut!er. Dip 1'rocknun"7 'ChH:ht in den diver..en Tl' bertroekenapparnt-Kon truktiol!t'n
IUr ll11t.tels Dampf.
W~S I .~\e Vorhereitnn~ der 'l'run portgebinde zur Fiillung
ilr; \~I' It, ~ofernc diese I'eine [{pp raturrn benötigen, zunäch..t
1101 •. a..chhau. e. Mittels EntRpundma. chi ne w nlen die altt'n
Zur 70: rundp aus drm Spulldloc111' eilUernt., und "elAngt da" Fall
Inlleren I{ ' . . I I I 11}'t Ieillf'r J) " ellugllng, 11]( pm du!'(' I las pun< oe] ml t~' >\ge~ . URe Druckwasser ill Form rim'l' kr"Ctigen Bmu. e ('111-
he',!>rI t z t wird .. Dpl' Appamt arhl'itpt, bpim Aufl{'gell und Ah-
d'IHf'1I autolllutl,·ch. ITach dip. pr Prozedur wird das Faß durch
. ~I']' '\ pUI.](lloeh au. ge IplIchtpt und unter. ucht. ob di(' altr Pech-
11'1t(' 111 0 I' .. I(:I'r I f( nllng], t ulld das 1.' I1 ßlIlnere kell1f'n Unal]ITPIH' nllenda~ 1111', ] hat. , egl'n dp. It'tzlt'rpn mstnnde.. i. t e~ ,'orteilhIlft.'~ aß' .lIutte,!.· f'lIlpr offelIeIl Flamllw, Gas. au, zuleucht('n.
80 I[f; da.. Faß 'in erwiilmtt'r Ril·htUlIlf lIi ·ht in Ordllllll",
ge augt es in die Picher i wu' Ib t C' auf d m Entpich-,
apparate von der alten Pech chichte durch .\U" clunelzeu
mittel heißer Luft (390° bio 500° ) befreit wird.
Die Entpichappnrate ind 1-ok. öfcn mit ....eitlich _vcr-
cebauten Luftdüsen. Die mittels Blower über gluhenden Kok..
getriebene Luft strömt durch die Diu eil in da" Inner .Jes auf-
ge ·tzten Fasse. und sehmilzt das Pech ab. welc~e>\ 111 unter
den Düsen befindlichen Blechkii.. ten ge ammel Wird. I t das
Faß entpicht.. 0 wird e. mit rein~r: kalter Luft an: gehlasen.
um eventuellen Kok.." eruch zu b .ertigen. nbermal: au. celeuch-
tet, ob es vollkommen entpicht ist. und kommt sodaun a.nf
die Düsen der P'chrua: chine, um frisch /Tepicht zu werden.
Dip Pichmnschinen ..ind eiserne oder Impf rne Kessel,
auf deren Deckel die Pechspritzdü en aufmontiert sind. pas
frische Pech wird im Kessel mittels direktem Feu?r auf zirka
1n2° C erwärmt und durch eingebaute )Ietallfluge!pumpcn
oder besser komprimierte Luft durch die pii ~n und ~Ias ~'pl~nd­
Inch in da.. Faß gespritzt, w lche: ' 0 mit ell~er glrlchmaßlgen
feinen Pechschichte im Innern überzogen \\-lJ·~1. Das Öffnen
und •'eh ließen der Düsen ge~chieht aut. mntisoh durch das
Auflegen und .\ blieben der Fä. ser. ..
•Tach dem Hepichen muß dafur ge>\orgt ,\"nlcI~. daß
da ' ]lech gleichmäßig verteilt blei~t wl~l. "0 er}ar~t. ~Ies gc~
I · I t ·1 I Rotation und /TlelChzCl1.1 lf(''' chw enkcn detscmen uurcn " • 0... (lG)
Fässer auf der Faßrollmaschine. die in Ihrer Lung.e m so
bem ' en ist, daß bei der höchsten Temperatur Im ,ommer
Ja. Pech im Fasse währ nd d Rollen er tarrt. . .
1· f' I . ht al '\I' ch dIe bel. odann gelan"clI I le 1'1 Cl geple en " 'f 'b
d('r er>\ten Re"i. ion /Tut befundenen Fii~'er zur FaßrCl aJllt.r I
I
-
• "? 'b D' .. I hydrau ISC lelIJll ,'chine, um dlO ReIfen anzutrel en. le~ 11]( .'
oder mittels I"rafttransmi: . ionen betriebene Pr .'sen. (~e lelll-
'piti" oder /Tlcichzeiti" beiderseit , die Reifen anZIehen. o{ an,1I
o 0 f I" h 1 v" , I' YOllJ Pec Iwerden die ,punJ - und Znp eil oc er (er I' a".. ~", /Te-
gt'!"eini"t. die Spundbiich.'cn angezogen. und r.be Fa. ~er 0
IUlJl1cn '" in die ogenallnte Einweichhalle. wo 'Ie behuf Ab-
wpi~hen des Faßiiußeren I'lId Erholen de~ au, get~ockllet.el~
Faßholzes "ier bis aellt Tagr in feuchter Luft ulld nllt Was. el
öfters bespritzt deponiert hleiben.
I· 1'" r :iußerenAus der Faßhall komllJell I le •a, seI' zu· .
h' D' IIwn bestehclI au"I{('illigung auf die ]1'a.ßwa~ hma..c I\len. lese. I . ~ I 'ibell
zwei Paar gegeniiberstehend(,11 roti('relld~n knl1lsc wn :1 CI ·ttcl.·
ß I t b f· 11 rotIert und dme I nlluuf welche das Fa (Te g. e rn, . I It e Bürstell
d 1~ ßI h I lip Böclen ,n!!e Jll en .Hebeln an en 1a )auc 11m I . . ,r "er~trahlell
b('i gleichzeitig I!rgrll da, Faß gl'l"lchtewn a .
g('wllsch 11 wird. I~ . . wird das Faß 1111
GI . I I I "ußrrclI "euJlgun/T, elC] nac I t ~ . 111lern noehmal' au~-
r ;JlpllJ Kaltwas er~pntzappllratP fl'~]I]lb I· t · 111· ... ' bziehha llp.I I ' u creI III ,,~,
"e !witzt und gelangt von {a a , \1T
,.. . . I 'ß 'fa~ er au gP-
Die Zapflöcher w('nlt'n nut m lel.lIJ k kt d'
koeht n Yorken rn.i.t'l der !~~nd~~~~"::~c~~::;~nv~01~:p~11l1:~
, pundlöcher nach Fu un" 1111 111
oder mit Bi. en. töp cl ver. ·pund.~t.. , .. ., f ihr Dicht-
Vor ichti/T BrauereIen prn{en Ihre }i a~. er au \. ._
b • f"ll I 'ar vor d m Irtzten • uhaltt'n vor der Bier u ung. um z\\, f' D ck yon
'p rit zen im Inncrn in der Faßpriifanla" llU e111en. dnl . .
2 hi>\ 3 Atm. Fehlerhafte F;'· er weruen d('r Bill erCl zU!
Hqlllratur iiberwiesen. I' "'.. 'Sl'!" 'luf~ach dem Faßrrifrnllnziehell werdeJl (Ie . I~I '.
. I I} 01 ·ht' dlt' I Ire zwel-ihl'PI\ l~ i ('h s te lJl pcl unterRUClt. um ge len s .~. zum
]' iihri/Te Eichfri t üherschritten haben. zum F~lch dl~]t F': .
n I"~ I 1 'ft mii' en 11' as el
•Taeheichpn. •Tach den ',Ie Jvorsc lrI en· ._
121/2, 25. ;-0, 100. (JO. 200 I IId - 3% Toleranz aufwPH'Jl.
Größere 011'1' kleinere Uebillde wer len '~n dem. Gphr~ ehe
zuriickwiesen und m iisspn auf obiges M~lll III ,der BI1l~e:el t~~~­
"earbeitet werd n. Die. e Eichungsvor~cllflften ..md unZeit eI~~ .
hrhöhen di Bind reiko, tcn einer Brauerei um zirk~ :2~% unn~)tl~,
und äre Ji Zulas, ung der Gebinde nach behelJlgrm Llt 1-
inhalt richti 'er.
I I . b 'tt I t'iner Brauerei.Ich gphe nUll zu-t!t'n I !lUpt le.!rte .I.m e n
wie Wa er. Kraft . Wiirrlle und Kalte, uber.
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Das Was ' er
spielt in jeder Brauerei bezüglich der vorf ügbaren ~lenge lindQualität ein e emine nte Rolle. Die Qualität dl' .selben he-
ein fluß t die Qualität des Biere s in dr- 1' ehemi..chen Be scha ffenlu-itbeim Koch n und in die ser und der hiolorrischen Be schaffenheitdi e Erzeugung im Gärkeller, im Lag rkeller und heim Reinigender Gebinde. Die Eigen. chaft n eines guten Brauwa, s 1'' sindjenen gleichzu: teil en. di e man von eine m guwn Trinkwar PI'b~an prue~lt. und 011 spe ziell in bakteriologieeher Beziehungdi esem rillt Rücksicht auf die Gärung technik nicht nachstehe n .
Ein Brauereiwas er soll aber au ch zu den diven en Kühl-
1.\ 'l'ph 'n und Wa chzwccken in den Ir llem und heim letz t en
R einigen d r Geb inde un 1 F I «-hen möglicli t kühl ein. + 0 H.
Beide Eigen chaften sind in der Regel nur einem einwandfreienGruIHI- ode r Quellwas 'er eigen . Ist dieses für alle Brauereizw eck e
nicht hinreichend od er d .. en B schaflung ko st. pieli<r, 0 wird e
nur zu jenen Zwecken verwendet, die an der Bier irzeugungdirekten Anteil nehmen , während minderwertige. \ as (';
Flußwar 'er, ohne ~ -achteil für die Bierqualität zu anderweitigenZwecken, wie Vorkühlen der Bierwürze. für Kälteerz eugung.
zum Ke el. peis n, äußere R einigung der Gebinde und zum
Reinig n der Brauereilokale. mit Au snahme der Gärkeller.in Verw endune kommt.
Eine unrationell arbeitende Brauerei (mit . ~I"lz rci)benötigt pro hl erzeugten Bieres und Jahr bis 26 hl Wa •er.
welche 1 [enge hei facheemäßer Au snutzung und entsprech end
getroffenen Einrichtungen un schwer auf 12 ltl reduziert werdenkann, ohne duß dadurch der Kraftbetlarf erhöht werd n müßte,
Da von der Yorkühlung der Bierwürze abgehende \Va . erkann zur Biererzeugung im • udhause, das von dcn r ühl -
ma chinen ab ß.ieße nde \Va. 'er zur Reini1mng der Gehindr .
zum Pa teuri ieren des Biere s. ZUIII peisenoder Dampfanlagen.
al ZUi'atzwa er für Kondensation und al s onstiges I JUt z-
wa er verwendet werden.
Liegt die Brauerei an e'nem Flu.. e, was ste t s der Fall
. ein ,o\\t e, 0 i ·t di e Konuen. ation der Da.mpfma.l'hilll' .· 0
einzur ich te n uaß eibe direkt au s dem Flu. se saugt und all .'-
wirft, I t die s nicht mötTlich, sind Kühltürme anzuleg n.
Die Wa 'erbe chaffungsanlagen inu für den laximal-\Va. erbedarf , der tets in d 'n ~Ionaten Juli und AUgURt auftritt.
zu bauen und mit der nötigen Rc 'erv zu ver ehen .
Da ' geförderte \Va seI' muß in einen B hältcr aufgt- -
nOlllmen werden, der so hoch ituiel't ist. daß es von da all en13 trieben zufli eßt, unu d I' auch die Gebiiutle überragt, um imFalle eine Feuers Wasser ohne weitRre Behelfe zur Verfügun or
zu hab n.
Die oben angegebene Au nutzung d('s \Vassers in einer
modernen Brauerei hat auch J~r8parnis an Wärme und Kältl'im Gefolge.
B e tri e b skI' a f tun d W ä l' m e.
Die Kraftbetriebe iner Brauerei kann man in drei GruppenbrinO'en, und zwar
a) einen tark vari 'erendell Kraftbedarf, in welchen der
gesamte Biererzeugungsb etrieb und di Beleuchtung fällt.b) Ferntriebe, tlie speziell hei 'chI' "roßen Bptrieben
vorkommen, wie \Va::> 'erbe. chaffnng. Bindrrei , Picherei . 'l'roek-
nerei und Aufzüge. und
c) kon tanten Kraftbetrieb, und zwar jenen der Kälte-
erzeugung.
Der Kraftbedarf der er . ten ulld zwciten Gl'Uppe val'iiertinnerhalb ~ l . tunden öfter, und zwar in dpn zwölf I [onl h'n
eines Jahres um 79 bis 6 %.
Di größte Kraftbean pruchung i. t in allen ~lollatclI inder Z it von 7 hr bis 9 111' vormittag::> und VOll 51/ 3 hr bis53/ .. hr nachmittag ' . r g rir"'. te Kraftlledarf VOll 9 l!tl'bi 10 hr abend, zu ve rzeichnen.
Der kleiustc r raftbednrf dips!,\, Gruppl'1I ist im ~[ullatt'
Augu t, der größte im Monate Dezember nötig.
Zieht man den Kr ft lwd rf der d ri tten (lruppe Jl i.t inBetr cht, , 0 ergibt . ich wi Irrend der K ühlm chinen ht't n pf,··
zeit , 11 0 V01ll April bi • 'oVl'rnlwr . ..ine I' raft chv n~u IIl!
von bloß 2!) bi ;Ho~, .obei J I' I' I' ftlwtl rf dpl r ühlm ll ,. ~lll ..11
innerhalb 12 ud er 21 Stunden jPd r h 'Iiebigen J hre z -1~ nlIa t kon taut zu tr cht n i t , weniz ten 011 dip zu {'rf('leht'lI
getrachtet verden .
Au« dip r-n Vrrl ältni en r rw bt ich LI ortc illu f~t-,l"
Betriebskr ft für di e BI' uereih -tri ebe a ) und b) der dl k 1'1 eh,Antrieb. während der Antrieb d r Kiihlm chine u dirrkt dUI,'lI
die K raftquell sich empfi hIt.
.
l'ur bei . hr großen Hrauer ianlagen Od('f großen h l\~
fernungen der Krafh'rzpugu ng empfiehlt e ich. auch, d1f'
I' ühlanlag n teilweise odr-r uanzlich pI ktri eh zu hetr :I.~ Il·1I
nachdem die Kiihlmu, chinon zur Vernwi(lung von h lllt e
verlu ten stets in unmit 'Ib rer ..'iih" der J' ('I\f'ranllwen. d,'
Kält. 'b('darf", . situiert "in mii . n.
Die B trieb: zentral dagl'g in l('gt ma n 111 I' tioI wll"r,'1I
Betrieb rück. ichten sowie zur Fr-ruh ltun r -on Staub IIn.1b . erem Zusammenhau der BI' ugebäudc an die Brlluel l-I
peripheri .
In allen F ällen i. L ab '1' darauf zu a hu-n, daß di e groß 11
Mengen von Heizkraft. di e jede Brauerei b n öti gt . von derKraftzentrale od er K ältezentrale 1'1 tion 11 1)(' hafft \ erden
können.
Der billiss t, B trieb einer BI' uer 'i i UJl 'trl'itig jenerdurch Wa. serkralt, wo di '0 für die Gruppen a) lind b) elektri eheEnergie erz ugt , die K ühlm chinon direkt odvr bpi großen
Entfernung n aueh lektri: ch h r('ibt und die nötigt' " ;ifl~ I"
zu d n ver, chiedelwn Heizzwecken mittel el"kt ri c-!WII 111'17-
apparaten ltm ,hrauch. orte {)(I l' Dampf von 3 .\tm. in ek k
tri . ch geheizten DaIll pfkc , cln l>rzeugt.
I. t für Ileizzwpcke nicht geniig('lItl Wa ' t'rkraft vo r-handell. ' 0 muß ben Dampf von 3 bi Atm . d urch d ver-fiighllr('. billigste Brennmaterial be c1lafit werden.
In beiden lt,tztl-ren "'''llen kann cl I'rhalt.-IIl' ölfI l'il'Y onden. wa. seI' zur IrP . cl. p -i ung und zum /~rwiirllH'n voll[linipulation wa. er direkt verwendet w'Hlen .
\\ II ' f'rkraft. , t l'ht j('doch dpn wt'nig. t('n BI ll. lIt·rt'it'n 1.1
l.:cbote. die übrigen 'iml vOfwieg 'nd uf Dampfkraft lind
Dampfwärme. l'rzeugt dJITch Kohle. ang \ ir ·"n .
i ur in jenen negenden , wo amI 1'1' IIt'iz- und Bt'trich:-
tofft'. wie P troleUlll und l{ohöl. billigrr zu Iw eh flen llld .
wird lIIUII von 1 uhl., h.'rhen . Doch I uch die, l' Fäll kommeIl
nur sehr vereinzelt vor.
Die erwendung von :a . für B trieb- und II izz\ c kl'in einer Brauer i i. t wegen außeromentlicher r O:t('11 allch ni h~
zu empfehlen, und auch dann nicht, wenn 'ich l'ine Brauerei
einer ig 'nen Ga an . talt I)('lliellcn wür.l .
Betrachten wir Pil npr erhiiltlli,; p. '0 ko tet
1 kg Au triakohle von G()()() KalO! i 11 1'6 h
I m3 Ga s von 5500 ]' a1, rion. . , 24
I kg Petroleulll von 10.500 Yalori '11 2~'7 "
1 /{ohöl von 10.000 Kaloril'n .. 11
1 .. Benzin von 11.000 I al orit'n.. ~o
Hit-mn,; i..t ui' IIwirt eh ftlichkcit d"r lInd,-n'n ~II terilll il'l\
gegen Kohlt· zu IIeizzwe klon CI' ichtlich.
ürd., eine Pi\. lH'r Brauer i ullf den Gedanken vrrfallen.
eint' Gasfahrik zu ballPn lind a.us di("l'r th . Ua~ zu Betriebs-
und I[eizzw('cken 1.11 verwendeIl.. 0 wiir(l .. . i(' die e ProblclJl
tl'uer bezllhlen. deun olJlJl' Rück. icllt auf di .. Oa '\ erkko tl'll
und deren Bptrieb regi wiirdl'u ihr di p GOOO J al rien dl-r
v('rw('ndet('n rohi.. pro 1 kg
0'2G m3 Ga )f 5UO F ,dOlie 1 II:W Klliorit'n
lil'fp1'll. dil' ·ta tt der I'G h, 6'7 h ko 'ku \ iirdl'II,
Bctfllt'htet llIan wl'iter, tlaß dpl' n..tlarf )11" I',' :-\1.1 ·'·
eint-r modl'lIl n KOllden-a.tm L chilll' IIlil :~5()O (' t'herhil l.l1l\l!
I!IIO ZEIT,~ m:IFT DES Ü:'TEHR. I.'(iE.'lE R , 'D AR 'III1'EKTIV-VEI\El"E l'r, ~
==~-- -
Wiirmemenge vollkommen au genützt werden. und da, ölige
Kondensat wird nach Abfangen des Oll',' abuelas: en, \'01' Ver-
wendung des Dampfe. wird derselbe durch die bekannten
Entölerkon, truktionen entölt, um einen Teil des Öles zurück"
zugewmnen,
An Warmwa: ser benötigt man Was: er von i:jO C' in den
Pfannpnvonvärmrrn zu .\n. chwänzzwecken und 40 bio 5()O C'
WI1.'"rr zu Heinigungszwecken für Gebinde, Beide Wassrrarten
werden durch den Abdampf des. 'jl'uerdruckzylinder" in einem
Vorwärmer auf za. <Ion C und das erstere alsdann im Ekonomiser
uf !)OO C erwiirmt,
Das ,pei, cwasser für die Ke. selanlaae wird aUR dem
Kondcnswasser der Heizanlagen (Pfannen, Trockenanlagen
und Haumheizung) und dem Ekonomiser entnommen,
Ein Manko wird in allen Fällen durch Zwischendampf
crsetzt ; zum Sterilisieren der Bierleitungen und Apparate wird
nur direkter, reduzierter Dampf, 2 bis 4 Atm., verwendet,
Es ist na türlieh. daß die Verwendung direkten Kesse l-
dumpfes zur Heizung der Braupfannen geringpr ist, al,', nasser
Zwischendampf, und zwar nach den Erfahrungen za. 10 bl~ I I,°Ia.
aber dennoch reduziert "ich der Dalllpfverbrauch bei Ver-
wendung des Zwischendampfes für ~Iasclline und Braupfanne
um durch ichnittlich za. lG% gegen direkten Dampf.
Bei halbwegs günstiger 13elastun~ der .\laschine :\'ird
deren Dalllpfverbmuch pro P Stde. bis um ~O~O reduziert.
Im allncmcinen ist 'der thermische Wirkune grad einer
Brauerei ime Durchschnitte pro Jahr bei Z\\:ischenda?lpfver-
wendung und Zuhilfenahme von Dampfma.chlllenv,onnLI'lnel'll.
Ekonomisern und Au 'nutzuner des abgehenden Konderu ates
um za, 20 his :10% günstiger al. bei direktcr Dampfentnahme
au: den Ke, sein.
Da ß dicsrr Effekt nicht noch rrün. tiger ist. liegt in der
,'ehr variablen. oft unterbrochenen Entnahme von Zwi. cheII-
dampf für die Brauprozesse und in der geringen Bela, ~ung
der Dampfmaschine zur Winterszeit, wo die Kühlt,naselun~n
lwdeut 'nd reduzi rt oder gar nicht arbeiten und UIese allPIII
za. sechs Zehntel des gesamten Kraftuedal fe;' au. machen.
In solchrn Periol1en arbeitet die Daml'fmnschine bezügl,ich
Dampfabgabe ungünstiger, und muß viel Fl'ischdampf zur lIdfe
'enomllwn werden,
Trotzdem kalln die Krsselünla"e einer del'llrt betriebenen
Hraul'rei UIII za, :~O% kleiJJ('r ungelegt werueH al eine,r ;;olcyhen
, ' f I Dalll1Jfllla:chlllrn- 01'-
ohne Zwu,chendalllp benutzuner. f) lIIe •
wiirmer und ohlle Ekonomi er. r E folfT noch
• 'icht unbeJeutend. bis 100 0 , kanin I( le'e~f ;11 " ' I\,' ~er-
erhöht werden, wenll der "'iirll1 .auflt~1I CI (er no 19 "
IIIcllgcn ,'ollkoll\lI\cn i,'t. . I Hraucreibetriebell
Bezii lieh e!er r iihlanlag('ll 1~1,,:nO( ,el'llDen I t ulld zwar
I " I' I ,,' erte ] 'ute 1Il etrllC I ,kOllllllt IIIU' .:un,t Ir~, Iz~ u l' 0 R für uie ~.achkühlung
I.' Ing von EI," '{fi seI' + . f \' 0'"zur ... rzcum k"llt Biendirze au (Il' 111-
der mittel Bnlllnenwa, seI' vorge UIK~llll ' ':~r lind I aere"-+ 40 H n u I e11 ocr Tu - . .J -
kellerall:tellteml?eratur I'~t~ Jfen\'oITatsräumen, den l ·aß -
h'lIer deli AbzIehhallelI, (en I
I ' L"trehervorriHell und zur ül~erzet)lTuno. "
}' '' It . BrauerClbetnebe, derenDic 13 'dcutung der 11 e Im r r"ll
kiin:tliche Erzeugung unI! bertra~unO'sarten ~!; (~e ,~u 1-
riium' und zu kiihlendclI FliissigkClten ha~? IC I ereJ, 111
' " 1(' n zelilb I' \' J erortel't.1II1'lIIelll 'ortragl' ltlll I. e, .' .
1 I 't ! I' W'ir me ökononusrh111 <1elll8rlurll (.me! " lt. lIIa:1 1111 (e ,I ] ' '' It
I 11 ' I K" lt "I'fahren lI\delll lIlan \.a e-\'or"!' lt. so lIlall lIut (1'(' 11 e \ (. ,., I '
..., I } ' I tlOnen \'011 ' 0 1-V('r!lI:te vl'l'lIIeidl't. !'ntspl'('ehcIH r Olll JIIla
kiihlullg bei "'lib,sigkPiteu. Aus,lIutzullg ~~er, Auß;~,ltelllppr~I~:'~
im 1I l'rbste, Willtr I' ulld Frühjahr. uezugh~h h.ul,~lung I
niir- ulI<1 Lagrrkr1l1'r llllWplldpt, ulld iill1tlrche l ~ au llIe" !:I\(
(;('fäßl" die Kiilt!' Iwinha1tl'lI. gut isoli I t und <he, bpwg!Jch
\\' itgehelld,'te .\cht. alllkPil im Brtriebe walten liißt.
Dampfma 'chilH' oder Dampf'turbinc ]'2 I..g Kohle,
\:n ,'lIIotor (I'H 1/13 Oas.pptrolellmll~o~ol: ' , O'!ti.. Petrol eum,
Die 1111()tor . O':!:!.. Rohöl,
Bl'nzilllllotorI . O':!:3.. Benzin
letrii"t ' 0 k 't t 1 I ' j> ' P ~' , I,.., , . 0, na I ouig n i cisen I e,
~l1mpf. inklu: ive I{pgip der r Po' lanlago. :!'2 h,






Allch daraus i"t die Verwendune von ]'ohle zu K raft-
zwerkpn unzweifelhaft gehotrn, e-
1 ' Doch die moderne Hctricbstechnik einer Brauerei hat
o lIgr',' Be:ultut der K ohle noch bedeutend vorbessert.
B t ' t ie schon erwiihnt, hraucht eine Hrnnerei außer der
, I' IW J, kraft I'il\l' bedeutende l\lpngp Wiil'lII('elH'r"ie zu Heiz-
Zwef'kl'n lind \ eK ' zwar ZUIII 1 m iirmeu lind l' ochen <IPr ~Iai , chcn,
oehell der "I"II'Z \" I \ I " '", 1', • nwn rmcn ( 1',' J n:c IWUIIZWI1" er". arm -
was er für (' I ' I "11 ' • ' nm croinigungszwccke, Heizen der Trchcr-, Trub-/~I ]\Idelltl'()('kenllpparatl'. Dämpfen der Bierleitungen. Heizen
el Jokl1le u: w,
Dip 'e vrlord I' I "'" '!' IB" Cl' 11' IP nrmcmeugc WII'( III moc erncn
, lal prl'll'n kpine., ' pg: dem Dampfkessel dir kt entnommen,
, ondern I ]> iehsmasr-hi ,
t L
' (rr >ptrle »cnaschino, Dampf'maschin oder J). mpf -
ur IIW I Z ' ,druck_ ars ~~\'I. (' rendampf oder Abzapfdampf zwi chen Hoch-
und • ioderd ruckaggn'ga t ,
)laßtYpl) I f" I' ,,' 1) f " '0 fist 1', ,., PIII , UI' ( 11' notIge alllp warme, :unp , pannung
I ~~ l~alllpfl\(,lzung dl'r BraupfanllPn. dip prfahmng, gemäß
IHn glln 't1g t 'D f I ' . I 'u ! " , en nllt amp ,'llHIlIIUlIgt'1l VOll :3 }I.':~ Atm. 111' )(,It 'no
]t~ I, t dalll'1' dir,'er HeccivrrdnlC'k ~tet" unahhiinrrier von dl'r
d. a,'~~\IIg,upr Betl'it'hsml1schine und der Dampfellt;:'lhme au:,
~rn \('CClver für obige lI eizzwrcke zu halteil.
de' _~)itR wird uurch llutOltllltif'ehc Ver, teilung der Füllung
Rt~~ t ICI <'rdl'l1ckapJllll'lLtcs g 'lö "L Die automatische Hegulierung
i1ll I " I1I;tp r ,lell\ Einflu, ,r e!ps ZwisrlH'mlampfdruckes und Hißt
J'e l lei (t1
r rdl'uckzyliIIdpl' wl'nigl'r odrr mplu Dampf einströmen,
nae I ll1 d" '; , I U ' ,
" 1I ;,WI,'r 11'11 alllpfdruck . lIlkt oder ~ t Igt.
-!am ] ehlend!'r, Dl1mpf wird durch rin eben fall: vom Zwi: hen-
dall I fl ~lItollll1tIseh ])('pinflIlßtcR Hp 'uli rventil au. der Fri,'eh-IJl eltullg erfletzt.
, Dip ''c~r\\'\'IHIt j ) f L' " ,In \\"('1 I ' mg "Oll um I' tUI' \lien m emer Bram'rel.
I c leI' l1ueh die r "I I I ' , I 'I "(<'I' ze t I ,u I ma:c Ilnen r\llen g elC Izeltlgen Apparat
nidlt n ra en ~Ia, dnllclIl1l1lage hildplI, illd im alleremcinell
in d z~~ Plllpfehlen. und zwar wrerell der 'roßen Differenzen
er oUl'rllzahl der ]Jl.'idrn ~Ia,';hinenarten,
I t jedoch r J> ' ,anlage I (l~ >l'lluel'l'I -Betl'lcL 'zcntrale von der Kühl -
PJnJlfipltl~'\" l~reehtIßt~'I!" :ründel,1 örtli h WE'it rrl'trennt. , 0
lind in ' ,' ICh, dlC] uhlma , dnllen elektri:ch zu b treib n
Zu ratp ,0 emcln Falle i,'t dip ,"erw ndung iner Dampfturbin~
11,
Dil' w Fall ," .d(t'1I a ft \\Ird Jcdodt hpl moe!ern all"eleerü'n Brauerei n
,u rptcn u I I I 'j , . '? '" .Hoch ,'0 I , . IH ) eilt (he Dlimpfturbme au Brauerl'icn
gel1(>ndpna~~get au, ~ ,chalt t, lllR 1',' lIicht gelingt. mittel. ra ch,
I?' 0 atlonskompn'ssorell ],'ilte zu el'zeug n,
I ,Inen Vorteil I "tt ' ]' ))ptriphr w<' ' III P Ja (11' I ampfturhilH' im Braul'rpi-
dampfl'H gpll dlrdü<'r V!'I""l'lIdulIg dl's iilfrcirn Ahzlil}f.
<\(\ " gegell deli Z,' '\ I (' ,I' 1I1('lnal I ,,1\ ISI Irl\( amp ('lJwr Dampfmaf'dlllle.
ZI ' S ( Im'l! chn+t " "'. I 't ' '" . ,• 1 Vl'I'\\'clIdpn i . ( , ,111 CI Pli 111 as, er zu Hrlzzwl'ekl'lI
al) 'Olllt "If ,st: lind \\'1'1111 PI' 1I0ch Ro "ut entiilt wordl'1I w"n'I't , 0 l'l'1 wird, ' I ,'" , .
11 ztrlH D f (I' IIll'ma s ,'1'111. IW,'oIHlpr,' hel ho('h ülwr-H " amp dpl' 1('1 1 ' , , ,el 11' in H' , ' ()( I )1'1 ('lJII'1' IIlOdt'l'lIt'n Brauere! III "1','11'1'
I> ( tI llPht hlllllnt.
(" odl audl I ' ,; ,IlIl'n vollk H'I hl l:dll'lHllIlnpfvl'rwpll(lun" hUIII mun
Abdalilpf Ollll,nl'n ölfn'ipn Bet1',I'h erhalten. wenn man dpn
reiell' ,OWlp 111 ' ," I l'I I'h Le ' .lU: ZllnutZl'n" ondl'n2Wll, , pr (huch
IIH', 'I'IJ(' Heiz: chl ngen leit 't. Hi Lei k nn die I
3 ZEIT~ClllmT Im: i~3TERH. l:m::IE R· rxu AW'Hl1 LKT E: · ·}'.REI.'f:· : 1'. ,) l!IIO
•
. I kann diI) nun" -nub I' " kl In vor u Te • tzt urue,
Ri chtuna d I' ,'chub. pnn nunc in 11 1 pnrnllol und ~Ieieh ~roß mit. .l:
in A ance sehen we rdon und rn n rh It di uf .Ii. l.inh,·it d l ' ln!"... , I
um fn nee h zogono •'c!lIlh p unung ~ 1 durch di 1\ 'ziehunJ{ ~ t
~ : . ~ oder mit Hilfo d r vorig n (,I i hune
I .
1 00, . • OS.
Abb. 2
.l V
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Abb. 3
. J Rou in
m~th~mathln e. pur I t
•. IO~ . . ' 0 r e h h • i m
1906, .. . 32 .
••J ~' . te in r'
An der } chn itt t .'ll ,- A d Rince mu ß ei n eh i Ilkr ft ...10
und I'iu ~I olll ent .1/0 an g hra('ht w('rden ; di , 'ellt rkrllft i t we~t'n d I'
YlIlm tri ch n Kr ftv erleilung- • ·ull. In d m t~ u ' I' Im itt u n t I' den)
Winkel '1 wirkt dll ~l olTlen t .1/, d ie A ch ililkraft .1 und di e , ehe r-
kraft '. W enn di f:rüßen .Ho und Ao b k nn t illl l, k(j lllle n .1/, A
und , ' a l Fun k tio n d I' e lh n a D'....ehen w rd pn . E han d It ich 81 11
im fol g enden nur darulll , zwei Gl ei chuIl"en filr d i boid lJn nb ek llnnt.'n .1/0
und ..10 a u fz u t lien .
Zu r Errei cbunl( di e Zw eck e t hen d r i \\' "e ofi~'n: ]) ie
Lü url" mittels der I )itr ren ti lll yle idlU ng dr ei ti ('h n Lin i *. ,lIu;
Prinzip d ..r klein st n F or m 1111 rnn ~ a rbei t **) u nd ch lie ßlich dip b,' ·
kannt en El astL,itätsgl oil'llUn g en d es ,111 ti ehe n Bo.,\'ell trll::: I' ; d i hcitl.'n
letzt genannten L " un~ n illli vo n " inand er n ich t r und tt. lil' h 1'1"
sl' h i d en , da s i('h di lo.las t izit l\t. '\ i('hung en m it Hilf, d .'a tzl' \'1111
der kl ein ten F orllländerung a rbeit h el'l -iten la n.
Yerzi eht t man , der \ lI g 111 in hnit der A u fl( b. \\ eg n. a u f dip
Yorans. lzun g der y lllme t ri ('he n I" rnft\'ertei lun g ilh er d n Hin g , l!
~ .1
Da nun ~ V. \\ io ob n ~l'7. igt wurd , eine II ·k nnt .. F u nkt i.jI}
der gegebenen äußeren I" rllft ; t, an u d ie (jr(jße d - in j d m I' zil·lI ·n
Falle ltI "ereehn t v erden
lnfolg o de r Vorau : etzunu, d aß die .' ym lll t ricehen der iinß" ren
I' r äfte durch d ie Rohruch ;eht, ~tlniigt ,ein II 1ft de r rei '
ringes zu betrachten A bb, :l .
Auf in El em en t d e- Wn g-nmflll O'e ,. d ~ e ntfl\llt oUlit .Iie
Schub pan nun g
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wo rin • J..r h taol! da w tnfftmdPIi Puuk te TOD d~ r nflut ra len Ach" und ~ lle rKrnm m rJD g radil ill de Träge rs iat ; tOr ? = CX) ~rh;\1 t man dio ohige }'orm ol,
'l
e infac he Rechnung '= ~ (R3 - 1'3) cos 9. Da Triigh eitsm olll ent J =
= : (Hl - "1): W<'IHl Ulan R =- I' +" einse tzt, erJ.lllt llIan ...!!...-
J(:1 1'2 ~ + :3r "t + ~t) cos ~ 2 cos ~
- -- - -
---' • W nn nur die (Wed el'3.. l4 , a " + (j ,a ~~ + -I ,. ,,3 + ,,1 r ;; '
mi t Z be ibe halt en werden. Di e ' ch ubs pan nu ng in
~ Q. cus '7'
~ _ _ ~Q. S
b J . co 9
hierin bed eutet .'; das statische Moment der in Abh. 2 sch ra ffier te n
Fläche in bczug auf die . ' ulla chs e des Querschnittes ; ,J da s Trligh its -
mom ent des ~n nzen Kreisring(IUerschnittes nuf dieselbe Achse bez og n.
Di e Urüßen ~ , "Ir 9 so wie R, I' g ehe n aus Ahb. :! hervor; b, di e G e.
sa mtb rei t e der scbraffierten Fläche iu der Parallelen durch A znr
n eutralen A chse b t 2 " I'
• ' lihe r ungswe ise ist "1 = -"~-, Da s ta t ische ~loment r!!ibt ein ecos r '-'
sc h nitt. Unter Einfluß dieser K rli!te und ~Iomente bellud et sic h das
Ruhrstück im Gleichgewicht. Dnrch Pruj ktion der Krüite und ~1 <)lIlente
auf die Eben c d es Rohrelernentos erhält man die (; leichung
n
Q' - Q+ ~ F cos 0: = O.
1
Die Differenz Q' - Q = ~ Q s tell t die Re ult ierundo d er P ro-jektion en all er ch u bs pnnn ung en der beiden dU8 Hohrolement be-~renzenden tJuerschnitte dar. Die Verteilung <;I iih er den Qu erschnitt
ist unter drYornusaetzung, daß di e äußeren Kräft und der Qu er-
sch nitt eine n-e meinsa me Symmetrieebene besitzen , g-egeh en durch die
Beziehung: QS
,= bJ co s "i' *) .
Bez eichnen , und ,'die chubspannungen zwoier Punkte der
be id en Querschnitte, di e auf ei ner und derselben Zylindererzcn O' nden
li egen , so ist die Differenz " -, = ~: g eg eben durch
Beit rag zur Berechnung weiter Rohre.
Von OUo Fl"iihlich, In g eni eur der ,.Ad ria t i(lue 1::lectricitl',·, F iu mc.
~l nn denke sich ein Hohl' mit kreisringförllli gcm Qu er schn itt(dessen Durchm esser ge:.:enliber d er Hohrwandstlirk e I(ro ß vora us-
gesetzt werd en soll beli ebi g aufgelagert und äußer en I' rüften unter-
worfen , d ie sich mit den Auflag nrreaktlon en im Gl ei 'hgewichte he -
finden, E · la ssen sich dann in b ek annter W ei se da s ,\ Iome nt, d i Q uer .
kr aft und d ie A ch sialkraft f ür j ed en b liebig en Qu erschn itt d s al s
Träger aufgefußt en Icobre ermitteln. Unter der Belastung linde rt aber
auch der Qu er schnitt se ine Form, und an j ed er , teile d es rin gförm ig en
Trägerelement s tritt im allgemeinen ein ~lom ent, eine Qu erkraf t und
e ine A ch s ialkraft auf, wel che bei der Dimen siouierung d es Rohre
unter Umständen von Bedeutun g sein können. Die folg ende Ber echnung
hat den Zw eck , die genannten Größen für e in ige sp ezielle Bela tungs-
fäll e zu ermitteln.
Abb. 1 s te llt e in Rohrelement von der l Iöh 1 dur ; di e a u f da '
se lbe e n t fa llende n llu ße re n Krllfr e se ie n I", I " , .. .. p 'n) ; fern I' eienQ und Q di e Tran sversalkräfre, ,11 und .1/' di e ;\(lJlIlent l' und N 111111 ••,
lli e chs ia lk räfte der b eid en das Rohrstück begrenzenden Ou er-
1!1I0 ZEITS ClIW F'l' DE S i")~TElm . I. ' GE.' IEUH- U.' D AHCIIlTEKTE:- EHEI. ' E. _='r=,=il= = 39
G leiclur ew ichtzu stnnd des ersten uadranteu:
,
';'C I sin ~. I = - cos '111 cos ? l = '';''1
:-1 + "2 = 0/\1
r sin e , +
' 1t /~ -;;/,'
J. , 1 I -1 p r. ,'cos ,I d ,1~ + .A o - pr co 2 ';. ~1lI .;. d '1 - 3 7 S\ll 1 1,'- '2
Querschnitt im zweiteu
I :! I" •
,")' ~ = Au-"3 JI" - 'Tl7' k ürzer aus:
~
., pr
I ., }I" [siu : + si n ') '!,I) - ...:... _ (s in ,1 1 - 'h cos '}I)'~ 0 sm 'r l - T '11 .. I 3 1: •
TC/.) ;': '''!
o - .A + j"i.!!...!... sin2 ,!, d .!, - J'p r CO~3 '} d '} .
- -.:.. H 11 " ,u
2 1I
Di e Scherkraft SI im er sten Quadranten au s:
'11 '~t •






+ J3 pr' cos ? . [1 - COS (f l - ;-l] d 1;
1> =0
nach .1/2 uufgelöst: , )
-1 r r ( , l' 1 cos ~I +
.u2 = -J/o - Aor ll + sin 'jlI) + :r 7 t + sln 'jll - 2 '
1 ' )+-;f JI )' 2 (cos 'fl + sm 1'1 '
k I I festlegen, dor\Vill man den Qu erschnitt durch einen Win e '(1
von de r X-A ch se au sgezählt wird , 0 hat man
',!;1 .!,.
0 = + .I, - . 10 COS '~I - .i' d /1 . sin ('}I - ,}) + ,i' d : cos ('}I - '}l,
o 0
I ' r ' • I 2 p I' .1 sin '!'dara u AI = .4 0 co ;-1 + T Cl - co ?I + - \lI- '~ I) - :r -:;- rl ,I'
F ür '!', = ~ is t A ~ ... -31 ]l 1', Di eser W ert ergibt sic h k ürzer aus dem
, , ) ..
- . -~
Di e Ac bs ia lkraf t " 11 fü r iraend eine ' te lle de s ers te n Quadranten
~ibt d ie G le ich ung
zu:
Das ;\Ioment .1/2 für irgeud einen
Ou mlranten erhält man au s der Beziehung:




::'1. '>jr..12 I ,1 p,.y - - P r cos 3 .!,d ,~ - - fJ r dl her d t _ -;;- -- si n .~ d ~,
. . a ' ., ~
Der Wid -rs ta nd eines Iting ol mentes I' d ·;' nach Gleic hung I)
ist d t = _::'.2, ens i' d 'f = ~ l{. s in .!, d .!"
7t it' I
können d ie in diesem F a lle uuft r tenden d rei nbekannt u .10- .1/0
und S w nn man bei der Bilduu e des ,\ n drucke für die Defur.
mationsarbei t nur d ie Bi e~nn~ 's pa nn ung en be rück ichti rt und d n
Eln tizitii ts modul so wie das Tr"igh itsmoment des It ingq ue r .hnit tes
kon stant a nnimmt, RUS folgenden drei (; Ieic h ungen be timmt we rd n:
~n ~ ~ ~~
j'M~ ds =O; j'J/ - s., = 1); JJI ( .I~ d U, 2 .( Ao • ( .110 C 0
u u 0
lIi rin ist .11 uiue Funktion de r Un be kannten .10, .1/0 und, '0 und
mUBte, s tre nge ~eno lll men, a us dem (;I e i ch ge\vi chtszu~tand des chon
def ormierten Kr eisringes her gel eitet werde n : da Bo tTenel e ment
d8 = I'd '~ '
Die un ter den selben ver einfach end en Annahmen celt nden
Elastizitäl sgl eichungen des e las tische n Bo gentrligers s ind:
2Tt 2n 2 it
J.llds =O; J;l/!/ ds 0 ; JM7 tf8 = U ' , .. il),
o () ()
wobei y -= ,. si n'!' J; " cos ~ und wieder ds ,. d ·~ i t .
Es so lle n ;1:11I , um zu s pez ie lle n An gaben über di linß<lrcn K rä ft
zu gelangen , ei u i~e Sonderfiille betra ch te t werd en .
I. I;' a 11. Das Hohr wird halbse itirr von r ad ial en I' räiten dn =
:= fJ I' COS2 '~ d '} bea nsprucht (Winddru ck p k!J/clII' nach der übliche n
;!,er[ egung , Abb, 4).
- \1 I (1 <1 /' ,'2 ( 1 )
" u - " 0' - cos YI) -I- u - I - CUS '~ I - -;; '~ I sin 'fl +
., 1< _
}I ,. 2






'( 1. ,) +-l P ,', 1 _ cos .11 - - 5111 '1 1
M! = -J/o-Au" l - co8 '} I ) + 3~ . :!
und
+
1 }I r' l2 sin 'h - cos 'h .
;J
' " t .'1. ka nn allch k ürzer dir ekt au s .11 1
Der Au sdruck lu r dus . Iomedn G- I' d welch e d n ~Ioment d ' r
. d F kRnn nur as le, .
h r j.(eleltet wer en. ~ .. f h Die es G lie d muß Im Au s-
Had ialkräfte g ib t, eine Anderung ~r Rn rde~. R "ult ier ende der auf den
I R wob eI ,e e~
druck filr J/u anten : ':0' .. ß ren Kräfte ist l siehe Abb, [' i;






I ' "3 .
~ - '~Icu~ .~, ) +' ffl ~2 co - ,~ . ~in
';. ' U
in di VOr teh nd Glei chun r ,;..
.11 n = _ MI}, r
• 0 - "10 r + ;) ..
~
man




S·l /' 1'2+ 3-1<-[ 1 - cos ('h - 'f)1s in '} d .}.
'} = O
~ Die ,\ ('hs iulk ra ft"1 sowi die Jln «I r olh n :-i tell E, wirk nde
• ('horkraft ~ I
ni" t ' . ' gIen durch c.len ;\lolllontonpunkt und kommen dah er
C I In die ~(Ol , t I' I .fi 1 • n\ n eng elc lUng, ,,' ach Au swertung der bOld n Inte"rale
ne et man: 0
o
Es muB nun .l1 al s Funktion von .10 nnd .Ilu darge teil t werden .Au s I CI( em • eicl1"ewi cht d s (a ls nicht deformi rt angenommenen Hin " -
st ilckes .1H, fel gt, daß d ic :umm e d r ;\(om nt e a ll r Kräft um 1' 1
verschwinden muß.
40 ZEIT.' 'lIlUFT DES Ö 'T E({\{' I l'GE. 'IEVIt, ,' 1) Alt( 'IllT E K1 E.'·VLl~E.L ·J':" ,'I'. ;1 I!Ill1
d \V· k I' ist besti d I ' I I 'Ie r IU e 't o ~ es tumnt ure I tg 't u = :!' U so SIn '10
.)
cos .10 = -~-.
. V b
.. ., 1t
J /! l'O t a: I) • , . , 11 ,\\ zu \" . 1'1
11,d JJ( d ~ - .\ .11, <:0
-:1_ 1'::
on 1 -rh It:
" ,1/1 d } - ~ .11 1 co ~ d ~
e l>
wu rau ma n un te r Bea .h t ung
r./ 1t





I,y = - 3 1' r , d uher R = --s I! r;
.)
Rll. = - ~ [J r,
0,
" I' [ , ,IIJ J-
:s '
ill 2 } cos :} d 1+
0,
I /,,. (
a it ln -: -
. ,
In 1 - co
CUli
-t p'. \ cu ~ _ <:0 _ ~ -
:l '"
1t
4 u r: I
-- I I - cu
:l 1t
4 ~( I . } I 1 1-t 1 - SlII 'U13 r. :!
} in } I ,} - in :! ~ 1'-- r:!
o
,-
J P ' . ~. -~ {co
r.
, ,
In '1 ' U
1 I JI- .~ co :! I~ - sin ~ ~
. . 16 .
"
"t
, j' P , 2 "
'. :l
, eh Au swer t ung' d I' In teg ral
Di L:leicllllll" l l ) gibt im rurliegenden Fnlle :
"'/2
I ).,.2 •+, 3 (' - \'OS '1
o
[ 1 ' I I (. I ,:, I- . 10 :;111 '.;J - J 0 r "'In 'oJ - __
. ' :! 4
I I I , I
- - 'oJ - - 111:! ·.;J
'J ' I '
integriert:
[ - .110 '} - . 10 I' (,~ - in '}
~ in '} )1: :1p 1 2 1
T ~ p rtl- :! co;' - sin y] - o.
Die G r nz eu in führ t :
_!- ,~_J. s in'J '1]r.- ..,... p r.:. [_!-CO :?'1- -1 ,~ _ 4! in:!}]"'.', _ 0,
2 ' 4 '0 :l :? ':!'
Durch E inführ un g der (:renzen f IIt .1/0 binau, und 11I n erh'lt
ei ne ß estimlllun <r, O' leichu ng für ..1o, Die Auf lo-ung de rselben rgibt:
.4 0 = JI ~ ( _7_ ""'I ):I :Ir.'
Gleichung I } liefert:
1t
{ - Jlu - .11 " I' 1 - COS '} l
;,
I I ' I
- 7) 't Sill '1 co
( , ,~ , I )= r 8 111'"Jl-- n 0 3 Vl - .
. Vf; . . Vb '
2",
Die Gleichung S.II!J ds = 0 ist wegen tier. yuun etrie id entisch
"rfllll t.
Nun soll ge zeigt werden, daß die Benütznng der Glei chungon :?)
eb enfal\. auf I) und l l ) führt.
:? r; 1t "'f2
J (I .11 <) J' ( .11 I , { J' .ll I.11 C .110 da = ~ ,11 o~ I' d '1 = 2 I' ,ll lTA~ d '} +
o v 0
Die Elastizitä tsgl eichungen a) a uf den vorliegenden Fall an'
gewende t erge be n :
-:; f. 1t
{.I11 d '1 + ~ M2 d ,} = 0 , . , , , . , , , , , I ),
" r:/2
~ /q 1t
( .111 cos '1d y+ ~ .112 COS ,} d ,} = 0, , . , . , , 11),
1t
Allgemeiner Au sdruck für A . (im zweit en (~uatlrllnton ) I\U B der
Gl eichung:
t ( , '2pr,., R "
J' 2 = . 0 CUS '-;lI - a --:;- '-;'1 6 111 't l + sm ( ' ( I - '.to),
:! prt I , • , I pr). I ' )
• ~ = .11 0 COS '11 - 13 '" 't l B\I1 '1 1 T - 3 t:. sm '1 1 - cos '1 0 ,
I
A It= - .110 + a JI r,
Analou
" 2 pr . , I , p r , , "~'2 = . 10 S ill '1 1 - 13~ tSlIJ 't l - '1 1 COS '1 1) - 3 t:. cos 't l + " \11 'tl! ,
'~ "11 = '" = Sr: = 0,
daher al so
y~ 2
R " 0= "J P I' ~-= I:?sin '~ I - cos '~ I) =.!!.!- (:! sin '~ I - cos '~ I) '
iJ Vb . , a ' .
wie auch oben gefunden wurde.
, . , 8 ]I,.t )' 1'2
.I/2, '1 1 = '" = Mit = - Mo-:. .11 0 I' + ' I -- +.,.
~ 1; I)
Di e erste die er beidcn c: leichungen kann fulg endermaßen ge,
sc hrie ben werden:
+
"
.11 (I .lf~ d '~ \ = 0
. 10 'J '
"1t 2
chllrkr tte fil r
Krüllllnunl:: ver"
tluc h nd ,
eJ Verg i. I"'0 r c b b 81 m r 'l it 11r · 1 O ~I .. r. 1 I lrl 1 huug D 18) bl. 1 )
1




", )J r 0'03;>4 JI r,
"
I
lJl.1t - 1:!)J,.2 - 0'0 :1:1/1,.2 di ll I" rl1ll1 1J1 1l11l-: ver eh rf.lIJJ ,
2
( 4 r.]- .1/0 r; - . 10 r 1t P 1' - :l T - I - 0; d I' \Y rt VOll . 1" 111"
und nach .110 aufge lö t :
JHo - P,I" (.5 _ I).a ,I -:; 4
, · I.n künnen die , 10m nt , ::hbialkrl\ft und
di e St ell en ...1 , C und I1 zn arnmenge -t IIt \\ erd 'n* ),
I ,Hu = 1'. I' - ( _ä - I ) - 0-Oll:l5 JI I' ~ di.1 .11t 4
I A \ 10 _ ~ r ( 7 I] O'580ll p ,. IJl'u 'k ,
• :1:1 ",
'0 = 11.
I C \I ,
? .11..(J.ll: - -I;
.1/2 d '~ \ = 0,
(I .1/0 • I
~ ~ ~
f .lll (I - COrl '1)d '} + ~. .1/2(1 - cos '}) d'1 = 0 und
o ~k
-:; '2 r.
SMI d '} + ~ M2 d '} = 0 . , . .
r.t.
di e fübrt auf;
, C .111 C Jlt 0 .111
, 'un It - - = - = - r (l- cos '}) u ud -Cl ..10 C. 10 .110
eben~o
:? T.. it ':':/2
J' C.J[ , J' 1I C .11 , , f I'J1 0 .110 d,~ = :. . C.110 I ' d '1 = :. r \ , M I
o " "
ZEIT~Cll1mT DES Cl 'TEl'lt 4 1
2 pI' , ' d 'd t = --;- si n v 't ·
.. cos '~ + ';., cos ,!, - ,I) in '1 ];: .
.} .), ~ . ;:/2
. ,P I' ( ' ,I _ ,!, cos '~ I1,
jJ ' " 5111'11co::; ''11 - :: stn '(1 .1 I
,)





';: =- A o - - ;: ,
-
•





-- . ~ - :.! sin ·1:!. ,
ZnsalJ1lnenste llung-*):
~ IJ = : pI" 0'75/'1" (Druck),
st, = ( ~ - I)P , : = 0'06 83}) "I lverflachend ),
,. .J
So= O.
Die G renzen eingeführt:
.1/0 ;: + .Jo r;: -I' ,.~ (~ + 1) -- 0, damit:
lUo = jJ 1'" ( ~ _ 1).
.. .J
.t ., = _1 tr r = 0'25 p r IZng),
.. .J
M ;-: = P 1'2 ( ~ } ) = 0'06 3 fJ ,.2 l verflachend},
S;: =O.
I II. 10' a 11. Das lcuhr wird halbseitig vo n parall len Kr ä ft cn
}J I' C05 '1 d '1beansp rucht (zum Bei pie I Erdd ruck JI kYlcm2, Abb. 4).
;:
.A. ;: = ;: p I" = O'3!J2i ]J I" I Druck,
8
2
'1 0 (;-: _ ,.1.) = 0'07H}' r~ (verschärfend \,~ , =:. = p 1" 8
~
S ;: = 0,
Gleichullg fü r J/~ :
11=- .112+ .1/ ;: -.I;: r( l-cOs'fI)-S;: " sin 'fl +
'2
"
- pI', ' r
. 11 = . 10 ClJS ,~ . + /' " sin 2 ~I - ~ '~I 5111 '~ h
0) Y.r~1. F 0 r c h b. im. r' Gleicbungel 23) und 26) .
:1
Daraus: _10 = '1 p r •
Gleichung I) liefert:
\I = [ - .1/0 ';.- ,,10 I' ,'1- sin ';.,I +
}I I'~ l' I, 1., J;: '2T~ '~ "in ,~ -;j" '~ cos '~ -r " sru '~ +
- - - u
"' I








' :! 11I'~ ') d' 1-J I' 1'21'0" '1 ,sin'11 - ';.) d '~ .+ . -;- sin '~ [1 - cos '11 - '~ J '~
o ') ., {u Ir' , }+~ P 1'- 1 ' . '0'1 Sill '0'1.I/1 = -.I/o-.lo,,(I -CO" '~I ) +~ - co '~I- :! ' '
1 . • r










.. = .10 - T P ",
I' r " kürzer RU
1t co :! '~ t-
ti '
~ ,~-- ~- in:! '~) I: +
I I J~ I ,,~ cus ~ ,~ t i n :!'~ - +
ti ' , 16 ' 0
(~undranl in:
JI 1'2 [I .)' r sin '~.!... ]
:! - - uu '~ 1 + ;: - t l :! '
(I - cos :"1 - ~
I ,
.. 5111 :! '.(
I~ in ~ '1
p r (~sin ·,!.. t - '~ I cos .11
"' " ,
J
'" ~ "I·,I~JI ,.~






!I r. jJ I - 0·2.J76 P I" IZu~ J,
I /' I'
0' 2 - ..1 0 eos '~ I - I'~ I sin '~I
' -1' ,
..I;: -.10 + .~]I r.
Die ,'chcrkl'aft l'ln~ . ( Izwe Iten ~lIa( mnten:
}'I' , • Ij (,I WI 't l - '11co
,""n 0,
G lei,'hllng 11 ) angewendet:
[ .1/0 "i n '1 ,fo " ( si n '}
Il ie 'cherkraft im rsten Quadrant -n :
st; - ( .Jl - /)-::) p I' ~ _ 0'07:12p 1' ~ verfl ach end ,
•1 ..
.ll -=.locVb '~,1 + 1 1" "~I ~l
p,,2 [+ - '~ S B I ? - '1
r./. n /~
kü rze - I' " • , 1 I' l' I' . r 1 d 'I ns: n = "0- JlI'CVS '1sln '~d '~ - ,) 'SlII 't co: ,,! '~ ,
~ ~ :, -
Il a~ MOJnonl .111 e rgib t sieh ans der Gleichung:
11 - - M~ t- .I1r. -.I1[ " \1 cO"9 Jl - S " I' sin'fl -+-
•
? -: 'fl
I,~'2" cus :,-, -
U
Il r. =
.1/2 - - .1/0 - .10 I' 1 - '0" '1d +
,) I :I~ • 0 I' + _:!_ l' ,.1,
Die Achsi lkraft im zweiten
LJ
I~; sin:!o} J: -u,
•
't l
,110 - .10 " (I - cos '11) + 1'1' '' c·)~ '1 d '~ , ,. bin '11
·~. I •




• 1 - - .1/0 ' / 0 r I1 - cus '~ I -1 - :!- I . - co
.11: = .-.110 - .10 " + .f~'2 (I + i-J.
Die Ach sialkraft im er ten (~uadrl1nt n:
S;-, = O.
I I. F R 1I. Da s Huhr wird halbseitig vun rad ia len Kliiften
d 11 p r ('U ' '1 d '1 beansprucht l Winddruck l' ky rm~, Zerl eguug nach
v, Lös s I, .\1>IJ , 4).
Da der <:all" der Bor chuunu de r selbe i 1 wre in dem früheren
1"'1 . " . 0
,I le, so sollou nur die l luup tzüg e der Rechuuuu fesurehalten werden.
" 0
n(•
.l 1,1 :!) I' ,. co02 '~ d,~ _ /1 I' r. , (1111101' d " _ /1,. • 'd'
. , . ) , . .) 111 '1 '-t.
, - -
o
J)Rb Momeut .I/ I erh ält. man uus der G leichung
,t! ZEIT:-;CIIRIFT DES (lSTElm, ).'f:E,·IEUI'- 1 ,'1) AI' '1lITEKTE:,VEln:I.'E: ,'r. :: l~ll'
l' t·'!. ,
.1ft = - .1/0 - .10 r 1 - cos 'h + :! - _- (1 - cos '''' 1
+ p r: (in '{I - -~ ),
.1/:; = - .1/0 - ~ Ao r + p rt (~ _ ~).
.12 = .10 COS 'h -}l~' 'h sin 'h +p r sin 'h,
I oder
Gleichun' 11 giht:
[ - .1/0 in '} - (. 10 r - r~ " y
aufgelü t: .Ao= r" 1 (I lruck ,



























Itoh r wird von I' dialen Inn nkr ften d 11=
nsprueht (horizonta l golug rt Itohr b i W ss r-
m 'clll1itol , Abb, i .
(Druck,
Zusammenstellung:
.11 = - .1/ 0 - .10 r 1I - cos .}).
Gleichung fiir da s ~Iumcllt .11. .I/~ .1/:
.~ ,




= 1'2( 1- cos'}) d'} h
fiillung mit druck frei
,
'-;" 1
11 = - .I/ - J/o - A o r (1 - cos YI) + ~. ,JI in } . , 1
.1 Q= r :! 7t, d -= - r~ ~ill '1d }.
(:leichung 11 ) gibt:
[ - st« sin .} - .10 " (sin '{ _ :! .} _
aufgelö t: A o = O.
.leichung I ) 8nf:'owl'nde :
[-.IIo'}-Ao r (·1- in .} J:=U, al o lJl o -Aor 0; d h I' 111I'e-
mein: . r= O.
.~,
0 = . - An sin '~ 1 +S:! r r. i in '1' ain }, - 1 d '~
u
S = .10 sin '~ - r ~ 1 Bin '} O.
Es treten in die III Falle al 0 w der ~Iomont noch 'c bor-
kräfte auf.
und die Scherkraft -
mit
~ I ~I
o = .A - 4"1 0 cos 'tl - ~. 'J y r in ' ~ I • d '} + ~\' ~ rr. I in '}. ('U ' '~ l - '}) d ?
u 0
[ - .I/o } - .10r - ,.1" Y . ~ - . in ~ 1: 11,
daraus ",110 = 0, daher alhr mein ,11 = O.
AII"emein rh lt m n die eh ialkraft IIU ' dor GI ichung:
1 .~
:! .




+ .\'" Y ,.2 (sin '11 - sin .}) d '},
u
~ Q = :! r... "li d ~ = '2 r 0 y in '} d '{ .
daraus
/ - - .1/0 - Ao,. (1 - CO"} +-
+ r 2 ay(I - co .})
Gleichung für das ) loml'nt
.1/ 1 = J/~ = .1/:
0 = - .1/- ) /o- Aur (l - cos .}tJ +
'11
+S~ "2~ysin'} [1- sin ('} I - '})Jd '} +
1\-. Fall. Das Hohl' wird seinem
g uzen U,"fan~e nach von parall len
I' räften de= ; 1" d '{ beansprucht (Eigen-
gewicht bei ho rizontal gelagertem Hohl',





Daraus "0 = 1"'- 7
.llo = ( 65:; - {) ]11 ,2.
Zu amrnellstellung*):
"0 = -'_ JlI' = 0':171-t 1) r (Dr uck) ,6 ..
•lfo = ( l~:; - ~ )pl,l = 0'1-103 p ;- I (ve rflaehend) ,
8 0 =0.
A - = -.!- Jl1' - 0'0 P I' (D ruck)
'. 2 'T
t:leichung I) liefert:
o= - .1/ 0 :; - A o r :; + :! I' r2 - ~. p ,.~,
1)/~ = ~ JJ 1'2 = O'l:!5 P ,'2 (ve rschär f'end),
~
s ; = _ 1_ JlI' = 0'05:U p r .6 ::
~
..1- = - 7_ P r = 0'3714 ]I r (Zug) ,
.. li :: .




0) VerllI l'or chh eimor. Gleicbuol1ou 3i) und 3 l.
leichung 11) angewendet:
( 1 I ):! ]I r t (1/) sin .j - ·io ,. sinc - _ .j - - - s in '2.~ + - - si n ,j _" " '~' ,1 . :; ,
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di e G url u nge n der Drcigeleuksbogent räger wurden Kn tenproflle gewäh lt,
fiir di e Vert ikal - und . ch rägstü be j e vier durch Gitterwe rk verbundene
Winkeleisen. di e a n den Stell en . wo sich di e Pa m llel t.riiger a uf den Bogen
stü tzen , dadurch verst ärkt werd en mußt en, d nß man d ie vier Winkeleisen
in Kast enform anordnete. wodurch einer.seits das \Vid erstllndsm olllpnl
dr-s Profiles vergr ößert, nnde rersoits di e Aufl agerung de r Pura lIelt räger
erleichtert \\ urde (Ab b, 2 ). Die Verbi ndung der beid en T ragwände unt er-
eina nde r erfo lgte durch An d ren..skreuze in den Eb en en d er Vert ikal st äh e,
du rch \Yin dstrebpn in den Ebenr-n der Gurt unge n und durch Qucrtriizer
zu r .\ uflageru ng der Fah rbahn. Vorsich tshal ber wurden die Hauptträger
noch m it dem :lllIIlpT\\erk durch Aukerbolzen von .~o /TIm Durchmesser
vera nkert . Die Gelenke ind mittels Keilen nach st ell bar: di e Gelenkholzen
sind IIU' St ahl, die La gerk örper IlUS Gußeise n: di e Ge lenkach:pn s ind
e rhä lt man aus der Ian beli e b iger St ell eDi e Achsialkraft
Gleichung :
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Di e Gleichung für di e Sch erkraft lautet:
'l.nsam menstellu ng:
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F'Lu m o, im Juli 1!10!l.
Ibb. 3
Ho '('n,hriiek .. Winkel \'lIfl :1" 10 und ;;0 :10' hild l'n . auß(, ru IIJ noch au drl'i
\'o n dll' s..n I ' ;" I' 11 I " I "f ,,' ~ II,~a 1.I,lIIglgt·!1 ,1I1'l1 " I ra"l'r u'lll'k en . 1>" , ga nze Oh jekt ruhtI'~pil ~~hCl~ :-;1~lt~;~'n: Z\\I'I Wlder1a CI: !, a ll d l'n En d pn d " \ 'i adukt es. d n'i
c n, z.... el \\ ull,..lugern a n den Kalllpfel'll d l' Bogen s (a u ' je zWl'i ('e,t/'~nnten Blöc;kl'n oe tehend ) (Ao u. I ). Die :-;panll\\ ei t(1d l'/' Bo 'e nuri lcke be,
t n,lgt 0 m. dl~' I'f eilhölw :?:I'i:; 1It: s ie hl'. it zt Z\\l· i T ra gwünde. dcren Eb pnpn
m,lt ,<! e,~ \"l'/'llk>!I,,,n :llittelliing sohen e einen Winkel \'IHl 0 e in,ch lipUen
1>11' Irug~rfonn 1st et wHs abweidlCnd "on d('n iihlich en ' c hat der ga n' : I
Ilogpn III1L den aufgela gerten I'arnllelt/' iigel'll du s \u. seilOll ('in ps Trapl':~
sp/'cng werkes. •\ u diesl'r Bogellform ulld ul'r • 'p i ' 11Jl ' uer Tm ' wiinu'(,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Brückenbau.
Ut' r .\. ~n lws- \" ill d llk t in C:rit,r1u·nl lllld. Die im ,Juli I!lOn in G rieche n-
land eröflnete Eiscnbllhnlini.. von I'i riius bio zur t iirkisclu-n Gr enze ist
....ich an te chniseh interessnnten Kunst bauten. Zu den hervorragendst en
u,~d gewauto ten Objekt en. di e in let zter Zl'il zur .\ usfii h ru ng kam n,
zahlt dl 'l' Assopos-Viadukt di es ,. Linie: er übe rs pa nn t e ine 100111 li ef e und
U!lgefiihr 0111 breite Schluch t und lil'gt zwische n z\\ei Tunnels. in eine r
I"ul"\' (' von Ion 111 Radius unrl in einer • 'l·igung von In" on- Da Bauwerk
h("tl'hl uu : einer g ro ße n nreiuelenk boue nhrücke . a uf we lche "ich zwei
gl' rade Bal k nfuchwcrksbr ür-kcn stü tzen, de ren Ach sen m it jener der
-1 Ai4
Bodenkultur.
gl'ge n di e :llittelach se der B riicke gene igt . Die Pa rallelträg er s ind Gitt r-r-
I räge r mit doppeltem Au~fu ehunssJ'stelU:,~,fiir di e ..I'rofile ~~'u:del.J. bei den
C:nrtungcn 'f , () uprsc h mt te . bei den h ,llIungst aoe? ,~\ inkeleiseu un,d
Flacheisen ge wäh lt. Zur besseren Versteifung der I'rä ger wurden di e
Gurtungen noch durch Vertikulst übe in gleiche.n Entfernu~gen verbunden.
:llil großl'n Schwierigkeiten wuren die :llonllerungsarbelt en verbunden,
dn der gr ößte Teil de s Objektes oh ne Einrüstung a ufgeste llt werden
mußte.•\n den Br ück enenden wurden Vort unnels zu r Deponi erung der
Br iick cntcile und :lluntierung.;geriist e her gest ellt . Der ers te l'al"l~lIel,
t riiue r auf der ,' pite von I>adi wurde nach Fert iz te lluns durch Zug,stll~l!pn mit der Vernnkeru ng im Fel sen fest "crb~nden, '})Ilnn wurden
di e nächst en zwei Trii 'er montierl und jeder mi t dem vorh ergehend en
f .t veranker t : dann \\ urd en vom
vierten Trä 'er di e ers te n ac h t
Gefac he a uf rest ellt und dicsp zur
"\ uf t eilung dcs ß ogl'ntrüger s hp,
nutzt. Am Fuße des Wid erl llgprs
wurde l'in kll'in~' Geriist aufge-
stellt . um die Gelenke und dip
ers te n zwei Gefache des ßogpns zu
st üt zcn; das Ende de: zwt'iten Gp-
fuch e ' wurde dnrch eine Zugstange
mit dem ers te n Gefa che des \'icrten
l'aralleltriigers \·erbunden: .. dan,n
\\ urde dl''' Bogen ohne Gc,rus~ biS
ZU III Ende dl' s !Wnpi" lpn Teil es d l" Bogenträgers weit ergefiihrt: I~III t;~!1 OI)('r,
, ., I "t 111IIßte dHl Kalllpfc..-
"c\I' lch t de o so n\.st andenl'n Kruertl'Il > 1.U \'er 1lI en. " f 'I
, " b ].' 1 de genPlgt en .el epartu' sc h wer Lela . tet werden. Am 0 eren .n( e . ' t
, ' I Z ' tu n ' I' di e bLS zum er endes ßogen~ wurde dann e llle hOrlzontu.e ug~. _ . , Gewicht
Fache des \'i erlcn 'friiger' rei cht<" bef ' u gt ; onHt kam das ~'lII;C Parullel,
in dic.~e Zu g>ltangen. Hierau f konnto der ~ogen und .d~r v er e leI' zwei
trüger bis zu Ende gefiih r t werden, l 'm die gege nse It ige .age ( .
I, Li' I Zugstun gen reeru-Hugenhälften regeln zu KÖlll1en. mußt e ( le II1gl' ( er, • f I '
lierL ar l'ingeriphlet werden. Dies geschah mitt els emes mehr a~, 1 ge-
kuppelIen :-;pannschlo. es. Die ~ I ontierullg ',weise ~~er unde~cn ~bl.ct~I~'~eit e wur der Leschriebenen ga nz ä h nlich. Die Ausfnhrung ~Ies\c.~ . IJte ICS
B ' 11 " D llSlC 1 (eshutte di e .. oc i6til dc.s Const r uc t ions dc.- , ~t lg l~O , ~. te L\' , ' I' Hi)
fertieren Bauwerkes zpigt Abb.3. (.. Le Geme e in ! . Bld. 01' ' k ' , l
ng. I v , '{/
])n lnndl'irt ch nf tIlche J1eliorntioll -'!'c. e n i 11. Uo, n ~en. un ~
i n der II c f1.cgowluß. Der " " 'i ener land\\'lrts.chaf~hcben ~eltung
• ' r . ..0 v, 190!l ist eine Zusammen teilung d~r b!sh erlgen I:elstun~en
anf dem Gehiete dos landwirtschaftli ch en :lleh oratlOnsweslJns I~ BO~lllen
und der H e..zegowina zu entnebl~lCn , Da s Allwllch s~n der :lleh~ra:lons­
urbeiten fiihrte zur Verlegung Ihrer Verwaltung. I!n Ja~1O UO? von
der Bauauteil uun' der Landesreerierung zur AdnllnlstratlonsaLte~lung,
und zwar 1111 dll~ landwirtschaftliche Bureau, ,Iessen ~tatus au.s.d!osem
Grunde durch Anslellun~ eines illl ~Ieliorationswesen qUllhhzler,ten
Faehlllllnnes e rgiinzt wurde. Die Griindung von ~\'as. ergenos~ensehatten
in all en jenen Gehieten des Land es, wo ~IehoratlOnsarbelten. vorzu-
nehmen od er .\ Ie liora tionsan lagen zu rhalten sind. i ·t in Aus !cht g~­
nommen. Bisher, dll~ ist bi s 190i, wurden die folgenden Arbeiten rillt
dem beziigliehen Aufwande aus 'efiihrt und erhalten:
1. Livanj.ko l'olje, Ent- und Bewässerung von. Wiesen K 3Gi,9G1
~. Gaeko Polje, Ent- und Bllwiisserung des PoIJes. .. .. :! ' . ~J li i
:1. Tlllsperre in Klino, Hesen"oir fiir das Uewiis,erungs,
\\'nsser rur da G acko Polje , .. , . . . . . . .. "
Abb. I
wNd..n d ie \ 'or l"il p It' ult ip/,pn.
daß I. dit o h('(h'u tt 'lul('n Fli('h,
kriifl (' gp rill~l'rp \ ' l'r , "hi ,,<!pn,
lH'ih 'n dt 'r B,'I>! lun ' hI' ITO/"
mft·lI . 2. di (' ,'t ,bilit ät infolgp d(' r
, eil \\i ir l,ll'guHg d..r Kiiml'fl'r'






















rOl'f,·ldrcr.ieh"l'lIl1g Ifl r Wohn', :1I1'r!'l'n 11. .I ~I. DiePatent ch rift • ·r. a (ill;) vom ~:). August I!IO!J entlelilt di o B.," hn·ihun·
einer Erfindung rle k. k. Forsriu pektionsk onuni ilr August Zarho('h,
welche den Zw eck hat, Nnch teilo, dio den hisher hcknunten An-führungsformen von Vorfeld ve rsicherungeu hei \ r ehren. .'1' r n-n
nnd rlgl. anhaften, zu beseitigen. Sie besteht im wo entlichon darin,daß das Vorf Id als lmssiuartiger Unterkörper aus~ehildet i I, do ''' nBuden eine leicht aus wechselbare Ahdielung trilgt. An den .'rn rr-,\ \. (Ohr- od er allgemein t~ul'rw"l'k;kijrper, rh-r aus helie hil-(l'm .\lal.·,
rial bestehen kann (s i ihe AbIJ., Ausichtv, schließt i'h eiu h inartig
4. :\l\ad i!elJiet, Ent- und 11 'w· s rung dus I'olj.. von
Ljubusk i und de herz g-owinisehen und dulmutini -
sch n It ztuk
. . .:J. Fntni-ko Polje. l'olwrötl'nuug zur \'tll'hcs erung der\' crtlutverhältuisao . . . . . . .. . , .. ,.G. Popovo-Polje. d gl"iehcn "
.7. 'I('lioration der ave- Ebene hci IIjclin!l, H uchv a . er-
. ehutzbuuten "
." !I\O 000l'onorütfnung in I'a ica P ol]» . ~ 7\10!,. ~t urie Ianln-rc in Otok I.t M)l1
Zusnm.n en -I\. :l,:!U:,.:H!'
In Au fiihrnng sind die Iolgenden Mcliora t ioue u u gritf'n:
I. I'ouornrbeiten in L ivo nj s k o-Polj e ........•.... , .. " I'
.J " r <: lnmo.-ko I' o lj .. .. . . . . . .,. . . . .
:l. " • It"Ba novei . .
.4. Bewä serung kannl in R uzo vo nnd Trul'o!.i" .:1.• I Iioratiun der \'olk j:lgml' .... . . . .. .. .,li. 1 { f' k () "" tr ll k t i o u ~n rb ei \l)lI in <:a(·ko 1'"lje
.7. Widderanl gn in Vit inn
.
'. Hrunnenbnhruugen iu den K olo nit'n von VIIt'j k lind
. -ihovsk " . . . . . . .. . ..
. 11.:,10!J. B wl s rung anlago in (:orazdn . . ..,. 1 t;tM)10. :\I" liora t ion a rbeiten in I:os nis \'h ·( : radi . kn . . . . . . 1.\;,:..000
Z usa m m e n '" 1,7:!- . \t K).
An Zis te rn en und T ränknulugeu w urden bis End.. I llGti :!71 rb ut
und 7 \ Quellen gl·faßt. Diese Ba u ten ko teten ZUS'11II1llt n 1- 1:!1.!I.I:!
und erforderten jährlich K :!-1:J.{J!17 an Erhaltung.
auseebildeter Vorfeld- oder nterk örper an (siehe A hh., Dr uf icht
:-l'h nit t Cl I)). In diesen wird einu I l iol u n/: 1\lIS H o lz und anderen 1-( •••
eirrneten :\Intor ial illn, wi zum 11 iapie l Balke n oder l' la ll on 1111K uns ts te in, G la , :\Ictall u. d~1. in ein- od r mehrfacher :ehi,'htung
und beliebiger Hic hl u ng ei ngelegt lind in gcei~nete r, in der P atent-
chrift h ehrlebenon W , ise d urch ll"e r dnrüber gole~te It il' l-:ol oderdurch Ein .chieb n do r Dielu ng nden in kunalnrtig .\U nehlllung nde Unterkörpers befestigt (siehe Ahh., chnitt Cl b und rd). Es ist
empf hlcnswert, di Ei nricht llng zu troffen, dall d it' I li .llIn~ di,I':ind,'r de. Interkürp rs nicht übe r ragt, .0 daß si« zur Erzi lunggrößerer Il ult h nrkeit stete unter \V nBBer hleiht. J>ol'llr t konstruillrlt in\'orfeldversicherungon h!lhpn ic h im I>ipns t der \\' ild llllch ve rhllu u ngber its al sehr widerstandsHihig erwic en. lJ'all!J
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
11l'l'irht iihl'l' dip r.·r allJlIIllIlI nllu I. 1l1·1.eJnh, ·I' 1l1()!1.
Obmann t..,lIvl1rln·ter Hllumt I II ~ , A. ::; \I' e lz erl,tl'l\l't .Ii" . ' il zunl(
mit einer Bcg-r ü ßu ng der zahl reich er chi nOIl('11 I' chl(l'Ilppt'nlllitg-lilllpr
uud Gii to unu ladet uach einer ku rz n l!e ch ·ftli~h('n :\IiupilunBau rat Inl!. ,'"w(ltny ein. zur EinlOi tung' der auf ,!t'r T gc-
ordnllu" tehpndeu \) i 8 ku s s i (I u Ü her F r a (!" n 11 u d 11\ (; e-bio t e'" d 0 r 'I.. e u t r a 1 h e i z u n gen unB ang ·kiinrli"te H of('ral zu
erstatton.
45I!IIO ZE1T:-;CHRIFT DE' Ö, TERR.
~~~~~~====-========
r ung derselhou mit sineiu Grtlndauslrich e an di e Baustell e gelie fer t
w rden. Al s ~( i t t ul zur Hekämpfung der Be ch m utz ung der Zimmer-
wände ien gillttu W a nd fllichen hei d en Heizk örpern sowi e di Auf-
stell ung der " oizkör pe r in d-u F.1n t rpnrap etten nnzusehen. Der
Br ennmllt er iul vl'rh rau ch k ön no nich t <rllnlntiert we rden wohl aber
k ön nu die Ein illtllllng einer b08timmte~ T emperatur der' abziehenden
l~ lIu l' hgase beim ~Iaximalbetrieh verlangt werden . Redn r tritt für
erne angemosseno Unt 'rteilulw der Ko selheiztl ä .he ein . Eine ZII
große Kcsselheiatläch o se i nich t zwel'kmlißig. B 'i g u ß i e r ne n Gli eder-
k?sselu so ll die Län g e ni cht über 1'5 111 het rag n, da son t die Be ·
(henung erschwe rt we rde.
Dir ek to r l{ e c sei erwidert hierauf, daB lang Ke- e l nur dann
sehleehr seien, wenn di sel hen nicht von zw i ~ei t e n zu b dienen
s ind . ll nte r Darst ell un g der für die He mess u ug der K e solheiafläche
mllBgeben den ~I oment, lre ipricht Redner SOdlUIII eine neu 1- ess el- I
typ.., den .. 'at enakessel>, der in beli ebiger G röße h rg teilt werden
ka ~!u un d eine sehr we itg ehe nd e Anpas ung an den ehwankenden
\Y arr nebedarf e iner Ze nt ra lh eizu ng ge,tattet. E k önnen eine, zwei
'~ der mehr P eu e run g en in Betriub l!UnUllllllOn werden. Iie d ne r bespricht
I ~rner inen \pparllt , mit welchem mau ohne (laß eine Schamotte-
lJl~llIlauerung, lJ iise n oder oino [ ' u m po erfordert ich wären - di e r es ,I
rmt Roh öl heizen kann . Aulanm-ud d io Hohiilfeuerun~ bemerkt Direktor
I{ e c sei ausd rück lich, daß rliese lh e n u r fü r solche Ort anzuwenden
se i, fiir wel ch e F ru cht kos teu n ich t in Hi-t ruch ! kommen.
In g . ~ t 0 i n r giht d er )Ioin ung \usdruck , daß ein weit-
~ehend Ausnutzung der Rauchg ns» bei 'ntenakes In zu Vorw ärme-
z,,:eckon be i sc hwachem Het ri uue insofurno an eine f: renw gubunden
se I, a ls so nst d er Zu g lIu fhii l·e.
Fabrikan t Kur z fiihrt a u, daß illl Il inb lick e auf den hohen
Preis die I{ohülfe uer u ng derlllalen sich teurer ,!t' lIe al ' Kohlon-
l euerun ~.
I )ir e k tor Z ell e verweist darauf, dnß illl allgelllein 'n oigentlich
UUr d ie Hohr vo u kltlin er em Vurchl lll' sse r schlecht sllien,
,Direk tor H a i n e I' hemerkt, ,laß da üsterreichis ' ue I{uhr-
lIIat r Ial im allgemeinen gut sei, d aß aber lIIanche"lOal die Be~chatIun!!
( ~"sselhen mit " hwierigkei ten verhulldt'n ei . Eine 'nterteJlung de r
I\('~.~ ' lIwizflliehe ~c i selhstvl' rst:1 I1 d lic h. f:egeniiLer dpr ~u~ge,procheIH,"
H,ulun'hl.!ln g heziiglic h ZII lan g er I"ossel sei zu erwiliern, daß lIIun
dl.e8e lll I Tbelslan du du rch eintl B" sch i" k u ng ,Ton oben abhelfen. kann,
\)10 lIutomatisehe n Telll peratul'I'l'gler seien wohl zwe 'kIllÜßlg, es
werd e aber h ied urch ..ino ganz we ont liehe teigerun~ der .\lIla~e ­
kosten he r huig, filh r t.
Fa h r ikant K u r z t riu n(whmals dafür ein, daß ein gut(' I{ohr·
n~atl' rial von d.'n Be hijr de n "orgeschril'ben werdun _oll , und e l/lpti hit(~Ie Il t:r t> te llun g' von I:ohr \"l' ,"" ind u ng n auf dum \\Teg e d eo autll~elJen
, eh wc Ißver fahr«' n "
. l'ruf uswr:\1 u to r regt sch ließlich an. daB dil' ("Ilchgrupp \ sich
nll t den in I )is k ns , ion /!l'slaudent'n F rag en !Je. ehüftigen und ich ins '
bnsunde re für dio Ein fiihru ng ei nls Yerbandrohres l'in t tzen oll.
. D!rek tor, Z el l 0 bl'llJltragt die Ei ns"tzun17 uine, .\ u ehusses ,
d 'r d l ~ Im I{ ,I rute ,Ies !Inu ra tos . T0 wo t n y behRndelten und billrer ..DI.sk uss iou A"ostre iften Fragen "ingehend zu studieren und die '-
.ezughcho Antrii~o zu r:;ta tt e n hab n wiirde.
. Der An t rag, in l vo u dl'r Vor lUnmlnng unt rstiitzt. Der Vo r-
,I tz end e gibt h ie l"llll f hoka nn t ,laß er d nselben der woit rt u Behn nd-
un g znf iih r n werdo, '
d ,Als L ut zter erl-(roift In " . \V u II a n 0 k dlls \V or l und rt'g"t an,
. aß I lIsbl'~on dure a uc h die \o'r~"l der Ilutolllati chen Temperaturregler
111 (1'11 I" . I I1 1 '"c \r 16 (or et ra(~ It ung gozog'n w rden rnugu.
11 , !ler Vorsit.zond. d ank t h ienlu f d e m He fe re nten und a llen
t.r ru n, wel ('h o ~Ieh lIn der Di:;ku s ion hoteili"t hilben, und ehließt
80dallll di e 'itzu ng. '"
Der Oh llllln n : De r :-;chriftfiihrer:
A. Sl t'ar/a' L. ",,0//'0111.1/
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
:.\l,..ichl IIlJllJ' tli,' Exknl'~illn ZUI' 111'. ichtl~un g tier ' Sdtahlunl'
I r ,leu lIau tle~ ~tlidtl~l'.hl'n Mn~enlll~ auf dl'U1 1\:lI'I.}lI:lI/. :1111
H. ,lii 11111'" l!Jl0.
Pa ,I ,'onn tag ri n ~I, ,I. ~I. , 1',.11 Uhr vo rrnittll"• . ver nstaltet., die
e IgrUPl)I ' fr \ ( ' k • I I 1 I . '" I' k' Isiel t' Ir , rc IIte t lll' un t loe 1 )a u el/l ••. . u r, Itln zur \.
<I . I 11(1'\ung dl'r \'o n der U<'nill in de \\' ien he r!! tellt<'n :'chahlon.. fiir
11 1\U de t~ It" h 'I1'r . k' l! I ( Il!(' Oll ,. us Illn auf <lt'lII Ka r l platze nach dem
sicn· t" d es A n 'h it llkten Obl' I"-B nural 0110 \V a g n e r. 'l,u di er Be ·
"1i:dl<Y un" wa ren seit" ns d e r 1"rH'h 'ruppl! noch he-ond.' r di .. Mit-\V· er des s tiiud igo n AusAehll ssos fii,' di hauliehe Eutwi('klull"V~~ell.B d ..s iist 1'1'. In gtlll i"u r- u nd Arc hit. ktell -Yereilll'. und de';
In zu m . I t I d\Vi e ' c IU Z" 11111 zur Erhaltu ,,,, de r I"u nst ollkmäl,'r
n, u nd ' it d .. t . I ' I "'I I ' I ' '1'di e Il V ' eros <' nel<' IS lllllgphH en Wort n, ) 10 >Pt I Iglln ' anI"I"III~ p e.'"lI l111 tlllt u lIg Wllr uinu -"hr lubh Rftl" Sl' \\art'lI er chienll u
s iUtt z l ' ~IIIZ VUII IIl1d Zll Li u l' h t on st il i 11 'der I ~ e k ttl r der UniVl'r-
r 'Unt D" I '
, r. " w u ' od a , Hofrat Fr ih. \'. \\' , c k lt eck e r,
der Präsident der Handels- und Gowerbekanuner Ho v, ' e U 0 e l l e r,
unser Vereinsvorsteher Hofrat Inz. Hoc hell e g g, Hofrat Ing ,
~I ras i c k , der Amtsleiter des 'tlldthauamtes Ober-Baurat Ing .
, y kor II und di e namhafte t en Architekten Wiens in g roBer Zahl.
Die Tei lneluner versammelten sich zunächst vor der Schablone,
gingen dann bis zu den Gebäuden der Ha ltes te lle Kerlsplatz der
Stadtbahn vor, bierauf zur Canovnza se und auf den ' chwarzenberg-
platz, um d en Eindruck von de,~ ver ch ie de nst en ~andJlunkten lI.us
auf sich einwir ken zu lassen. Im An schlusse hisrau fand Im
:-;1iulonsaale des K üus tl er huuses eine Diskussion statt, wulehe sich zu
einer machtvollen K u ndgebung gegen die Ausführung des Bau e des
Stadtmuseum an der beabsichtigten teile gestaltete,
Der Obmann der Fachgruppo, Ober-Baurat Dpl. ~rch . ,K 0 e c h l i n.
erüfl'nete d ie Bes pr ech u ng mit einer Hegr üßung' der Erschieneuen u nd
erteilte das \Vor t zunächst dem Architekten Dr. 11 0 I e y, der an der
Ha nd der \ V a g n ersehen PI1ine un.d eigener ph,otographise~en
Aufnahmen erläuternd ausführte, daB die aufgestellte chablon? nicht
geeignet sei , eine zut reffende Anschau u ng von d~m späterill n ent-
stehenden P latzbild e zu goben, da Sie n ur den 111 der erste n Bau -
periode zur Ausfü hrumr zu hrimrenden T ei l des P r oj e k tes \\' a g n e r
darstelle während das'" aus"uba7/te Stadtmuseum bis knapp nn die
, '" h <) "b ' I' k rKirche heranreichen verde, uud zwar ~IOC _ In U er Jenen un
hinaus, der durch die dicht nrn F r u h W I I' t h s c h e ~1 Ha use stehende
Lungtäne bezeichnet wi rd; auch wies er da rauf hin, daß s~woh l n n
Lagep la ne als auch in der P ' rspek tive \\Ta g n 0 I' S gewIsse n-
stimmigkeiten mit der W ir k lichkoit vorkämen.
~Iajor ' chi n die r erinnerte sot!nnn an seine jahrzehntelangen
Bestreb un g en zur E rziel ung einer ~efr~edigenden Gest:~l~uug ~~s KlI~·l s-.
platzes und tra t wä rmstens für dIe E rhalt ung. d es :"'OI t on bh ck es a u l
die Kar ls k ir che vom 'eh wa rze n bergp la tze her elll . . .
.\ rch , Baurat F a Bben der bral'hte die von ~~r " Verell1lgung
du" \\'jen e r und , T i e d ,~ röste rre i ch er 'innerhalb de.r I,. un 5tle r~,n~ssen­
sc haft \Y iens " besch losse ne Hesolution, welche Sich I~ entsc le e ne r
\Y ei se "e"on das P roj ek t de ' ~1u eumsbaues auf dem I,arls plat ze ~us-
. "'" - . d 'T I ~ eh ~ c h ö n erk la rte
,prlcht zu r l\ enn tllls r . erSlIlOm ung. .I r . "11 '
;Ien in 'Aussicht genummenen Platz als für :ine.u ~I ~ ~eumsbau ~u Ig
ungeeignet, wo bei e r aus einer Broschiire, I,alllillo ,~t t e s me rer e
i:'itelle n :ln fii h rte, die dartun, daß dieser ~fe l5 ter des Sta?tebaues..s~l!o n~ele""ntlich der seinerzeitig en :\Inseumskonkurrenz dle
Z
vollt an 17ellnt:7~glichkeit dos Bauplatzes für einen derartigen "~wuc - nac 1-
17e wiese n hat. d
'" Prof. ))111. Arch, :\1 a v red er rnachte aufmerks~m, da~ er
J I' I . ht f" I/ st'idlJsches
zur \ '<' rha u un,' be stimmte Pl litz ur,priin~ I« I IIIC ur e I \ y'
. "' . I' h I d' \ Vueu t des a"ner-~Ius urn In Aus ' Icht genommen war. ~r 0) le I BI "h 0 d
' . f d ' G " B d l' ese 10 w en unsc ho n B.\lIe b urver, Ind ern e r au le ru e. er .' H " h _
d eI' l"en ..tel'aUsmllß e hinwi"s und einen Vergleleh uut dGell~ n
d
. OInrleb sb · . ,hel' 10 er un" e-hof" an stellt e, der pine L:inge von flO 11 el r IC . 'kl'isalit~ he-
s itzt, während da Stadtrnnscul~ ~ine m~.r durch z~{ellEc ab sei ne r
lebte ~'rontllinge von 110 ur aulwelM'n wurde. D r el nel' A", 't ' 17e
I'·· j' " dl ' 1 "e I) ~ ernden Umar lei u nt' n,Anerkcnnun" ur (Ie un urmu lCIon r c . I 1 . ' I ' r
die \V '\ " n ~ r an seine m Projekte ,-ornllhm, zuglelc I a )e~ S~II I
.. ' ,., , 'd besser au t e inemI herz..../"u n" A usdruck dall dn s :-;t'l !museum L ' •
, '" ' 1 · ·d ollte l",r ve rWJes
anderen Platze zur Ausliihrun~ gehrae It \\ el ~n sh 'k' taBe dio
noch auf die beahsichtigte \Terbauung der fec .~11 ers rd elr'lllfahlh . } ' I . . k '( . Folge 11"Itte unmllnche v I'keh rs tfle IlISC le :SI:IWleTlg el Zlll ' . ' \ b t'm d zu
dp r Ve rsamml ung, V')lI der (,' :lss u ng ei ner. ResolutlO\1 .I s j'iir die
Il .. hmen, da ja die Anj!elegenheit dem stlindlgen ,\ussc IU StS~ ln n <Y zu-
baul iclw Entwicklun~ \ \'ions zur Beratuug und A utrags e t'
/o:ewi.sC'n wordon sei. _ k I' der gleit'h'
H ie ra u f 8pral'h lIofmt ~~roih. v. \\ eck .h. elc I e ~ieb n{>tc unri
f IIs d ie Fass ung ei nor I:l'sol utlon 1I1~ entbe(lI l~ I. / _eZnst denklll iiler
dom Vereiue zum :-;chutzo uud zur brhal tung . e id' ~~r Sach e \'or -
\Yie ns und . ' iede rüs t..rreich · die ~tell~lIJgnllh~elllll \~T e~ se a ls Gegner
Lehielt. Er e r k lä r t e sich in ungemlJlII wlrkun"' \O e r f ,Iem Karl s·
. h . t \1 reumshllues a n '1der Ausfiihl"l1ug des b ab IC t1g en . 1 s I) k Ilschutzes auS, wel
, d kt e do· on 111 ' dplatze, und zwar VU :II tIIn p un " f 110. a ls fr eistehen ge-
Fi s c h el' v. Er la c h seine Kar lsk ir che ~wo' l~ ir~atschutzes aus, da
1)la n t hahe, woiter ' VOIII Stulld}Jun.kte \(_es,. dOel'u!lg des la nds('h a ft -, .. zhehe cr,1Il kdureh den ~Iu-eumsbau Pille g' 11l1 ... .cl UlIIn alll:U \'om Standpun · t
li(' hl'u Bi l d l~ s htlrl 'l'il.(oführl werJe~1 \\ '.11 CI'I • el'll 'lIle rkan nter moder·
. " k 'Oll "111 II "elII ' d l' 1des kiinstlu rl sclren I " les a us, \\ . L'l det ulllJe. und en IC I
1 '1 'h 'h lucht a U8j!eul I dlI11r :\Ionu lhPnta stl sie noe k' I \111_OUmswesens a us, (a a,;
k d · rll -tlsC len . • . 'auch vom •'tandpun 'Ie e, I' 1 • ht er\\ToiteruIW-fähll! sem
d 1" ' I I) atze nIe ,, ~:-;tlldtm us eUI11 nnf em a r skI k l' r sieht in Otto \\' agne r
.. ' 1"1 ' \Y l' c ) ec· 1 1.
wu rde. Il otrat · rell. " . I (' I'ete muderner ~lonul11en ta are 11-
I'inen d er P fa d find or llu t I ell.n , e )Ior rriinut sllin lIIü"e se inen Ent -
d .. 1t I, ß ' (1('SOIll V ~ ,.. , ..tektur uu wun CI, "I e" . t 'I l ' la t ze zur ,\usfuhruug zu
. U (rCOlrrn~ orel
wurf auf Ulllelll :In 'ren, '" 10 k " Ile e lll monumentales :\Iu eums-
. f d I- I' l Itze auer on Abl"lng"ulI; a~1 em ~ ar 51' I " . 'u te t werdeu , Die a usgezoichneten us-~oh1i u de 1110 und IlIm mor Cd"( d "cl.ilten Beifa ll der \' er tiamm -fiihrtlll~e n des I{edne rs fnn I ~n ('n ~nf \ rch K 0 e chI i n mit d em
111111.(, die dan n VO.~ I Ul,le r-,tl.~~~lllne I' ;1I:d (Iie I~ed ll er gesoh lossen
wilnn ·ton )) lInk fur dl<' el I 1111/. /),.. Po111
wn rdl'. .
ZEIT.'C'HHwr DE.' <).'TF.HI{. I. '<a:. 'mn · r ' D AW I1llf .H" \'1\0
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1:1.-:1136:1 ":1'lhsWit i I' "urriehtllll ;: zur II " !:"IIIII !! d.' · \\ a . " I"
. tand,' In J)lIl11llrk,'~ s.'ln. BI' u n (I , ' i In 0 n'i d .. ~ i 11 1 \ m .. n 11 u
und • c h ne i der " 11 .. I tlI I- " k ", '~I 11 g d e h ur'.. l'h.... rh-mDampfk 8(,1 liegt der
• peiseb ihälter a,
welcher mit ..in--r
, 'chwirnmerst"ul'l'ung
fiir die p-is -wa ,'r·
zu leit ung versehen und
durch ein [)ampfüb"I"
t römunzs- und .. in
Fallrohr (J und d mit
dem K" \ verbunden




Fort t«11... einer \lieh.
unestelle. r» Fnll ·
rohr d i t soweit in den
:" ·..isebeh'i lter a hin in -
~efiihrl, daß in..
'1iinrlung hetriichtlich
ilber dem peisev..nt il
li""I, um «in..m un-
mittr-Ibaren h,-I'.
t röm..n df'H ka l tcn
\Va. -rs in den K ,,~ 'ei
vorzubeugen.
14.-:11':1:;:; Itadial,' r,·rbllndtllrhhlt'. A k I i l' b 0 l u I.( I' IL 11 v a l s An g t ur hin, ,I iLr I " h. ,'t 0 " k h (j Im. B,·id ..r. iltill·tl'homJen, d'n Da ml'f "in lnU
hilrll'nden :7. \1 ; dwntl'ils ind
l"urbin.'nri· I..r mit konzpnll'i. ehen
•'ehaufelkränzen od"r f)ipht unl.(·.
ring..n nng,·hl' cht, \lohei d ie
Ilnmpfdurchjlängc der T urhin..n.
räder miteiilRnder in gh-ich ..n
rndin I..n Entf,-rtllll1gen von d,,1'
\ 1"11,' durch im Zw;s('b..nlPi J 11n.
gl·hracht" KlIniil " in \ ' erhind ung
st"hen, um den A..hs ill\ chuh au -
ZIIgl,·ich..n. Im Zwj,whl'nt l'il i) Hind
Knmnll'rn 10, / .'1h i 1/i IIng,·or dlll.t,
\'"leh" mit d"n Dum I'fd ur eh gOO ngl'n
d('r I{iid.-r nn l' inllndl'r IIch ';a l
~og..niib..r li" '..ulleu ,'I,·II ..n in
Vl'rbindung I .. lwn, um ..in..n~\cichen \)rllek a n g,' nn nnl" n
, te ilen zu sichern
Paten tberleht,
1:1.-:11:l02 'urrlehtnn:: zum !l"inl::l'nkl" eln, x o c i ,', tee r i \ \ e " ( i e., I'
abnehmbaren. währ -nd d I' H..inigung
Brennstoff des Feuer.
r ' ume anzubringen-
den \' rdnmpfrobr-
schlnnge, die mit
ihr III eine-n Endr- an
~~Io . ;'~ltil~;~' di:n~r~ \ -
Zuführun~ de zu ver- \d rupfenden \\' r. \
I .wirk t , während da. ~-""'t::'---~!'" ~'-~I E I · - I J" -- I,III ere .n< e eme
_ -= +' _ _ __ ,Reinigung. trahldüse y,.~ t, - - --'trägt , zum Zweck. "1, \ '~~~Ü~~e%tzb'~I~k:m~~~ d co ~ I n
gewinnen, der von
jenem des Ke els
vi'ollil! unabhän ig ist
und für die Reinigung
dr-r Rohre hinreicht.
:i.- :1HG!I tim lH'n~It·t11llel. F r i ,. d I' ich .' l' I \ ,. n und \ I h, r I
\' 0 i g t , E . l' n - Ruh r. Ein lln \bfllllI'I'O,\ukl"n ..iru-r (:(' . u-im mit ,.h 'l'gp"t,·lIter Hohl- 0\1er Vollzy lind r- » ist mit dn"m . lnntel nu- u m wick ..ltr-n.
unter Anwendung von' Bindemit tel n auf..innndergcprpßtl·n Hobel p" n..numgeb n. .
Oie ..11.tündigen i) terreiehi r-hen Pntr-nt ('hrifl"11 xlud .lureh di" JlIl<'hhlll1,lIun~Leu 111Il 11 11 " W .. n t z e l. Wi,," . I Kfirllllll'r t ra " :~o . ,'rh'i1tli,h . Ilo'r I'rei




dem Beil' lIe der \~e r·
Bemühun~ unJ schlteßt
l ng, Dr. Alfred Ha w I' n n e k , 'ch ri ft fii h re r) un d verkün det ,\io
T ag e or d nu ngeu der näch r t wöc higen Ver ammlun z en .
P er \' 0 I' s i t zen d e erklärt ZUIll Zw eck e der Enlg!'gennahm c
ei nes kurzen Berich tes die Versnnun lunc a ls Gesc hä ftv rs arn mlung un d
he tätigt deren Be chl ußfähigkeit in fo lge d er A nw esenhe it von übe r
\(10 Vere in sm it gfi ed ern .
Prof. Dpl . rch. K ar! M a y I' e de r ers ta ttet im Auftrag'! des
Yerwal tuu gs rntes den lolg cnde n Bericht:
,.Auf G r nnd des Besehlu s .es der G eschäftveraammluug vorn
1 ' . Dezember v . •1., de r dah in ge h t, es mög e der ständige Ausschuß
für di e baul iche Eutwieklu ng \Vi ens zum ueuesten \[useumsproj ekte
um Knrlspla tze ' te llu ng nehmen, beehrt s ich di eser Ausschu ß den
folg enden Bericht zu er st atten:
Der Österr. In geni ' ur- und Arehitektenverein hat vor zwei
.Iahi en auf Grund seines in der Gescbiiftversummlung vom :H. De-
ze mbe r I~Oi getaßten Beschlusses d em Gemeinderat der Stadt \ Vie n
in. Eingabe üb erreicht, in der drin gend ers ucht wurde, ,.von der
Erri chtung ein es dominierenden Gebäudes nächst der Kurl sk ircho ab-
se he n zu woll en". Der ~chluß di eser Eingabe lautot e : "Bei aller An-
«r ko nnung, di e der Üsl err. Ingenieur- und Architektenverein dem
~Iuseumsprojekte des H errn ()her~Baurates O.tt o W n I1n e.r gerne
zo ll t s te ll t er daher an den liibhch en Gemelllderat dIe Bitt -, dllsstii <1~i che \Ius um auf eine r solc he n Baustell e zu e rr ich te n, WI) dllr
Architekt nicht in Kontlikt mit der _' ac hba rs cha ft eine s hoehbedeut-
a mcn a lt en Baudenkmales geriit und auch son st all e ör tlic he n
Beding-un/{en vorfindet , d il- den Zw ecken eines ~luseumsbaues und
d ss n Erweiterung voll e ntspreche n."
Der Au 'seh uß für di e ba uliche Entwicklung Wien s s te ht beziig-
lich d er \Vahl eines Platzes zu r Errichtung e ine s tädt isch en \[u e urns
a uch heute allf demselben , ta nd punk te, Bezü gli ch des ~Iuseulll s-
ntwurfes des \f errn Ob er-Baurlltes Olto 'Yagner muß all erdinn-s an-
e rka nnt werden , daß di e es Projekt se ithe r durch wiederholte Um-
a r he it llng e n wesentli ch e Verhe 'se rungen erfahren hat. ~o wurde der
nach dem früh eren un 'diicklich en Bauprogramm "eplante Empf:Jngs-
pavillon weggelassen , \~odurch auch di e zwei mächtig n. di e L a.oten-
Iraße übersetzendAn Verbindungsbrück en aus Ei -en und Glas ent-
fall n konnten. Eh en so ersch oint im Ipt zt en Entwurfe di e durch-
brochene und vergoldetc Kuppel weggelass en und durch e ine n auika-
artigen Aufbau ersetzt ; und e nd lich e ut fie l di e durch ~letallknöpfe be-
festigte ~larmorbekleidung der heid en unteren G eschosse sowie der
rei 'ho figural e Schmnck unter und ober dem Hauptgesimse. G ehlieben
ist aber die hohe und iib er \00 m lan ge B:llllnasse, di e si ch durch Zu -
sllm me nziebung zw ei er Baublöck e vou der Lothringerstrllße üb er d ie
aufznlassend e T echniker straße hinwllg his in die unlllittelbare ,Tä he
der r arl ilkirch e hinlllgert, und gehli ehen ~ i nd di e außergewöhnlich großen
Einzel:thlllossu ng en der Gescho se und F en ster des Bau es.
Die derzeit auf dem Karlsplatze aufgest ellte, naturgroße
~chablone läßt di e Wucht di eser Baumass e und ihrer a rc h ite k to nisc hen
Gli ederung deutlich e rke nne n, so daß mit Btlstilllmtheit vorausgesagt
werd en kann, <lIlß der \Iuseulllsbau, wenn er nach di c en Plän en zur
Au sführung gelangt, die \)olllinante de s gan zen Platzes werden und
di e in seine r unmitt lllllllr on • ' iihe lie gende Karl kirch e, die heute den
Platz noch unbestritt"n h 'herr c ht , in ihrer Wirkung erheblich beein -
t.riichtigen würde.
Der Aus. .\·huß i ·t daher gerlIdo an resiehts di eser. chablone mehr
t1eunje VOll der U be r ze ug ung durchdl'Ungon , daß von der Errichtung eines
rlera r t igo ll gcwaltigen G hilud ' lIn der Osts it de Karlsplatzes au s
I:il cksicht für di e künstleri,cht' \\'irklllJO' der Kal'I kirche auf alle
I,' ill11' mg'ang g-enomnwn werd n oll.
llerding~ i-I der pro\'i sorb che Zu staud di eser Platzs ite von
einc r 60lehe n unwürdigen Z rrissenheit und Häßlichkeit , daß deren
Vllrdeckung' und di e Herstellung einer ruhigeu, in ihren Abmessungen
Z U I' Kireh .. gestimlllt en I'latr.wllnd dringend gebot en ersche int . Die~e
1'I1IIzwand mü ßte ab or durch b ps~heidtne B:1Ulichkeit n nach einheit-
licb 111 Plane derart gebild,·t werde.!I . da ß sie unter 11 ib ehaltung der
T chuik llrstraße, wom ögli ch lIIit 'berbaullng- der :trnßenlllündung-.
get eilte IVlullJ:l~sen erhielte und ihre Höhenablllessung-en durch Vor-
sc h ri ft n ent pr 'chend gebunde n würden.
. ' aeh den dermllli n-en Verhilltnissen belltiinde di e nächstliegende
lind zweck lllilßigs te Ve~\ ertung dieser Baugrilnde, die auch die
giinstigste fjir das Platzbild wlir e. in der Errichtung von .Ergiln~ungs­
hauten fü r die an l{allmlllangel noch immer llmpfindheh leIdende
Techni~che Hochschule, was Iluf dem ' Vege eincs Urundtaullehe "
zwisl'hen f'tllat uml (;ollleinde einl;el()itet werden könnte.
I)er Anssdlllß hittet um K onntnisnahme di ses Ber icht s und
11m Zu stimmung- zu de8seu berlllittlllng iu einer Eingabe IllI den
I[errll Biirl;erlneister."
Die Versammlung anerk ennt auf Befragen des Vo~ itz.end~n
die D I' i 11 g li c hk ei t, worauf der Bericht ohne Debatte OInstllllnllg
zur Kellntnis genolllmen wird.
Der Vor s i tz end e dankt unter
I sammlung dem Ueri chterstatter fiir seine
' nae h 71/ , I hr ) die ('esebäftversaU1mlung.
1909 1910
Z. 3 1 \'. UliO
. ) Blehe .Zellachrlf'" 1908, S. 0 1.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL
der 8. (Geschäft-) Versammlung der Tagung
Die Bl aek well s Isl nd- Brücko i t ne b n d I' B rook lvn -, ~Ianhntt n-
und William sburg-Brückc d ie v iert ~I'Oß Brücke über'd n En t River
in • 'e\~· YOIk. Sie hat ihll'n • ' a " w n von der n der ebe - ·tzung teile
be.findl~.chen mae~w ll -Insel . Die GI' mt liinge der Brücke beträgt n so m.
0 10 großtu dor funf ÖfTnungl'n hat e in« St.iitzwe i te on 3(iO·.) m. Dem
'• . e in nach' t ie e ine Aus legerbrüekc und i I , I lche \-011 t ändig I
frei a u gebaut worden. E. in d zwe i Fahrb,\llIlen an rdnet. Die untere
e:ll hii lt be ide e its je zwe i •'tra lJl'nlmhnglei un d in d I' . l i tte ein
. t ralJenf hrhahn fü r v ier Fuh rwerke nebeucinundcr. Di,· o be re F, hr-
h:lhn be .~ tz t d er. Stnd t buhngk-iso und zu bei den ;' it n Geh t{ iue für
die . Fu lJgange~..IJlC Ent fernung de r Ha u pt träger be trägt I, .;\ m und di,·
B~elte der sc it lich nu kragenden Fuhrh hnen :! (j' ;? 1/1. Begonnen vurde
mit ~em ,B au der B rü ek e im Frühjah r Ill(}.l, un d vo llendet wu rde der
B au 1111 S"mn\l'r Inos. Im ,\ ugu<t l\IOi ere ignete s ich der Ein. tu rz rk-r
un] B,au befindlichcn. tro ßon Qu cbech riicke'"}, ZUI"I!! der Älmlir-hkc i t
der ystem e der beiden Brück en wurden nun in der Pr I . 't im llle n
laut. welch e beim B au der Bl nckwell s lsl und -Brüek e e in iih n lil' h,- l n -
g~üek befüreht e~en und den Entwurf der Brücke b nn üngelt en . t ' m n un
<~l sen. beunruhigoml wirkenden Nachrichten d ie Spit z,' a hzu hre(·hpil .
ließ die dcn Bau durchfiihrende I"inua. die l ' e n n s \'1 \ " n i a :-; I l' e I
: 0 m p a n Y» in die I'n-ss(' dl (;ul aeht,-n c inr-r l' igl>n~ zu d ir- 1'111 Z" eeke
ornge et zto n Kummissi on 80" ie za h lre i her hervorragender F rchlcut ..
und. (:elehrtcn ein rücken. Da s vorli ege nd e Buch cnt hält nun all, di... e
B.el'lchlt· und Uut~l<'h tell in iib/'\". iehtlich ,-r Weise vom ( 'Iwf· lnll,'n i,-nr
dI eBer Briiek l'nbau lln st lllt, Fri,'<lri ph C. r n n z. g IIII11 l'lt . Ila- .'tudiulII
fC1'tlelhen g iht wi 'Bens wc rt" ,\ u fseh lii ü b< I' die B l'rec h nnn!o!. g ru nd
~gen und 7.1l111 Teil a uc h üb -r di.. Ilureh fiihrun g d N B leeh n unll. '\ueh
tnd . b merken werte Vergl ieh c mit a nderen B r iieken ,lIIfge ·I,·111. Il .~·' ~rllegl-nd.. Bueh bildet ein,' \\l'r t voll c Erg:inzun de r 1.icmlieh Ulllt, nll-
leich n Zeit · hriftenliter utnr der Hla l'k\\l'1l s I lund .B rül'kl . /)r. _cllll.
amstag dm 15. Jänner 1910
Vorsitzender: Vereinsvorst chpr-. ' te ll ve r t r trUbel' · Banra t 11 ,·in ·
rich (: 0 I d e 1lI und
~"hriftfilhror: IJllr V(,(,,'inRsekretilr
I. Der Vor si tz end 0 rönnet nm 7 Uhr abend d ie Sil znn~~~ \Voch en ve r~amm l n n~ und heKrilßt di e za h lrc i" h e rsch ie ne ne n
. :lst~, nameutlleh Se. I..: ' ze l lonz Statthal!!'r Grl f K i e I In a n e g g ,~". ,~xz(\llenz Dr. \{ittel' v. \\' i t t II k und di e Vertreter der Zentral -
1
'
horrIon. Unter anderen s ind anwesend di e 'o k t io n eh f~ Dr. Frei-
ben v. I,' 0 rll tel', Dr. v. 1111 h II I' 1', 01' . Jt nd c I, 1I0fmt Dr. ~'r i-
oer v. ~I y li u A, Staatsbahndirektor Min ist erialrat Dr. K 0 I i k o.
Jerlllagi stratsra! Dr. \ V i ß.
d I)or .V 0 I' si t Y. eil d e: r i' her Anregnng- un 'erer Fach/!l"IIppe
,I' ~Iaschlnon.lngenienre wird di e •'eua u flage der Druckschrifti'Scl~llden an DallIpfko se in" vorher itot. E s wurde e in ki< in I' vor·
'~reltender An schuß eingesetzt und ei n Aufruf in der Zeit ch ri ft
\ Ird alle Vereinskollecn-en, di e auf dil'Sl'm (' ebi et e Erfahruu <Teu haben
Zur,," t I ' . I '" '
'h ". I ar,' It 1'111 aden. In nllehunl; dt'r An erkennun" , di e di e Dru ck -
/ rlft r~ -h den an Oalllpfkes ein", in , hesondere illl Am;lan de, l!'"uI~tl( 'n hat, und d ps günstigen Iinl\n r.iell eu I·.r~ehui A der I. Au f hl!!"
ste t zu hoffen, daß eine _' e uau f) A" . auf ~ch itl"ke~_ pl un d Da mp f-
apparate ausgedehnt, uncl ual'h dem fand e d I' bis h(\u lf> O'e·
slamm Iteu I..:rfahrllngen hearlt~il et der A II"f'lII einheit ' u tze n und
I em Vereine Ehro Itringen wird. ' '" •
2(j \ 1 1)er . \\'i sseu c!laftliehe Kluh vernllbtaltet in der Zeit VOIII
Gi'l ' I rz hiS :!l. April I. .1. e iue Go sell. ehaftsreise lIach 0 t panien .
Ira tal' Tarwer I ' · I "'ii 1 . d d I' I d I 1di \ 1" '. "'. ,l lllla Ion, n ( spa llle u un eu,e eNr eu un a, eti1u~ ' It<Thoder lInsp,res Veroines zur T ihlahme an der elb n ,·in . In
KI ~rllt eutW·g~nkommend I' Weiso /0( währt der \Yi s nschaftliehe
di u : ' Ide u ~llt~lJoderll I~usoros Voruines dioselben Begiilhtigun"lln, d iefü~ d·ullllllt.Khedct: genießen. leh dankll dem Wi ssenschaftlich u nuh
ist' J~SIl !reun~hche Einladuul!. 1)a s ausfiihrlic1IC Bei "pro!!r alllm
\n e l' I anziel dos Wisseusl'haftli,-h ()n 1"Inh zu hezieh u."
litt d' D ' r Vor sitzend II giht dip ,'eu wnhle ll I.ekannt vom
( I;n Ig-en Au ehuß filr dill hllulich e Eutwiekluu" \Vil-n s
L ~:~hurnt JnlillS K "e 11, OlllllllllU j \linist el"ialrat )),,1. lug. Ernst
I) .11, O!Jml\nnst IIvertreter; BW I":tt lI ermann B or a u II ,. k ,
.':i )'r~lter '0 n rad und I'l'of s. or \Ia .· Freiherr \- F ( I' Il t el.
1\1 ~~I t ÜhI"Ar), vom D e u t. eh e 11 l u g e ni e ur - V t' I" ei n in
LaI I I' ~:: ( P ro fes '01' Dpl. Ing. L opold I' I i m e n t, OhmallII;
tek: r 1'1' )e~-Baurat .Joha un 11 0 11 i': II k, Ubmllun t..lh·erll" tel' ; Archi -
z i k~u(hvlg \ V eis z, Sl1ckel\\'lIrt· Pl"ofessor Ing. I11n K 01'-
. n 8 y, Bileherwllrt; 1)ozmll 1)1'.' Ruclolf ( ' z e p e k \lud Dozent
Z.EITSCHI{lFT DES IISTEI{\{. 1 10
te
1'0/ J'
Drue \on« , pi
n,l"h !II 4 l'br Ih nd
I" r . '}Il.ltfuhr
L n IInfr t
lIO 1(,. tl. \1 na
Personalnachrichten.
I' on tantin F r ih. \. Pop p.
2. Hofrat I'rof. Kar] 11 0 c h n e ~ g, von dun Anw- enden mitlehhnftem Beifalle hegriißt, hält d n an~eki\nui~ten Vortrag: ,,\' 0 1'-
s c h l ä g e zur Yeruesserun~ der \\'i n e r Verkehr -
verhältnisse".
Dem Vo rtrage, de r von der zahlreich be. uchten V I' ammlung
mit großem Interesse entgegeng"llOmmen vird, ist das folueude out-
uomrnen:
Der ortragende wies vorerst dsrau f hin, d ß alle ~röß,-rcn
:-'tädte in den letzten Jahrzehnten einen nußerordentlicheu Z.U .achder B völkerungszah! aufweisen, welcher mit ein I' :,(1 i .hzeit i " n Er-
weiterung des bewohnten nemeinde~lIhietes und mit einer ehr he·deutenden teigerung des Verkehrabedürfnisses Hand in l land /!in~.
oll die Entwicklung einer Stadt nicht geh"mmt werden und
sich in ein I' ge unden und den zeitKllmUllcn Anforderungen nt-prechenden \\' eis vollziehen k ön ne n, 0 muß das Verkehr w en
eine dem Bedürtuisse folgende, wom üglieh ugar vorausgchend Aus-gestaltun!\" erfahren. Di ~ littel hiezu hat di Elektret chnik ind nkbar vollkommenster Weise :,(chotell und damit auf die Ent-
wicklung der Stlldte eincn für jeden Laie n erkeunburen, ah I' nochlange nicht richtig gewiirdigten Einfluß nusgr-übt, Vorvrst wurde an
,'telle de animalischen der elektriacbe ,'trullt'uhahnht1triel ...inW'fiihrl
und damit die durchschnittliche Ge cbwindigkeir von km uuf I:! kmin der, runde erhöht.
Z.u lolg e dieser Geschwindigk 'itbtei~erun~ ..r~llIJ ich die~1ö 1!1i (' hkei t, die W oh nu ng en /IUR dem Innern der StUule in da lluß re
'elJiet, in bennehbarte Vororte und l achbar mute zu v rl eg m, Vondie er ~1ö!!l i ch kei t wurde in vielen :,\mdtt'lI .0 ra. eh und in solchemLmfange Gebrauch g mucht, daß ir-h sehr bald die vor allem dem
• 'ahverkehre dienenden :-'trllßellhah nen nicht mehr uls u reichend
erwiesen und neben diesen neue Ver keh ram it tel, sogenannte Sehn 11 - Ihahnen e rrichtet we rden mußten. Diese wurden entweder al 110'h-bahnen od ..r als Tiufbahneu, tell nweise auch als F'lachbahnen aufbe onderer Fahr bahn de rart erbaut, dall .ie ungehemmt durch denbestehenden Straßenverkehr eine rasche Heflird rung ermögli..hen .Auf diese W eise ist e gelungen, die Durchschnitt sges..h indig-keit auf 24 km in der ' w ud e, also uni da ' I )I'l-ifat'h e deo früher nPterdebetriehes und das Doppelte des elektrischen ,' lrafJe nl.llh n-betriebe zu erhöhen, 50 dall I..,i d IJI gloichen Z...itaufv ande eru
neunmal 50 große F läche als be i dem P fe rd ibot riebe und ino viermal50 zroße Fl. ehe als bei dem elektri rhen ~trußenbllhn"etrieh 1..,_herrscht we rden kann ,
.~o ntwi :kelten ~ich in uns ~en Großsti!cltf'n zw i grund lltzliehve rschiedene rmt elektrischem Bet r ieb e versehene Verkehr mittel, vondenen die er te ren, je nachdem sie in Straßonhiih od ..r unter d ..r ,1I,,'nI!eführt we rden als Str: ßen- oder Unt rstraßenlmhnen bczeiehnetwerden, während die undereu l loch -. br-zw. Untprgrnndsl'hnellhllhnenbenannt werden . \V ill man nun Vor chlägo zur \ ' erb st ruuz U'-I'Verkehr verhältni e einer Stadt erstatten. so müssen di e elbon ein-r-
seit auf die "cnaue Ke nntn is dieser \"01' all in in lIetl'a('ht k onunun-den modernen Verkehrsmittel, a ndererseits aber auch auf Erfahrun~enge tützt werden, die in unuer n Slildten mit diebcn VtJrkehrlSlnilteln ge-
macht \I urden, und uns zei/:en, wie sich die Bf> völkeru ng "rolll'r
" ädte .1en ve rschieddnen V rk h rsllli tt ein ~og.'niih"r vorhält.Demznfolge hehandelte UN Vo rtragenu" \"(JI"jr t uie Eil! n-tiimliehkeiten, Anlageko. tell und Re ntabilit iltbcd in" lllll-(l' n u 'r ~e­
nannten Verkeh:slP.ilt.d. an ue r \l a n? von T abelle n Uber an gpfiJhrtBahnen lind nut IlI lt e tier grapillschen llurst..llung6wf·i: von In-genieur I ' e t e r 5 e n in lIe r lin . ,'udann zei,:;t.. l' " durch, 'cuiluerung
u I' Verkebrsentwicklnng in ßnu"rcn ~roß -n ~liitl t"n, wie rasl'h sichdie Bevölkerung derseih n , mit U nter: tl"llllLnbahn<'11 einer eits Oll ie
mit H och- und U nter" rundschnellhahncn andcr rseits hcfn'undet Imt
und wie unentbehrlich d i se Verkeh r,mittel z ur Entlastnnl-( d 'tmßen-
ve rkehre sich erwiesen haben . ."ach diostlll lI in wei unf lindere ,'t!iut
und nach einem Ve rgleich ue r \'erkehrzitl"ol"ll in \\'ion mit jel!t'n in
a nderen G roßstiidten, aus welch m sil'h ergibt, daß 111 den K opf uerB völ~erung in \ \' icn. jäbrlicl! nll~ 140 ,Fahrten, ill Ber li n tlal-(cgcn :!70,also last doppelt sovlC l und 111 • cw \ ork nach de n vorlie,:;ellden An-
"aben zwi-chen ;}40 nml ,WO Fah rten, entfallen, führt der \" urtl"l\"llnd;ns daß in \Vien vor allem dl' r V, I' k ., h r i n u a lle I' z"'.1 .. r
:-' t ~ u t oll'o hl dill' ~trllßenbahn als llnch ul' r :--tadtlJa hll fehlt, nnddall ferner ein richti~e' Sehn Ih 'erkehrsmittel inso fe rn 1Il11ll~elt, Isdie Stadtbahn ihrer Aufgalw hisher nicht gen'cht wurde.
m den Ye rkeh r in uie In ne re , 't dt 7.U t'Tmö:dichen, emptiebltIl ofr at \I 0 c he n e g g vo rerst upn Au shau ues schon im Vurj hre vonihm orgeschlal-(en n Linienk reuze , bestehend aus cl I' Linie,' 7.A • ion
:'> lorzinl'latz und einer unrauf •enkrechtpn, in ei m' r u,'nen VlIriant,·
vorgelegten Lin ie Allg. K rllnkcnha us - Stuhcnhrückc, unu s 'hild er t ander H and von L il'h tbild e rn uie vorg,'~chlnl!ene lIanwei e dit o r b iuenL inien , welche !lieh am ,'tol'k·im-Ei ,'n "lat~e kr nz 11. I )it. e . Z\\ it nt..r"traßenlJllhn n ,ollen das hesteh ndo :--trußenbaluuwtz ,-rgllllzen
und unrnilt 'lhar in da seibe ilho rgeben.
Durch geri ngfügige Au gestaltungen des, tral.\enbahnlll tz kanndies . Linienkreuz in sehr vort ilhafter \\' ei tl zur He rs tellu ng eineAnschluBve rkehres 'on u nu zu uen Slautbnhnlini n, lind zwar in donlI alt e teilen Kell en hr ück engas e, ~chottenrin!!, 1~ Arstrall,' und H llu pt-
Eigentum und Verlag d es Verei ne. - Verantwortlicher, 'chriftleiter:
l!HO ZEI1\ HRfFT DE
Alle Rechte vorbehalten
Die elektrische Lokalbahn Trient-Male
und die neuen Elektrizitätswerksanlagen der Stadtgemeinde Trient.
Vortrag, gehnlten in der Vollversurnmlunj- aiu I;.• ' o \'emLe r l!JlI~ von Ing. Pnul Hil te ', k . k. Baurat im Ei .enbahuministerium.
t ll ie7.11 ,lie TlIf. " -\'111)
Durch die elektrisch hetriphl'!W Lokalbahn Trient-Male. ist eines der reichsten lind am dichtesten besiedelten Täler
die um 1·1. Septernbor J!'lU9 in der Teil ..trecke Tricnt-CI's \ 11<1 S üdtirols, das Nonstal. dem .. Eisenbahnverkehre erschlossen
III 1:3. Oktolwl' v . .I, zur 0iinzp dem Betriebe übergeben wt nie. worden.
Übersichtskarte
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Abb. 4
.AbN hen da von, daß iner «its durch die ncueröfln ' I tTI. hn die reichen land- und for ·twirt 'dlllftliclu'\1 Prorh ktde: Tale , güll. tigprp 1\1. at zhe'dingungpn ("I ngten, ,lIIdprpr
eits die Einfuhr nicht im Tale erzeugter , rt ikel C' entlieh
verbilligt und erleichtert wurde. i t mit B, timn thoit zu er
wart n, daß du in vieler Beziehung inter '.'antp. 11 111 nuiuIach n .1." tur .h önlioiten reiche •-on tal nunmehr lieh einen
großen Zuzug von 1- remden und Tourii tr-n erl» 1tl'1I vird :
vermittelt doch da.' obere "on. tal (dr-r . ogpnann!t' •'Idzh I' )den Zu ang nach ~Iaclonnl\ di f'ampiglin. in die Hrcnta-..\ lu1\11'110- und Pre. anollr -Grupp« und indirekt nuch in eil Ort ler-
g biet. n -r iibr-raur lebhafte Yerkchr, der irh ofort ru r-hder B .t rieh eröflnunu, fit 0 zu einer Zeit. zu der mit einom
Fremden- und Tomi. t -nverkehr nicht m hr zu rechnen If
r-ntwickelt h t, und der auch hin icht lieh dpl Hdördt'rlllw -on(iütl'rn clil' Erwart ungen übert rofleu ha t , zpigt am I;. tend ß durch die Erbauung dieser Halm ein wirkliche. und drin 'C'IId B -dürfni: befriedigt worden i. t.
Verdient al. () die Non: talbahn Thon im Hinblick aufda \ orh rge gtp eino gt'wis I' Aufmerk mnkeit, ' 0 k nn i,da Int I' . e weiterer Y rC'i. e auch noch au. d('1Il (:rundt' 11
.\n. prurh nehmen. weil . ie mit rund (jO km Tm P dil' lunll t,ge5!l'nwärtig im Hl't rieb t .hend« lektru dll PI,c'rh ndb rluÖsterreichs i. t, und weil mit der Erbuuung clip t'r lahn di.Errichtung umfangreicher Ele'ktrizit'· t anl.Lgl·1I .ler t dtgemeincle Trient in inTligPlli Zusammenhange t ,li!. ditO den
schön ten und t clmi eh interes nt ..ten derartiuen \\'l'rk"1
uru erer 1 Ionarchi zuzuzählen sind. Di· Lok lbahn Trien
• Iale i t ußerdem die er..te unter der Oberleitung von Org nender, taat ei: enbnhnverwaltung erbaute elektri rhl' B tim () t I'
reich ..
Wie aus der her..icht karte (Ahb, I) zu ('J', elu-n i t. z - irrtin d I' Station Dormullo clip ebenfalls im I ept -ruber vor i 'PI
.Tahre. eröffnete elektri..ehe Bahn J)('rlllullo-~lt'lHlpl Lh di,
auf dem lendelpaß An. chluß an die Bahn HozplI r rlternMend I findet und da z ,i..dlt·n clp!II 1 -0('1' une! e!PlI\ ~lplHIc'1g hirg gelpgl'IIP Ge1>id dplIl \\'rk!,hr pr. ('hin Pli hat. DIt
noute Boz 'II-Ulpndl'I-Ikrmullo ~(,Ip. - M 1,\ -inl künfti hiJg' 'iß VOll ,'phr vielpn \'prg'lIügung rpi ('llllpn frpeplf'lItH'1 i\. rdl'n.
Von ~Inl'" "dangt man in ptw 'prh tüllcliO'PI. iilH'r,LUg l\ußrl'idll'r Wag nfll.hrt iilwr Dilllul'O. I~u('illp ulld elc'lI pinl'1IPunkt clpr \{pich.grcnze gpg( 11 1tali"n hilth'lIclpll TOlla!pp,tf.i
naeh Pont!' di l,egno im Val Cllmonipa. In Dilllaro z \pij!t di,
traß nach I donlla di Campiglio ab, d . in dwa eI",'i tÜlllligt rWagenfl1hrt von ..lall' au. err·i ·ht "in!. \nn ~!ldonn di (ampiglio geh c auf .'ehr tt'ilrr, an h('l'r1iclwn Hlipkl'1I ill dipBI' nta 'ruppe und uf den Lllre' ,It't '('hrr r 'il'h'r ,'tl' ß,' uuprPinzolo nach 'fione, dem Haupt.ortl' deo J udikal ipntl h· . ]) 'IrFlußlauf d 'I' aren folNend. führt die' •'tr,Iß nach Pa i 'run"der romanti. ehen arcaschlueht nach Alle. 'lll'(·hp. von wo man
entweder. iifllich nach rro uJIlI [{iv oder nordö tlirh. 11
. chönen ToLlino. ep vorlJPi. übl'r dip Ort dlllftpn I\IlIl'rgIH 111'Vezzano. ('uelinp und dure·h die wildl' . 'e'hlueht elpl' Bueo eilVel nach Tri nt gplllngL
Di Lo kai La h n '('rie 11 t-,I a I ,., (, jplw Lageplan, \hb.2.
und Längenprofil, Abh. :1. '('aH V) nimmt Ul dl·r. at ion Trif'lItTorre Yl'rdc, fn unrnittelblll'l'r "iihc dp.' .. Iittdpunktf' dt'r. 't .cl
unel tw 00 rn vom •'iitlbahnhnf pnl fl'rnt. in einer II<jl](' Oll19:1 1ft üb 'I' dplll adriati.'dlPll ~Ipl'!'p ihrPlI .\nfllllg.. 'il' fol 'I
zunäch.t llc'm Lllvi.ottgmIH·n. C'inC'1ll I-;t ('hkanull' im Zl g'd alt n Flußbettes. lUld g ·Iallgt z\lr 1-lIllndl' tation TI il'1It(Km O'i) nli Hl'I)jjratll'W~·r1-: ti'ttl' llnd ~ra~l'nl'l',,:i.l' (\1.1.. I).Hier wirtl auch . .'obalel elll' 1111 HUli IwhlldlwJII' \ 1'1'1,· '\111" elc'Lavi .ottgralH'II.· und die l'rfonlc'J Ij(·hell (~Ic·i 1l1l.l'ldü f' tllO'Pführt ,'l'in werden. dip dirpktc· Pllllaclung dl'!' <:iitpr on eil I
:'iidh hn auf die ]Jokalbahn, Iwzw. 1I11l1.(ekl'hrt l'rfol c'n. Ir,·
Bahn g 'ht nUll auf dit' .'ogenanntp it lipni c,lw HC'ir h tr:Ißf'
üb 1', auf der. ie zur ] r It· 'teilt' Canova und hlt'r llIf Jlllch (.1111010 und zur Haltr- und Verlad. tellp O'It'ichrn llll'll
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Abb. 6 Nocebrücke bei Rocchetta, Hochspannungs-Fernleitung
Die Bahn durchzieht sodunn den be sonder- wl'gen . eine.
Wl'illhaul's und lebhalten IIandel weitb kannt -n )1, rkt ~Iezo­
1()~lIbal'llo (drei Haltcxtelleu] , gelangt zur Haltestelle Fai lUHI
uut zllJlPhulPJ1ller HteigunCT zur ticfeinge,'chnittenen Schlucht
dl',' 1'0('1' , den sie auf eigeul'r Eisenbrücke (Abb. fi) knapp
Bahnbaues verleztcn Reichs .traße Raum bietet. die Pongajola-
chlucht, um nun, vorbei an der zw iten mforrner rtation
Sabino (Km 30'i) recht der Bahn, Abb. S), in großer chleifen-
entwicklunz und fa '1. durchwczs mit 500/00 ansteigend die Irucht-
bare Hoch~bene von Mollare ;:\UJd die H. lte- und Verladestelle
~Ieichen ~ 'amen zu erreichen.
Auf der rund 3700 m langen. an chönen Landschafts-
hildcrn und intcrc: sauten Blicken in die tiefeingeris enen
. '('hluchten des ·oce und der Terre: enga reichen trecke abino-e-
"lollaro überwindet. die Bahn einen Höhenunter chied von
17:3 m, was einer durch: chnittlichen teigung von 46'5%0
ent 'pricllt.
Bald nach der Haltestelle egno echt die Bahn wieder
auf die Straße iiber, erreicht iJJ mäßiger teigung die schön
gel gen' Ortschaft Tajo und di Station gleic.hell. nmens.
Die Balm folgt sodann wieder dem Zuge der Reichsstraße.
uelanct in wenirren Mim ten zur, 'tation Dermullo [Km 39)I~nd ~Iamit ZIUlle AUliga\lg~IHlJ1kt der ebenfalls el ektrisch be-
triebenen Bahn Dermullo-e-Mendel.
Die Bahn senk sich nun langsam zu der im. Jahre I ,n
von der Eiscnkonstri ktions- und Brückenbauanstalt Ignaz
l: I' i d I - Wien erbauten. anlaßlieh des Bahnbaues ver tärkten
schönen eisernen Bogenbrücke ..S. Giu. tina", die mit einer
. 'tiitzweite von GO 111 den. 'oeefluß iibersetzt (.Abb, n, Tafel V).
Abb. 8 Umformerstation Sabino
er Blick von die Cl' Brücke in die 144 tiefe chIneht i. t
,on überwältiaender , chönheit. .
Die Bahn gelanert zur Station ., Giu. tina und stelßgt
. 13 h kö 'wJd auf der Stra C
nun. abwech elnd auf eigenem a n orper 1· -t, les
!:(eführt. zu dem m?Icrisch g,~lcgenen ~~ul~~rt41.~ l~i;1~I:icJ:~
('Ies empor. den I durchfahrt. u~n I I f der
. . . I V n hier und auc J sc IOn auiamiae ta tion zu erreic ien. 0 . . h dRei enden
Fahrt von ,. Giu .tina nach Ie bICten
l
'-dl~ ..e[ln leI (rechts
, I' k f I • J berg un( Je l' enl
rrächtJere B IC'C au t en 1 01 (L" ks d Bahn) Die
d I' J~ahn), .bezw. ~n. die ~3ren~W~1~rc~JCn~~ Cec~hichte ~owie
in die rÖIlllschc I aJ crzCJ1. ZUlUC I' t 11. Ie al
. "j . . I F mde la sen (Je at '1l11lllugfachc pru lI-tonsc Je I li .
pinen iler intl'ressunte, ten Orte des ~ 'on tales ersC emcn.
Von der Station zieht. die Bahn auf eigenem Un~:rbau
ii br)' df'lJ Rivo Ji Dre,'-Yiadukt zur Halte teile ,.Drc~tt ;~Jd
:-:odaml auf der • traße zur ]\:apelle . Giu.eppe,. nlnJl BC I ur
• 'b . 1. J' eller Tell cer a lll,\lueh der h.apelle . Gm. eppe eermn . LeI
deI' iJl{olg der ganz eigenllrtigen Be. chaffenhelt der] ~nle
die größten ,ehwierierkeiten während de Baue bot. n '~c­
fal.hen WinchUJgpn, elen läng. de ganzen Abhango laO'ern cn
~JoränelJ chutt in mehrercn Ein, chnitten durchdrilJereml., erelnllgt
dip Bahn an der drittcn und letzten l'mformerstatJOll ,?Io-
. tizzolo O'1lJ ·JU·Ji) vorlJl'i zu der nel en eiuernen Bahnbr~cke
001 I • I' I' OOh I 'I'-Ahe "'chlueht dIcht11 /1'1' (1'11 1 oet', (Ie III U erans Jlla el, •
r-----------,~- . ..,.,."
normal: purige sogenannte .. Rettalinie" C. • Iichelc-c-l Iezolom- I
hardn, folgt dann dem ZlIgl' der, traße lind er lanct zur , tation
~!ezocoronu in unmit elbarcr • ' ühe der Ort 11aft gl ichen
• amcns.
• 'un . chwenkt die Halm wieder der oben genannten
.. Hf'ttalinie" zu, in die sie cinmündot, und gelangt nach ~ber­
,'f'tzullg des . ·ocefiu.'.·es zur ,'tation )lczololl1hardo, In die 'Cl'
,',tation, in der n ben Aufuahmsgehäude lind Giitcrschuppcn
eine ?lI?torwagcllJ'f'~ni,'e vorgesehen ist, erfolgt die Uniladung
aller n,~lt dr-r elektn,'cheu Halm aus dem. ·oustale einlangenden
und fur den Lererang auf die ,'üdbalm bestimmten Cürer.
I)('z\\,. ulllgl'kehrt.
Abb. 7 Pongajolabrücke bei Sabino
~lllt(':'halh der alten gewölbten ~traf3enbrücke üb 'r~etzt. um
I,n, I III ~i)·2·1 die Hulte- lind VerJadei'itelle Hocchetta zu er-
IPlehl'!l V I' . I I'I "Oll Hl'r Zle It (!(' l~aJIlI auf eigl'lH~1I1 rnterhau zu~~,ert :-lJlPl't'fnrt Ho('dll't.la, da. liie rhu'Chfiihrt um nWJ an teiler
l' sl'\~·anl.l in das eigentliche, gcologivch' hochintere antI'
Vt'I' II1lt ' "L" " '
.• , ,J1I li llJ lJ JIg [ruehtburc nnt! rhcht be:'lCdeltl,. an land-
. t taft lIehl'1 H·· 'I • .)' ,,' ,I elzell reH' le 1 on. ta I zu gelangen. DJe Bahn1'1. .lert dIP Halt' teilen Masi l1i Vigo ('er8 mica-"iero d' \.n8unia1'~I'()~l' Zil'gelwerkI') llud ß{onl'ovo-J)~nno und cnkt. i~h dann
Jllla) ~ur Halte, tplll' und Hl'tril'b,'nu;'wl'iche . abino.
, f : adJ \·prJa ~. en die er Halte 'teIlI' iiberquert di Bahn
,H! cIgpnl'!' J·;i ..enbriiroJ-p (Abh. 7). die auch rho)' anläßlich d(',-
ZEITSCIII:IFT DES Ö " fEHH, 1. ' (a :.'lElTI'- uxn .\ HCIIITEK1 r.:.\"EH l.'E • r
noben llJHI übel' der alten Straßpllhl'iiekt' mit \! I' :! /11 ,'liitz-
weite iiher tzt.
Dip •-oce chliu-ht hat. an die.' 'I' • 't('lIp oiuo Tipft' \'011
unnefrihr !IO /11 und äußerst . teil ab fallendo Felswiind«, 1.)ip
) lontif'mng der E isenkonst n ktion der Br ücke gp:tnltptt' , 1I:h
deshalb bes nders :chwiprig. weil (,,: mit I ~ ü ( · k: i.c h t auf dIP
örtlichen Verhältnis e nicht miiglil'h erschien, \ll normaler
\rei e ein . Iontierungsgorüst' mit Zwischenjochen aufzuführen.
Die Graz '1' Hrückcnbnuansmlr der Fim ln It I'h. , a a g 11 C 1'.
Abb. 10 Mauerwerk der Mostizzolobrücke imBau
/ I 1'111 I , tIIJ vr t -lluno dl' (:", ii. t.' h '" 1111 anf Il,.! ) ". m 11'1 ' , •
1... '. k . I, ('ItEnd ' .Jiillllf'r 1!1!1 1 (Iip '" mte f.1 -nkon tru Oll )
rnon 1ir-rt.
Abb, 12 MostlZZolobrucke, ontagegeru I
,"O ll d,,1' .\ln, t izzolohl ii('kt' zt·igt ich zum t'l 1.'11111111 d
otH'I'\' .oll,tal (,'lI)zllt'r'), du mi «in--m fril'llt'1l (:riin tkr
J(• IIltl<'" ' ;p ' 'Il den I'llii'H'1l " ' ll l d lll l lJ(' 1l \ Ild den im 11I1t'1 'Il
auf tt'ig..nrl..n dlll.· ..Ilt'dl'l'kt •• n 1I 11' 1'tf'rJl d( I 1' 1'1 IIIt BI' 1'111'111'
r-inr-n vo rn mit tk 1'''11 • 'CH'pt ) w« «ntlir-l er . hiedeur-n I 114 1
,l'haftlidlt'n Chan ktor uf "pi t. I" i t "111 1
1
1 ' 1' pro,\lw:;;:;
Alp 'nta!. 11 (I<- 1'11 onn l'itigt'1l \ I" 1 11I,!" n ,. 1 1l1l1 I •
Wl' ill ,!.!(·tlt'i ht. l ' llIui telb U 11 eh r 11'1' '11 d..r Briipk.· It':!:
man rerh t (11'1 Bahll clip iib.-r ("I/,!IlO, H•• \" und Fondo I f 111
Ab b, 13
Abh, 11 Mostizzolobrücke , Herstellung des Montagegerüstes
1.. c" I. .B i r 0 und k K u r z arlwitt·t p da""r "i!1 Proj"kt aus,
da: die Herstellung eines a us gellli. rhtpr ron"truktion hp, tdlPIl -
d 'Il Geriu t t räger (H 0 w e schon Trügcl') vorsah . rler mit
Hilfe eines Dl'aht :pil-Hiingt'gpl'iiRtl'. mOlltiert WPl'tlP!l sollto.
Die Drahtseile wurd en eill('r: pjt: an da. ({pwölhc der pr, tpn
,'!'itenöflllllJlg. an derer. cit: an ein l'ilot!'nlJüIHkl \'prllllkert.
.' lit Hilfe eines auf den Draht. eilen laufpJHlpll Fahl', t.uhlo
vi rde nun für den Zll: ,lIIlllpnbau des Gerü:ttriig('l', ein Hi lf "
platea u und hipl'auf der Gprii, t träge l' selbst montiert ( hh, I()
bi, 13. Abb . ]4 auf Tafd V), Da: Abtragen d 1f 0 W (' sehen
Träg 1': crfo late ebenfalls mit Hilf« dp: Draht: pilw'r ii:t , '. Oie
HIlO
Mendel führcJI(le traße abzweigen und gelangt zur Halte-
und Verladest elle Moatizzolo.
Von hier zieh t di Bahn, Ia t . t tsder t ra ße folgend und I
in vielen Wind ungen mäßig an teigend. üb er die Or t: haft n
und Hnltestollon Hozzan a, Bordi ana , •. Gin omo, a na
und Caldes zur Hal te- und Verlade.teile Terz olas und odann
mi t mäßi gpm Gefäll e ZUl' Haltest elle ~Iagraf-Habbi am Ausgang
des schönen Rabbitale , Di mal eri sch chluc ht de Baches
auf eigene r Eisenbrücke neb en der. traßenbrücke übers it zend
(Ahh. J:j). wendet sich die Bahn , ind em i die. traße traver iert,
a nf pigelH'n Bahnkörper \U1d erreicht na ch kurzer • teizune
I ~ e~ , en Endpunkt der Bahn in der. tation lall" (Km 59'5, 7;{:- 1It
üb er dem Meere und 543 m über der Anfangs, tation Trient
Torre verde gelegen; 1\1ot orwugenremise ). Der inmitten frisch-
gr üner A lp mwiesen reizend gc!errrne ~Iarkt Mal(\ ist der Haupt-
ort des oberen occtales ( ulzberges),
Die ~,okal~ahn 'Priell l\lal " be itzt, ine purweit e von
I m und Ist, wie schon oben erwähnt, ZUIll 'I'eil auf eigenem
Halmkörper und zum Teil auf. traßengrund o führt. V Oll der
gp:amü'n Strecke lieg in nur :l(j'G7 km . d. i. Gl·ö%. in der L,p-
raden. ~2'!)7 km . d . i. 3R·i'i%. dagerren in K r ümmuneen. In~Ier ] Iorizontalen lieg n nur.·6 km. C':W km in ~ -ei unsen bis
mklu:i\'p 20%0 ' 12'Hö k/ll in J. ' eigungen über 20 bi. inklu ivo
Abb. 15 Rabbibachbrücke
~?O:llO ' :j'7,! km i)~ 1 eigungcn über 40 und unter 50%0 ' während
.) 3:) km eine 1 elgung von 50°/ U1\l1 darüber (bi. :-3°/ ) auf-
wen en . , 00 00
, Die Hichtungsv u'hältnisse der Bahn sind, insbesondere
1~1 d r • trecke Hocchetta- 'abino und le. - ald . al ziem-
lJ~h ungiulstig zu bez lehnen. Auch die Durchfahrung zahl -
rel~her Ort cha ften mit engen traß n hat zur Anwendunskl~mer Kriimmungshalhme:. er eef ührt. Tm allgemeinen be-
~~agt d, I' ~Iinimulradius :ll) m. der nur in eine m vereinzelten
'all· (m Lavis vor der A.\'i:iobriirke) auf 2 m vermindert
werden mußt. Die gesamtc '1'ra: .'f'nl "nlYe cl'r Lokalbahn Trient _~~le beträgt 59·~.1"km. .die . Längp de: l -e~ nglei e 5'i4 km.
nutzbare Gleislange Ist 1In all 't'lllemen ll1 allen tutionen
und Betrieosausweichen mindest ns 36' m.
. Auf, den . trecken mit eigenem nterbuu gelangt em~lgn.olHrJl1enenoherbllu Syst '111 j<; (. chien nhöhe 101 mm,~,ewlcht pro Ift1. m chien 21'S kg norll1al chienpnläng
III .del' Upradpll 10 m) zllr AmvenduJl r"~ährend auf (Ien trecl-en
;llIt • traß('nbellutzung RilIl'n Hchienpn in '-ehotterb ,ttllng ver-
.r:..gt w\II'lI I'11, dif' pine J[öhe von ].\0 111m he. itz'n und pro Ifd. m
.1;) leg .wiegt·n, .\.uf der tlrei schienigpn t recke der .. Ilettalinie".IlaJ1l~ III der 'tati'n Mezolombllrdo, vo mit Riick. ·icht auf die
f:rPltH ~'orhan,dene. 1 To.rm!\1. pl.lr tli' Wei . anlagen . ebenfaJI.
. t t~lIlrchwerr clrClschlCllIg . lIld. gelangten c1uenen y-
stelJ1 - IVa zur Verlegung. Bei allen Kurven mit Krümmung -
halbmessern von 1)0 m und darunter kamen beim Vignol schienen -
e ber ba u Zwancsi chiencn an der Kurveninn eru cite zur All-
wendung.
An Hochbauten be. itzt die Lokalbahn 'J'rien t-Mal" in
den zehn . tationen Tri en t Torre verde, Lavi.., '. Michele Tram.
~lezocorona. Mczolombardo, 'I'ajo, S. Giu tina , Cles und i\[ale
ehenerd irre Aufnahm gebäud mit ancebautem Güt er chuppen
lind frei~tehenden Pa, sa cierabo rten. während in den Verlade-
stellen Rocchetu Mo11:1'0, Dermulo, Mo tizzolo und Caldes
Giitcrschuppcn vorgesehen ind. Die HaltCi teil en ,Gardolo
und Terzelas be. itzen Wartehällschen. In der Raugier- und
mludestation Trient sind neb en eine m Güterschuppen eine
"'erhtiitte und ein e Wugenremi e vorge ehen. Die Werkstätte
Trient besitzt eine Länge ven 40 m, eine Breite .yen 15 111, hat
zwei Motorwagenstände mit Hevisi?n.gr~\ben, emen ,epa~aten
• chm icderaum mit Tvresofen und I. t mit allen erfor~erhehen
\Vork zeugmnschi nen ;'l'iehlieh aIIsrreriist et. Der Antrieb der
~ .
Abb. 18 Fahrleitung an Holzgestänge
Wt'rkzeu"lIla~chinl'ntral1:llIi: . ion erfol t durch inen 20 P.-
Drehstrommotor. der ebenso wie die Beleuchtung,al~lage der
mladc tation Trient au : dem von . der . tadtgememde neu
verlegten 220 Y-Dreh. tromn tz ge pel t wird. Zum Au bl~ en
von 1 Iotorcn, Kontrollern usw, ist ein fahrbarer, durch einen
Dr lu,trommotor angetri bener Kümpre SOl'. \-orha.nden. .
Die Wagenrcmi e in der mlad -tatlO~ Trient hat. eme
"erbaute Grundfläche von 31 X 1 m und b,e~t a.uf drm ~a­
rallelgleisen sechs l\[otorw~gen PI.a~z. Die e GlelRe sll1d auf eme
Länge von je 13'1) m nut Revl IOnsgrub n ver~ehen , welche
untereinander durcli Ql1ergänge in Verb!ndun~ . t;hen. A\~er
in Trient sind noch in Mczolombardo und 111 Male" agenreJlll. en
I· I I' f" d F' I er 'Olmlmit angebn uten Kascnwnriiull1 le I ;:elten ur a. a ~r]J. 8 "
vorgc,;cllPn. Dip Hemisl'n in Mezolom bardo \Uld Mnl· slIl d fm
je zWl'i Stände (jP eine Hevi~ion:gl'\lbp) ~eba~It, .
Hah nerhal tungsschuppen bt'finden : ICh 111 t~t'n ,tatlO.nen
Lavi,;. MczoJOJll1>ardo und Tajo ~o\\i l' Ul df'r B 'trll'b. au . weIChe
('I\: .'ana. "
Die eie k t l' 0 t, e c h n i s c h e t l' eck e n auS l' u-
. tun g der Lokalbahn wei. t eUle teil. an Ma. tauslegern:. teil
an Querdrähten zwi 'chen • Ia -ten, bezw. zwi~chen Gebauden
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, Iontagt' 'I'ni t \\'a- Abb. 20 Fahrleitun an eisernem Gstang ( OSltzzo1o•
W'n Zl I' \'prfii brucke), Kabelub rfuhrung masl
!! UII " *). \'11)
))i.. Vif'l'lH'h i 'l'n Pl'I OIlPllIllotl I '1'11 ( \ hlt. ~:!, 'I' tf ' \ '1
ha lll'n pillI' I" t n("n'l' VOll !I' :i 111 ulld I'l1th hl 'n I'in '11 .\ hl '\
I. rIu' p mil I ~ , in('11 .\1111'11 111. 1" 1 .' mit ~ I ' lt zpl llZl'1I uni
, . 11' ßI' I 'I I" . I ' will \·onbr , ltzen l'Ill, (' I 1(' J(' I •• tl' Ip utZl'lI 1'1ll1'1I • I Pll' I .
II Pel' 'Olll'll, Zwi, l'hl'lI t1l'n Iwidl'1l P 'I OlWIl b l'ilt'll lip,t 'll l
- I " .. 1 I 1' 1 1'11·(; ('pil('k T um von ~' , I; 11/ ;'Hlgl' IIlI Clll '" ) I '11l , I
Dil' Pla tt fOrJIwn hab 11 I'IIlI' \ u I Hit Il' 'on l·a~.i /11 t lId Jlll
an dpll •' tim l'itl'll " Igl I t. ,
I · , h 'lI Illl t •))11' ~I ol . I' 1l!.(I'1l I' lIZl'lI JI' 7. "I Z\\'1'1 (' , 1'1' 0'" , I
lIwri k lIi dlt, DIl'h ,f' t..lIf'( \ hh, :!:I, T f ,I rJ I t lld :! Il ml t'~lI'I1
Hud ,t,l1ld Oll :! 1/1 iihn'lId di,' \l n 'hz Il'ft'lwlltf.'rnt Il' I;' / 1/"
I ( ' I 1 - I . T) " I' I'ndl'n/!( " I' 'l' ll.mt l. 1 tall( 01111 " /I lt'lr:'t. I' I, d'\'
dpr 1l1lf'r1k.lllI dll'll Dn 'hgl 1,111', dpn'll Kon n ktlOlI \ 011 I
t: mz l'r W IggOIl und :\1 11 dllllenf,dlrik .\ . (L lWlI'iihrt., h:,
i('h IH'. t l'1I 1II'\\ iIl1l·1. J) w '1I'I'rgl'fH ll'l tl', '1'1f'lIkig llt fgt'hlll1'~I '
\\ " ., I I . I' " 1 . I \ I'rh,\ 1I('''P gt \\ 1I 11 l'l 11' 1Il\( I 111' 1 \111 'un 11'l'1l H' 11 I IIg
. '" I ' 1 ' 1 ' I \\ ' ()' , ( ' .' uu l -1 ~~ , l'll ru IIg:'1l UII\, \'1'«' 1'11 (, Lllg I 1'1' 1l,.!f'11 1:,._ ' Ikr
111l"f' dl' r \\ llgf'1I üh..r dl'lI Pt' fTl'I'Il 'lW 'n I t 1.. · 1 11/. ' f
I !{ dIl l 1'11) l'rdllW' .'1' dl' l' La i fr.ldf'r 'Ioll /1/1/1 (h 'I .d. 'I'llt Izlt'lI , 13-
:i() 1/11/1 ). ,'lIl1lllic'!lI' \\ I.! \I lIld lIIlt 1..111 I 1.,1' Z\I ' Ull tl tt t
vllrridltl ng I I!f'rit I,' . Di,' \ "h I '1'1 lIltl fur (:r.Lp \1
ehmil'rulI ' l'ingt'1idlll' l
I klotz i/!".\ 1 Brl'lIl (' i I ],1'1 \1 ..11 \1 0 01' 'I'n I lIlP 1I 11 ,
. he l1/, IId pi 1111 ,lau ,!t'idlhr 'm ' In \" dJllldlIll" 1111 utolll LU (
Abb. 19 Fahrleitung zwischen eies und Mostizzolo an eisernem Gestänge
Die Fahrleitl ng i, t an dt'n QIH'T'llriihtpn i..oli('rt allfgphringl .
wi'hn'nd die Quprdriihtt' gegl'niibcr dpn ,\ ufh"ngepu nhl'll
ehenfall " und zwar vorwiegl'llll dtll'f'h Porzl'lIannü.... l' i..oli('1'
. ind. Dil', e norlllalP zweifache IHolation dl': Fahrdn htl' , gl'(r( 11
Erul' wurd' auf dl'l auch \'on Dumpfziig 11 b '[ahn-Ilpn St rel'k!-
der l{et talinie ..ow1e in der Station Ml'zolomharuo dUl'ch Einhai
('iner dritt n 1Hohüion lloch erhöht. Hl'i d.'r r reuzllllg dl'l'
Vn.hrleitullO' mit dl'r -'iidlmll11 gelangte pille ,'tahldrahtau[-
hängIUIg der Fahrlcitun" zur AJlwcndung. Dip l liihc der Fahl' -
leitung über ~chiellelloberkullte betriigt in (leI' kUl'l'enl l'1l
, trpck" 5' m, an dell Al1hüng<,punktell gl'llll" 'Cll,
\rie aus dem, 'ehema der 1l'itung: anlagl' (.\hh, :.! I, Tafpl VI)
pr, 'chtlieh i..t . \\ unlp nu[ g 'wi, 'pn ,' In'c kell l'ilH' Ver ,tiirku llg,-
1 it lUlg verlegt , die. au" RUll\IJ..'1.lpfl'rdl'llht von .i OIWII 2 QII\'r, eh nitt
Iw tl'hend, um Fllhrl eitullg, gp. t"ngl' zuge..panlll wUl'Ill' . Dil'
LUffl' tipI' ,tref'kl'nuu "..chaltpr, Blitz..ehutz\·on ieht ullgell u, w.
i ,t ebenfall. ' aUf; dem , ch ma d ' I' Leitullg:anlage Cl', icht lieh.
Di ,'tn'('k na u....('halt er sin\1 auf den Fuhrleitung, IIIll.. tl'll un.
gpfiihr in Fahrdra ht höhl' mOlltiprlp I (ön leI'Hclmlt(,I', dil' mitt('I. '
Cf', tällgl' ulld IIpbel vom Enlbod 'n aus bct iitig wel'dl'1l kiilllU'1l
(. iehe Ahb . 20) .
In Trient, Lavi" ~lczol01l1bllrdo, Cl,g und Mall' erfon lt'rll'll
die dort lJ('st <,hplldpn l'1l'klri..l'lIPn Li('ht - und rmftvertl'ilung
net zp. di<, durrll\\,pg: al. Frrih'itllngrn a n '"pführt \. ren. vipl-
fachp 'ch utzvork ehl'llngen. UIIl hri rinem l'vpntll·llen Drahl -
hrurh di<, l'r b'itungf'n den t hertritt der Fahrll'itllng, 'pllnl1l ng
in die •-ieder, pannung, netz e zu verhilldpl·n. 'I'<, il.' wurden IlUl I
unt I' dell ~ wenn llötiO' ent '!H'l,pllPnd hüher gp!l'gtc ll ~ Li('ht -
I ittlllgell O'cenlet ' ,' chutznetze fing 'bracht, teil. wurdell
verlecte ob rirdisehe Fahrl eit ung auf. die in der ki rrentou
• t r cke durchweg, a u: zwei Profilkupf erdriih ten von je in m ll.l~
Querschnitt besteht . Der Qucrsclmi tt OPH Profildra n p :0\ 1( '
die ~TorlIlaItyp' der Fahrlei tung:aufh ii.ngnng ist uus don Ahl» , [(i
und 1t . Tafel vt. ersicht lich.
Die aezenscitiuc Entfernune der Mn..te betriiut in (\1-1'
Geraden hÖch. t n :G111 I nd i..t i ~ K urve n jP 11:1 h den r ri im -
munm radien bi. a uf )() In ve rring rt , Der lichte Ab .tand der
• las te vom Glei. mittel beträgt in der Gpraden lIIind('. ten
1'!1 IT lUH1 i, t in Kriimm uugeu ' 0 ve rg rößert, daß U'I lichte
Ab tand zwi .chen :\Ia, t inne nka nte und Umgrouzungslinie der
Fahrbetriebsmittel nirgr-m]: weni ger a l. HO ('1fI lx-tränt. In der
ku rre nten Strecke sind fast durchwegs Liirchcn uolz mn..te von
mind zstens I cm. Zopfst iirke zur Verwendung gl'lllngt (Abb. 1 ),
Im lunern der Stadt Trient, dann in solcln-n Fälll'n .
in d -ncn eine spiitere \ul'weeh..lung der i In, tl' be..ondor.
..chwieriu, mit gl'Oßcn Kosten ' und mit Betru-l . , tö l'unw' n vor
bunden \ äre . sind Ei, enmnstc' (teil. ' Doppel-T väla: te Profil ) i'll/
und ~~([, t ' il' , la lllll'slllanl1l'ühn'n mn.rte) au fgc .tellt worden
('iehe .\ bb. 19 und ~O) .
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Vakuumbrom..e. welch letz tere die normale B trieb. bremse
i..t. vorge..ehen, Außerdorn Imnn im Bedarf falle die elek tri. ehe
I' urz..ehInßbn-msc verwendet werd en.
Abb . 24 Amerikanisches Drehgestell
miißig großen Heparaturko ten der Ventilation laternen ver-
mieden werden.
D ie E instiege zu den Plattformen haben aufklappbare
Ver chIii . c. ähnlich wie die \raaen der Wiener tadtbahn.
Die Beleuchtung der • ianallampen, der cheinwerfer
und des Wa cr ninnern erfolgt dureh 100 V-Gliihlampen, d ie
in zwei , erien zu je acht, tiick hintereinander <Je cha ltet ind.
Fii r die Beheizung der \ra <Jen sind elektri. ehe Heizkörper
vorgesehen. und zwar outhalten die beiden Per onenabteile
je zwei in Hinterei na nder~c h a l tung an die Fahrleitungsspannung
anal'. chlossene Heizkörper zu :3 A, Der Energieve rbrauch für
die Heizune bet riiut somit pro Abteil 2400 IV, so daß in der
I. Klasse 200 und i n der Ur. Klasse 100 TV auf den itzpla tz
oder 156, bezw . IH n pro m:$ Couperaum ent fallen.
--------- ----
Zur Erzeugung der Luft .lcore Iiir die Vakuumbr imse
dient, eine von einem Elekt romot or augetriebene P ump ' , die
• m Wllgl' lltmterge..te ll mont iert ist . Das Anla .. en de, Pumpen-
motors und die Be 'iu flussung seiner Umlaufzahl. dann die
I ~ege l u ng des Lufteint rit.tes heim Bren n cn geschieht durch
emon 11m F ührerstand angebrachten Brenn schi eb erschaltet.
J)ie <:e..amtauordnunu der Vakuum brcmseinrichtuns und derd~lI'C'l, die Abluft der Vak uump umpe zu betätigenden a~kt , t i .chen
•'Ignalvurrichtung ist au : Abb. :.l.', zu entnehmen und deckt
..i('h nahezu vollkommen mit der Au. Iiihrunz bei der .lekt ri..chcn
Bahn Wi(' I1-Baden, (. ·iihcre.. hierüber und speziell über d in
Brom....chieberschaltcr ..iehe in ..EleHri..ehe r ra ftbetriebe und
Bah nen" I!JOi, li eft I ),
Abb . 26 Bahnmotor von der Zahnradseite
.~
11t. Haup tl ei(un g
t » Pu mpe
M M ot or eur PUIn Jl
S 8o.ug iolt unR der Pum pe
A AUlp utrl itung dcr Pumpe
J) UOPPClVI'lIt tl
J( R Ock. chlag. entil
11 Urcm EylitHle r
So oed rb h Iter
J.:h Bl1l br~mldll t tk lap pell
lJ."'f\ Breme chl.,bAr8chalter
H\I Il ruCk mf'IBer
Sk !Schlauchkul'plung
ll v R8tlukti onaventil
]0' t ' le r al1 n
LI bCrlBtzUD Iwelle
T T relltlfe
11' Will k Ih bel
l nGhoden de r Plattform
ll," ht eil
Sh I:;lRn Ihorn
h Aufhlnghakc o zum
Slgn Ihorn
Ö f~ill teekösen
S r!, schI uch eum igua lhorn
Fli HOckzl Meder
/,n lieb lan.ohlag &Ur Hub-
b raD&Ung
Abb: 25 Schema der Vakuumbremse und der mit Ab lu ft der Vakuumpu mpe
betriebenen akust. Signalvorrichtung für vierachsige Personen-Motorwagen
11 An jPdPII1 Drelurestcll ist eine VOIll \Va rrenfiihrer rnit to]..cbels ZI I I '" I ' 'I ' . I ' I' a tlgl' lH p ~alldH t J'(' I1\' OJT l ch t llll" angebracht die
; P!) ~and mögli('hst kllapp vor den J{ iitlprn auf die ~ehiellell
J1 l'lngt. An den [)l'p hgp~ t pll pl1 de r ~I ol orwa rren können im H(,-
t arf ..fot 111' 1-1 ("11)(' "" ., Ili: , ,.,
, \ " ,-,( 1I1\' l 'P II "P 1110 11 111'1'1 \\'pl'\ll'n.
I I
,DaH 1<,lgeIJl'c",icht. des lolol'\m gpns ,in. ehli('ßlieh der
t' I' , 11'1 'phen '\ I I~ J ' )"I ' t I' " )I dI ," ." H u llg ICcl'ngt :.. t , n. n e"'llmtgpwieht
lU VollI! p~P tzung dpl' Wagcll pin..eh lipßli('h I f (:e piü+ '2:,'7 t
Worau. slPh (I ' I' .. . , ' I k ' \ , ' . - .
, (,-,( II pnelll 1'1 (' • 1'1111'1' l' e ISP 1I11 t 1)'1'2:1 t 1)('1'(' IIlH' I.
S ' DIl' )' ,1 /11 hreil l'1I I<'pllst er der Personenabteil ,owie die
, Ilrllwand nllttelf ' 't ·, " 1 I I 11" ,
· I ( 118 ( I ~II\( (u re I (' JevolTl\'htungen , \'stpm
, .~. 1II1n1:\1I11t 111 1 :luRhall1nei rl't. Ohpl'hllih dpl' 1<'1' 11 .'tpr . im!. iilllllieh
;~~p hel 1101'1I1a l('11 VollhahnwllgplI. Illlfkla ppbllre \ \ 'nt ilnt iol1 _
't l,lIrl:lgclI nllgpon hll't. IIl1d wurde von dem bei ('lektri ..('ltel1
, la Jenoahll\ ' "b l' Id I' ,\lIgpn 11 1(' II'n Lnl l'J'Ilpnal fbau abrre ··Ill'n, wo-
lire 1 .. Ieh Cllle be ' 'n l" \ I \,. fil f" ,A I H,. e J wmutzllng (p ' a"enpro I I'" ur dl\'
1I01'{ nun" "PI';I' IIII II' I ' " k" 'b co I 'co,.,, "e r uPIHle ' ..Iragel' )'''1 t Ulll the \. 'rhältni ' .
Abb. 27 Bahnmotor, Gehäuse aufgeklappt
I Dir ~I o torwarren . ind mit je vi r Gleichst rom-WelH!('po!-
.. e- Ii it t I , 'J!1hlll'adiiberl'ictzlllJ'Y I : 5'20
mot.orc n au: uerüstet. u ie 11I1 c I' J~ • .' "'.
, ,"" ib D i I raktel'l II,rhen Kurvendw vier \Vn<Jenllch"'en nntre i en. . le c 1ft , . . I
I, '1 '" d \bb 'J(i e'I11e .\ ußenamncht um(Ic..pr 11 otOl'\'n, von enen j , '" • .. ' .'
Ahb. 27 eine \nsicht bei llufgeklapptem Gehau~e zel.gt, slIld
in Abb . :.l8 wicdcr rrcgebell, Die tu ndcn leistu ng 1111 •,1Ilne der
I dpllt,'whcn " l'rlla IId~nol'llllllien hetr iigt in voller!e"tem Zustande
"I P " !lei IITI Verh iiltnis von 3!) : fi, geshllnte t 'm Feld aber
I 1'1' j Jg
I )I I, • fIt
I Die ~chal tung der )I otor n i, I. aus de r verCIIl ac 1 en
Dar "I{'llung der haup t. iiehlich. ten Fahr- und Brem,', teilungen
(Abb, 2fJ, Tafel VII ) ersicht lich. .
Die Kontr oller be;:itzen neben der Hallptwalze noch Je
eine l m..ehaItwalze fiir .. Fahrt" und " Bremse", bezw, ..vor-
wiirt:" lind ,.rii('kwiirt..," (.\ hb. 30) und haben zur Fahrt neun
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Abb. 31 a otorwagenlUg mit Personenanhang




D \" ' 1 ' 1 f ' v 1 ('hlt'tl l JIr H er t in d lJl der (l I' Iel n urr 111' 1l!1I0 11
lei uf ( lm Jltl Zl hh eieher \ u lau] \ ('I 11< h. fur (lJ1t'tl llctl
. I I' I I r- h,-11 1PIllI'II1 1 o torwa '1'11 UJII t lIlPIII \ 11 I. n'l I" 11) ,).\ klf
Zu ' mit rund 2'6 kq Iur \Jlh 11 '(' <I" /I IIt in nnt z . ,- IJl~n-
und für ~I otol' 1 vn mit 2' ; hi 2' kq pro t Z\ , O. Z v. \ ...
gl' ' ipht 1'1'111 1 1'1t.
Dil' 7. \ pi I h i, -n P. r onen 11 h IIg , 11 ( hh
ha ln-n f·im l.I II r> Oll!) -I; 11 11"( ,1' d I Pu tT, TI "nH









•'!l' lIungt'Jl für dito . 'P I it'n chalt U/I' 1 nd
fünf . tl' lhlJl"I'Jl für die Par rllel 1'11 rltung
de r . Iotorgrnppl'/I.
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Die beidon . lot ol'l'n pint', jeden Dn,hg('. u-ll« ind 1111
norm I(,Jl Betrieb dauernd parallel 'e. dllLlt t·t und hilden eiru-
(;rupJll', 111I Bt'dlll'fl'lfllll können je zwr-i l lotol't'n (jt' einer' u .f
jetlern Drehgestr-ll] gplllpimwhnftli('h II hg chnltet werde-n. ,'t'(,h
VO ll den ].I Kontrollcrstcllungou sind widcrstandsfr .ie ,. 1111
IfllO ZEITSClIlUFT DE 57
(2:1 Sitzpl ät.ze) und mit Einre ohnunn von I:! • tehpl ätz en einen
Fas sungsmulII fiir 4·[ Personen. Der Radstand der mit freien
L enkach , en geba ute» Wagen heträgt 4 m. da - Ei aenaew icht
7600 ky. Di e Wagen sind mit elekt risc her Bclellcl~tung und
B eheizung versehen .
Dil' Oiitcrwagen ..ind für eine Tragfiihiakeit von (i':~ t
gebaut, Das I': igengewicht der offenen \raael~ beträct :3'7 t .
Jenes der La nghcl xt ra nsportwagen ·t t und da" der ged eckten
C'" 0Jut rwagen 4'.[ f .
.A lIe AnhiingC'wagen sind mit H a nd bremse un d Einrichtung
Iür nutomatischc Vaku um bremse, di e Personeuanh fingewageu
der baulichen Anlage auf. . ind a be r im übrigen vollkommen
gleich.
Vo rläufie sind in jeder Imformers ta t ion zwei Dreh .t ro rn-
I glei chstl'OmumformC'r (~lotorgeneratoren ) für eine Gleichstrom-
dau erlcistung VOll 1:10 J(II' bei 00 V i-nd 7:W Umdrehungen
in der Minute, ferner zwei Dr h tromtransformator en für eine
Leistung von 170 f\VA bei 1!J.000 ':?500 I' a ufg e. tellt. Dip zu
den Hahngen eratoren parallel ge..;chalteten Akkumulatorcn -
batterien besteh en aus je :~c?(j Elementen für eine Entladestrom -
. türke von 14, Amp . bei einst iind iger Eutladung. di evorübergehend
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Abb. 32 Umformerslalion
lind clip P os t wagen (Abh. :lI 11) außerdem m it , olcuoid hrcmsc n
au ."gestn ttet.
Z T' f<: 00 l',ur . : ,IC el'llng. des Bnhnbetriebsstromos (Gle ich. trorn
r ) .(~ICIH'1l rl1'(' ) 1 Tl) f 0 r m e r s t a ri 0 n C' n (Pres, ano
x.m 10'.11. .'ahino K m :IO·!j. ,\ lo. t izzo lo Kill t0 ·17 ). die
Von den El ok tri .tii t · " '1 - I' cl'r"" l . ' . Zl ,I S\\ (' I cen an (er :-;arca dur I eme rund
).) ' II~ lange FCI'Il(pit llng mit, D rehst ro m von 20.000 J' • pannung
gespeIst werden 1) ' ·, I' '. "
"\ . ie ,age ( u-ser : tat ionen ),'1 au . dem I"ltuatlOl1S-
!.l a l~ (A.hb..2) zu cntnphmen. während dip bauliche Anlace
SOWie di Dls!) '( I I ' !I "
.: I . OS I Ion (er ma sc une en und elektrischen EIIl-
11(' I,tung.aus Abb . :12, das chultungsschema I1U Abb, :1:1 zu
erse lcn Ist Di e I·' f . . .d I .'. ( I CI III ormcrstnt.ionon wen en nur rcrmce.
urc I die ört liche \ ' I ii ltni I ,. L- I '] 'n er la IW;, e J('( rngte nter. e neu e m
Pufferwirkung der Batlt'rie ist ein e umkehrbare ßat~:riezusatz­
mnschine Bauart Pi I' a n i vorc e ehen (. -iihere:: über dere~~
W irk ungsweise sieh e ..Elektriscl~e ]~ raftbetrieb e .t.md..Ba~~lcn
100 , Heft 0). D er Motor des PlI'lllll-Aggregates .1. t fur ""-: P.
Lei ·tung bei ,00 V und 1200 Umdrehungen III der Minute
' . b . 1101" ! Z atz-zebnut, der Errccertrenerator lei t et.~ Amp. CI , ( er ,u .,
genera tor des pirnnisa tzcs :3 X 75 AmP. .bei - - .~ 3.0 V: .
D ie maxi ma le vorübergehende Leistune fähigkeif Jeder
Umformen tation (maßgebend für die auftretc~lden B~lastungs­
stöße) ergibt sich , wenn nur ein mformer in Betri ib steht.
zu 1'·1 X ~:~ + 2:3:? = 450 und heim Betrieb mit zwei Um -
formern zu
ZEIT~(,IIHWI' IlES Ö. 'I EHR. L 'ca:. ' IEl l{, :Il 1 10
==-
liii .r.I :{(IO'K
.0 da ß die dn·i l ' mforme r: tutiou -n Z I~ ' 111111\' 11 «nu-n 111 im, 11'11
toßwei 1'11 .' t rollllwdarf h-r Hahn \ '011 1 :~;-IO , hez . :'w:1O \ml
[ent prechvnd II) 0, br-zw. lIi:.JO I { If' ) decken kÖI1IWl1.
Von den po. itiven ~amn1\'I;.;ehit'IIPII der l. lmlormer tatiom-u
führen die An ehh ßlpitulIgpn iiher . -lbsuäti 'I' lIö('h tr orn-
chaltcr und . ' t rolllzt'i rer zu dplI Fahrdmht , lx-zw. ,' pl' i.t'-
[eitungvn der B \111, wi» dip, \ " dplll . 'pllfd l l' lI g r1 1f'1Il1l clo 'r
r
1\ I 'p", I 11' d r I n «ruu
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Abb. 33 Schaltungsschema der Umformerstation
T mformor tatiOJH'1I [Ahh. :1:1) , ln-zw. au : dein " ht'lI111 tI..r
Leitungs nlage rler Hahn (Abb, ~ I) er iphtlirh i. t.
Dip An: chlußloitungcn zwisclu-n den Umformr-r ta iouen
und d'-r Fa hr-, bezw.. 'pl'i .l']ejtltllg 1)1'. tl'lwII au s ei l'nhllllcf-
armierten BI -iknbe ln, welche in M a ll ll e munnrohrmu. t on ZUI
Froileituna gdiihrt werden (, ieh« Abl» ;1 \ ).
Für dir- Boleuchtune der l 'mionucn tationen 0 ' il' zum,.,
.\ntdeb dr-r Zirkulat ionspump en der \Va. sor trahl Erdune
apparatc und dp. onti lator: Iiir du ' ~l u rhilw~lllll\" i ~ :.ill
.l'l'amtl'r Dreh. t romt ra nsformut or (i;-'OO 11 0 I , 10 RI .I )
'org(.: plwl1 o Die (:Jiildil'ht lH' Il'l!f'ht llllg der I'lIIfol'lIIl'l IR iom-n
Il o ( h l' 1111 \11 f r n l
z (110 hl'ginnt 1111 .\11 r-hluß 11
h. i der 11 \1 pt t run f rrna or e-n t
der •' t l' kl" ri--nt
1\1 f tI(·
' O ll :\
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D ITTES: Die elektrische
Lokalbahn Trient- Male
Ubersi thls lag epla n
Zel chenerMt1rung.
- - Trasse der LDAalbahn
• Stationen
Hette-ond Yeriadesle//M mtt AUSW8IChgI9IS
tiette-vno rertedestetten ohneAuswr1lChglel6
Betnebseusweunen
Personen -Ha i testelten
- Irosse der Hochspannungsfernleilung Trrenf- MOS/'llO lo
Abb. 9 Brücke über die Noceschlucht bei S. Giustina
} j
bb. 2
Abb. 14 Mostizzolobruc e, rechts die Umformer lall on
'a I '
I ~,.r r~:.._._ _ - . Ir }
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Abb . 21 Schema der Leitungsanlage
MU'tO\1II " 11
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ZEITSCHRIIT DES OSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES 1910, Nr. 4


















Schaltung be i Fahrstellung 12 (Parallel)
T
G
Abb. 29 Schematische Darstellung
der Fahr- und Bremsstellungen





Abb. 22 Vierachsiger Personenmotorwagen
""----
Abb. 23 Amerikanisches Drehgestell
Schaltu ng bel Fahrstellung 1 (Serie) Schaltung bei Fahrstellung 10 (Pa rallel)
Schaltung bei Br emsste llung 1
H. / I, !i.-t .f
V F 'U;~ ~ .v'. V'~. I
I----I':' •
t. E R. 11.. R, ~l R,WNM' ,
: IA.
I I
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R. 5PIES & co.. WI!""
ZE/rSCHR/Fr DES ÖSrERR. /NGEN/EUR- UND ARCHlrEKrEN-VERt'lNE. ' 1910, Nr. 4
Tafel vin
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DITTES: Die elektrische Lokalbahn Trient-Male
I Utpe I und 11.
Abb. 39 G,tter- und Doppel-T-Maste
j (,rTLtpe ;e/'e1 de I"ngl'-
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pfei!er I.>etriig t 27 m. die lichte H ühe des Querträgers iibe r
• ehlcne.no berka nte 7 /11. Di e Fernl eitune wendet ich nun
dem Wlldb t t des \ .' . I " t '? ' . .1 .,. ., ~ 1 "IHJO zu. 1 11.•• ue 1111 emer : pannw ite VOll
Gi) rn uhersetzt. Bei die 'CI' Kreuzunns stelle b ..teht di Leitung
a~, drei .Jl'eidriih tigen BronzeHeileIl ,:o n je 2.1 1Ilm~ Querschnitt.~I~e an. Jedem t üt zp un k to a n zwei in ler I ..eitungsrichtung
lInt erelnander an geordnet t'1l lsola t ren befestig t ind . Diel~o.l'!J "p~U1llung 'fern leit ung erreicht soda nn, nachdem sie nächst
I ~I • udbahllHtation Lavi. die staa t lichen Sch wachstrom-
leltullgen in einer eiserne n Fa hr werkskom truktion iibersetzf!J~ t , die lllforlll erHtatioll Pn'ssa 110 (I 'IU 9'1 der Fernlei tung).
1\\lJ'z da rauf 1"11. , t' I' I J' '''·1 I (ei
• uPI quert. Slt' n eue r 10 I 11' . iid ia In orserne
Abb. 34 Umformerstation Mostizzolo, Kah ef überführungsmast, Streckentrenner
Abb. 35 Überführung der 20.000 Volt-Fernleitung über die Südbahn nächst Lavis
(!itterkon it rukt i l' f .21'6) ,,1011 , '.nt el'1l ullg der vertikalen tiitzpfeiler'end~ ' . ~'t'rlauft soda nn parallel mit der Reich. . traße nnd
den si uIe.h t ach berHetzung der Etsch dem xocefluß zu .
• licheie CI Jer Straßen- und Lok lhahubriicke zwi. che n j un
HClhut I" un Mezolomuurdo erreicht. W eit erhin den • 'oce-
zc ammcn folge I . . I I' 1'1 ./1'uein b "k" nu , Will uie CI' 1 uß bei der 'og 'nannten
giil't 'nu. ruc e uberquert, worauf die Fernleitung über W in-
haltest :t; g~~ader Linie vcrliiuft; UIl1 unterhalb der Lokalbahn-
g -laI' e. oechetta ncucrdings an das linke [.'lußufer zuLOk;n:l~ (slChe AbI.>. 6)., Di e hierauf folg ende Kreuzung der
geschl ~ 111 lUld, der HClChsRtI'llßt' i. t mittels eine ' all seitig
ossrnell chutz t [ill ])'}' I ' Ineuerd ' ' ne zrs au sge u Irt. I 'erll eltull" ge It
dem Zlillgs Il
l
n das rechte lToceufer. nuf drIn . it' im allgem eillrn
J Ige I CI' ]{ , I ß1l1it e' eie Isstra e fol ,t UIll unmittelbar vor abino
übel'. ~~~r ,·p)lllln.weite von 170 In (;\,uRfiihrullg anlllo(J der Avisio-
'Iuerull u;lg WIeder auf dll, linh Flußufpr und na ch ber-
g ( PI' Bahn ulld der l{('ichs~tI'lJßt' (g ~chlo~s('ne: "'chutz-
netz , Abb. 36) zur Imform rsta tion' abino zu gelallgen (Fern-
leitungskil om eter 25'7·1-). D ie Leitune kreuzt dan n m ittels
tahldrah tsuspension zweimal die Loka lbah n Trient- Ial e
(zwi chen Mollaro un d Sa bino) und odann näehs Derm ulo
I die Reichs traße und die Dcrmulo-Mendelbahn (Vielfachauf-
Abb. 36 Kreuzung der Hochspannungs·Fernleitung mit der Lokalbahn
und der Reichsstraße nächst Sabino
hiingung, Abb. 37). Weiter hin in de r xähe de!' He~ch straße
und parallel mit dieser verlaufend. überquer t die ~JeltlUl~ den
.I. Tocefluß neben der S. (3iu, ti nabrücke und kreuz t Im weiteren
Verlauf zweimal die Loka lhah n , die Reichsstraße und die
staa t lichen chwac h tromleit ungen (ei. erne Fachwerk kou-
st rukt ionen). odann üb er den zwi chen Heicll s , t~aße und .Toce-
fluß ge legen(,1l R ücken führend , überquert die Fernleitung
zwischen Cles und D res neuerd ings die Rcichsstrnße. dann die
Lokalbahn und hierauf noch zweimal die traße. die Lokalbahll
und die staut liehen Schwachstromleitungen (Fllr lnverksk?ll-
1 . . in K '2 - I' 1 itte U lformerstatlOllstruk t ione n) und erre icht III \.1ll ·.. ·1 (Je (1'1 , ( . n
~[ ostizzol o,
Abb. 37 Kreuzung der Hochspannungsfreileitung mit der Reichsstraße
und der Dermulo-Mendelbahn
Die Hochspallllung:"fernleitun(J 'I'riellt-1Il0 ·tizzolo wlll'l~e
auf den in Abu. 38. Tafel VIII, darze tellten I olat ren verleat ..die
an eisernen Maste;1 ill der au. Abu. 3!)ersichtlicheIl Weise mOllt.1Crt
wurdell. Die~e l ·olatorl'll. di e we 'ent lieh kl einer . ind al s Jene
der ]~l'rnleitullgDrc-Triellt haueIl 'ich sehr gut bewiihrt. E
i 't überhaupt sowohl nuf der'Fernleitung, N trecke Dr~-Tri ('n ,t /l~S
/luch auf der ,~trecke 'L'l'iellt-::\lo~tizzolo bi,.her keme Betneb,.·
'törung infolge I 'ola tol'pndefekt zu verz irhnen "'ewe. eil.
fiO l!1I0
Dort. wo die Leituns über W in rärten und 1I11lnitteihar
neben der Reich.. .t ra ßo geführt i..t .. ind a n de n Ma, t n Erdunm..-
ringe ansebracht (.\bb. 40. Taf el v111 ), während in allen
W ink elpunkten F n rbücel vorue..ehen ..ind (Abb. ·11).
Der Eintritt , bezw, der Au . tritt der 20,000 f _Lcitu nt1en
in die Ymformer.'tationcn wird durch geränmigc Türme au;:
Eisenkorn truktion vermittelt . Die Einführung der Leitungen
in die. e T ürme erfolgt durr -h doppelt . in einem hstaml von
ILO 111m angeordnete I em . tarke 'pi '<rclgla:tafcln (Abb. 11 a).
Die Fernleitung Tri en Mo. tizzolo i. t durch die CmforJncr-
..tationen in drei • ektionen rrcteilt. Im aber bei eventuellcn
Leitungsd fekten da ' Auffinden von Fehlern zu ('r!eichtcrn,
wurden außerdem an zehn Maste n Trenn, chalter anoebrach t
(Abb. 42. Tafel VIII ) und hiedurch insgesamt 1:\ ~ektionen







Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hochbau.
Ge 'jic h 'hä u H' r de nenrn botanl ehen (;llrlen . In lIa~lle~n
hel Berlln. IJ i Entwicklung Berlins bewi rkt, d B d r alte hotanlSc e
Garten in ichöneberg allmählich mitten im Hä u er me r zu st h? n k~1II~
D ieser Umstand, welch r den empfindlieh n P fla nz n sebildhch IS
sowie d ie notwendie w rdende Vereröüer une d r g nz n nlase ve r-
an laBten die maBgllheuden Beh örd 11, d n alten botanischen (~arten
au fzulassen und einen neu n außerhalb von Berlin , docb von di ern
leicht erreichbar, anzulegen. W Ich g roBe Aufga ien e bier zu 1~5~n
uab leh rt schon die Tat ache daß der Bau von 1 '!lj bis l !10!I w Ir e~ nd' eine Bau urnme von -ll /~' :'I[iIlionell :'I [ rk bedinsrte. H ie r ei nur
iiber die g roßen ne-
wüchshäuser und ins-
beso ndere deren Eise n-
ko nstruktione n na 'h
in em um fangreic he n
Bricht I ite rs,
könig!. B u t Ifr·d
H o e r n e r, im I z n
.Jahrgan gl' der "Zeit -
se hr ift fUI' das Ban -
wesen'' b r ichtet , \ ' o r
a lle m wurde d as Vor-
urteil besiegt, da ß für
das rauh er e K lim a
do ppelte G lns wänd
notwe nd ig sind. • 'llch
I mehrjä hrigem •'tn.,.li um
kam mau zur lber-
aeug ung, daß die Iichtr uhende
zweite Glasdecke weghl iben kann,
wenn 1. 1Ieizung rohr e an der
G la. d cke verteilt werd n, :? die
t rauenden Be t ndteil II'r Kon-
s tr u k tione n nach außen verl ~t
we rden und die Gla d cke an
diese nu r ang h nut \ ird, :1. die
Sprossen nich aus Ei n sondern
aus H o lz ~efertigt werden. I h ed u rch \ ird in I' t r Linie deIn
'chwitzwa s r beg-eO'net und insb onderfl verhindert daß die e"
ieh an den Eisenkonstruktionen bildet und al her bf 'He nde r kalterTropf~.n die ~mpfi!lIllichen.P l\~n zen schwe~ ch !ldi/\'t . J la I\n ~~~
Glaswanden SICh bildende. eh\\'ltzwasse r gleitet I IW der Gla. chel
ab unll wird mitt~ls in er in der H olz pro. e in :;'fr -t n 1I0Izri~:I~
~esall1melt und ahl{efilhrt. "chließlich \ ird allch dilJ Schwitzwß .tldhildung' durch die Ob rheizlln', da sind di 11II d l'n \ Vllnd en unt_J?ecken ~ng'ehr:1'hten Il eizr oh r" "'l.'I{ nllller der frilhp r n Banart ,"es d' r
heh \'errlllgr'rt. Is 11 011' für IHe "prus en wurde l ' it l'h · l' ine (VOll e 0
I)l'egon · Pine), da nllch Ve rsucbell auf B i e~un g' festig:k it ü k9/c"!~
l Eic he fjtl() ~-glcm2) aufwil'S. verwendet. Il it, Be rech n lln ' g:ei'ch~h JI\~,
sechsfncher ,'ieh rheit . Die. e lI olzsprosson s ind nntiirlich zu wr' llIg ~7~
filhig, sie werd en de shllib dll r 'h klein ei erlll' !' fotto' u :: uuto ,~~ z".:
die ihr I'seit~ wieder mittel. I' on60le :r an di anßl'nli Itende I rarl
ko nstruktion hef~6tigt lind unterRtiitzt w 'rdl'l1. Oben t hende ,\1/ eS
zeigt die lIußerord ntlich !!"Iung'en Det a ila nord nu n ' , mit dp ren . I h I.' nz~elung'en ist, oie Iragl'uden sch we ren i rul'll B tandte!~ ltll·11'
allße rhalh der l:ln dl'l'k anZllordn n. Die wl'nig'on innl'ren 1-,I 'l' nl'::.l.
wurden zllr Sicherung Ite/\,en Ho~thil ,lung' vl'rzinkt, und z\~ar ger'
vani eh, weil im h ißen Zinkhad ich die leichten l' rofile IOlcht v eh
zieh n wiirden , Da "erlogen d r tragl'noell I' on, trukti~n n Inid el
außen hat den L' olld ren Vorteil, d ß drAn tri h \\ el1llter Jeu
al. ill d I' f ucht 'a r me n hlll natmo phllre und I i('ht rn uert we r'
Abb. 41 Doppel-T·Mast mit Fanghügeln
bb. 41a Einfü hrung der 20.000 Volt·Freiieitung in die Umformerstation Sabi no I
Hi chtwlg ..enkrecht auf die Leit ungRt ra , ,'e. al ..o gegpn 'Wind- I
druck unnachgiebirr, in der Richt ung de r Leit ung"tr uR.' l- (al.'o
l,ei Drahtbrüchen) aber cluRti. h sind , Hi edurch wurde h i
vollkommen hinreicllPIHler ,'iclll'rheit der l .eit ungsanlagr eine
we entliehe E rspa rn is gegenühe r der ausschl ießl ichen Ver-
wendung ,"on in bei den H auptri eh t ungen vo llkommen wide r-
: tn ndsfiihigen (starren) Gittenna. te n erz ielt. Außerdem Rind
in allen W inkelp unk ten unter] GOo Gitterma. te zm Vcrwrnd ung
gelunrrt. während in B l'llchpunkten zwischen ] Gon und 1ion
Doppel-T-Maste P rofil 22 a, in der Geraden und in W inkeln
bi ' liOn aber Doppel-T-l\fastc Pi-ofil 1 a aufgestellt wmden.
Auf der ,pitze siimtli ·her Leist ungsmaste wurde ein
durchlaufender Blitz. chutz- und Erdungsdraht (G mm • tahl-
draht) verlegt, und . iml . ämtliche Mn te mit Auffang. pitzen I
von :iOD mm Länoe au . ge. tattet word en .
I n der kurrenten. t recke der Hoch pannungsfernleitung i t
jeder ieb nte bio achte :\laRt ein Gittermai t (Abb . :30, Tafel VIII ),
d r owo hl senkrecht zur Leit ung. richtung (oegen W ind drn ck )
als auch in der Leitung. ric htung (bei D rah tbr üchen ) vo llkommen
id ndsfähig i t., wä hr d die Zwi renmu te au Doppel-
T-T rOOO' rn rofil 1 a; b zs«. 22 a b h n , ..I he nur in der
Der Ab. tand der eisernen . la . te betrügt in der kurrenten
, trecke vorwienend 100 111. welcher Ab"tand in K urv en ent-
sprechend verringert wurde.
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Unterrichtwesen.
HC(l.uch und Prüfuugeu 1111 Ho chschulcn t cclmi e he r Rl ch-
tnng iu ü storrelch. Es ist nich t uniuteressaut die Entwicklung des
techniachu n Unterrich tw esens in den letzteren .lah ron insbesondere
a uc h soit •'c ha fr ung des Dok tor a tes (Verord nung vom 13, April 1!)0 1)
7;u ve rfo lgen, insoweit o ffizie lle Dnten vor liegen , wie si im.[ach-
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kann. I'~erner war es m,öglich, geeignete Auflagen für die chattendecken
o zu finden, daß zWIschen Glas und • chattendecken eine erwünschte
i ulierende Luftschichto bleibt , Die Venrlasune erfolrrte fa t durch-
wegs mit gewölu,!lichem .j 11/111 stark 11 I~s in"gewöhnlichem Lein öl-
kitt mit 2 ein bergrifl der 'choih n, außerdem wurden ie mit
Kupferdraht v irstift t und mit Kupferblech verhängt. Zur Konservie-
rung des Holzes wurden die Holz pressen vor der Verkittung im
Kiltfalz sorg fält ig mehrfn zh vorgestricbcn, da die Z l' t öruuz des
I lolze ja äußerlich unsichtbar im K it t fa lz b ginnt, wenn durch ge-
ring tos Rissigwerden des K it tes hier Feuchtigkeit eindrinnot (Abb. :? I.
•. ach der Verglasung wurde der Kitt sorgfältig mit einer Bleiweiß-
fllrbe, wie die übrigen H olzte ile, ver triehen, und wird dieser Anstrich
zur Dich tha ltung de r Glnsd ckung öfters sorgfältigst erneuert, Die 0
Allordnung hat sich bestens bewährt, nur für einige be onders ex-
po nierte T ii le des T ropenhauses wu rde die Verkittune mittels auf-
g sc hraubter Kupfe rka ppen gescbützt. Zu r Konservier u ng d ..s Holzes
wu rden hier die Schrauboulöehor zuvor mit Bleiweißfarbe gefüllt.
'I'l'ihlllloll der ueu eu Uennhahn Gl'llIIewaltl-Herlill. D ie H er -
stellu ng der T ribünen geschie ht g rößten tei ls in Holz, auch dort, wo
os sic h Ulll duuorn de A usfü hr ung hund al t. l l iovon wurde bei 11er-
atel lung von zwei T ri b ünen für d ie neu F'lnch- und lI indern i bahn
in Gru newald bei Ber li n ab goga ngou , und erfolgte die He rs tellung
zum größten T eile in E isen , ZUIll geringeren in Eisenb ton.• 'ach dem
Be rich t der Erhauer ned Iic h & K r lt m e r in B rlin in • 'I'. 4 und I)
der "Deutschen Bauze it nng " wurde das Eis n als r onstruktion .
material fü r ulle jene Teile gewü hlt, welche frei sichtbar bleiben,
damit sie ein elegantes, gef:lIIige und leichtes Aus chen erhalten und
überall den freien Durchblick g statten. Dill nicht sichtbaren Teile,
insbesondere die itufen sowie ei n T il der verdeckt liesrenden nte r-
züO"e wurden in Eisenbeton herg est ell t. Heide Tribünen sind zwei-
geschossig und sind sämtliche 'itz- und . tebplätze durch Däch r ge-
schützt. Zum Tei l bildet die 'itzkon. truktion des oberen Stockwerk 5.
da Dach für das untere, zum Teil i t diese mittels 10'5 m weit
ausindenden Faehwerk-Krngträgeru hergestellt. Das obere Ge ichoß
erhält ein sehr flaches Pappedach auf beidorseitie aufliegenden
Dreieckbindern. Unter dem ersten (dein l la up tgeechoß) ist die Re-
stauration unte rgebrach t. B i einer .. äulenstellung von G m bat die eine
'I'rihüne 10 Felder, also 60 1II Liinge bei einer Tiefe von :?6 111, ~ie
andere 12 F rlder, a lso 7~ 1/1 bei einer Tiefe von 20 m, Die tufen siud
in Eisenbeton mi t einer Breite VOll 1'1 m und 0'4 m derart ausg-ebildet,
daß die 'etzstufe a ls doppelt armierter Balken von der halben Feld-
weite g leich 3'0 1II wir k t, während die 'I'rittstute al Platte sich aul die





Bericht übel" IHe Yer sauuulune VOIII :!:!. '1lVl'lIIhc r lOO!l.
Der Obmann er öffnet die SitZUII/!, begrüßt die Anwes«ndon
und ehlägt vor, einer Aufforderung der Yoreinsloitung folgend, iud sn Prei bewerhuug au schuß Prufe SOl' KUl'I P ich e Im 11y e I' zu
entsenden sowie BlIurllt Pnul I) i t t s in d 11 Bihliothekaus ehull\\ ieder zu wählen, welche VoröchHlge VO ll der Versnuunlnng an -genommen werden. Er erteilt sodunn dus \\'ort Prote sor Kar!1'ichelmayer zu dem angeküudigten Vortrugl':" b e r e i n e Ver-b e s s e r u n g an Einphusenglln eratort'n u •
Der Vo rtragende bespricht zuuächet die au U{'II Rotoren VUIIEinphss ngeneratoren auftretend Erscheinung de r p;el1ihrlichclJ ,'pan-
nungen. Es eilt teht die Frag ' WICh der l ' rsuche die I' ge hrlichr-npannungeu, ferner nach d I' G rölle de rselben sowi durch welcheMit te l die elben unsehädlicb zu machen wä re n. Dur ortragvnde ,,{'ht
aus von den magn tischou Verhältuissan der D reh trourgeuoraturcn ,
wo ein ~[ llgnot fe l d in relativer [{uhe zu den Pole n vorhauden ist.Wesentlich anders liegen die Ver h lil t n isso 1)(\ i Einl'hll eng -ueratorr-n.Der Vortragende erklärt die Fe ld ve rhä lt ni sse die I' letzteren (.ener L-toren und gibt in Bild de r F lu kt ua t ion en do Feldes ders lhen. Durchdiese konnte beispielweise h oi oiuem Eluphaseu-Turbugon rntor mitTrommel tabwick III1lI{ «i ne 2U- bis 30-faehe ~I'annunl{"t iw'rnng inder Hoto rwick lu nl{ auftreten. D er \ ' ur tr ng on d e :-reht in die Erklärungder Erscheinung mi t H il fe der An sch a uu lI!!cn der mitluuf'eud n undgegen laufenden Dreh felde r ein, Eben letztere sind es, d ie die gl' hr-li hen Spa nnu ngen bed in gen . Al s .\bhi lfe gibt de r Vortrauende diA nhring u llg eine r t ransver alou " urzsehlußwiudung am R oto r an. D I'Vortrazende führt schließlich ei ne R eihe vo rzii/-llicher, äu ße rs t n eh u-lieber U zillogramme vo r, die in sc hlnjrender \\' ise die \\' irk sa m k eitder Kurzschlull verbindung zeigen. D e r Obmann dankt dem Vortragen-den fü r den inter -sumen, von der Ve r ammlung boifüllig aufge-





Dr. .I. I{ie I ,.
Bericht iib er di e Yersnuuu ltuur vom li, Ilczl'lIIher 1!IOH,
Der Obmann er öffnet die Sitzunp; u nd h.'ant ragt auf Gruud
eines Be chlusses d es Ausschusses d er Fachg ruppe als l rop pel vors ch lngfür ein ) li t g lied des Zeitungsuussch ussea Bau rnt Allton ~ t a c h e I undIngenieur )I a . imiliun 11 a f n namha ft zu 111 11<'h Oll , welch em Antrug«die V rsammlung zustimmt. E r e rtei lt aodn nn das \\' ort D r. In g . Eduard
, I 0 V s a zu m augekündigton Yortrage : nD i n u e n I k tri 8 c h e n~ 1I I II g n der S t a d t L e 1\1 b e r s". '
D er \ ' ort ragende füh rt a UH, daß di e , tadt Lemherg ine derersten Städte Oster r ichs wa r, d ie ei n städtisches Eloktriziti\twerk
chuf. J) r er te Ausba u erfo lgte b ereits im .Ia hre 1 !J-1. Ei n An lelienim Betrage von 14 Millione n Kron en e rmöglic hte nicht nur einenbedeutenden A ushau dee ganzen \\' erkes, sondern uueh die Erwerbungder 'traßenbahn sowie die Ei n fü h ru ng der öffont licheu Bel eu cht u ng . daßDie noue 'tromerzeugung an lap;e um faßt f,OOO 1'8 in d roi Generatoren
von fJf,UU Volt Spa nnu nI{ und fI(J P erioden. Das alte ursprilng licheEleklrizitätwerk wur de in ein Umfo rmerstatioll umgewandelt, dio drei
.'ynchron - Umlormer von je 50l) l ( IV L l'i s t ullf.! hes itzt. L omher l{be itzt eines der größten ' "ab elnetze Osterreich s, nlimlich [,U km 1I0ch ·
spannung kabel und 0 km \.Ti"derspall l1 ulIgskllhel, au der n L ie f 'I'unl!die drei "roßen I' abelwer ke Us ter reichs beteiligt Will' n. l'ha.-aktori tisehfiir das cLemberger E lektrizitlitwcrk ist di(' I{oh ölfou or u ng , Ei n An·
schlußgleis fiih rt zu einem eisernen Hes er voir , d ns ein Aufnahme-fähigk it von 40{) Zis torn en wag en hat. D io F f'ue ru n J.{ ist nach demPatent Ho d 1I k 0 W ski. Di e r: r fo lg e mit der Hohölf uerung 'illd
"ün,ti"e, Das Rohöl gibt eine doppelte Verdnmpfung gep;l'niiher d I'be ten
C
ö terreichischen K oh le. Es sind d "'Ji Z will ings k esse l von de rHöhnJllkes el fabrik vorm. [) ii I' I' Go h I' e & '0. A.-(:. fü r 15 Atmo-phliren bei :3500 .. herhitzung vdrhnnoen; sie s ind mit autoIlla~is('henEinrichtun~ n znr Reguli ru ~g der Verbr~'.lIlun:; ver" 'hlm.. D ie ~'or­hand nen K ilh lti i rme stehen tiefe r als das. Iv('au de r Ma clunen. Ih nletzter n sind IJ rei fll ~h - E " l'an , i on smas~ hi n ll1~ mit ~llteil~ 111. 'i. dl'~druc~:zylinder von den kodawerk n A.-( .. D Ies oiben IOlst ' n Je I,,(.l<! 1 Shei einem gnrantierten Dllll1 l' f \'e rh ra uch von . I · ~ kg und he~Jtzenine .:teuorung von H o fra t Prof. D ö I' fe I. Als , ~ ue ru n p; vCl:sucl,lt
man für don \V ilrm schutz d 'I' Zylindonnäntel (:lns\\'o.l1e. ,he .slchjPooch uicht howilh rte, ela sie briichig uml hart w~rd. Dill ~I a: ,llInon
w i_en pillen Il"luichförmi!-:keitgrad , '(ln 1/ 1000 aut.
E rwilhnenswort wliro fomer die IIlllglletische ' [:o\ll'ell~' rslell V?I'-
richtung vom chalthrett 11115. Die drei GOlle ratoron h~sltzen ellle ~emelll-
sille Zentra le rreg u ng d urch zw,'i ~[otor 'enerato roll (e lll1lr dnvon I{: ur,".)
und eille parallel zu 1 tz teren geschültete Akkl~mulntorellb~tterlll: JJI.
,'chl\ltilnlllgen, getr nnt fü r Ba hn- nnd Li 'htbetl'\~h, hahen dl: d~'lH L"I-tungen dur'h Farben (ro t , weiß, hllLll) gekennzl'1 'hn~L , nl'ZIIghch d.e
.'etze , lire zu bemerken, dall die IUn gl ilung. an [~rel teilen gesp~lst
wird und fü r die 'l' rennschl1lter vermittel emes, chwachstromkrll1S
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Dor Ei bS~hou mit F s~n eton ·Ausschuß konnte im '1 111'1. l!lO!l lIlIf soine m
< L · :\Iut h , .11( e .1!JO. fortig eingorkhtet IJ Versuch platze (\\' ie n,
Jl r\)gralß lß og~S~o . 4b) 1",lt der oigf'ntliehen Durehfiihrung' se in rllP it-
der J.' ll l1d s legllllllln . Zunllch~t wUl'llen ") uichzeit ig mit deI ' lI erst Ihll l")" ament 1''' d' " -
'.1 enhetons 'l I ur le Balkenauflag' I' di e zu r Anf rtigun~ d I'
I;,ellollllnen 'll cn. orfOl'llerlich n, pruktischoll \ ' orarheiten in Angritl'
SIOIl"1l Vor' 'u uloson gehörten unter ander llJ namentlich d ie komm is-
'onOllJmllnen Proben der Zu chlugmaterialien (Kie prob en , I
l Iohlraumbcstimmung en j lind di e a uf di e Feststellung des g üns tig ste n
\\' usssrz usatzes ubz ie le ude n Bet onprob en.
Di e Betoni erung von Siiul en er fo lgte in ein em be onde r s ein-
geric hte te Il tam pfgerüste, das di e Forderungen: Ungeh emmtor Arbeit -
fortsch ri t t bei ver sch ieden en , besti mmte n Erhärtungze iten der Säul en,
leicht zu bew erkstell igender A btrensportes und -sch ließlich g röß te
Ökonomie in z leic he m )l aße zu e r fü lle n hatte. Die H er tcllung der
~i i ll i e n na hm (~' Il uröß te n T eil des .Iahres hindurch ununterbroch en ihren
Fort~arl" wlih rend ent~prechend der \'orsch re ibung verschied ener Er-
hiirtilllg;~iten g leichzeit ig di e pr üfungsreifen Säulen in der ~.o() f-~)resse
de s '1 ech ani sch-t ecbnischen Labor at oriums der k. k . I echnischen
Hochschule in \,"ien der Erprobung unterzogen wurden.
Parallel mit don vorgeu ~nnten Ar~ei~en wurdel~ au.ch )di e all~
den Pro" nlmmpunkt 4 ( Rippeup l a tten ~ u e~ughchen ArLll'lto~llIl Lrag aut
dem vOI~der k. k. :\liliUidlc·h ör do zu r \ o ',rfn~ung ges te llten \ e[sucllJ~!lItze
zu End e gelührt, und zwa r so wo hl die Herstellung der I !,ohekurper
al s auch der en Erprobung. - Im An.schluss e ~n di e Betonierung der
Eisonbetonsilulcn wurd e dann an di e Durchführung. de s Programm-
punktes :J (Einspannung'sw irkung }Jei Balken) geschritten un? \~urd?n
a nc h die d a ra u f bezu ghahcndo'n vorver~.uche ~~ellll~t. Schheßh.ch ISt
noch mit der An fer tig ung der Probek örper fur die te chnologischen
Prob en (I' rog ra mln punkl fl) begou~en word en. ,
Di e zu r Bet onierung snrbei t verl\~e JJ(~cten Z~nonto (Achnuor
un d T seh ischk uwitxer Por tl andzom ent un d KÖIll.c:sh ofer :schlackonztJIne~t)
sind ~ilm t l icb konun is..ionoll in den hotreften den \\' OI~ken von )llt-
g lie do l'l\ des Au-schusses übe r no nuue n \~· OI'lJ ~u . In der . ntur der dem
Eisc nbelon-A us ch uß übertragen en ArbeIten Ist es gel,eg?n.. daß u~lter
d L " tI d" lll"e' der uter su chun <T trot z prlll zlpl ell tJlJI I' es t-,1 m r .1Il lisse eS vI " ' ") . I 1I ß
ha ltl' n an den ll au lltrich tlin ien d .. · aufges te ll ten I ro~rammes JIlC It . ~ 0
. " I · D 'I d \' - Ich llliordnun" von dcr u rsJlrlllJ "-Illn s leh thch nHlI1C ll'1 etm s er e r" . ,.. .".
lich en Annahme ah"cwi ch eu , so ndc rn Iß me hre ren f all cn a uc h ellJe
na mh afte Erw,' it eru~g d l's jewe ilige n Progl'l\mmpl~llkt es v~rgeno!nmcn
werden mußte. E in e 80\chu Au sgest altung hatte Sich zume is t. be l dem~ilulenprogrammo 1I1 ~ erfo rde rlic h he raus;;eslcll t. w.e,lch es ~lI ch~ hlo~
durch di e orga n isch lIUS den erstgep!a nte n .\ crs~chen SIch 1,lOh' endlg en t
wick elnden Zu sätze ein e wpsonthch e \ org ruße rn llg eIfuhr, so ndCl Il
lIuch noch dadurch daß auf An tra" un d Kosten der Firma ~d . A st " Co.
ei ne nen e a n di e ' n rsp rii n~ licho .... Aufstellung sic h an "hl'd ernd e Ver-
"uc h re ihe mit s» ira la rmie r te n ~äul en ge cha lfeu wurde.
\\' ei te rs ergah s ic h llu ch hei de n auf di e L ösung der Frage der
E inspannung abzielend eu Versuchen di e .'otwe nd ig kei l, gunz be ·
de ute nde Erwoiterun" en des ursprün"licheu Arbeitplancs vorzun~hm?u ,
da mit der mi t di es~n Versuch on ~ngest rebto Erfolg. au ch wlrkh ~h
erzie lt. werden könne. In diescm Bollln g-e sc hei ne n üurlge~ls schon dlO
ve r h1Ut nis nüIßig wenigen , derzeit vorliegenden Ergeblll~se zu den
hest en lI otl'nun gon zu beruehtig en.
Al s bem erkon sw ert ist hi er auch der Arbeit EI'\~iihnung' ZU .tutn,
. \ I' dc ' \ tJrwultungsl a esder s ic h der Eisenbet on -Ausschuß Im J u trapo .. .' inisterielleu
in eine r oi ugehe ndo n III'g'utu chtuug der derzeIt gkultlgou " n~t am ll fb eton
V I ' f .. \ I' 11 11 Tr'wwer -en auS ,o rsc 11'1 t en u 101' (10 e rs te ung \'on ..... 'ickew' unterzogen hllt.
ode r Betonoi seu bei Ilochbaut<>n und Straßenurl d \ usschussos sind
Di e Ergebnisse der di osbeziig'lichen ß er atunbge.n t es (~utachten nied er-
. , f" I' I f"lt' t aus"ear el te "n ~ . d111 elll l'm lIIn an" IC len , so rg 1\ Igs . -e di e k k. JIle er -
.." \\' I V 'alt un" sra tes an . .~ologt , das ub ur d <>n eg I es . <> 1'\ d . t uud aller Wahrsch elll -
ö terrei chiscb e ' ta tt halt ere i g~ l e l t ~ t wor. edISbevorstehenden Enqu et elichkeit nach noch berufeu "eI\) Wird, b;l ~r teh endeu ..\'orsc h ri fte n"
h treft'end di e ze itgemllß" Au iind erung' er E' fluß zu libon.
in en großcn, wenn ni cht richtun"gebenden I~ h ß d hanisch-
d E' b ton Aus>c u om mecVielen Dank sch u lde t er lsen ,e : h H och schule in Wien
te 'hnisch en Lahorlltoriulll der k, k. 1 ecl~ lJlsc ef und zeitr:1nbende n
für dio nmsi chti ge Dnrchfiihrun:::- ~ler !Ui1h ~:. ol .?Nen tlic ho Arbeiten im
S11ul nprohen und dem k. k. ;\11111 t erlllm. ur 0 t tolle für die
g l ic he n ~'aße wi o der unmittelbar vorhIlI. genann e~11 'n' strumonten.
leihwei e ' berlass un" von Prüfungsmll cbnen und , e m . '
ö.. 11' industriell er KreIseGanz hesonders Ist Illor auch a er Jener . d danken s-
zu p;cd nk en wel che di e Bostrobull"'en des AlI s"chusses. 1lI er d d1 I "'\ \,. b . I Vor111hre wur e em
wertesten \\ ei se gefördert hn .on. le sc on In J L" • d strie
\ h I I I , ' 1' t H'Ife der Prarrer ülsenlll U -J IISSC lisse auc 1 leuor I le IJIUlll Izen e I ., ., P tl d ement-
G esell schaft lind dor V. reini"ung österrel chlscher 01' an z 1"1 ß
fabrikanten durch die uh ermrJi"" ko stenlose Beist~llunglbvon . tU •
. '1 D I' ,) ind dlO uac I onlllln eno~~ n, he zw.l'ortlnndzelll eut zl,l.te l . o~g elc len s, k Skoda. \\'erko,
l' ln nen und Vorhllnde: Siemens-:-';chuckert-\\ er e, A G d
o. 1\ tt \\' a" ß '. FreytaO' .- . unEd . A st ,>:; Co., Pittel'" I'llnsewo er, • J '. T ' ", \ chen
'Ieinong J. G ridl Vo"elsiJwer:' Pastrce den Jow?I.lgen 1 nsu
des Aus'schnssos 'um Untor;tützung ilJ1mer bereitwllhgst entgegen-
gokommen. . .
1" 'I' '1 I . J I' d Jolll'es 1f10!J noch rOlchllch an-"1Il gnt el (es 1lJ1 ,an e es,,' l'
rrewach ' enon Arbeit)Jl'ogrlunlllOs i8t also nach dem Vorgesllgten I1S
" ' • d d' P ob en des Prol{ralJ1l1l-Ende dos Jabres geleistet wor en: le. 1'.. I. ' 1' kt 1)
punktc 4 (Rippc np lut te n) s ind znr (;llnze, dI e Saulenproue,n \ un I
lT rö ßte nte i ls dul' .h~efiihrt· di e Versuehe zur el'~teu (~r~PI~ 1,~S
!}rogrammIHluktes:\ (Ba lken ,,"n ·1 m lil'hter Welt~) ISIll 11' er,e~l St
I hl ß . ' ue htec hllls c leI' llJ IC Is owe it ged ieh en, daß doren ) c u 111 ver" . lließlich
hi zum Frühjahr 1~10 mit Gowißheit zu er wa rten I tj r,)sc I I ' 0 1'
ind auch die technolo"iscbl'n \'ersuche (progralJ1lßpUnkt:J HOC I \
Be 'inn de s Winters in"Angritl' g unolßlIlen worden.






se its ist die l<'ertigkei t der Hand durch noch so k unst volle ki n -
~atische Vorrichtun~en ni cht ersetzba r, a ndererseits ist aber d I' H and
(~I e ~~schl os e ne umlaufende Heweuung versag t. welcher die konstruk-
t~ve ~, estaltung der mei st en Arbci tsma chinen zustrebt. Techn olog isch
richtige Lösungen d ürfen ni ch t. hei der , 'acha hmun" de r Ha nd irer äte
stehen .bl eiben , so n t entstehe n G ebilde , d i a n d!'n\'cr -uch eri~nern,
et wa di e Räder eine r L ok om otive durch innreich bew e-rte ~telzen zuer~etzen. In di esem Sinne will Redner ei nzelne technolorri; ch e P roble me
bel dem mechani che n \V eh tuhl deren U n te rs uc h llll" di R ieb t in -
stellung herkömmlich er Auffa s lll:g deut lich -r kenne n läßt, näher b~­
leuchten. EI' bezi eht s ie h hiebei aul se in Bu ch, er ke Die I ' otten-
scha.ltgetriebe am mechunischan \\ b. tuhl " u nd ., Di~ F ach b ilde-
fetrl be am mechanisch en W ob stub!' und eine An zahl kleine re r Ahhn nd -
, ung en. Auf e inze lne dor spexi ell en Probl em e näh er inge he nd, legt er
he der lI a nd schemati scher Zeichnungun di o Unri ch t igk ei t de r b is-
?rlgen Auffassung der Seilbrem sen al s Reihungsbrem son dar ze igt
1(1I
e W ertlosigkeit d er komplial erten Auordnumr mau eher sO"e1:a nn le r)'11' . ""
r I. orelizlUlbromst'n ebenso wie jener der on der Pra xis na ch kurzer
Zelt I~ufgelasseuen und ers t in jüngster Z'Jit wi -de r a ufta uc he nde n
;l?ga t lve n Ke tt enba u lIlreg u la toren. In kurzen Zü g n erlä u te rt er d i
J.l sher nnhoachtet gehlieheno A bhilll"i"keit der krafLschlüssigen (neg u-
uv ) \ \ r I " ., "
. onh. a~en lallluregulatoren vun dem Kettr-nabl s ßappnra te, indem 0 1'SIch iebei gep; n die aus manch en patentierten . 'eul' r lllwen deutl ichz~tllg(J trot ondo Verkennung der wirk lieh en Arboitswci s~ di eser (; 0 -t~lohe wondet. Hiernuf er ör te r t ({odnur in eineehe nder \\' e b f' di e~.telluug, welcho di e so genaunton Doppelhuhrua ch ine n in de r Prn: is
deinneh lllon. ;\Iit /l ilfe von eil!:ona r t i.. ntworf en en lIewegun ... di ll"rllmm ener ' I d l}1 ." "" "
. esser un atllJenwe"e zeigt e r (hili d ie d ie er !:l ch llJen tv pe~~ ~pu~iol!e E~gontümJic~lkeit zugesch: ie bo ne Zu1:lssun~ höb erer ::-t;lb l-
" chwllldl~k ellon auf om er Vork onnunl{ de. ta tsäch lich en Bew egungs-
~,organge ' ~lt)ruht und boleu cht t di e J<'olg eer-ch einung n ei nf' r olc he n
d.erallgem ellJorung dos Verhalten s eine r ganz 11(' ondc rc n und nach
EI.e~er Hi chtu.ng ohnew eit rs dur 'h einu on t. prCl'hf'nd vo rgor ich te to
In Illbrnaschme durchaus ersetzban'n Typo di e~er 'la c hinen.
r . Zum :':chlus"p -ein <> r A usfiihrnngen wtlld et "ich l{odn er geg n
(I~ ~lIcht so lt<> n geübte krit iklose Aufnahm<> d, .s Inh altes vo n P atent-~c ~nft,en. nnd Prosp okten in di e Faehlitoratur, \\ e le1H'r " I' ps zu"c hreib t,
la ,h'l uhg ein scitige und auch nicht einwlu ul freie .\ u ffll-s un"en Il od en
gewlI d "Inen un nur sc ll\ve r ßu sgetilgt wf'rden können.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
UIlI'i cht iiher di c Ym's:unllliung \'0111 20•.I:iullcr t!J10.
I'oid I~~ r Vorsitzondo g ib t zunilcb st b ekannt, da ß dor Au s. ch uß di e
Ka r ~I,l l ollegen L a u d a uud Z i e I' i t. 1. dom \\'ahlan :,ch uß als
, J I( aten der Fachgnlppe für don \' e l'wnlt ungs ra t nOll1iu il'rt ha he .
In" ;\t s f?!gt nun die Disk uss iou üb er don V"rtrag von In sp ektor
i nb'd ' a. S I n gel': " '" I u ß I' e g i m e und Tal s p Ol' I' e 'n ban
On 0 s t a \ p 0 n" ("Zoits c hr ift" ,'I'. 5U nud 51 v. HIO~ ).
soien J)ie~olbo \~ird ,v.ollinhaltJich in der ,.Zoitschrift.. ersch ein n, H ior
chriltlt.uh urz ~I~ 1 C!lnehmenden angeführt. Zunilch t wurden dielIau in IC .on BC!tnlge verleson . Die oIb en rühr n von /l er rn h . a.
Von 1femeur eh n eil in Firma J a n e s c h " 'c h n e I I und
l ug . ~Vrl1 1,lo frat Prof. A. Fr i od I' ich, hoide a u Wien, von lI errn
1' 11 ' I' 1. ha k aus (;rünwald und b. a. Zi\'ilin rr 'ni eur
"clelk l GI'"P o i l a c klo aus ,raz 101'. Dann org ritf lI err In » k tor \' in cen z
die h' I als Anreger der Di skussion dll:; W ort. E s ~pr:l('hen u O('h
l eI( en als () ,. t I . I I 1 I'h. G .. b as 0 orsc 1I0nonon ' oog-ra p leu I 1'1' '1'0 •
J.' I' i 0 rdu . n e I' und Privatdozent Dr. ;\1 ach a (' e k , lI err Baurathie ber I'l c h aus ~:r~z. lI err Inspek tor S i n fr e I' resilrnierto d ip
'li t teil go allenen ~httCllungon, und wurdon alle ühri <Ten I nl! ren~ell)eldul~ge.n auf den nllchsten Vortrngabend vor ch ob en . Zum \\' ort.,
Loo K e slßd die H or r en Über-Baurat GI' 0 h man n \ Vien und In g .
auf, München. ' ,
Dor Obmann:
lJ,. . Jo'. , J 'I. I. \ mper!/er
ZEIT 'l\IUFT DES Ö:TEIO'. \.TGE:lf: \{. e.'\) AI cun ~:K"I~:
durch ()tlllllllll.'n in dn B,·lon·
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und \\ i I h f' I rn
4:t. . H j- 4 . ~ h1
mll ,-rd.lI I~r,
I' 11 r .. i r- h
I' I •. I k I ,
h. W i ,. 11 [) I
durch pt zt
Teil dureh ein.. "in. "Itl!!. untN
dalll'rndem Da m pfd rucke d". K,·.. el
. teherde \ ' orrich t ung . \\ie Kolll"n
oder :\It'mhl'llno, m it Ids "in,', 10('"
('ij,(Ilt'I"1I Y....IJilld unj.(. Io( Ii,·d ' ·8 fl·. I
auf d"l1 ,:it z d(> Einln!3\"t'lltil. ll'>'
drückt, .ohllid dM D,lIn pfüh..,·.
. trGmrohr g durPlI c!"n \" l'1·
pi..g!'1 im I ' ,'s8el IIIr üh r t \l in!.
Im 11IIll'rn d.,,· l1oh l ~!' f' i ß.. i t ..iu
lIIuldenförmij.(es Wid!'r1ager an·
gl'llnllll>t. \\·pl"he. d"1Jl \\. I' frl'i ..n
l>u n 'hll nß !!l' ·tattt'! und auf 1",\('1)('.
, i('h ,hl~ I':nd p einer. 'tn nge p aufAl'! 7.t ,
d ie IU! der, lemImllle b ·fe tigt i t
Dip .011 tändigen ö terrr-iehlscheu Pa tent chrifreu ind durch ,1;e Buchhnndlun
Le h m a n n " Wc n t z e l. Wien, I K ürntnerstru ,> ao, erhältlich. P"r I'rci
eines Exemplares heträl:t K 1.
(Die er te Zahl bedeutet die Klusse, die zweite Znhl die • 'ullllller .!t•• Palen te ,
Die notwendigen Erglinzungen der als abgeCilhrt :.: n nnt ..n
Arb iten, di lIer tellung und Erprohung der 1'1 tlen, kontinuierllch-n
Bnlk'n und Rahmen sowie dos Haupt te iles der t dIllOlogisl'Ill'1I V, r-
suche bleiben dem Jahre I!JlO vorbehalten .
Wenngleich die wiss nscllllftlidlO A uswertung dpr hish. riuon
Ver ucherc bnis-e noch au steht, kann denno..h schon beute ~uf
(Irund einer ersten ~ichtung des vorliegenden ~Iatcrial ge agt
\\ erden, daß der VOIO usschusse ange trebto Zweck erreicht und IUf
den der Unter uchung unterzoge nen (,ehipten eine weitgehenrl ..
Klärung der An chauungeu geschatl'en we rdr-n wird. I Int in die nu B"
lance das Jahr l!IO!J für den Eisenbeton-Aus chuß befri , t1 igmlll ab-
ge chlo n, so kann das elbe leider ni ..ht auch von dem für di
Fort etzuug der Arbeit n maßgebendeil Stande der noch zur V rfilKung
des Au s .husses stehenden Bar mit t el gesagt werden. - Obgl ich von
d m . einerzeit durch • renden au rgebrachton B trag von rund
K S7.000, bloU die K o ten bestritten wurden, die für die B ihatlung
der,1I terialien, für die ~ Iiete und Einrichtu ng der Ver uchplätze,
die Arbeitlöhne, Versicherungen, B wach u ng d I' P lä tze , für ,Iie B •
aufaiehtigung der Arbeit , fü r T rlln sport , Boheizung US \. auffir-f n,
während die einen rroßen A ufwund von Zeit und M üh e el fOI tI rnd
Vorbereitung, L itung und Durchführune der V rauehe on d n
Aus chußrnitgliedern in uneigonuütaig te l' \" iso kostoulos ),(> orgt
wurden, wa r es boi aller auch sonst hoobnchteten Sparsamkeit nicht
lIIijglich, die 8 e i t '011I III I' l !l 0 ,dns i. t seit Beg inn de r eigent-
lich n Versucbarboiteu, h i s E nd e 1 !l O!l aufgelaufenen G '. amt-
kosten unter rund l' :l2.0Q() herabzud rücken.
Der Eisenbeton-Aus chuß hat sic h daher gen ötigt geseh '11, im
\\. ege de r Vereinsvorsteh ung Oll a lle int resaierteu K reise mit der
Bitte um neuerliche Zuwend un ge n he ranzutreten, dumit er durch die"
in die Lage ver etzt werde. die im Zuge hefindlichcn V r. uche, die
zur Gänze durchgeführt in volkswirtschaftlicher und te .h nischer He -
ziehung für da geoll\n~ Bauwesen vom g rölHe n , 'utzon ein worden,
auch zu einem alle T eil e befriedigende n Ahsch luß zu bringen .
.Sac/II'
Patentbericht.
1 :~, -:n:lG" Zu IItzpllh'ut 1.U
:11363. Das Wa erfallrohr d trägt
• inr-n Hohrfort. tz J', der in ein
nlu-n otleuo. zyl indri. ches n,·mß fl
nu huft. damit das 7. U8t rö mend«
Fr ischw I' tot mit d ..111 Dam pf
an einer zroßen Oberfläche in Hp.
rührung kommt, ehe es in den
Ke. seI gelangt. Der Rohrfortsatz x
be ilzt zwe i Ri nge 711 , di e a ls
peiseventil wirke n.
13,-3136j Zu lltzPlItCllt 1II
. 13 3. Das als hw imml'r d iene nde
Hoh lgefä ß q \\ird in Ve rb ind ung
mi dem als E inlaßvent il wirkenden
1!11O
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den " "ien el" " enstiirlt er-K anal ), einige d avon beh uf E rbauung von
Eisp n lmh ne n zu zcsoh iit t et. 1)(,1' Vorschl au d f' Verfassers geht dahin.
s at t d es für d ie St ua t sfina nzen verderblich en Donau-Od or-Kanales
l.ok al - lind reine ( ;iil er],ahnf'n ZII erbau en , wenn sonst der ;\la8sen·
v..rk ehr sc h wer oder nicht zu bewält igen ist. Wiirden a ber di e K anäle
11118 e ha ut , ,'0 ist a ls siche r a nzuneh m en. d a ß der fiir di e große AII-
z.-mci nhe it weitaus n üt zlichere...Jta 11 neuer E isenbahnen stark einge -
schrä nkt. werden IIIU ß, All /O ll Dachl ee
II.S-tO .\ uul , lisd w J;rmittluu;.: un d ,\ II\\ endu n;.: H ili t:inlluß li uic n
,'inl;.:,'r Im msenlll'lonhau hiiufil: \ urkummender sta tl rh uubestlnuuter
Triil:c r. Von Dr. Ing. Arthur L c d e r e r , H erausgegeb en von Rudolf
w 0 I 11', 8 Reiten (20 X 2 on) . ;\lit 113 T extfiguren und 1:1 Tnfeln.
Bcrlin, ' Yilh elm Ern s t " S o h n [ P reis geh. ~I 4'20. geb . ~[ 5 ).
Das vorliegende Buch biet et eine seh r b rauchbare Zu sammen-
stellu ng von Einflußlinien, welch e bei d er Beh andlun d es durchlaufenden
Trägers mit zw ei, bezw. drei gleiche n F eld ern und des beid ers eits ein-
zcspa nnt en 'rriigel 'll g leiche n Qn er schni tt e.s vorkommen. Di e Einfluß -
linien der ~loment e so wie d er Querkr äft e sind fiir die 't iitz pu nkt e und
fiir jeden Zehntelpunkt der Stützweite in a llen F eld ern an gegeben und
nel» t d en Einflul3linien d er St üt zendrii cke in 13 Ta feln über ichtlich
dargeste llt . wob ei di e Ordinat en in Int erv all en von Zehnt eln der .. t iitz-
\\ eite [mit ihren Ziff'ernw -rton bo r-hriebc n Cl, ~'h e inen, Bei den ~Iom ntr-n-
einflu ß linion sind di ese Zahlen n,wh mit l ZII multiplizir-ren. .Ieder Taf el-
l hhildung s ind di " IIIIIßge], pnd cn Eintlußlinien gl ..ichungen lind Angaben
heziigli eh d er Einilü ss« \ ' 011 E igenge \ icht und ung ün. t igst or gleielt -
(iinn i,lll'1' Vr-rkehrslnst hei!!efii g t. Die E rmittlung d er uch im Texte a b·
gebildeten Einflul3linien ~rfolgl /luf l'eehnprisehplll \rege, wohei IIlIf di c
Diskussion dpr KUlTeIl ZIIr K ennzeichnnng d er Extrelllwert p. der " 'ende·
pn nkt dcr . Tu llp u nkt " . d er um l-(I en zt en Fläel ll'n 11, dgl. Gewi pht gelei!t
wil'd , Eine besondere Beh andlung prfuhren noeh di e 1\l0n1Pnl enei,lIfl~!ß.
lin ien fiir di ,' •.gefähr lichen Qllel ;;chn ill e". Ei nige Reehnnngshelsillele
\'eranseh aulich rn di e IIngiin ,t ig,' l en Hpla <lungsunnahlll rn hei kont i·
nui erlichen Stl'llßenhriick enträ gern. Fül' d en zwe i· , bezw, dreifelderigen.
durchW'henden Triigel' mil ungleichen liitzwriten sind di e Einflußlinien
der .'tiitzenmom ente, in a llge meinpr F orm gerechnet. ku rz a ngefiih rt , Das
'eh r gefällig ausgest~lttete Buch wird nich t \·enehl en. in F nchkreis c.n .
namentlich der EisenbptonlJauwe iJ_e. Yerbreitung zu find en. da es zeit-
raubende Berechnungen prs pa rt und di e minder genauen graph is~ l\Cn
El'mittlllngpn d er E influßlini,'n ent behrlid l m acht, Dr,.1,. chI' leI'
I2,3ii Hit' J'urh hildl''' t' l ri' 'b.' UIII IIwt ha llisr ht' lI \\',·h"' lIhlr. Yon
I ng. , il'gmund E d eI S I I' i n, k, k , P ro fessor. Dirpktor tier k . k , F lieh·
sd lllie fiil'Wcherei in l'ellt itse hcin , 151 I"eit en (25 X Ii ( 111). ~Iit ;j!),Abb.
im T ext. Leipzig und Wien 1!JOD. F mnz J) e U I i c k e (Preis geh, K, i ·:?O).
;\lit vorliegendcm Werke sehreitet d er ," erfa er auf dem m d er
W eb er ei w er st \"on R eh begllngen en t echnologis ph·\ 5' ,en ~ha f~ l iehen
'Vege. d en der Vprfa, spr Rehon mit se ine r ~lonogrnphlC , . DIC K.pI ten-
,;eha lt get r iebe am meehll ni,'ch en " 'ph"tuhl,, " mit hervorragendem ]'~rfolge
betret en hat. weiter, D as Werk iSI in cr stel' Linie fiir jen en techlll"ch en
. 'ach wllchs d er T e,'tilindu ,trie h timmt. der , ich 1'], t nach w' ,;ell' eh aft·
liehe r .\ us b ild u lig im ~I a schinenhaue d pr " reberei zuwendet. ]hm werden
d u rch d as ,'orliegende Wl'rk di e d er Fachbildung dipn~nden T?il~et,riebp
d e, lll echnnisd\Cn "'e!l"tuhle einer eit. hinsichtlich tlu'pr pnnzlplCllen
.\ nOld nung und \\'i rkungswei ,~e owie ihrer fü r dpn t eehnologis ehen
Zweck we<entlieh"11 k inemat i..sehell Yprh ältni sc niihel'gpbrn eht. anderer·
..e its wird ihm a bpr a uph jen e ] 'Iarheil iihcr d ie l echnologi~ Iw Hewertung
der gc nllnn tc n St IIhlget ril'be in vorzü gli ch er " ·ei. (' \' ermitt elt. die sonst
nur im \\'ege mühsam gesll m mp lte r Erfahrungen ge won ne n werd,?n kann,
.\ be l' auch dem F nehmnnlle muß d as ~ I udium d eo " ' el'kes wlu'mstc,ns
em pfoh lt'n \\' rden , •'e ho n di e Beh all dlung dps Gei!ellst llnd,'~ o'P1b 'I I.'t
geeignct. da s gröUt e 1nt I'l'p,'se der F llchkrpise Z\1 en \ ecken, welch e", d cn
\' (' r fa s, l'1' ni('hl nur hl'i deI' rlarstelhmg d ps t eehnologi<ehen Ycrhalt en ..
der b"ziiglil'hen Einriphl un gl'n. <ondem in sb e,;ondere au ch dann, he·
!!Ieit pn \\irtl. 'l('nn PI' ein heJ'l','ehende Au ffn;;.-;ungkrilisiel'! und ~'on,(h""~
nh\\e iphe nde Ergehniss" d a rbiet et. E , se i di he7ii lieh nuf da Kap~I l'I1\
.. 1li l' Inan pl'llPhnahm e d ul' " 'ebkptt e durch di e Faeh nu sh ebun,:!' ,.md
hier wiedeI' inshesondl'n' lIuf den l 'nll'rtil PI .. ,'pannungsv('J'hä~II\I~S:
Ilt'i d,'r Fa eJulu,;]w!Jllng" hinge'l ic....en. Fenll' r ;<pi noch d a , Kaplt~'II ~
"Dns teehnologisehp ""rhlllt en d pr typi ehen F achbiJdpgelIiehe" 1II,ll ,~ 1~,
d arin "nthaltelIen .\ II,;fiih ru nge n über di e F achexzenter fiir 1I1~:I~~II~~~_
(:" ·ehirl'hewt'gllng. wf'iters di e gm phi.sehp l 'nt ersuehu,'!' clpr u' te:'igclI
hew pgung hei ~:kh llft " IIml .1aequardmllsehinel1 und dU' dprp lfp'plhllh.
.\ uffll-"su ng l'nt gp)!enlret "ndp .\ ru ehau u ng beziillli eh der H OI?,eyrff
m llschinpn b l','ond('l's h plTm 'ehohp n. lllg. " k
D s Jell i n e·.
12.64i .\ lIas dt'r t:lcklrollDlhoJoj:ll' . \'on ,1",,00' meist farhi!len
k, I. lTnivel' sit ätsd ozent. 86 ,' eit en (21 x :? rlll) 1~1\'?i~n WO!), 1 I' ban
.\ b hild ung en auf GO 'fllfeln und 1Ii 1'p,'tfilluren , Hel' In,
. ' .' l'hw ar zl'nhpl' jl ( PIPis K -t:n , I(\Jk ionen \'on Ob ·
Di er \t Ins ]" ingl IIn \ "ll! I;e~hch~ .. H~I'~('tt:t fiir gprichtlieh e
jekl pn. welche im Besi t zp d es I", k , l nl\,pl'lt~I';ru 'i~ehpn Ahtpilunrr . ich~Iedizin in Wi en . und 7.Wll r in de I' f'lpklro,'lPatllo °h ~ Sl)irilu<priilla~at en,
1 r. I 1)" ] I t aus on nge n.. .le,lll( pn, IP ~l1l11l11hlll~ , ~ (' I ' ,, ' '1 IlIerinlipn. ~Iodellpn u~w"
.\ (Jlla r lI..n . Ph nlog l'lll'h iell . KIelfilln!! _IIIPke n. . It wurden, Im .\ t las
I I 'I ":\\ "1 \' rf l,scr ge mill e\\ t (' le 1111 grOlJ r l' . \l le \ '0111 e t l ImIlIen, IIncl z wa r
s ind dl'l'i 1I1111l'tgrllppen di e 'PI' i" llll\llIh~ng ~ Irl gr\, elekt r ische. tnrk·
f/ ) ' pbiid igllng ('n de ' m{'lIschlichen Or..n n7'; 1l~,IIS "~~I l e ) Orglln , lind ,Ia -
st "rome. IJ) , lnterin)Si'hiiclen dUl'ph so k llf' ~lrOIl\ I.' II
11'
R~._ :1):121; nr,'hh'lr,· L "11 I' I I I II 1Iliir " , . " • t ,e 1.111" m I U eu "l:"IIfI,'m L"lIk" ..
r r .fne"' nrh" H'n J :\1 , . , I 11 'I 'i I '(,I ,'I f" , .., . . n I t I, C I ( r- n h " I 111. D I' Lenker l
• , Il ! Jen Ol'ln1" "I' 'I 11\ ,t 1 ' . , ,
" '" In- \ ... .... e IIn, g n'l t 1lI " In,' an d"1 J...·lt'..haufel \'01"
,.. ,I' icn r- : IIssl 111 rung 11 d 'Tl ,t·· I IJ . 1 . ' I . '
s t" l i ' ' ,'I f " ( I ~ ein, ( 11 ~ IC I in Je( , I' • cha ufcls tr-llu ng eine
\ \' , ,g \( 1 11 11 ende , lückenfreie O!l,' rtl iidl(' d l'1" Leit schau f«! eru ib t. Die d em
1 .1 ser '\ 1'0111 zlIgek"hrle I-:"i l" e-(" , Lcnkor o I' I I .1'1" • n :1' n s a n '\" 11-("1)(1<'\'\,I~~h ~ I lIus!!eb!ldet. um dn
:s sser tußfrei nach den
ehnufeln gelcn ron zu la SCIl .
Bücherschau.
Bier werden 1 nn I I h ' ..
, . mr :e w.r resproe en , die dem Osterr. Ingenieur- und
Architekten- Verern zur Besprechung eingesendet werden,
Wie 12.8-t ,~l'r Donan ·Odcr -H anal. Von .J. Ritter v. W en u s c h.
n I!)~D, \\ Ilh, BI' n 11m ii 11 f' I ' (Preis K I·-tO),
k " 1~ 1() mcrkwiirdig" :\ 1'1 der Hewilliglln rr ImSpl'er große n ,'eh ifTll h rt·
IInale 1In Heichsrnl ' t 'I ' I' ; -e- " '
kUl'zclIl Reh r hellf'llkl' Inll " I Iren
ll'l'I11
, 1'0 11~seh el1 Hp\\."gl!,!'und"lI. d er ~el l
der H ' IC lC \.ang l er I-:t llat IInall Zl.'n, d Ie zog PI'IHle H IlIt UI1)!
di . egl?nl~g sc hon hetn'fTs d er Kanalsll'ee]-e DOllau- Od cr-\\"eieh s"'.
hl~i1111 sltlJ.ndl)!~1' ,sl,pip;erung hefindlich en K osl enanseh liige. d"nen gleie h·
Btel Jen( c ,Optlllllst li'ch angcl(ogt e Henta bilit ät Abel'pehnulIgel1 gegenü her-
"o/en, dIe nneh nnhelil'l-(cl1den mehrfa cheIl nei~l'iel el1 mit • ich erl lPit
noe~usz;lsetzenden l'ie, igen hel'sehreit ul1gen so llt en . \\ enn di e " orlage
An ,Ira s v,?r d cn Hei..hsmt kommt. zur ,"or~iehl m llhnen, D a di ese
nu~e egenhelt del,~1 a llgl'mcillen "'i. se n ,'ollst iindil! ferne lil'l!t IIml d ah er
ko n ~n der Ausfuhnmg I nt c ressie l'te deI' I"nche lIiiherl-(l't reten s ind. Ro
tv ),n fn P uhlikum lind l'ipl c Ahgeol'dnrl" lIIil pinelll , tHl1I1II feststehclldel'
(;hlnL'e :c~ Hp<!pnslll'ten iiher di e Vorteile der J"aniilc ge wo n nen werden.
fAAs~ \ 11 d;l'en.,zahlreidlCr .l. Tllch te ile Erwähnung geseh ieh t. ))1'1' " e I"
l'('icl I' laI SClnp J·.\l1wemlllngellauf Gl'lInd einl's InIH!'\ ierigen lind lIm fIlII)!'
aus le,n Qu"III'lIs1ud illlllR ent wi('kelt lind hofTt d llllPr. d nß m lln ihm nicht
, l 1'111 st 1'1' " I I I I f K Itl'i1en ,,' ,s , \\ J(>( c l' 10 If'n. 11 s "ststl'lwntl a ngeno m me ne n a nn \ ' 01"
Ent w:' , ~\ 10 IlllIll~(' Fmehlpl1. ~laR'l'1l1)('fijl'dprtlng mi ndel'\\ ert igel' C:iiter.
die ' l'.'a\'(~; ~kl11g: ll~'wii ,' 'erun~ US\\,' ohllf' Hcleu chtllllj:! d"r woßl,',u Seln\ iiehen
IIn " ' . ehrsmItleis alleIlI entl-(egnen d al'f (1",9 bi, l-t ). U j(' l'!'pieh ist
,lSSel'st l'al'ollI" I ' , ) ] ' I\I'pni ' ," , Jo- a uge gegeII' I(' großen westlle J('n 'Ul tUl'staatel1 nu r
, g zUlulk dodl ' I ' l'fTI " ' Z I I I I'ein Zw , , ' welspn '11' sc 11 JIIren . 11'01111' nllr 1'111 .e In llS
(.', 1 ),al:~:~; t ~.~ ,~I~.s \'~rkph..'S vom Deut. e.hell I{eieh und I~rnnkrcich lIuf
seit de ('I Ikl( I( h lI11t s P Ill.. m s,\'st ellllll lse11 all gele)..rt l'lI K anllin ei ze h llt
Und inll( j lerl!nndlll'hlll"l1 d,,1' Ei senbahll lIur H'h l' wenig 1( lIniil,' ge ha ut,
hnhnen ~t~t'''l('h soll 8i"h d pl' Slnllt fiil' spine teut'!' e rwOl'I,e l1ell Eisen ·
lii tig
ell
lll l!. ;"se,nk(,stell l 'onkurn'nzell Reha fT en? (S .22), Ilil ' \'p !'S"hiedplwn
hl'('chu :, IIt' Itell.. dpr K nna h el'fl'l\"htung: LangslIlIlkeit. IlIng" l 'nler ·
de i' l.Tn7:~;I. AUsfalll'1I d ..r P"I'ROlll'n· und POSIhl·fi il'd, 'rlln/J. \'ersumpfung
J.: i enh ,ge JUllg u, n" im \ ' ''I'gl"i eh u mit ()Pr tm!ellosen \'ipl.' eil igk"it c1e
f a In\"('l'k('hl''''; 'ei ' ' [3 f I' I 1"11' I ' 1 I" II'acht ,,:, I ' N zpn "111" all croJ( en! H' 11' >I Ig '1'11 ("I' lInII·
d " I ZP "OI'III1S \\"'1, ,] I' 11 " I ' ' " I \ "1'1' .\ nlll 'k ' '" te leI "0 sta n, 19f'r prZll1.Sllng III1l • 111 01'\1. a t IOn
l'tteicllf'nge,o.)tPII !J!)('r1l11upl 11111' R(' lt plI. hl'im D"nall ,Ocler·KaIl HI ni Zll
\'''rfas ", AI" U , \\ "1111 111111 gar ei~Plw Giiterhahnell. dt 'ren \\'e,,"n <le I'
I1 I I, al' lpO' t <1,,11'1 t ," I f 1 I . I I' I "n< lIn 'pi ' ,.,. ... • 11 ' \\ 111" " li. wornll )"SOIlt('f'S 1I1l'l .. re •I'l l<' It. a \ zl'
J' ''d g IlIul " l't PI' \ 'e l'k" I I' .. I' I 'I ' 'I ' I I ', pr J!pzi ,I ' I 11101-( IC I Sllll . so Ist ('111 a lIa l agl'/o(en III
" llp;liJ 'h : I IIlllg 1I11llr!l'I'\\l'rtig (i", :11), Eill HlIlIpl gl'lllld Im cn I /JcgPIi d il'
liegt in ~II 1;1~r! aml'l'ikllni , c1lPli Eh'lIbahllPn so hol ",n Frn l'hlt'ntarifed !~. Se l hs~l~ I ,~"I' ZlI niederl'1I P,' rRo lw nt a l if,' n. di e 1111 1' in gi i ll~l il!p II F;ill(1I
konnle kei 0j..... ('11 dt '(:ken. \\'ii l'de lIIall dip s ent sl'rephentl 'i lldel'll. 80
der Verfll n " a IlaI IIll t der Eis pnhahll \\'1 ,1 t ..ifern . Dm,'t i. eh gl'llUg hp\\ ei 't
lIf)ch uns ' ;~r. daU I,('i uns IIl1f je<!" Fahrkarte Voll d,," : t ellerlriiO'ern
legt dn '. d ~PI;~lt(' . da ra ll fge7~ lh l t wprden muß (~.:H L ). Der " enu CI
chiich " '1 ,11 K l I~ ' e rfraeh t u lig mindorwel't igel' G" gP!1; t iinde. wofür a n ·
7 \\ , ' e IIIUl!l' I I1 ' , ,
. I"eh en I.' , k . I eIn '('elgn"I, SOIJ1 Rolle ll. 1., B, im Grrnzverkehr~ I I l an I'elcll B I'
1 e 11'11'1 VOll' 11 " P gIeIi lind delll IlPIIIllc:11Pn I{ei eh p lrot z d e ßp.lahn zu 1 n 'lchen K n"l "ß ' I f I I' t ."\' eil gp ehie) t I a I\.en 0 tentel , au I " 11 I ort I pli 1'.1'e il,~tladell weJ'(lenlk'" se hst wo dIe F ra chten nn dpn K Ulliil pn ulUn itl el ba r
gunst' OIlnen Di ] " " I I ' .. '
, Igen BI ' e \..a nll e 111' )1'11,'11 sognr 11111<'! lIu IJergewoh nhe h
Im J) O( elwerhii ltnis", cl ' I I' I' " .1) I eUIsl'\H'1I R . ) . , I n U~l 111 101' 1II1lustl'lplI('1I Lundern. WU'
n InCII liefl'('11 "bele 11', IllIt Bl'tneh al ;in"'·II , Dip Jln'u ßi , ch l'n • lallt ,;·
un d 11 rc!·, ,'· ...
," en Inat I 11' l'rZlIlsung d"r .\ lIla " ..kosl('1I lIoeh , [ lüO OOOIH)C1
I. ll g l' I S'l{) IlItZ Ir '" . .d ' 11' 11'1' ' ,"c i . , : IIII( IICnl'n unmitt Ibal' a ll ' 11 ,""Ik. kll " li ill " 01'·n l ~lllcnd l'n Ill'P;Iß', ~111(' n~II' .t;inl'm hesehl'iinkl< '11 Kn'i,p \011 \" '1"'''" 11
11'11' J ISC le n ].,, '111111'] I" f ' " 'I I' I Z ]Po I 1\" JI ~i 000 000 : 'IP~, 111' ,' li elllps JII 11' I" 11'11 .11 . II IS , Po' \ o n
ha;' ' .' 111 nd\(\ It:",~ . '·.I>l'n :" lragt deI' . einf'I7.l' il ho('h plü h mt t' Lin r .
SO / lla n dip ~lin I . ~IIU,lph ,l.{ .lahn·1I no"h ni"'lt :?(lo ( ~, ,i'; ), 111 Ell jllalld
dl' t' ahr" n tkanll: I; \\P~t Igkl'11 de~' J,alliill' g"gen Eist 'nballlu n .('ho n vor
hat gro ßart ige n K ' I In I ('llllSY":II111Pn , 'cl'frachtpn dip J"llniile a us der ~littp
Ill nlt eine grorl~ 1 ~n~\(,l'kp nl eh ! "in .\ ..hl cl der Fiil'dt'I'IIII~ , In .\ IIIPI ika
nzahl VOll 1 IIl1iilen anfgpl ·, en ( i 'h, a uc h bei un






ria l chä de n d ureh Blitzschln . Zu r Erkliirn ng der Ta feln i: t ein kurz
und la r gehu lt ner Text be ig ·füg t . Ili.. Ta feln sind kiiru th ri, .h )"'1"
r t llt und l.! bcn un ein ort reflliehe« Bild . Ht'i der nnha ltond ge I, i '11 . n
'erw nd ung d elekt ri hr-n : 'trome iJ t ( fiir jederm nn vo n hÖ<'h t-III
Inter " welche Orga n. und :\lal ('l'ial ..häd i '1IIIgen h ied urel, r-in n - n
können . D. itudium die vor t reffllchon Werk t.. kann jed erm IlIl I
be te ru empfoh len 'erden. J ehle
12. ~,) 1 Dt'r C:raflhit. Ein.' t('('hni ehe . \onoL!rnl'hic vo n Ine.
. . H a e u i g. ~I it _n Ahl.ildurun -u. i Z\ " iten ( I I '{ rm), (Iwllli h.
t echnu he BiLliothek. Bnnd :12:\. Wi"n un d Lpi!,zig In\(! , \. lI u I' t
l eb e n ( Prei, geh. I' ~ 'IO, rrl'h. I' ,)':10).
1m PU!! .ton Hnhm en ,' 11I,,1' :\\0110 rnp hie hrin l! der \' 'du "1 r-inr-
Fü lle des Wi:; ens werrou über di oso eigvnt.üm liche. jedermann d urch ,h 11
.. Blei. ti ft" bekannte ~l rY!ifik 'ltion des Kohlensto ff«, welche f! 'ge ll\liir' i,:
in der tec hnischen P m . is 1'0 vi cl se it iz vr-rwo rn lut wird. In pr" nnt ind
d ie Abhandlunncn übe r Bildung. Eilt ·tl·llunl! dr-r I.a l!pl'~t i i lt n. C,
\\ innung, .\ ufhereit llnl! lind \ ' (,I'\'l"Hlung des nut iil'lil'lll'1l (: raph it · . Oll i.
das K apitel über k ünst.liel u-u ll l'llphit. Da R \'or\ i'·gend.· 'Y"rkeh"11 lninut
mancherlei 'p ra ktische Winke und kann nuch desh alb best en s emnfohlon
\enlcll . · .{ Ir.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. im v . I!IIO
der 10. (Geschäft-) Versammlung der Tagung 1909/1910
OIltstag den :!:!. Jüuner /9/0
Vorsitzender: Hofrat Prof. Karl 11 0 c h e n e g g.
.'chriftführor: Der Verein sekretär.
Anwe end: :!2j Yer ein smitglied r,
1. Der V 0 I' S i t z e n d e erö ffne t nach 7 Uhr die .'itZlln~ und
erk lär t der en Beschlußfähigkeit al s Ge chä tt ver ammluug. Die Pro.
tok oll der Ge chäftversammlungen vom 8. und 15. d, :\1. wer den
ge nehmigt und gefertigt.
2. Die Ver änderungen im Stande der . Iit gli ed er , der :!90G
(davon 17 korrespondierende) beträgt, werden zur Kenutni genomm en
siehe Beilage).
a. Der Vorsitzende: "Dem ZIIr Vorber eitune der eu -
auftag e un serer Druckschrift: ".'chiiden an IJampfkesseln" ~n~esetzt n
kleinen An schusse gehören an: Zentral inspektor '" II h I' n fe n n i g-
als Obmann, Direktor Z w i a u 0 r al s Obinanuetelt vortreter Pr ofessor
l' z i s c h e kaIs 'ehrift flihrer, ~[a"nifizonz Prof. 13 au d i ß ' und Il of-
rat I' e t s c h a c h c r.
Auf Vorschlag dieses Ausschusses richten wir an die Vereins-
kollegen den unten folgenden Aufruf. Ich empfehle dcn I lerren
wärrnstens, die Arbeiten des Au sschusses unt erstützen zu wollen."
Der Vor s i t z end e verkündet die Tagesordnungen der
niicbstwöchigen Versammlungen, teilt mit , daß dem von der Fach-
gruppe für Gesundhcitstechnik wieder eingesetzten Z nt I' 1\ 1_
h e i z u n !?, s a u s s c h u s s e Professor Eduard ;\1 et e I' als Ohmann,
Baurat Leop old : ' 0 wo t n y al s Berichterstatter und Schriftführer,
Baurat llermamt Beran ck, Ing . Gn stnv Genz, Ing.•J.I '.
K eil in "', Ing. .1. S t ein e 1', Ober-Baurat A'!alhllrt .. tr a d al,
Bauin pektor F . W e j mol a und Direktor Konrad Z ell e IIngehör t'n.
rribt b kannt dllB der Ber ", und hütt lllnfinnisch , - rein in Mlihr .,
o tr au in -eine L eitung hernfen hat Pr. Au gu st F i Ilu n ger, k. k.
B r"'rat und Zentraldirektor als Obm nnn , Franz v.•\ g gel' In a n n,
k. k. Berg-Oherki)lnmi silr, Frlln z P o s l' i ' i I, Zentr~ld il'oktur, .Iosef
11 : b n e r , lI 'rginspekt or" Jo~ef. I' 0 p p Ol', . l.3el'l!;lII.l'ekt?r, I- arl
l' u c h, CJberingeni eur, Kar! D,' k a n 0 v s k) , _ OberingoUlonr, al
u schußmit gli ed er.
. Prof. Dpl. Arch . Kar! . 1 a y r.e der er stattl'lt n.~mel.l s des
Yerwaltun'" rates den Bericht des ~t l\ nd lg ' n Au sc hus OH fnr die bau -
liche Ent"~cklung "'ien wegen ~ tell n ngn ah llle de s V reino~ zu ein I'
I{eihe von Artikeln üher, tadtregulierung~fr~gen (~ n trag Gold mund .
Der Bericht wird ohne Debatte zur h.e nnt ms genommen ; der
\' 0 I' i tz e n d e spricht nam en des Ver ein es dem Berichterstatter
den Dank für sein e Mühewaltung aus.
Dozent Arch. Dr. I' arl Il oIe y stell t und b~grii~det kurz den
AntI' g, der Verein möge für di~ Sch.afrun!? von r'ol'tbI1dun!:sku~sen
IIn d r Technischen Hochschule m \Ylen emtl'eten und dazu elllon
Au schuß eins eh en. .. .
Der V 0 I' 8 i t zen de steIlt die nteretutzung frage und erklärt
hierauf, den Antrag al i! genügend unterstützt der geschiiftonInungs·
gemll.Ben Behandlung zuzuführen. _ . .
Der V 0 I' S i tz end e schließt (um 18/1. Uhr) dIe Geschäft-
v I' ammlllng, begrUBt die er chienene,! (;llste, IIIsbesondere unter leb
hnftem Beifalle der Versammlung 1'1'01. J)r. ~I. L eB I a n C.
Hofrat Prof. 1>1'. P ri b I'a m: "Die GeschitfLversnlllll1lun~ hat
heute etwa mehr Zeit in An spruch genommen , dennoch d~rf Ich e s
ieht unterla sen bevor wir uns dem Ge<Yenstanrle des hentlg n Vor·
t
n
"'e 7uwenden' ines Verluste zu geden'"'kon, den die chomische Welt
rag ~ , . T t b .in den letzten Tagen erlitten hat. Vor welligen agen s ar 1111
76. Leben jahre Geheimrat Prof. Dr. Jakob V? I haI' d (lIalle).
elpr. au s der . chule Liehig stllmmenel, lUl elen Arhl'llt pn, welche ol'n
I' Schriftführ 1': O. r. l'oPP
Aufruf !
Di e v om i):t('rt'. lugen icur- lind Architekten -
vur 1!J. h ·ZW. 14 J ah re u h rau "'egeb -nvn 11 Ite ub I'
.\11 D ampfk . s 'In M ( Lokomotiv-, Lokomohil - una
k e ss In) ind n h ezu vergriff n. '
~ Icht nur a u di .('m rund\' mpfi('hlt if'h inc ~ T CU-Il ~dla~e, oudern auch Wl' e n der h :on d I' n nerk nnullO"
dle d a , Wl'rk im l"r 'i ' d er In e re: nten d e o In - u nd Aus-
land • g?fund n h t. \\ ie di <I I' \U Ill'l' o rgeh t. d Iß <!.1 '~ f; I .be? d 'I' (>ol yt 'chni e h e ? ßuehb lll(lIun~ B au dr y 1.". ~IC~
In I J'I In { .ber l' t zu n~ pr cillenell i . t ( O t'-f. lUt d l' Ch lUch, 're
d '. ~ ...o co.mot lv P,' t d e . L ocomobil ) und vom k ~1. preußi ehen~1l111 t (:I'lu.m ,fur H and I und P\ e r be d'n I' e . ' ' I_P ru fu ng"
b...ea m t e n dr Z ntr I-Verb nd es d ' I' preu lli eh 11 D mpfkcs el-benv.a~hung '.- Y er ' ine Zur ßea chtunf{ e m p fo h len wurde:~I th I' e lIlg pf Uh r tc .' e u hei t e n in ]' o n. trukt ion 1 f t cJ'll1l,
A.narb 'Itun~ und ~3 triebfUhrung (Ho h . p nnung. b?r'
11Itzungt IIlllchel) eine Ergltnzung de ,toff n otwenehg·Unte~ ]<,1110111 . oll ab I' auch .i lle V ,'vQlIst ndigung der
ArbeIt. dadurch erfolgen, d aß di bis nun fehlemlt>n c hud en
an. CI~lffl' : s('ln sowi an Dampfg f ß 'n mitbehandelt w erden.
l~l.lt C t ~en l Anhang uber \\Ta : s rreini~ull~. b l'zw. nber d e ll
Lmflul, v on \Va :er und I ' oh l e auf den ({{'trieb '
. Es, r~g ht an alle CTeehrtpn • Iitf{liedl'I' 'we lche aU t
(.].Ierm O eh.ICtc Erf hrun~ b c itz n , di' k oll '()'i le Einll\flung,
.I? ~ 0' an (hes~r Arbl'it zur Ehr un e r e : Vreine zU br-~ll~",~n und Ihre l~ nmeld u ng in d er Verein k anzlei unt~r
E nla ~'bd"H 'pez ICIl n Gebiet I'h ste'n, htnO' t n . biS
"ne c .. e ruar 1. .1. v orzunphmen, "
Wien, :!:!..Jänner IBill D I' Vcn'ins- \'01'. teher:
HorlWl/l gg
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I ) . lI:. d . Ost . I nll _ u . Arch .• \ ' 0 1'. ', Hor, 31 " OD 1909, S. 607 (Rer..at von
Herr o Hr . A rtu rH o I t I m . D n). M
.) H. 7. .. l ek , .Dio ',abilt , VOD lug pplU1l!en", 111 . Aoronaut 11
tuilun gen ", 1908. . ,
s) n. K u 0 11 • r, • Dia t billt t de r Ur eh enßi g I' , . ~lI11.lIl1ng"u d.e \ , r ·
..in 88 }f~ln~rnaecld ne W. 1908, S. tr.
' ) G. n . ß ~ "1 a n an d W t:. W Ill i a m s, .. rh longitu di nal st al>iIlty or
a erial g Jidera"" I ,,})rocued ing t of th . Royal ~oc ", 01. 75, 1104.
I) F . F erb er, ",L'.Yiati on"', 1910.. UOff.
6) r. "". L a oc h elt er...AprodoD tlC "" ,1 D3, . 60 ff .
'i) R . S o r e & c , }~tat ac lIel et ...poir d I' " fatio o&, 190 , ~. 120 tf .
8) W. Kr e ß , " A I tik" , 19ur;, ti . '1 ~.
') V. T III t I 0 , ,, 1.1~mpntl d '.l' iat loo tl , 1909, . 30.
10) K. ~ t 11 , Ol l) r fr ie H ehel dei }'"'Ju hilf l lol• 19<17.
11) I n" . Prof. A . ß ud a u , \~ ort 8 Ob r Th '1'18 1111 1 Hau ,"0 11 Flur-
apparaten" I 1509.
l2) G . \V 1 1D e " .Dift Fl u Dl&...cb io60·. 1908 .
13) Ur. F. nu lll, ,., l ,u ftfa b rzeugb.u" , ao~.
" ) Vgl. .LoUrad eu·, B. 500 .
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt i t die chr iftleitung nicht veran twort lich )
Um welchen Punkt dreht ' ich e in aerudj'unmlscher }"llIgkiirrll"rl
G e e h r t e Sc h I' i f t l e i t n n g!
In der Besprechung I) mei nes " Leitfadens de r L uftsch iffnhrt
und Plug technik- weist mein hoeha e chä tzter II 1'1' Refer nt da rauf
h.iu , da~ da K apit el übe r die ..Sra!JiliBier ung der Dr ach enfl iegor "
eme n I' eh le r en thalte, auf de n bere its Herr »1'. EI i n s in sei ner
Kritik des \Verkes in de n ,.111. uero nautischou :llitteilungen " aufmerk a m
gemacht habe. " Der A ntor behaup te t nämlich" , wen d t H err
Dr, A. Bol t z man nein, ..ein dvnnm isc he r F lu<rkör p I' schwince um
den , Dr uckmi ttel punkt', hez i . , Re:~);tion punkt ', ~'a fnl l'h ist dll in
Körper mit fr eien A ch se n um sei nen Sc hwerpunkt sc hWing t":
Auch H. Z w i c k 2, auf dessen Arbeit s ich II err Dr. 11. EI i a s
namentlich stützt, na hm a n, da ß freie Ft ugk ürp er um den ch wer-
punkt sc hwingen. D iese lbe stillschweigende Vor au s etzung wird auch
vo n In g. Prof. R K n 0 I I e r 3) be i der nt ersu chung der Sta bilit t
der Draclrenflieger gemac h t. Eben so basier en d ie Theori en von BI' Ya n
und W i I I i a m s 4), von F . F e I' b e r ) u nd , oviel ich über ehe n
kann, au ch .von L a n c h e s te I' 6 ) a uf J er \ ' orau Betzung, daß d I'
Schwerpunkt des 'ystem die chwingungsachse dar teil e. Solb t
R. 0 I' e !L u 7) leg t die Bezug nch e du rch den chwerp unkt und b -
trachtet dam it di esen al s Sc h wing u ugzo nt r um. In den Schrilt( 'n von
W. K I' e B8), V. T at i n 9) und 1\. ~r i 1I u 10) wird ohn weit ure
~I otiviernng der Druckmittelp unkt de r Tragtl üchen a ls dyn 11Ii eher
Su sp en ion spu nk t ancesehen und IIUS den L goilnderung n de
Druckmittelpunkte /! gen übe r de m Schwerpunkt bei " ig ungs· bezw.
Ge schwindi gk eitsänderungen das Gl eich gew ich t in der Län g'saeh
e r kllir t. In ueuere n P ubl ikationen von Prof. A, B u d IIU11), G. W eil n e I'l ,
Dr. F. 11 u t h l~ ) wi rd wied I' de r Sch werpu nkt IIIB »1' hzontrulll an·
gese he n. [n ei nem geg henen kon kreten F alle knn n sich ein FJu!!kör per
ab er lIicht gle ic hzeitig um de n Schw erpnnk t u nd z ug l ie h um den
Dru ckmittelpunkt dreh en. DieProh Jem st ellung mllß desh lllh ge nllue rf i iert
werden, a ls di es bi sh er der F a ll W il l' , D ieser Man gel hat sic h mir bei d(' r
Ahfassungde I\ ap it Is ~ :-tabil isierun" de l' Dr ach en ll ieg rU "aufg ,·d ritn/! t.
Es war so for t er ich tlic h, dllß al tg e m ei n W e de r ei ne Drehu ng
um den S c h w I' I' unk t n 0 c h um deli D I' Uc k m it t el p u nk t
der T .r a g f 1:\ c h e erfolg en könne. h ·h halJe ZUr malhem nt isch en
B?schrelbunF de s ta bil i ierungs\ 'or gan ges beim lJrach enlli eger d i
Inrk ?lId e~1 1'I.I'~fte auf die d rei lJ a uptkr: fte redu ziert : d ie H e a t a n t e,
daß Ist di e :lh tt elkra ft der R ak tio n de r Ln ft gegen die Tragfläch e,
den Apparatrulll p f ' amt Illsas " li USIV., knrz g' ge n das gan z
sc hwe be nde. ystem, de n V 0 I' t ri h, das ist di e .\Ii tt d krll ft de r vun
den Prop ell ern erzeugt n I~eak ti on un d dl'n A bt I' i e b (f: e wicht d..
F.lugkürper s). Die An gri trspun kt die er d rei lJauptkr fw nann t~ il' h
di e H auptpunkte de ' Drachenfl ieg rs lind betrachtet e dun n a ktIOn·
punkt, das ist den An griffi punkt der Heaktante, 111 d 'na misclll' n ' tUtz-
punkt, um den d ie 'c hwingu ng n erfo lg'l'n bpi ' tör ung'lln d s GI ich-
gewic h tes. Die Lage de Rea kt ion punk tes ist nicht bloß von~ II;IU
de s Apparate ah hiltwig sie i t a uch eine Fun kti on der f: 6eb \\ lIId lg"
keit, der .'eig-ung d~s Appar te zur Bewegun g-shllhn u w. Dadurch
wird di e rechneri sche Behandluug d ,' tllbi li ier nllgsp rol, lemB außer ·
orde ntlich kompliziert. Die von mir im ,.1. itfaden " . go"ebon popu ~ 1'"
Behandlung des ~ tahil i si erung pr ohl ms er6~llO i n t ml~ hent au ch mc ht
mehr st re lwe ge nü"end. ";ie be ch rlinkt Ich nl1l11hch b io ß a uf den
IS tat i s c h e n F all ' wir haben aber hie r ,in dy n a mi sc h
Prohl em vor un s. d er sc hwebende Dracben/li ge r i t wuhl e1winhllr
gewi chtl os, er behäl t aber e.ine .\Ia 8.e . Be.i ll ,' schw il)(i ~gk e il sänd pru n rt'n
des cbwebe nde o Dr acb en lll ~er WIrd d l Bes('h leulII ~ung, bpzlI . \ ,' 1'
zöger ung nich t fü r alle T ile d"s )' te ms (T ra~f1 l1cbe , "'ot or u 1\
di eseihe se in. Es tr t en de ba lb nuc h um d ie hori zontllie Quer ,,11 ,
de s Apparates dyn nmi scb e Drt'!lInom nt e a uf, d ie omp..nsi"rt wprd . n
mii ssen , wenn KippheweO'unO' JI a usgeschlo en ,,, in so ll,' n. F.g Int
da halb unhedinO't notwen d i~ daB der )iRs enmitlelpunkt (, ehwe.r-
,., ,." . k . I' h t IIh,> Inpunk t , der Heaktion s- und de r Propu lsIon flun t III U IC . n ,
di eselb e wR"rechte Linie fall en wenn ei n Dr a"h,'ntli"gcr tabrl thedj.{cn
I1 \ f d ·<> · .! I1 I . . ·ht el'll"u ' nn" t'n 11' I' en.so . ~ u le wOlter en YtJrhältlll s ' fiO lu'r 11I1' 0 .", tI
Es handelt si ch j n bl oß um di e pr i n z i p i e 1I e I·.rled lgung k'~
Frage, oh es a I I g e m ei n z u t I' e f f e n d ist, ~en ~ c h w er pu n,
al8 D I' e h u n g 8 P u 0 k t a nzu ne hme n. Im Ihnbl~~k a uf d~n \ on
mein em Herrn Hefer en ten n uer ding ' ge machte n EllIw and 8 I n aus
im F in anz-
Herren :
~Ia x . k . k . Hofrat
Beil age
Verä;nderUD~en 1m Stande der Mitglieder
m de r Zelt vo m 9. bi s 22. Jänner 1910.
I. G e s t o r 0 e n ind die H erren:
Laner Inrr Chri ti k k H .
" \Y 'o' IIS ian , . . . ofra t Im Ei senoahnminist erium i. 1'. in
'I' . len;
" ,air;\1 ~Ino In g.. Bartholom äu s, k. k . Ober -Baurat i. P. in Zara ;
g. Juhus, In spektor, W erkstiltt envorBtand der k k . d
westbahndirektion in .ledl esse. . . • 0 1' -
I I. Au s g e t I' e t e n sind die
Ar h e s ~ ~ I' ~'. Ras t h u I' gIng.
\ rmm st enum i. P . in " ' ien'
J u g uAs tin Ing. Geor!!, kgI. Ob er.Baul·at der I.~ .andesregi erung; Ingram ; . ~
13 a y e I' In er. Franz k k ß d
Z . 0 ,.. . . aurat er ß ezirksh auptmannschaft in4ualnl;
Ba y e I' In R b I k
I) . Ig · b O er t, nsp e tor der k . k . Xordwesthahndirektion in
I _OI C ien erc :I I' a h h ee D (' r I P'I 1 .r. l~lg.. 'I.ar , rivatdoasnt an der k. T echnisch en lIoch ·( ' ~c IU e 11I Jerlin j~ a b j- I a n Inz. J osef kcl t h 0 d L . .D 0 0 I " . '0 ' ec n , Hat er ande r earerun c In Agram ;
I' 0 wo n v In /! Juliu k k B Ob I "" ,ru d )'1 . . , -.'. an- er commissilr der Direktion(' f 1.1' en au der \VaBserstraßen in Krnkau:
• n I' (;~:z .lng.• 'Oi', K onstrukteur der ~Iaschin~nfahrik A ndri tz 11I
(; I atz e I I' 0' r I ( I11' n..,. varr , ) ie r- Ins pek to r der Südbahn i. 1'. in \\' i .
e i d I e I' Ing Artu ' k k ~r' " e n ;in \\'i un : r v., ' . • IlIJst el'lalrat Im Ackerbaulllinist erium
,) 0 b B t J ol ' k k IK eil lann, · . u. . l auptlllann in \\'1'.-. 'eus ta dt;
K I ' ~)e I' IlnO'. Ingnaz, k . k . ß a u-Ob erkolllm isslir in llraz:
I I' I' I ni;' A nt on , o. ü. Profes. or der hüh m. T echnisch en H och -R BC IU e In Prag;
I' a s Be ,: [n~. J osef ~Iaria, Direktor der landw. che lll. Versu ch -
I' .. statIon 11I ßreO'en z'
'l.ruzn er·l ' ZI " k ' ßLa t . I ng" -( en 0, auuntern ehlll er in Linz;
o t t z ~ Ing. Konrad, k . k. Hegierung srat in " 'i en'
o. ng ..Heinrich, Ober-InBpektor der k. k. üsterr. Staatsbahnen
I' f . In \Vlen;
elf f e ~ In~. Alois Franz, k. k. Ober-ßaurat im Eisenbahn min i-
p sterIlIIn I. P. in Bad cll'
I' 0 h s t ))1' I I" F '1 p.' I .h I . I " . ~ml, rlvat- ) ozent an der k . T e"hlllsch en H och ·
l{ a bSC u e, Mitherausgeber von Armiertei' B/1ton" in Berlin'
11 • a I\\!.ng . Ad olf, Öber.lnspekt~r der k. k.• 'o rdwestbll h nd i l~ek t i on
In len'
H e n zen b e ' I V· ,Sta t I r
h
g n~. IlIzenz HIttel' y " Obel·.lsp ektor der k. k . ös te r r.
S . ,a "U nen I, 1'. in " 'ien'
, Ing or InO' El d k •
g ru' I O' d' (nar , ' . k. Buu -Ob erkomlJ1issiir der I' ost· und T ele-
, . ' jl lon Irektion in \Vien'
, I I' 0 V Y Dpl I W 'k r a I, a I D' ÄI!· enzeslau~ , k. n, k. ,~I arin e.lngenienr in P ola ;
Hoch ~ I n~on , ~ . k. AdJunkt, Privatdozent a n der T echnisch en
Sou I sc u e III "Ien;~{dY Dr, Ing. Olloknr Ernst , Ob er-Inspekt or d/1r Siidbahn in
'1" u apest;
rlchtel I FW eiß 1 ~g" ranz, Ingeni eur in \Yi en;
Z e b I ",ngi" Emd, Ingenieur-Chemiker in " -ien'
n, ranz, Ohel'-Ingeni eur in " 'ien . '
1Ir. Aufn elR i e 0 k ,., 10m me n wurdcn di e Herren:
I) 0 b 1h o :rrl!'n";alter, In g-enieur der Siidbahn in 'Vien:
E p s t e i n D ). Ing..Walter Freih. y" Ingeni elll ' in 'I'ribu swinkel '
,I a c k I 1 r . ng. Fehx, In geni eur in " 'ien' '
Kap a nr- Hudolf, I ngenieur in Judenbnrg.'
in \rl.lg . Emil, Mascbinen-Adjunkt der k. k . ü terr. Staatsbahnen
J, i e bl' len ;~I a Ye : ~ h I~g-. Ernst , Ingenieur in " ' ien;~II ei s I 11:IJ' 6ta rd, A ssi~tent an der T echni. ch en Hoch. ch ule in Grnz '
, e n c i I O' S ar, Ing-ellleur in \\'iell' '
I ger Ing 1 eo B'd' kt' d k" I
'I schUB e" L' '0' • uu -,,"\ Jun es rallllSC len L andesaus-
" 0 seI " In 111 ach,
Oie n srk ngI· ~obert, I ng-e:li eur in W ien:
. Y no ' Oskar Ingel i \ . t d hPet ,11\ .Brünn; • I eur ·.. SSIS e nt es mil r. Landeshauamtes
11' I' I n I Ing I' '11le sn I' I 1'1 'l.allll 0, Ingenieur in 'Vien'
. n '. ans Ir . d '
, . I In :lIilnche . ' Igellleur er lIauunternehmung , aa g-er & \\' oe rne r
eIn" n,;r. I' C hIng. Alfons k k P fS t . Ur " 'ein- und Ob ' b ' " r~ eSSOr un dOl' hüheren Lehranstalt
" tel n e I' In/!:. Uud If Ist au. In I~ 10st~l'IIeuburg;
I' a k 0 s c h ' I 0, ng elll eur In \Y len '
l' b ~Iaschinenffb ·k t~phan~. Konstrukteu: der Brünn.Künigsfelder-
o e I I I 1'1 In Brunn;
Ullrich ~g. Jakob, Ingenieur in Wien'
. n~. Josef I' ,
U t I In ~Iurburg-' ' ngenleur der Buuuntpl'llehmung E. f:aertner
e I' In " )' I' I
in Ift~Ii~~~r, ngeni eur der ~Iuschinenfabrik G . J osp"hy~ Ed,en






. n illtbllhndirektl(l.whL .b 'n jahr n
·!t.li'Bot her, Direktor':"' t
I"omt llrk r llZ dl'~ Frllu
Personalnachrichten.
Il pr Kai I' hat lI ofra t I n~ . rarl
vertreter hei der, 'ordbllhn- Direktiou, dn
.Josllph-Ordens verliehen.
\) l' ~ li n i t l' für K ultu und Put rricht hat 11l". lI u" o .. eid I "I rr'
... ... l' h' (eo. li. l'ro feosor der T chni ehen !l uch chule in \ Vi 11, ZUIll Mit:; I ( dt' llIr onllnis ion für die Abhaltung der Zlleit n .·t at !,rilfulI~ I\UB~ [aBchine nbaufach an der b zeichneten lI ochs Itul ern unl.
. lJ l' ~li n i t' lr für ölT nt liehe Arbeit 'n hllt Ing'. lI .-inr}ch W i .lIlt t e
r
;11 It z zum Baurate, 111" . frud G I' 0 mau n unu Inu:. !<,rn t ~l li
zu Ober-Int;enieuren ernIInnt .
(; e e h r t e It d I k t i o n!
D I' im \ '01' tehend n an rez ouene . 'atz mein I' I ezen ion
sich g' n di B h uptung 1)1'. I{. :: i m IU h r in in 10 Lei flltlenLuft chiffuhrt und Ftugtcchnik '. :311, , a ll Pr hungvn erfol""n.
.ehon wied rholt b itout \ urdo um den dvnamis hen :'tiltzpllnkt., .R aktiou-punkt", der ich nicht beipflichten konut . dcs
J) I' lI'gritf eines IJruckmitt..lpunktes 111 ". Angriff l'un~\\'iJl,1Luftwiderstande I , . 11. 0. s. :11;, i l wohlv r t· ndh.ch, :(>111I d'~.1 tun"all .. Teile de s .\ pparntes in gleicher. ' türk e und mit ~I :Ichl'r h~C I icl~ttrifft. Ist d s nicht der Full, so wird ich der Luftwid r t I~. n'ud t'durch , ein~ }t· ultier nde, ondern nur ~I u r ' h } ne 1:\' ul~lerkaull
und 11I 1 riiftep'lllr '1' etzeu la en. In OIllI'IIl \\ ,rbol ,~. I ; .. 'uni!
mlln ge ill nieht vou eill m \) ruckmit tnlp u nkt pre 'hl n. EIII~ "' ~O \ ' l" ;'d • ~l ichm"ßigell Fltl~ S I'ird meist n ihre Cl' 'he dar:n. III ." ,11daß die inz In n T eile dl' s Apparatt' nieht in glllielll'r \\ I 0 .~!t'l'W inde g trofren wer I n. E verliert dann d"r Begrifl' [)rn ekl n' Cllpllnkt seil'" B d IItnng und mlln ann daher auch guwiß nicht sa;; ,daß de r Ap!'"rat Ulll diesen Punkt . ehwin:.:t.
.\ 11 rdin!! liißt il'!1 die l n chanung. .laß ('in I' ln!! PP:1rl\\t~~::1dcn :-;chwt'rpullkl BellI ingt, ..1Igcllloin I,enf 11 nid,t IInfrl'cht ,' rh ll





zwei Hesultierend,e ine HeBnllierende
~--- Flugricblung.
t ltl!!. Juliu Witt, In !Jf'ktord rk.k. ,'ordwW ien O litlrliAd "it l!IO;), i t lUn I!I. d. ~1. im 41.kurzem Leid n go. torbon.
d<''j' Bal·tolom 0 T m i n 0, k. k. ('bt'r-H urat i. 1 ., Hilt.r "lk<1Franz .1 0 tJph·Urden , B sitz l' (Ier ei. er nen J' ron 111 . J' I . ", ~ 1I ! 151.der Zent rn ikommis ion fü r lli Erforschung und ErhalLulIU: der I~ UI'O II~nd hi tori~chon J)en~mäl'r, ist. m 16. •l ~ n ll l' I. .1.. im ,\!t('r,/ \11';) J ahr 'n e1llelll chiCIchenden Lelllen, das Ihn gerade 111I ers.tl'n '/. ,1'1'd.es l1uhesllll.ldl I,cfiel,. erleger.1. De! ~ rbliehl'lH'•. ei~1 , geh ~ rt~ lrcr l ['o"b-tlJ1!'r, ah,ol"'lcrte da. (.ymna IUm 11I ZlrlI und dlO h('bll~ he .• oil'schu le in " ' i n mit YorzugzeugnisBen und \\a r dun'h ;;;) ,1t~ltlll\I1l' llau,gz~idJlleter Jlflicht~r, uer :tM bauIJl'amtl'r. Auf "~J119U~ te '~ k. k.I ngellll'u rl !k hcrn vennert I it.te uud flird, rt er seIt 1 1 d~. ~li t·dalmatini.che "tatthlllt(Jr~i- ~ 1 lioration hur IIU, d m • ine wichtl~' ode.hilf" zur 11 bung de ,,' ohl. tande IIn.1 d"l' r ulw r d ,n:' ('1 11I,,'schi"den ist. Er n h m Bt inc Aufgllhen ti ,I' ..rn I, war ilb 1'1 9U\' .. iugesinnunu: treUt-r unll ch rllkt 'rfester ~l a l Jll und genoll .aIl~t·d' eitI locha,·htung. I )em Y reine gehörte er nb ordentlich . ~lItgh; T!-
I I\J .Jahren an.==-':::':~~~_':-----_---::'__-":::'----'----- - - - - - -
---- - }> ' . '0 ill \\, ien.Eigentum und \'erlag des Ye rei ne.. - Ver ant wor t licher ~cbrifllciter : Kon tantin Freih . v. P o p p. - Dnlck von ... . piS .
) 1-- Ici bloß u( din nGrundli o ien der IJnhre ,-on ttcn Bew e.'lu.ng e~"findultl.ten"o ; 0) und die " I" l ng tec ll nuu..'h ..n Stud ien" von .J. BeC Pop Tle r ( ..Zeltlehr1ft rl~C ),uft.·C'td tr4lIr t u \"'..... , Heclin Ifol9 6, 1'1\1of . 22~1 hina: W11 Bün , wo dl er dar_nI &llfrn Ika.lIn mn cht ,daD 1\1 c 11 cho n vor 18i in ellll:'rn Bri l:'fo an ihu d. n ~at/. hewie. , daa tHu Fluuuroeuum 10 kl hf'r wird, j~ flrößcr die h.'we~ , 11L154 8 1 t, .1 a r ~ . heLflichnr.t n. ,iM'm 1 -r~hmt,.n j;frllndlt·geudtn W"uke "Le 01 dnl OlllH'.;lU .. die halhathchen Ar,hehl n l t 1\ C h tl".1. allmirahl e e x pt1rltDI'f'''; der h('rvurr geode fra nzr.. i chi' f lu~theutdiker ltmlolphe: 0 rota a u . e ilt in e ine r chrife III.,e I' roblem~ oe la directiun de 8 ball on . <'pa ri ll:t, SIqlei ch falIs auf die Studien .l\L A C h. mit auDeiordeDtlich anerk fn ueud·u \\ orten hin ,eben .o .1. H , An d r 6 In .einem Hnche .Le Ilirlgeable.", Pari. lU02 u. a.
einem im lieft 10 (190\ 1) der "BI. aerounuti chen ~litteilun~ell"­öffentlicbten Auf atze nncbstehcude 'teilen zitiert, in denenHofrat Prof. E. ~l a c h meinen :-;tandpunl t al p rinzipiell zut r
anerkannt hat:
..Ich habe in :-;achen d I' F'lugtochnik da . Aus pielen von" uto-ritäten ' bisher . 0 viel al möglich vermieden, da die Erfllhrun~ gl'Z igthat, daß nicht selten die wunderlich teu An chauunzen von .,Auto-
ritäten" ~e,t itzt wurden und die se dudurch zu einem l lenuns cbuhder Entwicklung" geworden sind. Der Autorität glaube . 011 nicht als
nterst ützung d r igen n Denkfaulheit dionen; mit Vor icht an-~ewandt. stellt er aber ein stnhilis iereudea ~loment nnd in g ·i ,'1'lIin icht sosrar ein uno ntbehrliche lI ill n ttel dr- wi sseuschaft liclrenFor sehritts dar. Auch der anareh i ti eheste Denker wird deshalb daAutoritätsglnuben nicht entbehren können, sei e als ökouomiscbesHilfsmittel oder als moralische Stütze, die freilich niemals zur r rückt'
verden darf. •[ach diesen Vorbemerkung n wird mnn e8 gev iß uicht
al Wid irspruch empfinden, wenn ich mich cheiuhar doch auf dieAutorität eines. 1ach at ützen werde.
Da e sich im vorliegenden Falle um ein I' in mechanisch-physikalisches Problern handelt, wandte ich mich an He rr n 1'1'01 s 01'E. ~I a c h, von dem mi r bekannt i t, daß er auch de n flngtechnischenProblein en (als Freund un eres ber ühmt sn heimischen Ftueth 0 1' tikerJo ef P 0 p per) schon vor .l ahrzehnten rege lnte re se entgegen-hraehte*). Ich hatte (;ele~enheit, lI e rrn Prof. ~I ll c h m ündlich dieStreitfrag' darzulego» und t rug ihm die Bitte vor, sein persönlichen
.\n chauungen auch "hriftlich kurz zu formulieren . 11 ..1'1' P rof. l a e hhatte di G üto, mi r nachstehende Au führum; n zugehen zu h 80n
und erteilte mi r auch die Erluubnis, seine Ausführungen veröffent-lichen zu dürfen:
" Hochgeehrter lI or r Doktor! Ich kann den ;\ ußeru ng n ih re -Rez uns nten, Herrn ))1'. EI i 11 B, in hezug auf dns Ka l' il I .Stabili-
si rung'' ni c h t zu 8 tim m e n. Das ( : osetz der Reaktion ist aller-dings ein Grundsatz der ~ I chanik, welchen man ge:.:enwiirti~aufrecht-erhalten muß. Als ei nfache Folgerung aus demselben hat ,T e w tonIUr freie :-;yst me di e Erhaltung der Qunutitä; der Beweg ung, oder
was auf das eIbe hinauskommt. die Erhaltung der Bewegung du s
'ehwerpunktes gezoooen, und Eu I er insbcsoudere hat das Gesetz de rErhaltung der Flächen hinzugefügt. Heide Gesetze gelten. wie be-kannt, f ür i n n e r e Kräf te. Ist da s •·...s tem ein f r i e r s t a r I' I'K örper , 0 bleiben diese Ge etze allfr~ -bt, wei l die starren \ ' e rbin-dungen nur auf in n e l' e n K rii ften beruhen. .Ia , diese Ge etze we rdenin die 'e rn Falle be onders einfach : Beim F eblen liulle re r ' "rä fte Bcbreitetder ::';chwerpunkt geradlinig, gleichfö rmig im Hllume furt, und derKör per dreht sich U11l eine du rch deu Seh wer puuk t ge leg te A 'bs .
• ' acb l' 0 ins 0 t bra ucht \I1 ll11 nllr das Zentr a lellipsoid deB Körp er zukenuen: Denkt \I111l1 sich 11II dll.~BPlhe eiue T augen tial eh ' n , para llelde r Eh n ei ne äußeren ~l0 11l entenkr' ftopllnrt~8, so rollt das Zont ra l,cllip uid un dio,e r im Hllumo fost geb altpnen T an gontillleh en o ah, oh nezu gleiten. )), gilt aher nur fUr fre ie Systeme und innere Krüfte. nndlluch H o l m ho l t z' Vor! Bungen I, 1, ~. 147 u . Ir. besl\ge n nichtslind res. ,'un is t ein Körper, der mit lI ilf o der L u ft lliogt, k e inI l' i e s System. \\'ä re er dies, so müß te er du rcb di Schwt're sofortin parabolischer ll l\hn zu Boden lall en . \Voll te mun nu t einen F lu "
upp rat dnrchauB daB • chwe rpu nkt- und Fllich enpr inzip anwenden, SO
miißte man zu dem Flugappara t die mit diesllm lIuge llh licklich in}t eakt ion tehend Lu ft hinzunebml'n, d ren ~l lls en und Gest:hwi ndig-k itt-n I id l' nicht 0 ohneweitol's beka nnt sind, und r"cht sehll er zuermitteln und abzngrenzen sei n diirften.
An den verschied 'nen 1'unkten eines stanen Körper" I\n-greilende K räfte ind, wenn sie gl"i'h gerichtet silltl, immor auf ein el{e,ulti rendo zu~·iickfiihrbar. Sind .die I- rillte beliebig, et wa auch ent·ge"enge.t'tzt gerichtet, 80 Ins -en S1l1 -ich nuf höc hstens z w " i Resul·tierenJe reduzieren, odei', was nuf ,In seIhe hi nlllhkommt, auf eineK ra ft und ein K r ' ftepaar, wobci ,He Ebene des 1'l\;1 res immer spnk-
recht zur Wchtun:; der andere n Resul t ie rend"n gew iihlt werden kann.Ich meine nun, !lall fü r die an ve rschiedenen I' un kten ei ne r Btarrcn
oder ge-pannten J-o' läche angreift'nden 1" rlifte diese I' 0 in s 0 t schen~litze ebenfalls gelten werden, und daß ma n de n A n g l' i f f BI' u nk tder im allgemeinen ex ist i e r end e n Hesul t ier end on als den ~l i t tel ­punkt des Druckes bezeichnen kl\nn. l eb kann also auc h darin IhremHezensenten n ich t z u s tim m e n.
